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EPSON.  Der  Unterschied. 


Mit  diesen  beiden  Nadel-Druckern  sotten  wir  dafür, 
daß  mehr  und  mehr  Computer  in  den  Genuß  der 
EPSON  Druckqualität  kommen  können. 


Die  PCs  stehen  oft  im  Vordergrund  des 
Interesses  -  ein  bißchen  zu  Unrecht,  wie  wir 
meinen.  Besonders  bei  preisgünstigen 
Nadel- Druckern  gibt  es  eine  Vielzahl  von 
diesen  oder  jenen  Anbietern.  Hier  geht 
EPSON  eigene  Wege.  W»r  stellen  ihnen  zwei 
Nadel- Drucker  vor,  de  wir  so  konzipierten, 
daß  Sie  ein  Maximum  an 
echter  EPSON  Qualtat  zu 
einem  erstaunlich  gün¬ 
stigen  Preis  erwerben 
können.  Der  9-Nadel- 
Drucker  LX-850  eignet 
sich  mit  seinen  zwei  Stan¬ 
dard-Schritten  überall  dort 


sehr  gut.  wo  kleinere  Daten-  und  Textmen¬ 
gen  schnell  bewältigt  werden  müssen  -  und 
wo  .Noor  Letter- Quality'  (NLQ)  vollkommen 
ausreicht.  Der  24-Nadel-Drucker  LQ-550  ist 
mit  seinen  zwei  Standard-Schönschriften 
und  zahlreichen  Optionen.  Schriftvarianten 
und  -tormen  bis  hir  zu  seiner  hervorragen¬ 
den  „Letter-Quality"  (LQ) 
der  ideale  Drucker  für  viele 
Arbeitsplätze.  Wegen  all 
dieser  kleinen  Unter¬ 
schiede  kann  nun  auch  Ihr 
Computer  in  derTat  in  den 
Genuß  der  EPSON  Druck- 
quallat  kommen. 
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EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  Deutschland  GmbH  Zülpicher  Straße  6  4 000  Düsseldorf  11  •  Telefon  0211/5603-0 
vetWebsDuro  Hamburg:  Telefon  0  40/4^  13  31  -3d  •  Vertrlebsbüro  München:  Telefon  0  39/31  72  05-07 


Aufstieg  in  die  S-Klasse: 

HIGHSCREEN  TOWER  AT  386  SX  60  MB 

Unser  zig-lach  verkaulter  TOWER  mit  80286  1 6-Bit-Prozessor,  Neat-Board  und  40  MB-Festplatte  kostet  OM  3595.- 

Die  Fachzeitschrift  OOS-lnternational  meinte  erst  kürzlich  dazu  (Ausgabe  Dezember'881:  'Wenn  Sie  öeneit  einen  sehr 
schnellen  Rechner  mit  neuester  Technik  suchen,  kommen  Sie  am  HIGHSCREEN  ‘  Tom  AT  286-B  nicht  vorbei k 
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Für  nur  400.-  DM  mehr  erhalten  Sie  jetzt  sogar  den 
TOWER  AT  386  SX -60  MB. 

Und  der  Ist  wesentlich  besser: 

El  80386  SX-Prozessor  mit  32-Bit  Adressbus 
a  60  MB  Festplatte  mit  24  Millisekunden 
Zugrillszeit  und  last  0,7  Megabyte 
Datendurchsatz  pro  Sekunde  ICORE-Testl 
16  MHz  Taktlrequenz 
I  20  MHz  Landmark-Speed 
Neat-Chip-SetlPage-lnterleave. 

Shadow-Ram) 

H  Muno-Gralik -Anschluß 
Serielle-  +  Drucker-Schnittstelle 
1 .2  MB  Floppy  5.25":  Gegen  Aulpreis  von 
nur  199.- DM  zusätzlich  mit  1.44MB 
Floppy  3.5“.  Universeller  geht’s  nicht.  1 
Große  deutsche  AT-Tastatur  1102  Tastenl 
Und  das  alles  zum  bekannt  günstigen 
Preis-/Lelstungsverhältnls:  I 


llüiscioiin 

VGA-Monllor  ♦ 
VUA-Inrle 


1*4  MB 

«•chselriltmifl 

für  60  MB  pune 


incl  GW-BASIC  löeuttchl  für  HIGHSCREEN  Datntt  |eW 
volle  60  MBFesiolatte  ln  einem  luiintt  möQiich 
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J&  Mit  unserem  Listing  des  Mo- 
W  J  nats,  dem  Programm  Funktio¬ 
nenplot.  werden  auch  Sie  zum  Mathe-Fan. 
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einfach  selbst  herstellt 


Ausgabe  8/Augual  1939 


Ütfäi*  7 


Achim  Hübner  an  seinem  für  den  Fototermin  »gestylten« 
Arbeitsplatz.  Sonst  benscht  nämlich  systematisches 
Hardwarechaos. 


Hallo,  hier  ist  wieder  Eure  Redaktionsassistentin  Brigitte.  Wißt  Ihr,  wer  unser 
Hardwarespezialist  ist.  oder  was  unsere  Redakteure  in  ihrer  ach  so  kargen  Freizeit 
machen?  Kennt  Ihr  Henn  Ministerialrat  Eric  Oanke?  Nein?  Na.  dann  nichts  wie  ran  an  die  Seite. 


Achim  -  der  Mann 
für  die  Hardware 

Habt  Ihr  den  Artikel  -Hard¬ 
warebasteleien  mit  dem  C64- 
(Seite  82)  schon  gelesen?  Viel¬ 
leicht  fiel  Euch  unter  dem  Arti¬ 
kel  das  Kürzel  -ah-  auf?  Was 
oder  wer  ist  -ah-? 

Ich  werde  das  Rätsel  lösen: 
Achim  Hübner  ist  seit  März 
1985  bei  uns  in  der  Redaktion. 
Als  -alter  Hase-  hat  es  Achim 


Monitore  geht.  Achim  stammt 
vom  Fach.  Er  hat  eine  abge¬ 
schlossene  Lehre  als  Radio- 
und  Fernsehtechniker.  Abitur 
und  ein  neunjähriges  Studium 
der  Elektrotechnik  hinter  sich. 

Zur  Zeit  sieht  man  Achim  nur 
mit  Lötkolben.  Lötstationen 
und  Bauteilen  hantieren.  Der 
Grund  ist  der  schon  erwähnte 
Artikel  -Hardwarebasteleien 
auf  Seite  82.  Achim  ist 
nicht  nur  Hardwarespezialist. 


zum  Beispiel  aus  der  Ausgabe 
3/89  die  RAM-Platine.  Tage¬ 
lang  war  das  Gesprächsthema 
Nummer  eins. 


Am  15.  Mal  besuchte  uns  HerT 
Ministerialrat  Eric  Danke  In 
der  Redaktion.  Er  ist  -der 
Mann-  für  Btx  In  Bonn. 


50  Hefte  sind  nodt 
nicht  genug 

Unter  diesem  Motto  stand 
die  Jubiläumsfeier  des  50sten 
64’er-Sonderheftes.  Die  Son- 
derhefte-Redaktion.  allen  vor¬ 
an  der  Stellvertretende  Chefre¬ 
dakteur  Gottfried  Knechtei,  lu¬ 
den  zu  einer  heißen  Fete  bis 
spät  in  die  Nacht. 

Schon  seit  1985  erscheint 
monatlich  ein  160seitiges  extra 
64’er-Heft.  Seit  September 
1988  bringt  die  Redaktion  auch 
ein  Amiga-Sonderheft  auf  den 
Markt.  Um  unsere  jahrelange 
reibungslose  und  fruchtbare 
Zusammenarbeit  zwischen 
den  Abteilungen  zu  feiern, 
wurde  so  manches  Faß  ge¬ 
leert.  Auch  hier  noch  einmal: 
Herzlichen  Glückwunsch! 

Besuch  aus  Bonn 

Am  17.  Mai  hatten  wir  Be¬ 
such  aus  Bonn.  Ministerialrat 
Eric  Danke  vom  Postministori- 
um  gab  in  der  Sondehefte-Re- 
daktion  ein  Interview  zum  The¬ 
ma  Bildschirmtext,  kurz  Btx. 

Heiße  Fragen  über  -Europa 
mit  Btx-  oder  -Bedeutung  der 
Teilprivatisierung  der  Post  für 
Btx-  und  vieles  mehr  wurde  er¬ 
örtert.  Für  uns  -live-  dabei 
Arnd  Wängler,  Leiter  der  Btx- 
Abteilung.  Die  interessanto¬ 
sten  Ergebnisse  könnt  Ihr  In 
dieser  Ausgabe  auf  der  Seite 
12  lesen. 


schon  zum  Ressortleiter  im 
Bereich  Hardware  gebracht. 
Somit  ist  er  Ansprechpartner 
für  alles,  was  mit  Hardware  zu 
tun  hat.  Alle  drei  Monate  wählt 
er  aus  den  Lesereinsendun¬ 
gen  eine  Hardware  des  Monats 
aus.  Sein  weiteres  Spezialge¬ 
biet  ist  das  Thema  Assem¬ 
bler/Maschinensprache.  Für 
die  Kurse  im  64'er-Magazln  ist 
er  auch  verantwortlich.  Außer¬ 
dem  hat  er  ein  gewichtiges 
Wort  mitzureden,  wenn  es  um 


Wenn  es  um  das  Thema  Wohn¬ 
wagen  geht,  ist  niemand  ihm 
gewachsen.  Wegen  der  hor¬ 
renden  Mieten  in  München  lebt 
Achim  auf  einem  Camping¬ 
platz  in  einem  Wohnwagen. 
Wenn  er  sich  nicht  gerade  in 
Griechenland  aufhält.  Denn 
seit  seiner  Heirat  mit  einer  wa¬ 
schechten  Griechin  zieht  es 
ihn  oft  nach  Griechenland.  An¬ 
sonsten  begeistert  Achim 
nichts  so  sehr  wie  gutgemach¬ 
te  Hardware  für  den  C64.  So 


Ausgabe  8/August  1989 


64'er  bekommt 
Zuwachs 

Diese  Meldung  isl  brandheiß 
und  hochaktuell. 

Ab  Juli  wird  sich  unsere 
Mannschaft  vergrößern.  Ein 
-Neuer-  kommt.  Wer.  wie, 
wann  und  wo  werde  ich  näch¬ 
stes  Mal  ausführlicher  schrei¬ 
ben.  Eins  steht  jedoch  jetzt 
schon  fest:  Er  wird  sich  um  das 
Gebiet  -Massenspeicher¬ 
kümmern. 

Geschafft 

Gott  sei  Dankl  Endlich  kehrt 
wieder  Ruhe  ein  bei  uns.  Dar¬ 
an  gezweifelt  hat  ja  keiner,  aber 
Daumendrücken  war  Pflicht. 

Peter  hat  nach  7monatiger 
Lernphase  endlich  die  Prüfung 
zur  Amateurfunklizenz  der 
Klasse  C  bestanden  und 
macht  nun  als  -DG  4  MFR-  den 
UKW-Äther  unsicher. 

Obwohl  -  so  weit  ist  es  mit 
der  Ruhe  auch  wieder  nicht 
hör,  denn  die  nächsten  Monate 
wird  er  wohl  hauptsächlich 
Morsezeichen  von  sich  geben. 
Das  Morsen  muß  er  nämlich 
können,  wenn  er  In  6  bis  8  Mo¬ 
naten  zur  Prüfung  der  höch¬ 
sten  Lizenzklasse  antritt.  In  der 
Zwischenzeit  kann  man  Ihn 
wohl  des  öfteren  auf  den  Hü¬ 
geln  rund  um  München  beim 
Antennenaufbau  bewundern. 
Wenn  Ihr  also  irgend  Jemand 
auf  steiler  Höh*  entdeckt,  ver¬ 
strickt  ln  Rohre  und  Kabel, 
dann  ist  das  wahrscheinlich 
Peter.  Dl  Di  Di  Da  Di  Dah  (das 
heißt  -sk-  und  ist  die  Abkür¬ 
zung  für  -Spruchende-). 


Klein,  aber  mein 

Seit  Jahren  liegt  uns  Arnd 
Wängler  mit  seinen  Motorrad¬ 
träumen  schon  in  den  Ohren. 
Eigentlich  sollte  es  ja  eine  XT 
500  werden.  Unser  Erstaunen 
war  deshalb  groß,  als  es  dann 
endlich  soweit  war  und  Arnd 
uns  stolz  seine  neueste  Errun¬ 
genschaft  vorführte:  eine  klei¬ 
ne  Honda  Dax  mit  25  PS.  Von 
-Die  ist  aber  klein!-  bis  zu 
•Läuft  die  auch  mit  Milch?- 
reichten  die  fachmännischen 
Kommentare.  Was  ist  nur  aus 
Arnds  -großen-  Träumen  ge¬ 
worden?  Seine  kurze  trockene 
Antwort:  -Ich  will  mein  junges 
aufstrebendes  Talent  nicht  ge¬ 
fährden-.  Wo  Ressortleiter 
Arnd  Wängler  ja  erst  seit  5  Jah¬ 
ren  in  der  64’er-Redaktion  ar¬ 
beitet... 


Ihre 

Meinung 


E 


s  Ist  schon  erstaunlich,  wer  alles  das 
64’er-Magazln  liest.  Vom  9jährigon  Kind 
bis  zum  93jährigen  Oldtimer.  Das  wissen 

wir  übrigens  aus  den  Milmachkarten,  die  sich  in  jedem  He«  befinden.  Sie  werden 
jeden  Monal  ausgewertet.  Fast  alle  Leser,  die  uns  eine  solche  Karte  schicken, 
geben  uns  auch  wertvolle  Informationen  zu  unserem  64’er-Magazln.  Alle  Daten  -  bis  aul  die 
Namen  und  Adressen  -  werden  in  einen  Computer  eingegeben 
und  dann  von  Zeit  zu  Zelt  ausgewertet.  Wir  erhalten  dadurch  einen  guten  Überblick, 
ob  sich  die  Leserschaft  insgesamt  verändert.  Ein  Beispiel:  Das  Durchschnittsalter  aller 
Karleneinsender  seit  1988  beträgt  25  Jahre  mit  steigender  Tendenz. 

In  diesem  Jahr  ist  das  Durchschnittsalter  bereits  aut  27.5  Jahre  geklettert.  Oabei  sind  mehr 
als  die  Hälfte  unter  20  Jahre  und  last  ein  Drittel  bis  15  Jahre  alt. 

Oie  Anzahl  der  jüngeren  Leser  nimmt  zu. 


W 


machen  die  64’er-Leser  am 
häufigsten  mit  dem  C64?  Ganz  klar. 

_  _  Mehr  als  80  Prozent  spielen  intensiv 
oder  gelegentlich.  Ein  weiteres  Anwendungsgebiet  ist  die  Textverarbeitung, 
die  von  mehr  als  79  Prozent  genutzt  wird.  Am  unteren  Ende  dieser  Skala  stehen  übrigens 
die  Themen  Messen.  Steuern.  Regeln  und  die  Datenfernübertragung, 
die  |edoch  beide  sehr  hohe  Werte  im  Feld  -habe  Interesse-  erreichen. 

Die  Programmierung  übrigens  scheint  in  Ihrer  Gunst  zu  sinken. 

Im  Gesamtergebnis  noch  an  erster  Stelle,  erreicht  sie  in  diesem  Jahr  bis  jetzt  nur  den  4.  Platz. 
Ob  sich  das  noch  ändert?  Zu  hotten  wäre  es.  denn  mit  welchem  Computer  läßt  sich  das 

Programmieren  leichter 
erlernen  als  mit  dem  C64? 


I 


n  dieser  64’er-Ausgabe  (siehe  Seite  12) 
machen  wir  übrigens  eine  ganz  besondere 
_  Umtrage:  Wie  stellen  Sie  sich  einen  neuen 
C64-Nachtolger  vor?  Wie  schon  angekündigt,  wird  wahrscheinlich  noch  in  diesem  Jahr  oin 
neuer  C64-kompatibler  Computer  aut  den  Markt  kommen. 

Ob  dieser  »Neue*  Erfolg  haben  wird  und  welche  Fähigkeilen  er  haben  müßte,  möchten  wir  von 
Ihnen  wissen.  Auf  das  Ergebnis  sind  wir  schon  sehr  gespannt. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 
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Elektronische  Daten¬ 
verarbeitung  bedeutet 
nicht  nur  Datenbanken, 
Textmaschinen  und 
Spiele,  sondern  auch 
künstlerisches  Gestal¬ 
ten.  Künstler  und  Pro¬ 
grammierer  haben  in 
einem  Vierteljahrhun¬ 
dert  Erstaunliches  zu¬ 
wege  gebracht. 


von  Andrew  Draheim 


Mathematiker  und  Pro¬ 
grammierer  standen 
erstmals  1964  mit  Gra¬ 
fiken  vor  der  Öffentlichkeit.  Es 
gab  keine  gestalterischen 
Gründe  dafür.  Vielmehr  wollten 
sie  Möglichkeiten  demonstrie¬ 
ren,  wie  Daten  in  grafischer 
Form  vom  Computer  ausgege¬ 
ben  werden  können,  etwa  als 
Konstruktionszeichnungen, 
Landkarten  und  mathemati¬ 
sche  Diagramme.  Doch  dieses 
für  die  Industrie  bedeutende 
Ereignis  war  Anstoß  zu  grafi¬ 
schen  Experimenten  für  die 
ästhetische  Gestaltung.  Ein 
neuer  Begriff  wurde  geboren: 
Computerkunst. 

Heute.  25  Jahre  danach,  ist 
es  nur  noch  schwer  nachzu¬ 
vollziehen,  welche  Bedeutung 
eine  Grafik  damals  hatte.  Pro¬ 
grammierer  arbeiteten  ohne 
Bildschirm  mit  Lochkarten 
oder  Lochstreifen.  Höhere  Pro¬ 
grammiersprachen  wie  Basic 
oder  Pascal  waren  unbekannt 
Neben  Druckern  standen  le¬ 
diglich  mechanische  Zeichen- 
automaton  (Plotter)  für  die  Da¬ 
tenausgabe  zur  Verfügung 
Von  der  computerunterstütz¬ 
ten  Konstruktion  (Computer  Ai- 
ded  Design.  CAD)  wurde  nicht 
einmal  zu  träumen  gewagt. 
Dieser  Situation  entsprechend 
waren  die  ersten  aus  künstleri¬ 
schen  Experimenten  hervor¬ 
gegangenen  Computergrafi¬ 
ken  relativ  einfach.  Welche 
Faszination  sie  Jedoch  aus¬ 
strahlen  konnten,  zeigten  1967 
Charles  Csuri  und  James  Shaf- 
fer  mit  ihrem  »Sinuskurven¬ 
mann-  (Sinus  Curve  Man).  Es 
zeigt  das  Gesicht  eines  Man¬ 
nes,  welches  rein  aus  Sinus¬ 
kurven  besteht.  Die  Grafik  ist 
eines  der  ersten  Ergebnisse 
der  Zusammenarbeit  zwi¬ 


schen  Programmierern  und 
Künstlern. 

Wenn  die  Computerkunst 
heute  wesentlich  kunstbezo¬ 
gener  orientiert  ist,  so  ist  das 
weniger  den  freischaffenden 
Künstlern  als  vielmehr  der  mo¬ 
dernen  Technik  zu  verdanken. 
Voraussetzung  für  diesen 
Trend  war  die  Einführung  von 
Bildschirmgeräten  für  Compu¬ 
ter  in  den  70er  Jahren  und  die 
Fortschritte  in  CAD  in  den 
80ern.  Einiges  von  dem.  was 
durch  diese  Verbindung  zwi¬ 
schen  angewandter  Kunst  und 
Kommerz  entstand,  ist  durch¬ 
aus  sehenswert.  Wer  ist  zum 
Beispiel  nicht  beeindruckt  von 
der  bewegten  dreidimensiona¬ 
len  Darstellung  einer  Autokon¬ 
struktion? 

Seit  wenigen  Jahren  gibt  es 
in  der  Computerkunst  aller¬ 
dings  ein  Umdenken.  Kunst¬ 
werke  aus  und  mit  dem  Com- 


Yorkerinnen  Merrill  und  Pierce 
zum  Beispiel  benutzen  den 
Amiga  für  einen  interessanten 
Recyclingprozeß.  Sie  fotogra¬ 
fieren  alte  ausrangierte  Schau¬ 
fensterpuppen  und  verwan¬ 
deln  diese  mit  einem  speziel¬ 
len  Computerprogramm  zu  Bil¬ 
dern  vereinzelter  Wesen.  Die 


Puppen  werden  so  in  höch¬ 
stem  Maße  und  auf  überra¬ 
schende  Weise  lebendig. 

Wie  viele  Künstler  sehen 
Merrill  und  Pierce  den  Einsatz 
der  Elektronik  zur  Erweiterung 
künstlerischer  Ausdruckswei¬ 
sen  als  ein  ebenso  natürliches 
Phänomen,  wie  es  die  Verwen- 


Computerkünstlerin  Celeste 
Paulick  sieht  die  Arbeit  mit 
den  16  Millionen  Farben  ihres 
Computers  als  »Malen  mit 
Licht«.  Sie  hat  sich  mit  dem 
Bild  »Zena«  für  den  Prix  Ars 
Electronics  1989  beworben, 
der  Mitte  September  verlie¬ 
hen  wird. 

puter  sind  nicht  mehr  Experi¬ 
mente  von  Mathematikern 
oder  Informatikern.  Die  neuen 
Computer  sind  so  ausgefeilt, 
daß  sogar  absolute  Computer¬ 
laien  perfekt  mit  CAD  und  Gra¬ 
fikprogrammen  arbeiten  kön¬ 
nen.  So  entdecken  immer 
mehr  Künstler  den  Computer 
als  neues  Werkzeug.  Die  New 


Detail  der  Karosserie  der 
BMW-5er-Reihe.  Die  computer¬ 
unterstützte  Konstruktion  (CAD) 
hat  nicht  nur  die  Arbeit  am 
Reißbrett  abgelöst,  sondern 
auch  die  Computerkunst 
beeinflußt. 


düng  von  Acrylfarben  In  der 
Malerei  vor  einigen  Jahrzehn¬ 
ten  war.  Celeste  Paulick  zum 
Beispiel  arbeitete  jahrelang 
mit  Ol-  und  Acrylfarben,  bevor 
sie  zum  Computer  kam.  Heute 
benutzt  sie  den  »Symbolics«. 
einen  speziellen  Computer  für 
Effekte  aus  Kombinationen 
von  2D-  und  3D-Darstellungen 
mit  16  Millionen  möglichen  Far¬ 
ben.  Für  sie  bedeutet  Compu¬ 
tergrafik  »Malen  mit  Licht«. 

Eine  der  herausragendsten 
Digitalkünstler  ist  Barbara 
Nesslm.  Kaum  ein  Künstler 
»hat  je  so  schnell  das  Verwe¬ 
ben  von  Einzelprogrammen  zu 
ansehnlichen  Computergrafi¬ 
ken  gelernt,  wie  sie«  (Udo  Pini, 
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Mit  nur  sechs  Farben  und  sechs  geometrischen 
Grundformprogrammen  stanzt  Barbara  Nessim  aus  Hintergründen 
in  immer  weitergehenden  Schritten  Flächen  aus,  füllt  sie  mit 
Farbe  oder  zeichnet  frei  hinein. 


-Bildschirmkunst-  (Udo  Plni) 
beigetragen.  Mit  der  Ausstel¬ 
lung  artware,  die  jedes  Jahr 
während  der  CeBIT  und  der  In¬ 
dustriemesse  in  Hannover  ge¬ 
zeigt  wird,  bringen  Siemens 
und  die  Deutsche  Messe  AG 
einem  breiten  Publikum  die 
neue  Kunstrichtung  seit  vier 
Jahren  nahe.  Die  steigenden 
Besucherzahlen  belegen  den 
Erfolg.  Die  jüngste  Ausstellung 
-25  Jahre  Computerkunst“  von 
BMW  in  München  wird  wahr¬ 
scheinlich  sogar  auf  Wander¬ 
schaft  gehen,  um  bundesweit 
von  ihrem  Kunstgehalt  zu  über¬ 
zeugen. 

Zwar  hat  die  Computerkunst 
an  Beliebtheit  gewonnen,  bei 
Kunstkennern  und  -liebhabern 
ist  sie  jedoch  nicht  wirklich  eta¬ 
bliert.  Denn  eines  haben  Infor¬ 
matiker.  Mathematiker  und 
Künstler  in  25  Jahren  nicht 


krkjnst  f 


Frankfurter  Allgemeine,  1.  Juni 
84).  Ihre  ersten  Werke  entstan¬ 
den  aus  nur  sechs  geometri¬ 
schen  Grundformen  mit  sechs 
Farben.  Babara  Nessim  war 
schon  immer  für  Kunstexperi¬ 
mente  mit  dem  Computer  zu 
haben.  So  zerstückelte  sie  ein 
Bild  in  DIN  A4  große  Hardco¬ 
pies,  um  diese  später  wieder 
zu  einem  Ganzen  zusammen¬ 
zusetzen  und  nachträglich  mit 
Farbe  zu  versehen. 

Inwieweit  dies  alles  wirklich 
Kunst  ist,  darüber  streiten  sich 
die  Gelehrten.  Für  den  einen 
Ist  es  ebenso  bedeutsam  wie 
die  Renaissance  oder  abstrak¬ 
te  Kunst,  der  andere  bezeich¬ 
net  es  schlicht  als  Kitsch. 
-Kunst-,  so  meint  der  dtv- 
Brockhaus,  ist  die  -schöpfe- 
risch-gestaltende  Umsetzung 
innerer  und  äußerer  Erfah¬ 
rungsinhalte  in  ein  diese  trans¬ 
zendierendes  (bewußtma¬ 
chendes)  Werk,  das  vom  Be¬ 
trachter  als  ästhetischer  Wert 
empfunden  wird . . .  Der  Zweifel 
an  der  Kunst  führt  in  der  letzten 
Konsequenz  zur  Selbstauflö¬ 


sung  des  Kunstbegriffs.-  Noch 
heute.  25  Jahre  nach  dem  er¬ 
sten  Kunstversuch  mit  dem 
Computer,  ist  die  Diskussion 
lebendig,  ob  es  sich  denn  um 
Kunst  handelt  oder  nicht. 

Konzerne  wie  die  Siemens 
AG.  die  Deutsche  Messe  AG 
und  BMW  haben  jedoch  zu  ei¬ 
ner  größeren  Akzeptanz  der 


Das  Bild  -Blind  Companions- 
(blinde  Freunde)  von  Barbara 
Nessim  besteht  aus  vielen 
Hardcopies,  die  zusammenge¬ 
klebt  wurden.  Die  Farbe  ist 
nachträglich  aufgetragen 
worden. 


Die  New  Yorker  Künstlerinnen  Merrill  und  Pierce  fotografieren 
und  digitalisieren  Schaufensterpuppen.  Die  fertigen  Grafiken 
werden  von  alten  Fenstern  umrahmt.  Das  macht  sie  zu 
Elnzelstücken. 


schaffen  können:  Computer¬ 
kunstwerke  zum  Unikat  zu  ma¬ 
chen.  Jede  Grafik,  jedes  Bild 
und  jede  Animation  ist  unend¬ 
lich  kopierbar  und  daher  fast 
niemals  Einzelstück.  Ansatz¬ 
weise  gibt  es  durchaus  Bestre¬ 
bungen  in  diese  Richtung,  zum 
Beispiel  durch  die  Verwen¬ 
dung  alter  Fenster  als  Rahmen 
bei  den  Grafiken  von  Merrill 
und  Pierce.  Befriedigen  kön¬ 
nen  Lösungen  dieser  Art  auf 
Dauer  nicht. 

Vielleicht  dauert  es  noch 
weitere  25  Jahre,  bis  diese  Hür¬ 
de  genommen  ist.  und  Compu- 
terkunst  von  allen  Kritikern  zu¬ 
mindest  als  Kunst  angesehen 
wird. 


Der  -Sinus  Curve  Man» 
(Sinuskurvenmann)  von 
Charles  Csuri  und 
James  Shaffer  aus  dem 
Jahre  1967  ist  einer  der 
ersten  Versuche  bildli¬ 
cher  Darstellung  am 
Computer,  entstanden  aus 
der  Zusammenarbeit 
zwischen  einem 
Künstler  und  einem 
Programmierer. 
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Unsere  Holline  ist  jeden 
Tag  (außer  am  Wochenen¬ 
de  und  Feiertagen)  von  16 
bis  17  Uhr  besetzt.  Hier  be¬ 
kommen  Sie  Auskunft  zu 
64'er-Artikeln.  hier  finden 
Sie  Hilfe,  wenn  ein  Listing 
aus  der  64'er  oder  einem 
64’er-Sonderheft  Probleme 
bereitet.  Wenn  Sie  Proble¬ 
me  haben:  Rufen  Sie  an 
oder  schreiben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder_ 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (pd) 

Main  5  lecnnlk  Verlag  AG.  Wer.-Hotlna 
Hans* Pinsel-StraSe  2.  80'3  Haar  b* 
München.  Montag  Bis  Freitag  von  16  &a 
17  Uhr  Tg!  0B9M6 13-640 


Neues  C  64-Betriebssy stem 


Monika  Welzel  hilft, 
wenn  Sie  nicht  mehr 
weiter  wissen 


Entwerfen  Sie  den 
neuen  C64 


Soll  der  neue 
C64  mit  eingebau¬ 
ter  3‘o-Zoll-Floppy... 

DerC64  hat  eine  gewisse 
Ähnlichkeit  mit  dem  VW  Kä¬ 
fer:  Er  läuft  und  läuft  und 
läuft.  Das  ist  um  so  bemer¬ 
kenswerter,  als  es  bereits 
kurz  nach  seiner  Marktein¬ 
führung  die  ersten  Gerüch¬ 
te  über  potentielle  Nachfol¬ 
ger  gab  Doch  die  als  sol¬ 
che  angesehenen  Modelle 
-264«  (spater  C  116)  und 
■•364-  (später  Plus/4)  blie¬ 
ben  -  wie  viele  andere  -  ge¬ 
genüber  dem  großen  Vor¬ 
bild  fast  bedeutungslos. 


...oder  gleich 
als  Laptop  mit  Drucker 
und  Bildschirm  kommen? 

Jetzt  wird  die  Nachtolge- 
diskussion  wieder  aktuell. 
Wie  schon  in  der  letzten 
Ausgabe  angedeutet,  liegt 


ein  neuer  C  64  (C65?  C90?) 
in  der  Luft.  Uns  interessiert 
in  diesem  Zusammenhang, 
wie  Sie,  die  C64-Anwender, 


Von  Scanntronik  gibt  es  jetzt 
den  »Handyscanner  64-,  der 
einfach  über  das  gewünschte 
Motiv  geschoben  wird  -  Sekun¬ 
den  später  erscheint  die  digita¬ 
lisierte  Grafik  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Der  Handyscanner 
bleibt  auch  bei  einem  System¬ 
wechsel  aktuell,  da  nur  das  In¬ 
terface  gewechselt  werden 
muß.  Wird  der  Scanner  am 
C64  angeschlossen,  so  ist  die 
Kompatibilität  zu  weiteren 
Scanntronlk-Produkten  gege¬ 
ben,  die  Grafiken  lassen  sich 
also  mil  Programmen  wie  »Ed- 
dison»  oder  -Printfox-  weiter¬ 
bearbeiten. 

Das  Produkt  kostet  mit  Soft¬ 
ware,  Anleitung,  Interface  und 
Netzteil  498  Mark.  Ein  ausführ¬ 
licher  Test  folgt.  (pd) 


Scanmtoni«,  Par«iraßo  3B  6011  Zomfldlng- 
Wrlng,  Tel.  OBI  Cö<22S70 


Unter  der  Bezeichnung  »RS- 
DOS«  bietet  Roßmöller  jetzt  ei¬ 
ne  »MS-DOS-kompatible  Be¬ 
nutzeroberfläche  für  den  C64- 
an.  Nach  Angaben  des  Her¬ 
stellers  wurde  das  Programm 
für  Anwender  entwickelt,  die 
zu  Hause  einen  C64  verwen¬ 
den.  ln  Schule  oder  Beruf  abor 
mit  einem  Personal  Computer 


arbeiten  müssen.  So  stellt  RS- 
DOS  beispielsweise  den  Be¬ 
fehl  -DIR»  zur  Verfügung,  wel¬ 
cher  das  umständliche  »LOAD 
'  S  ,8»  ersetzt.  Außerdem,  so 
Roßmöller,  sei  es  interessant, 
in  die  MS-DOS-Welt  »hineinzu¬ 
schnuppern». 

RS-DOS  bolegl  rund  4 
KByte  RAM,  wobei  nur  die 


wichtigsten  MS-DOS-Befehle 
vorhanden  sind.  Das  Pro¬ 
gramm  kostet  49  Mark,  (pd) 

HoHmölle*  Handshake  GmbH.  Neuer  Mark!  21. 
5309  Meckonneln.  Tel  0222r*206i 


Btx-Modulversion 

3.5 


Die  In  Ausgabe  7/89,  Seite  14 
angegebene  Bezugsadresse 
für  die  neue  EPROM-Version 
3,5  des  Blx-Moduls  hat  sich  ge¬ 
ändert.  Das  EPROM  kann  ab 
sofort  nur  noch  bei  der  Firma 
Garnet  Weiss  in  München  be¬ 
zogen  werden. 

Bei  Versandfragen  oder 
Rückfragen  jeglicher  An  wen¬ 
den  Sie  sich  bitte  ausschließ¬ 
lich  an  folgende  Adresse. 

Oainet  We.ss.  SidcerlsiraSs  82.  6000  Mün 
Chon  21  Tel.  0fl9'5B8914 


rs-dos  Version  1.0  <c)  1989  by  nr  B  fj 
features  von  rs-dos: 


«  MS-dos  aehnliche  benutzerober flaeche 

*  auf ru f  beliebiger  basic-progratwe 
von  rs-dos  aus 

»  unterstuetzung  von  bis  zu  28  log. 
diskettenl aufwerken  <a:  -  z:> 

*  ansonsten  existieren  die.geraete 

lpt1:  -  lpt3:  (drucker  H4  -  M6> 
sowie  fon:  (bildSChirM) 

*  Moeglichkeit  zur  er s te 1 1 ung  von 
baich-datcion  zur  autowat i s » erung 
fast  beliebiger  vorgaenge 

00,  ok,GQ,0ü 

weiter  Mit  taste 

So  präsentiert  sich  Roßmöllers  neue  C 64-Benutzerobertläche 
»RS-DOS«  in  einer  mitgelieferten  Demo  dem  Anwender 
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Ordnung  auf  den  Disketten 


6.  Sonderheft  für 
C 1 28-Fans 


Informatikgrundlagen 


Kürztest  »Quizmaker  64« 


Das  Sondorheft  44  ist  für 
alle  Cl28-Fans  emo  Fund¬ 
grube  nützlicher  Anwen¬ 
dungsprogramme:  Mit  -Dis- 
po  128-  verwalten  Sie  kom¬ 
fortabel  Ihre  Disketten- 
Sammlung.  Auch  die  1581 
wird  vom  Programm  auto¬ 
matisch  erkannt  Struktu¬ 
riertes  Programmieren  wird 
mit  -Flowchart-  zum  Kin¬ 
derspiel.  Entwerfen  Sie  das 
Flußdiagramm,  das  dazu¬ 
gehörige  Baslc-Programm 
erstellt  -Flowchart-  auto¬ 
matisch.  Ein  Zeichenpro- 
gramm  der  Spitzenklasse 
ist  »Grodi«  Der  Clou:  D 
80-Zelchen-Bildschlrm  wi 
voll  ausgenutzt.  Rasend 
schnell  erlaubt  -Floppy 
Suppon»  umfangreiche  Dis- 
kettenmanipulationen  für 
die  1570/71.  Mit  nur  zwei 
Chips  erweitern  Sie  den 
VDC  auf  64  KByto- wir  zei¬ 
gen  Ihnen,  wie. 

Neben  weiteren  hllfre 
chen  Programmen  präson 
tleren  wir  eine  Zusammen 
Stellung  der  besten  Tips 

Iund  Tricks  aus  dem  Stamm¬ 
heft.  Das  Sonderheft  44 
kegt  ab  dem  28.7.1989  an 
Ihrem  Kiosk. 


i 


Ein  Informatives  C64-Lorn- 
programm  ist  jetzt  für  eine 
Schutzgebühr  von  25  Mark  er¬ 
hältlich.  Es  wurde  ursprünglich 
zur  Vermittlung  von  Informatik- 
Grundkenntnissen  für  Che- 


miolaboranten  und  Chemikan¬ 
ten  entwickelt  Das  Programm 
(st  durchgehend  menügesteu¬ 
ert  und  deckt  die  Bereiche 
-Zahlensysteme-,  -Steuerun¬ 
gen  und  logische  Verknüpfun¬ 


gen-,  -Bauelemente-  und  -Ar¬ 
beitsweise  eines  Computers¬ 
weitgehend  ab. 

Die  besonderen  Stärken 
sieht  der  Vertreter  in  der  Dar¬ 
stellung  bewegter  Abläufe  und 
den  eingebauten  Übungs-  und 
Testteilen.  Mittlerweile  ist  ne¬ 
ben  der  C64-  auch  eine  Ver¬ 
sion  für  IBM-kompatible  Perso¬ 
nal  Computer  erhältlich,  (pd) 

Qt*m  BaS«-Woeh*lrBfl*  18 
Do— i*  o?i 
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gerne  einen  »C  90-  (den 
C64  der  90er  Jahre)  sehen 
würden.  Muß  eine  Floppy 
eingebaut  sein?  Vielleicht 
3V2  Zoll?  Oder  soll  er  kom¬ 
patibel  zu  einem  PC  sein? 
Wie  steht  es  mit  einer  ein¬ 
gebauten  Festplatte  oder 
integriertem  Drucker?  Das 
Ganze  im  modischen  Lap¬ 
top-Design  mit  LCD-Bild- 
schirm  in  Farbe? 

Lassen  Sie  Ihrer  Fantasie 
freien  Lauf,  Entwerfen  Sie 
Ihren  C  90  und  senden  uns 
ein  Bild  sowie  die  techni¬ 
schen  Eckdaten  in  Stich¬ 
worten.  Ob  Sie  mit  Hand 
oder  Computer  zeichnen.  In 
Farbe  oder  Schwarzweiß, 
auf  einer  Postkarte  oder 
im  A4-Format,  Ist  egal. 
Was  zählt,  sind  Ihre  Ideen, 
Ihre  Vorstellungen.  Die  be¬ 
sten  Einsendungen  werden 
wir  voraussichtlich  ln  Aus¬ 
gabe  10/89  vorstellen.  Ne¬ 
benbei  bemerkt-  Ihre  Ideen 
sind  ganz  sicher  auch  für 
Commodore  von  Interesse 
Einsendeschluß  ist  der 
15.8.1989  Bitte  schicken 
Sie  Ihre  Ideen  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64  er 
Stichwort  «C  90- 
Hans-Plnsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Von  -Maxi  Marker-  gibt  es 
jetzt  neuartige  Diskettenauf¬ 
kleber,  die  sich  beliebig  oft  be¬ 
schreiben  lassen.  Ändert  sich 
der  Inhalt  einer  Diskette,  so 
entfernt  man  die  alte  Aufschrift 
mit  dem  beiliegendem  Lösch¬ 
stift  und  einem  Papiertaschen¬ 
tuch.  Numerische  Felder  er¬ 
leichtern  die  Datums-Anga- 
ben,  wenn  Sie  verschiedene 
Versionen  Ihrer  Programme 


auf  den  Disketten  speichern. 
Dadurch  ist  die  Zeit  der  abge¬ 
rissenen  Aufkleber  endgültig 
vorbei.  Die  Label  sind  in 
Deutschland  bei  VMO  ab  etwa 
7  Mark  in  verschiedenen  For¬ 
men.  Farben  und  Größen  er¬ 
hältlich.  Markier-  und  Lösch¬ 
stift  sind  enthalten.  (da) 

VMO  WrtXTMW) "ttyWT*  v*ir «Dt  (vteH 
n«c**r*6e  5a  «COO  Frmntfun  60. 
V  OW13071 


Mil  diesen  neuartigen  Labein  ist  die  Zeit  der  abgerissenen 
Diskettenaufkleber  endgültig  vorbei 


UEBERGABE  DER  ADRESSE  AH 
DEN  ARBEITSSPEICHER. 
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Grundlagen  der  Informatik  vermittelt  das  menügesteuerte 
Lernprogramm  von  Hartmut  Gölker 


Quizspiele  sind  immer  eine 
willkommene  Ablenkung.  Ge¬ 
nau  das  ist  die  Idee  des  Quiz¬ 
makers.  den  man  außerdem 
als  Lernprogramm  verwenden 
kann.  Der  Quizmaker  besteht 
aus  zwei  Einzelprogrammen: 
-Maker-  und  -Quiz-.  Mit  dem 
ersten  kann  jeder  Anwender 
seine  eigenen  Quiz-Fragen 


entwerfen,  zu  jeder  Frage  sol¬ 
len  dann  eine  richtige  und  zwei 
falsche  Antworten  hinzugefügt 
werden.  Die  eingegebenen 
Fragen  und  Antworten  spei¬ 
chert  der  Quizmaker  in  einer 
sequentiellen  Datei,  der  Datei¬ 
name  ist  dabei  frei  wählbar.  Be¬ 
reits  existierende  Quizdateien 
können  jederzeit  verändert 
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Frage : 

Mas  ist  Hasser  ? 

Antwort  1: 

Eine  Verbindung  von 
Hasserstoff  und  Kohlenstoff 

Antwort  2: 

H  2  0  n 

Eine  Verbindung  von 

isserstoff  und  Sauerstoff 


Mit  »Quizmaker  64*«  kann  man  ein  Computerquiz  nach  eigenen 
Wünschen  zusammenstellen 


und  erweitert  werden.  Der  Pro¬ 
grammteil  -Maker«  verfügt 
über  klar  aufgebaute  Menüs, 
die  mit  den  Cursor-  und  Funk¬ 
tionstasten  gesteuert  werden« 
Ein  versehentliches  Zerstören 
der  Bildschirmmaske  ist  prak¬ 
tisch  ausgeschlossen. 

Der  Programmteil  -Quiz¬ 
lädt  die  Fragen  und  fordert 


zum  Spiel  auf.  Maximal  vier 
Spieler  können  ihr  Wissen  er¬ 
proben.  Jeder  Spieler  trägt  zu 
Beginn  seinen  Namen  ein,  an¬ 
sonsten  erhät  er  eine  Num¬ 
mer.  Anschließend  werden  je¬ 
dem  Spieler  Fragen  gestellt 
und  daboi  drei  mögliche  Ant¬ 
worten.  eine  richtige  und  zwei 
falsche,  vorgegeben.  Ist  die  - 


mit  den  Cursortasten  gewählte 
-  Antwort  richtig,  bekommt  der 
Spieler  fünf  Punkte  auf  sein 
Konto  gutgeschrieben,  an¬ 
dernfalls  ändert  sich  der  Punk¬ 
tesland  nicht.  Danach  ist  der 
nächste  Spieler  an  der  Reihe. 
Das  Spiel  dauert  solange,  bis 
die  Fragenquelle  erschöpft  ist 
oder  bis  das  Spiel  durch  Druck 
auf  die  Taste  mit  <  Fl  >  vorzei¬ 
tig  abgebrochen  wird. 

Es  können  mehrere  Quizda¬ 
teien  auf  einer  Diskette  gespei¬ 
chert  sein,  doch  greift  das  Pro¬ 
gramm  immer  auf  den  ersten 
Fragenkatalog  zu.  Möchte  man 
andere  Fragen  verwenden,  so 
muß  sich  die  entsprechende 
Datei  auf  einer  separaten  Dis¬ 
kette  befinden. 

Da  Fragen  und  Antworten 
selbst  entworfen  werden,  läßt 
sich  der  Quizmaker  schnell  In 
ein  Lernprogramm  umwan¬ 
deln.  Mit  dem  -Maker-  kreiert 
man  einen  Fragenkatalog,  der 
den  zu  lernenden  Stoff  bein¬ 
haltet.  Mit  »Quiz-  sollte  dann 
solange  gespielt  werden,  bis 
man  den  Stoff  beherrscht.  Auf 


diese  Weise  wird  das  Vokabel¬ 
lernen  zum  reinen  Vergnügen. 
Ein  besonderes  Bonbon  Ist  der 
niedrige  Preis:  Quizmaker  64 
kostet  nur  29  Mark. 

(Thomas  Llpp/pd) 

Monika  Linker  Software  Ptetfacn  90  12  «u, 
21CO  Hamburg  90  Tel.  0*Cv7602S  <0, 
Bt»  •  0«<m?610  « 


Computer  On-Line 


Nach  wie  vor  aktiv  ist  der 
Norddeutsche  Rundfunk  mit 
seiner  aktuellen  Computer- 
Sendung  -Computer  On-Line- 
auf  NDR  4.  Am  14.  August  um 
9.05  Uhr  steht  das  Thema  -CIM 
-  Fabrik  mit  Zukunft»  sowie  der 
Test  eines  »brandneuen  Grafik- 
programms«  im  Sendeplan. 
Abgerundet  wird  die  Sendung 
durch  den  »Buchtip  des  Mo¬ 
nats-,  das  »Computer-ABC« 
und  ein  Computer-Quiz,  (pd) 

Norddau  sc  her  Rundtunk,  Schul-  und  Sll- 
dungafurk.  »LOGO  -  NDR  SCDut-  und  Bll 
dungspregramm-,  RothanDaumchaussee 
132.  2000  Hamburg  13 


Computerflohmarkt  Nürnberg  Riesenerfol 


Zum  großen  Erfolg  wurde  die  diesjährige  Computer-  und 
Amateurfunkbörse  in  Nürnberg,  die  in  rund  B  Stunden  von  6500 
Interessenten  aus  dem  In-  und  Ausland  besucht  wurde 


Im  Mai  fand  zum  neunten 
Mal  die  Computer-  und  Ama¬ 
teurfunkbörse  Nürnberg  statt. 
Im  Veranstaltungszeitraum 
von  rund  8  Stunden  besuchten 
fast  6500  Computer-  und  Funk¬ 
freaks  den  Flohmarkt  -  eine 
sehr  respektable  Zahl.  Gegen¬ 
über  dem  Vorjahr  bedeutet  das 
einen  Besucheranstieg  um 
über  11  Prozent  Wir  haben 
den  Flohmarkt  für  Sie  besucht 
und  waren  sowohl  vom  An¬ 
drang  als  auch  vom  sehr  sach¬ 
kundigen  Publikum  -  haupt¬ 
sächlich  computeranwenden- 
de  Funkamateure  -  sehr  über¬ 
rascht. 

Auf  den  Ständen  der  profes¬ 
sionellen  Anbieter  hielten  sich 
der  C64,  Personal  Computer 
und  der  Commodore  Amiga  et¬ 
wa  die  Waage,  kaum  vertreten 
war  der  Atari  ST.  Der  Trend  geht 
im  Amateurfunksektor  eindeu¬ 
tig  in  Richtung  Personal  Com¬ 
puter,  jedoch  wird  sich  der  C 64 
wegen  seines  unübertroffenen 
Preis-/Leistungsverhältnisses 
wohl  noch  längere  Zeit  be¬ 
haupten  können.  Der  Commo¬ 
dore  Amiga  wird  hauptsächlich 
zum  Empfang  von  Wetterbil¬ 
dern  und  ähnlich  speicherin¬ 
tensiven  Anwencungen  einge¬ 
setzt,  die  zudem  eine  hohe 
Grafikauflösung  erfordern. 
Doch  auch  hier  ist  der  Trend  zu 


Personal  Computern  nicht  zu 
übersehen. 

Viele  privale  Aussteller  ver¬ 
suchten,  sich  von  älteren  Com¬ 
putern  zu  trennen.  Vom  Com¬ 
modore  »PET  2001«  (dem  Ur¬ 
ahn  des  C64)  bis  zum  Sinclair 
Spectrum,  vom  Tandy  TRS-80 
über  den  Aople  II  bis  zum 
VC-20  reichte  das  Angebot. 


Viele  blieben  bis  zum  Schluß 
auf  Uralt-Rechnern  sitzen,  was 
in  erster  Linie  auf  die  etwas  un¬ 
realistische  Preisgestaltung 
zurückzuführen  ist  -  wer  würde 
heute  noch  einen  VC-20  für 
150  Mark  kaufen? 

Verblüffend  war  die  Tatsa¬ 
che,  daß  nicht  nur  Besucher 
aus  ganz  Deutschland  ange¬ 


reist  waren,  sondern  auch  aus 
Ungarn.  Luxemburg,  der 
Tschechoslowakei,  der  DDR, 
Österreich  und  Holland.  Das 
ist  um  so  erstaunlicher,  als  es 
sich  ja  um  eine  relativ  kleine 
und  kurze  Eintages-Veranstal- 
tung  handelt,  nicht  etwa  um  ei¬ 
ne  der  großen  Computermes¬ 
sen.  Zum  großen  Erfolg  dieser 
Veranstaltung  trögt  sicher 
auch  die  humane  Preispolitik 
des  \teranstalters  bei.  5  Mark 
Eintritt  waren  durchaus  ge¬ 
rechtfertigt,  und  auch  für  Aus¬ 
steller  blieb  der  Platz  mit  20 
Mark  pro  Tisch  (inklusive 
Strom)  erschwinglich.  »Uns 
geht  es  um  den  kleinen  Mann, 
den  Händler,  der  sich  nicht  für 
zigtausend  Mark  auf  einer  der 
großen  Messen  einen  Stand 
mieten  kann«,  so  Hans  Kamm- 
ler,  der  Organisator. 

Auch  für  nächstes  Jahr  will 
man  der  Politik  der  kleinen 
Preise  treu  bleiben:  Obwohl 
dann  eine  doppelt  so  große 
Halle  mit  rund  1200  Tischen 
(dieses  Jahr  über  700)  zur  Ver¬ 
fügung  steht,  soll  ein  Stand  in¬ 
klusive  zwei  Stühlen  und 
Strom  nur  rund  25  Mark  ko¬ 
sten.  Wir  werden  für  Sie  wieder 
dabeisein  und  berichten,  (pd) 

Amoieutunk-  und  Compuinbüfse  NürnDorB 
Kan»  Kammlei  (DJ6NB).  »aurcntiuaartaSe  9, 
9500  NfnMKg  6Q  TW  09111544434 
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Geos  2.0 
Schritt  für  Schritt 


Vom  Wolfram’s  Fachverlag 
gibt  es  nun  ein  Geos-Hand- 
buch,  in  dem  jede  Funktion 
und  jeder  Fehler,  der  bei  Geos 
auftreten  kann,  ganz  genau  be¬ 
schrieben  ist.  Zusätzlich  erhält 
man  noch  Informationen  zu 


mmiMt 


Das  erste  Anwenderhandbuch 
zu  Geos  2.0  geht  auf  alle 
wichtigen  Details  ein. 


weiteren  Produkten  des  Geos- 
Systems,  beispielsweise  »Geo- 
spell«  und  »Geopaint«.  Das 
Buch  »Geos  2.0«  istfür  69  Mark 
beim  Wolfram's  Fachverlag  er¬ 
hältlich.  (da) 

Wollniml  Fatfiveiiag,  Hoc'<*islra8e  4 
6053  atwnk  rriien 


Home-Computer- 
World  '89 


Als  »Erste  Heimcomputer- 
Verkaufsmesse  in  Schleswig 
Holstein«  wird  vom  29.9.  bis 
1.10.  in  der  Ostseehalle  Kiel  die 
»Home-Computer-World  ’89« 
veranstaltet.  Der  Schwerpunkt 
der  Messe  liegt  nach  Aussage 
des  Veranstalters  im  Heim- 
und  Personal  Computer-Be¬ 
reich.  Auf  der  Besucherseite 
werden  neben  privaten  Com¬ 
puteranwendern  auch  Verbän¬ 
de  und  Clubs  erwartet.  Zum  er¬ 
sten  Messetag  hat  man  außer¬ 
dem  mehrere  Schulklassen 
aus  dem  GroBraum  Kiel  einge¬ 
laden.  (pd) 

Home-Cox.ouU;! ’Atotd.  FOX-MwB&ooro, 
Hollenaue-  Svaee  3R-M  2300  Kiel  i, 
Te  0431)561796 


Börsen-Software 


Zum  Preis  von  49  Mark  ist 
jetzt  ein  Börsen programm  für 
den  C64  erhältlich.  Wie  uns 
der  Hersteller  mitteilte,  ist  es 
für  manuelle  Eingabe  der  Kur¬ 
se  ausgelegt.  Bis  zum  Jahres¬ 
ende  will  man  aber  eine  Ver¬ 
sion  anbieten,  die  ein  Einlesen 
der  Kurse  mit  Bildschirmtext 
(Btx)  und  ein  direktes  Übertra¬ 


gen  auf  Diskette  erlaubt.  Zur 
Starterleichterung  können  die 
Kurse  von  fast  allen  an  deut¬ 
schen  Börsen  gehandelten  Ak¬ 
tien  (auch  von  unterschiedli¬ 
chen  Börsenplätzen)  auf  Dis¬ 
kette  geliefert  werden. 

(Pd) 

Dipl  *lng.  Alois  Fezet  Am  Tannemvefl  *, 

7151  Arfammach 


Solche  Grafiken  liefert  das  Börsenprogramm  von  Alois  Hezel 


5  Jahre 


Heureka  Teachware  ist  seit  über 
fünf  Jahren  einer  der  führenden  deut¬ 
schen  Lernsoftware-Produzenten  - 

und  aktiver  als  je  zuvor.  Wir  waren  bei  der  großen 
Jubiläumsfeier  an  der  Mosel  dabei. 


Heureka 


1984  war  das  Jahr,  in  dem 
der  C64  Eingang  in  den  Kreis 
der  wirtschaftlich  ernstzuneh¬ 
menden  Computer  fand.  Das 
zeigt  sich  nicht  nur  daran,  daß 
das  64’er-Magazin  geboren 
wurde,  sondern  auch  an  der 
Gründung  einer  ganzen  Reihe 
von  Unternehmen,  die  den 
C64  für  tragfähig  genug  hiel¬ 
ten.  um  eine  Existenzgrundla¬ 
ge  mit  ihm  und  durch  ihn  zu  er¬ 
arbeiten. 

Lemprogramme 

Eine  dieser  Firmen  st  Peter 
Ostermanns  »Heureka  Teach¬ 
ware«,  Spezialität  des  Hauses: 
Lern  program  me.  Rechtzeitig 
zum  fünfjährigen  Jubiläum  fin¬ 
den  wir  uns  an  einem  Samstag 


Peter  Ostermann  und  Walter  Settele,  die  Autoren  von  -Ali“ 
und  »Geo«  beim  fünfjährigen  Jubiläum 


an  der  Mosel  wieder  und  spa¬ 
zieren  mit  Heureka-Chef 
Ostermann  am  Südhang  des 
»Bruttiger  Götterlay«  entlang. 
Unten  im  Tal  zieht  der  Fluß  sei¬ 
ne  Kurven,  gegenüber  liegt 
Bruttig,  die  Produktionsstätte 
von  Heurexa  Teachware  (Fir¬ 
mensitz  ist  München).  Herr 
Ostermann  erzählt  von  den  An¬ 
fängen:  »Ich  wollte  mich  nach 
meinem  Diplom  als  Physiker 
der  Grundlagenforschung  zu¬ 
wenden,  dachte  daran,  in  die¬ 
sem  Bereich  zu  promovieren: 
'Junger  Mann’,  sagte  man  mir, 
‘wenn  Sie  55  sind,  dann  erst 
sind  Sie  gerade  alt  genug,  um 
sich  über  solch  schwerwiegen¬ 
de  Themen  Gedanken  zu  ma¬ 
chen!'  und  schickte  mich  nach 
Hause.  Also  suchte  ich  etwas. 
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Das  leisten  C  64,  P 


Der  richtige  Computer  für  Sie 

Heute  der  C64- und  mor¬ 
gen?  Diese  Frage  stellen 
sich  sicherlich  viele,  die 
ihr  Computer-Hobby  mit 
dem  C64  begonnen  ha¬ 
ben.  Doch  welches  Sy¬ 
stem  ist  eigentlich  das 
richtige?  Machen  Sie  sich 
ein  Bild. 


von  Arnd  Wängler 


Seit  es  Computer  gibt,  wird 
über  die  Frage  diskutiert, 
welcher  Computer  denn 
nun  der  beste  ist.  Natürlich  ist 
der  Computer,  den  man  ge¬ 
kauft  hat,  Immer  der  beste. 
Denn  man  hat  sich  seinen 
Computer  ja  nach  den  eigenen 
Bedürfnissen  ausgesucht.  Des¬ 
halb  Ist  es  eben  so,  daß  der 
Amiga  für  den  einen  das  Non¬ 
plusultra  ist,  wohingegen  ein 
anderer  nur  mit  einem  PC 
glücklich  werden  kann.  Die  zur 
Verfügung  stehenden  Finan¬ 
zen  haben  bei  der  Wahl  des  Sy¬ 
stems  sicherlich  auch  ein  nicht 
ganz  zu  vernachlässigendes 
Gewicht.  Das  Problem  der  Sy¬ 
stemwahl  laßt  sich  letztendlich 
darauf  reduzieren,  daß  man 
sich  darüber  klar  wird,  welche 
Anforderungen  man  an  einen 
Computer  hat.  Hierbei  möch¬ 
ten  wir  Ihnen  helfen,  völlig 
wertfrei  und  neutral.  Schauen 
Sie  sich  an,  was  andere  Com¬ 
puter  und  natürlich  der  C64  lei¬ 
sten  und  entscheiden  Sie,  ob 
Sie  mit  dem  C64  weiterhin  zu¬ 
frieden  sein  können,  oder  ob 
ein  anderer  Computer  für  Sie 
in  Betracht  kommt. 

Der  Commodore  64 

Bevor  wir  auf  andere  Com¬ 
puter  eingehen.  wollen  wir 
doch  kurz  zusammenfassen, 
was  wir  am  C64  (Bild  1)  haben. 
Der  C64  ist  ein  wirklich  preis¬ 


werter  Computer,  mit  dem  man 
risikolos  in  die  Computerwelt 
hineinschnüffeln  kann.  Dabei 
wird  man  entdecken,  daß  der 
C  64  trotz  seines  Alters  für  viele 
Anwendungen  ideal  Ist  und  ln 
allen  Anwendungsbereichen 
etwas  zu  bieten  hat.  Viele  wer¬ 
den  zunächst  mit  ihm  spielen, 
dann  aber  über  die  Textverar¬ 
beitung  zur  Dateiverwaltung 
und  zu  Grafik  und  Musik  kom¬ 
men.  Praktisch  alle  in  einem 
Privat-Haushalt  anfallenden 
Aufgaben  lassen  sich  mit  dem 
C64  erledigen.  Außerdem  eig¬ 
net  er  sich  mit  dem  Btx-Modul 
geradezu  ideal  für  den  Bild¬ 
schirmtext  der  Post, 


Der  Atari  ST 

Als  der  Atari  ST  (Bild  2)  vor 
vier  Jahren  völlig  überra¬ 
schend  vorgestellt  wurde,  war 
dies  wie  ein  Blitzschlag.  Wur¬ 
den  Heimcomputer  bislang 
eher  belächelt,  so  weckte  der 
ST  nicht  nur  bei  PC-Besitzern 
staunende  Blicke.  Der  ST  war 
der  erste  Heimcomputer,  der 
mit  dem  16-Bit-Prozessor  Mo¬ 
torola  68000  arbeitet.  Obwohl 
man  mit  diesem  Prozessor 
theoretisch  bis  zu  16  MByte 
adressieren  kann,  läßt  die 
MMU  (Memory  Management- 
Unit  =  Speicherorganisations¬ 
einheit)  des  ST  -nur-  4  MByte 
zu.  Die  Grafik  wird  durch  einen 
eigenen  Prozessor  (den  Stif¬ 
ter)  erzeugt.  Er  bietet  drei  Gra¬ 
fikmodi.  zwei  davon  in  Farbe. 
Bemerkenswert  ist  die  exzel¬ 
lente  monochrome  Bildschirm- 
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SCHON  REPläY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTHJTIES!  UNENTBEH 


Äction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  tat  •eh*«»«»  *1*  bei .vielen  Parallel- 

Systemen.  Keine  eKlr«  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  Ist  in  der  Lao«  Disketten  mit  2Sfacher 
Geschwindigkeit  m  laden. 


EINFACHSTE  HANDHABUNC:  Per 
Disk.  Den  Rout  erledigt  Action  RcpUy 


Sie  geben 


Sie  ein  komplettes  Baclrep-Tape  auf  Disk.  Tape  ao(  Tape,  Disk  aal  Tape.  Disk  auf 
dem  Backup  nur  einen  Namen.  - 


TURBO  LOAD:  Allo  Backups  werden  mit  Warp  ZS-  oder  Turbogeschwindigkeit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CAHTRIDGE! 

SPRITE  KILLER:  Worden  Sie  unbesiegbar.  Schaken  Sie  SpritokoUlsionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen. 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild 
schirm  aus.  *.  U.  Graphiken.  High  Score»  usw.  Arbeitet  mit  last  allen 

Druckern  zusammen.  MPS  801.  803,  Star.  Epson  usw.  Ansdruck  In  doppel-  _ ' 

ler  Größe,  mit  16  Grautönen,  revers  mögUch.  Keine  Spezialkenntnisse - 

erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Ihres  mnlticolou«  Bildschirme 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Komputi- 
bol  ku  Blazlng  Paddies.  Koala,  Artist  64. 

Imago  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig 
artige  Spritomonitor  ermöglicht  Ihnen. 

Programme  amrohalten  und  alle  Sprites  an- 
‘/ureigen.  Sie  können  alle  Sprites  anzetgen, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen.  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  ln  andere 
Spiele  Übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
gaben  Sie  die  Pokos  für  «stra  Loben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 


MULTI  STAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  NachL 


Kassette 

ngsdiskette 


auf  Diskette.  Mit  Fast-Load.  Tür  besondere  Nachladcsysteme  ist  eine  Erweitern! 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert - 

Sie  als  einzelnes  Hlo  ab.  3  Programme  pro  Disketieaseite  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn 
benutzen. 


und  speichert 
beide  Seiten 


TEXT  MODirY:  Verändern  Sie  Titelblldschmne  oder  High  Score,  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namen  ln 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  es  von  neuem.  .  # 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  aDe  SUndardbefohle  und  viele  A^mbUeren.  Dta- 

Assemblierern  Hexdump.  Verschieben.  Vergleichen.  Füllen.  Suchen.  lahlenkonvertierung.  Banksw.tching,  Relocieren  Laden/Spelchern  usw.  Benutzt 
keinen  Speichor.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstütz«. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  de»  Speicher  des  floppylaufwerks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für 


Freaks. 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfile*  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard  nach  Warplormat  und  um  ge  kehrt  möglich. 


FAST  FORMAT:  Schnellformatiorung  ln  unter  20 
BASIC  TOOLHIT:  Eino  Reihe  nützlicher  neuer  Basic-Befehle:  automatische  Zeüennumenerung.  DELETE.  MERGE.  APPEND  OLU  LINE- 


listet  ein  Programm 


oder  <ü*  Directory 


direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  üu  Rechner 


SAVE  usw.  PR1NTERL1STER 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Auf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wie  LOAD.  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  Filenamenangabe  nötig. 


TAPE  TURBO:  Spezielle*  Turbo  fttr  Ihre  eigenen  Programme. 
Der  Bildschirm  bleibt  heim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  Sie  utiiity). 


ACTION  REPLAY  ERWEITERU NGSDISKETTE 

Die  größte  und  besle  Sammlung  von  Parameiom  und 
Füocopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kassette nnachladesystemen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  msqesami  70  Programme  und 
beinhalte!  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  füi 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIASHOW  für  Bader,  die  mit  einem  dor  gängigen 
Zeichenprogramme  erstell!  wurden  oder  Tür  Bildei. 
die  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden.  DM  19,- 
zuzUgl.  DM  5-  Versandkosten 


CARTRIDGE  M K  V 


RUCH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL1 

•  Action  Replay  V  Professional 'enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


für 

und 


C64 

C128 


KM 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

Kinn  Palette  wit  Utiliüev  rui  Verarbeitung  vor  Hn=?  Bildern.  dm 
5m  antwericr  selbe  enteilt  eilet  um  Ueir.  Actum  Fepla?  Gnbb*;r 
ntr.^niroron  haben. 

PIASHOW:  BoBachfon  Eie  Ihre  Uchllaaablidet  wie  Ut  euie:  15«- 
nhow  Wn  Tastatur  odei  fsysuck  wechseln  5«  von  einem  Bürt  xurr 
anderen.  Sehr  eia&itdie  Bedienung 
SLOW  HP:  Km  oUtaoaitioeS  HillaiiUliet  Blasen  Sie  einen  Be 
lmbinor.  iVil  ihres  Süd-;  zur  vullen  Bilitsclunngiote  auf  FnQr 
suutu  Jon  Budjcninmrd  aas. 

SPRITE  EDITOR  Programm  sinn  Enteilen  end  Editieren  voc 
5pill0fc.  Volte  FarbdanteStin^-  Sprenamntanaoec.  id-el“ 

(Mn.mna  pur.  SpritetnooUcr  von  ÄCUca  Repta« 

MESSAGE  MAKER:  NePmon  Ute  Ihr  r.ieblreooäCd  und  v-iwicdet. 
Sie  etj  ln  ein“  nur  Musik  imtentrahe  acxoDende  BüiRchHtaaai’fc- 
ndsL  Ml*.  Teztedutir  -  einfache  HindJwbapg.  Musik  adhibar  Die 
Nachnclnen  and  selbtöndig*  Programme.  DM  Z9. 

:i2Qgl  DM  6.- VbraanÄaaicB 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Professional'  ha!  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen¬ 
sprache-Monitor.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  nur  Vbrfdgung  tilohon,  kann  oin  beliebi¬ 
ges  Piogramm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Compulerepoichoi  einschließlich 
Bildschumspeichei.  Zeio  Page  und  Stack 
uniereuchl  werden. 

Enthalt  alle  Optionen  wie  Disaasemblioron, 
Vergloichon,  Fullen,  Verschieben.  Suchen, 
Relocieren  usw.  Por  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  verlassen,  rum  omgefroronen 
Programm  ruruckkehren  und  dort  weiter 
machen,  wo  Sic  os  oingofroron  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LSI  Cutnoro  Chip  kann  dio  Profoo 
»orutl  Cartridge  auch  Schutrmothodon 
Vorarbeiten,  bei  denen  horkommllcho 
Procter  versagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  könnon  Sio  einen 
Centronicsdruckor  am  Uwrport  boticibon  in 
verschiedenen  Schnftarton. 

POKEFINDER: 

De:  Pokchndor  Ist  oin  Hilftmuttol,  mit  dom 
Slo  in  Ihren  Spielen  die  Pokes  hlr  unendliche 
Lobon  e  mutte  ln  können  Dies  v/ar  bisher  oin 
schwrcrlgo*  Unterfangen,  das  insbesondere 
Spezialkenntnisse  ln  Maschinensprache 
oifordottc. 

TEXTEDITOR: 

Mit  dem  ‘feneditor  können  Sio  einen 
eingefrorenen  Textbfldschlim  odmeren. 

Verändern  der  Rahmen .  Kmtorgnind-  und 
T^xTlarbe 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 
fVeete-  oder  Breakpoints  habon  Sio  im 
nchied  zum  Freezerknopf  die  Möglich- 
Programme  an  genau  speoünortcn 
n  clnrufrieren. 

UPDATE  SERVICE: 

Einsendung  Ihrer  alten  MK  IV 

(nur  Onginalmodul!).  bringen 
den  nouosten  Stand  von  MK  V. 

25,-  DM  10.-  Vereandkosien. 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 
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S  C  64  -  der  ideale  Computer  tür  alle,  die  mit  wenig  Geld  in 
ein  neues  Hobby  einsteigen  wollen 


darstellung,  die  immerhin  mit 
einer  Bildwechselfrequenz  von 
71  Hz  arbeitet.  In  Sachen 
Sound  hält  der  ST  sich  eher  zu¬ 
rück,  er  kann  mit  seinen  drei 
Tonkanälen  nur  eine  sehr  dürf¬ 
tige  Untermalung  von  Spielen 
bewerkstelligen.  Dafür  findet 
man  beim  ST  so  ziemlich  alles, 
was  man  sich  an  Schnittstellen 
wünscht  (siehe  Tabelle).  Die 
Tastatur  und  die  mechanische 
Stabilität  des  ST  war  von  An¬ 
fang  an  Gegenstand  der  Kritik. 
Die  Funktionstasten  sind  nur 
für  Linkshänder  zu  gebrau¬ 
chen  und  das  im  1040  STF  ein¬ 
gebaute  Laufwerk  macht  oft 
lautstark  auf  sich  aufmerksam. 
Die  Bezeichnungsvielfalt  beim 
ST  verwirrt  nicht  nur  die  Kun¬ 
den.  Hängt  hinter  dem  ST  noch 
ein  F.  dann  ist  eine  Floppy  ein¬ 
gebaut,  kommt  dazu  noch  ein 
M  (zum  Beispiel  1040  STFM) 
dann  ist  ein  TV-Modulator  zum 
Anschluß  an  den  Fernseher 
dabei.  Während  der  ST  sich 
weltwell  mit  Farbmonitor 
durchgesetzt  hat,  dominiert  ln 
Deutschland  jedoch  der  einfar¬ 
bige  Monitor.  Hierauf  stellten 
sich  natürlich  auch  die  Soft¬ 
ware-Hersteller  sehr  schnell 
ein  und  bieten  sehr  viel  Anwen¬ 
dungssoftware  wie  Textverar¬ 
beitung  und  Dateiverwaltun- 
gen  an.  Es  gibt  aber  auch  eine 
große  Vielzahl  Spiele.  Grafik- 
und  Musikprogramme.  Bei 
letzteren  hat  der  ST  sich  sogar 
zu  einem  Standardcomputer 
entwickelt.  Durch  die  einge¬ 
baute  MIDI-Schnittstelle  ist  er 
für  die  Anwendung  im  Muslk- 
studio  wie  geschaffen.  Viele 
Musiker  arbeiten  deshalb  heu¬ 
te  mit  dem  ST  als  Sound  Sam¬ 
pler  und  Editor. 

Der  Amiga 

Nachdem  Atari  mit  dem  ST 
der  gesamten  Branche  einen 
riesigen  Schrecken  versetzt 
hatte,  brach  bei  Commodore 
eine  hektische  Entwicklungs¬ 
arbeit  aus,  hatte  man  doch 
dem  ST  nichts  Gleichwertiges 
entgegenzusetzen.  Sofort  wur¬ 
de  eine  kleine  Firma  aufge¬ 
kauft,  die  eine  sensationelle 
Spielekonsole  mit  ausgezeich¬ 
neten  Coprozessoren  gebaut 
hatte.  Das  Ergebnis  dieser  Ar¬ 
beit  ist  der  Amiga.  nun  weniger 
Spielekonsole  als  richtiger 
Computer,  der  in  einer  großen 
Galavorstellung  Ende  1985  in 
New  York  präsentiert  wurde. 
Der  erste  Amiga  war  der  Amiga 
1000.  der  in  der  Fachwelt  und 


beim  Publikum  trotz  seines  da¬ 
mals  horrenden  Preises  von 
über  5000  Mark  begeistert  auf¬ 
genommen  wurde.  Trotz  meh¬ 
rerer  Preissenkungen  konnte 
man  bei  Commodore  den  Ami¬ 
ga  1000  aber  einfach  nicht 
preisgünstig  genug  bauen,  um 
allen  einen  Amiga  liefern  zu 
können,  die  auch  einen  haben 
wollten.  Deshalb  entschloß 
man  sich  dazu,  den  Amiga  500 
(Bild  3)  zu  bauen,  der  dem  Atari 
1040  STF  übrigens  verblüffend 
ähnlich  sieht.  Der  Amiga  1000 
wird  mittlerweile  nicht  mehr  ge¬ 
baut.  dafür  wurde  die  Amiga- 
Palette  nach  oben  mit  dem 
Amiga  2000  abgerundet.  Er 
hat  das  Außere  eines  PCs  und 
kann  durch  eine  einfache 
Steckkarte  auch  zum  PC  be¬ 
ziehungsweise  PC-AT  umgerü¬ 
stet  werden.  Hard-Disk9  und 
bis  zu  drei  Floppylaufwerke 
können  eingebaut  werden.  Al¬ 
le  Amigas  arbeiten  wie  die  Ata¬ 
ri  STs  mit  dem  Motorola  68000 
Prozessor.  Zusätzlich  verfügen 
sie  noch  über  Zusatzprozesso¬ 
ren.  die  dem  Hauptprozessor 
eine  Menge  Arbeit  abnehmen. 
-Paula-,  -Denise-  und  -Ag- 
nus-  heißen  die  drei  Super- 
Chips,  die  den  Amiga  so  flexi¬ 
bel  machen.  Paula  sorgt  für 
den  exzellenten  Sound,  der  in 
Stereo  mit  je  zwei  Tonkanälen 
manches  Keyboard  in  den 
Schatten  stellt.  Nebenbei  kon¬ 
trolliert  Paula  noch  die  serielle 
Schnittstelle  und  die  Joystick¬ 
ports.  Auch  die  Verwaltung  der 
Interrupts,  die  den  Amiga  mul¬ 
titaskingfähig  machen  (er  kann 
dann  mehrere  Aufgaben  quas» 
gleichzeitig  erledigen),  sind 
Aufgabe  von  Paula.  Die  beste¬ 
chende  Grafik  wird  von  einem 
Chip  mit  dem  Namen  Denise 
erzeugt.  Bis  zu  4096  Farben  in 


vier  verschiedenen  Auflösun¬ 
gen  sind  für  den  Amiga  kein 
Problem.  Ferner  beherrscht  er 
Sprites  und  BOBs  (spriteähnll- 
che  bewegliche  Objekte).  Der 
dritte  Chip,  Agnus,  übernimmt 
die  restlichen  Aufgaben  der 
Bildschirm-  und  Speicherver- 
waltung.  Dazu  gehört  das  Ver¬ 


schieben  von  Speicherblöcken 
oder  das  Verwalten  der  Raster¬ 
interrupts.  Natürlich  hat  auch 
der  Amiga  alles  an  Schnittstel¬ 
len.  was  man  sich  vorstellen 
kann.  Einzig  der  MIDI-An- 
schluß  fehlt.  Natürlich  gibt  es 
auch  für  den  Amiga  aus  jeder 
Software-Sparte  nicht  nur  ein 
Programm.  Man  hat  inzwi¬ 
schen  die  Auswahl  aus  einer 
riesigen  Software-Bibliothek. 

Der  PC 

Die  Väter  des  PCs,  der  1980 
vorgestellt  wurde,  können  sich 
sehen  lassen.  Der  erste  PC 
stammt  vom  Computer-Gigan¬ 
ten  IBM.  das  Betriebssystem 


(also  die  Software)  stammt  von 
Microsoft.  Ursprünglich  war 
der  PC  nur  als  eine  Art  intelli¬ 
gentes  Terminal  für  die  Großre¬ 
chenanlage  gedacht.  Es  stellte 
sich  aber  sehr  schnell  heraus, 
daß  es  durchaus  Sinn  macht, 
einige  Aufgaben  dezentral  zu 
erledigen  und  den  Zentralcom¬ 
puter  damit  gar  nicht  erst  zu 
belasten.  Der  Siegeszug  der 
PCs  (Bild  4)  hatte  begonnen. 
Dieser  Erfolg  konnte  natürlich 
nicht  verborgen  bleiben  und  so 
gab  es  schnell  einige  Nachah¬ 
mer  dos  IBM-PCs.  Mittlerweile 
gibt  es  eine  riesige  Vielfalt  von 
Anbietern  und  Geräten.  Eben¬ 
so  verschieden  sind  die  Lei¬ 
stungsmerkmale  und  die  Prei¬ 
se.  PCs  gibt  es  auch  mit  ver¬ 
schiedenen  Prozessoren,  die 
natürlich  neben  der  Taktfre¬ 
quenz  einen  wesentlichen  Ein¬ 
fluß  auf  die  Verarbeitungsge¬ 
schwindigkeit  haben.  Am  häu¬ 
figsten  wird  der  lntel-8088-Pro- 
zessor  (16  Bit  Intern,  8  Bit  Da¬ 
tenbus)  verwendet.  Aber  auch 
der  8086  (16  Bit)  sowie  der 
80286  (16  Bit)  worden  einge¬ 


setzt.  Die  AT-Klasse  mit  dem 
80386-Prozessor  (32  Bit)  ist  im¬ 
mer  noch  sehr  teuer  und  nur 
für  Leute  mit  großem  Geldbeu¬ 
tel.  So  vielseitig,  wie  sich  der 
PC  bei  seinen  Prozessoren 
gibt,  ist  er  auch  bei  der  Grafik¬ 
darstellung.  Sie  reicht  von  der 
einfachen  Textdarstellung  bis 
hin  zur  VGA-Grafik  mit  über 
256000  Farben  und  einer  Auf¬ 
lösung  von  über  1024  x  720 
Punkten.  In  die  meist  sehr  gro¬ 
ßen  Gehäuse  eines  PCs  las¬ 
sen  sich  natürlich  auch  vorzüg¬ 
lich  die  verschiedensten  Er¬ 
weiterungskarten  einbauen. 
Aber  auch  Hard-Disks,  Floppy¬ 
laufwerke  verschiedenster 
Größen  und  Bandstreamer 
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(Backup-Medium)  lassen  sich 
leicht  unterbringen.  Es  ist  sehr 
leicht,  den  individuellen  PC  zu¬ 
sammenzustellen.  Generell  Ist 
der  schnellste  Prozessor  mit 
der  höchsten  Taktfrequenz  ei¬ 
ne  gute  Grundlage  für  ein  PC- 
System,  denn  alle  anderen  Kri¬ 
terien  lassen  sich  nachträglich 


aufwerten,  nur  eben  der  Pro¬ 
zessor  nicht  (oder  nur  mit  ho¬ 
hem  finanziellem  Aufwand). 

Fragen  und 
Antworten 

Mit  zehn  Fragen,  die  wir 
hochkarätigen  Fachleuten  des 
jeweiligen  Computers  gestellt 
haben,  wollen  wir  etwas  Licht 
in  den  Systeme-Dschungel 
bringen.  Für  die  PCs  antwortet 
Hartmut  Woerrleln  von  der 
HAPPY-COMPUTER.  für  den 
Amiga  spricht  Rene  Beaupoil 
vom  Amiga  Magazin,  für  den 
Atari  ST  spricht  Uli  Hofnervom 
ST-Magazin.  Wie  schätzen  die 
Profis  die  Lage  des  Computers 
ein,  mit  dem  sie  sich  tagtäglich 
beschäftigen? 


1.  Wie  ist  die  momentane 
Marktsituation  Ihres  Com¬ 
puters.  Wieviel  Stück  sind 
verkauft,  wieviel  sollen 
dieses  Jahr  noch  verkauft 
werden? 


C64 

Vom  C64  sind  in  Deutsch¬ 
land  mittlerweile  mehr  als  2 
Millionen  Stück  verkauft  wor¬ 
den.  Dieses  Jahr  sollen  allein 
noch  400000  neue  dazukom¬ 
men.  Die  Stellung  des  C64  ist 
immer  noch  sehr  stark.  Er  ist 


der  typische  Einsteigercompu¬ 
ter,  mit  dem  man  für  wenig 
Geld  ausprobieren  kann,  ob  ei¬ 
nem  das  Computer-Hobby 
Spaß  macht. 

Atari  ST 

Der  Atari  ST  wurde  bislang 
etwa  350000  Mal  verkauft.  Die¬ 
ses  Jahr  sollen  noch  mal  min¬ 


destens  50000  Stück  dazu¬ 
kommen,  Der  Markt  des  Atari 
ST  ist  relativ  stabil,  obwohl  man 
sagen  muß.  daß  momentan 
schon  viele  Interessenten  aut 
den  neuen  Atari  PT.  der  im 
Sommer  vorgestern  werden 
soll,  warten. 

Amiga  500 

Vom  Amiga  500  sind  über 
300000  Stück  verkauft  wor¬ 


den.  Die  Tendenz  ist  stark  stei¬ 
gend.  Dieses  Jahr  sollen  min¬ 
destens  noch  mal  100000 

Stück  hinzukommen. 

Viele  Hard-  und  Software¬ 
hersteller  haben  sich  mittler¬ 
weile  auf  den  Amiga  einge¬ 
stellt.  so  daß  man  für  den  Com¬ 
puter  fast  alles  haben  kann. 
Angst  vor  einem  zukünftigen 
Modell  ist  derzeit  auch  nicht  zu 
erkennen. 

PC 

Alle  beschäftigen  sich  mit 
PCs.  Es  sind  mehrere  Millio¬ 
nen  PCs  verkauft  worden  und 
es  werden  auch  dieses  Jahr 
unvermindert  viele  hinzukom¬ 
men.  Genaue  Zahlen  kann 
man  wegen  der  Vielzahl  der 
Hersteller  nicht  angeben. 

PCs  sind  eindeutige  Markt¬ 
führer  bei  den  Computern,  wo¬ 
bei  bei  jedem  Hersteller  aber 
nur  ein  kleiner  Teil  des  großen 
Kuchens  hängenbleibt. 


2.  Was  sind  die  besonde¬ 
ren  Stärken  Ihres  Compu¬ 
ters? 


C64 

Der  C64  ist  immer  noch  der 
ideale  Emsteiger-Compuler.  Er 
ist  preiswert,  überschaubar, 
vielseitig  und  leistungsfähig. 
Für  ihn  gibt  es  die  meiste  Soft¬ 
ware  aus  allen  Bereichen  und 
wegen  der  riesigen  Verbrei¬ 
tung  die  beste  Unterstützung, 
da  man  überall  jemanden  fin¬ 
det.  der  einem  helfen  kann.  Die 
schnell  zu  lernende  Program¬ 
miersprache  Basic  ist  fest  ein¬ 


gebaut,  und  man  kann  mit  dem 
C64,  auch  ohne  ein  Disketten¬ 
laufwerk  zu  besitzen,  schon  ar¬ 
beiten. 

Atari  ST 

Sem  großes  Plus  ist  die  her¬ 
vorragende  monochrome  Bild¬ 
qualität,  der  riesige  Software- 
Pool  und  vor  allem  seine  uni¬ 
verselle  Einsetzbarkeit  mit  den 
verschiedensten  Betriebssy¬ 
stemen  (zum  Beispiel:  Apple 
Mac-Emulator),  Viele  Pro¬ 
gramme  für  den  Amiga  werden 
wegen  der  größeren  Ge¬ 
schwindigkeit  auf  dem  Atari  ST 
programmiert  und  dann  per 
Cross-Assembler  auf  den  Ami¬ 
ga  übertragen. 

Amiga 

Die  großen  Stärken  des  Ami- 
gas  sind  sein  vielseitiges  Multi¬ 
tasking-Betriebssystem,  die 

tolle  Grafik  und  die  uneinge¬ 
schränkten  Möglichkeiten 
beim  Umgang  mit  dem  Medi¬ 
um  Video.  Außerdom  ist  der 
Software-Pool  enorm  ange¬ 
wachsen.  Die  neuesten  Spiele 
werden  jetzt  zuerst  aut  dem 
Amiga  angeboten. 

PC 

Für  die  PCs  gibt  es  wohl  die 
vielseitigste  und  größte  Soft¬ 
ware-Palette.  PCs  9ind  dank 
der  Steckkartentechnik  sehr 
einfach  zu  erweitern  und  es 
gibt  auch  beinahe  jode  nur 
denkliche  Erweiterung  für 
PCs.  Auch  der  problemlose 
Einsatz  einer  Festplatte  ist  ein 
großer  Vorteil. 


3.  Was  kostet  ein  Kom- 
plettsystom  mit  Farbmoni¬ 
tor  und  einem  Laufwork? 


C64 

Ein  C64  mit  1541-Laufwerk 
und  einem  Farbmonitor  kostet 
zirka  1000  Mark. 

Atari  ST 

Ein  1040  STF  mit  Farbmoni¬ 
tor  kostet  zirka  1900  Mark. 

Amiga 

Ein  Amiga  500  mit  1084-Mo- 
mtor  kostet  zirka  1700  Mark. 

PC 

Ein  PC  der  XT-Klasse  mit  ei¬ 
nem  Laufwerk.  EGA-Karte  und 
Farbmonitor  kostet  zirka  2500 
Mark. 


4.  Wie  Ist  die  Qualität  der 
Software?  Kommt  es  oft 
zu  Systemabstürzen? 


C64 

Die  Software  ist  größtenteils 
sehr  ausgereift.  Der  C64 
selbst  hat  in  seinem  Betriebs¬ 
system  keine  Fehler  mehr.  Die 
Zuverlässigkeit  ist  sehr  hoch. 
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S.  Vilsmoier 

3-D-Konstruklion  mll  Giga-CAD  Plus 
aut  dem  C 64/Ci 28 

Die  überaus  positive  Resonanz  aller  Leser  war 

der  Anlaß,  Giga-CAD  In  einer  verbesserten 

Version  vorzustetlen 

1986. 183  Seiten,  inkl.  2  Disketten 

Bestell-Nr  90409 

ISBN  3-89090-409-2 

DM  49.-*  (sFr  45.107öS  417.-') 


W  Oppacher.  K.  Oppacher.  M.  Wonzol 
C64/C12B  Gign  Palnt 

Ein  protessK>nelles  Mal-  und  Zeichonpro- 
gramm:  Zeichnen  von  Kurven  durch  beliebige 
Punkte  und  3-D-Oporatlonen  unter  Verwen¬ 
dung  aller  l6Farbon. 

1988. 261  Seiten,  inkl.  2  D«sketton 
Bestell-Nr  90619.  ISBN  3-89090-619-2 
OM  59.-*  (SFr  54.30* /öS  502.-*) 

S.  Vilsmeier 

C  64 /CI  28  Objekt-Bibliotheken  zu 
Giga-CAD  Plus 

Eine  Sammlung  von  neuen  Objekton.  Zeichen¬ 
sätzen  und  Utilities  für  das  bekannte  Konstruk- 
tonsprogramm. 

1988. 64  Seiten,  mkl  zwei  Disketten 
Bestell-Nr.  90581 
ISBN  3-89090-581-1 
DM  39.-*  (SFr  35.90*/öS  332,-*) 


M.Pahl.T  RullkOtlor,  M.Kuk 
C 64/CI 28  MasterText  Plus 

MastorToxt  Plus  -  die  leistungsfähige  Textver- 

arboltung  letzt  mit  Rechtschroibkorrektur  und 

Adreßvorwnltung 

1988. 201  Seiten.  Inkl.  Diskette 

Bestell-Nr.  90527.  ISBN  3-89090-527-7 

DM  59.-*  <sFr  54.30*/ÖS  502,-*) 

F  Müller 

Moga  Pack  1 

für  GEOS  64  und  GEOS  1 28 

Eine  nützliche  Ergänzung  Ihres  GEOS- 

Systems:  Grafikbibliothek  mit  250  detailliert 

gezeichneten  Kleingrafiken 

1989. 160  Seilen 

inkl  3  Programmdisketten 

Bestell-Nr.  90772.  ISBN  3-89090-772-5 

DM  59,-*  (sFr  54,30  *  /öS  502.-  * ) 


UnverDindhcno  Proioempfehiuog 


Markt&Technik-Produkte  erhalten  Sie  ln  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser 
sandhandel,  in  Computertachgeschaften  A 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler 


Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher  / 
Software  •  Schulung  / 

Markt&Technik  Vertag  AG.  BocT.?"ag.  Hans-P«ns«-Strafle  2.  V 

8013  Maar  bei  Müncher  Telekio  (089)  4613-0.  \  « 

SCHWEIZ  Markt&Technik  Vertriebs  AG.  Kollerst  fasse  37.  CH-6300  Zug.  Telefon  (042)  440550, 

ÖSTERREICH:  MerktSTectOTk  Vertag  Gesenscnan  m-B-H 
Große  FteugasM  23.  A-1&4Q  Wen,  Teeton  ,022 Z)  58713930 
RuOolf  LecfinerSScfiO.  He’Zwe'kst-aSe  10.  A-f  232  Wen.  Teufen  ((»221  677526 


Fragen  Sie  ihren 

i  7  FachhÄndler  nacn  unserem 
^  /  kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
/  mit  über  500  aktuellen 
/  Computerbücrtern  und  Sollwara. 
Oder  »ordern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  anl 


Atari  ST 

Zugegeben,  in  der  Einfüh¬ 
rungsphase  gab  es  einige  Pro¬ 
bleme  mit  der  Software.  Mitt¬ 
lerweile  arbeiten  aber  die  mei¬ 
sten  Programme  und  das  Be¬ 
triebssystem  einwandfrei  und 
zuverlässig. 

Amlga 

Die  Software  ist  mittlerweile 
größtenteils  sehr  ausgereift. 
Systemabstürze  kommen  nur 
noch  vor,  wenn  Programme 
sich  nicht  an  die  Vorgaben  von 
Commodore  halten. 

PC 

Systemabstürzo  sind  extrem 
selten,  hohe  Zuverlässigkeit  in 
allen  Bereichen. 


5.  Wie  viele  Programme 
gibt  ob  für  Ihren  Compu¬ 
ter? 


C64 

Die  Zahl  Ist  nicht  mehr  nu¬ 
merisch  erfaßbar,  es  sind  si¬ 
cherlich  weit  über  10000. 

Atari  ST 

Es  gibt  mittlerweile  über 
1000  Programme  aus  allen  Be¬ 
reichen. 


Spiele 


»Katakis«  auf  dem  C64 


»Populous«  auf  dem  Atari  ST 


»Populous«  auf  dem  Amiga 


Textverarbeitung 


»Startexter-  auf  dem  C64  (links)  und  -Ist  Word  Plus-  auf 
dem  Atari  (rechts) 


-Word-  auf  einem  PC  (links)  und  -Becker  Text-  auf 
dem  Amiga  (rechts) 


Amiga 

Der  Amiga  wird  mit  großer 
Sicherheit  der  Heimcomputer 
der  90er  Jahre.  Er  wird  sicher 
auch  den  C  64  ablösen.  Die  Zu¬ 
kunftsaussichten  für  dieses 
System  sind  mehr  als  rosig,  zu¬ 
mal  auch  kein  Computer  in 
Sicht  ist,  mit  dem  die  ange¬ 
schaffte  Software  nicht  mehr 
funktionieren  würde. 

PC 

Den  PCs  wird  sicherlich 
auch  in  Zukunft  der  professio¬ 
nelle  Bereich  voll  und  ganz  ge¬ 
hören.  Aber  auch  im  privaten 
Bereich  gibt  es  immer  mehr 
Anwendungen,  die  mit  einem 
PC  am  schnellsten  und  ein¬ 
fachsten  gelöst  werden  kön¬ 
nen. 


8.  Wie  Ist  die  Unterstüt¬ 
zung  der  Kunden  durch 
den  Hersteller? 


Amiga 

Man  spricht  von  3000  bis 
4000  Programmen,  wovon  ein 
riesiger  Teil  Public  Domain- 
Software  ist  und  somit  fast  ko¬ 
stenlos  zu  Verfügung  steht. 

PC 

Für  den  PC  gibt  es  alle  Arten 
von  Programmen  in  ungezähF 
tor  Menge.  Viele  Programme 
sind  allerdings  ziemlich  teuer. 


C64 

Für  den  C64  gibt  es  vor  al¬ 
lem  sehr  gute  Spiele  und  eine 
große  Anzahl  brauchbarer 
Grafik-,  Textverarbeitungs¬ 
und  Druckprogramme. 

Atari  ST 

Der  Software-Schwerpunkt 
liegt  beim  ST  auf  DTP  (Desktop 
Publishing).  Textverarbei- 
tungs-  und  Branchensoftware. 
Außerdem  gibt  es  viele  gute 
Spiele  und  Public  Domain-Pro¬ 
gramme. 

Amiga 

Hier  sind  eindeutig  die  tollen 
Grafik-  und  Videoprogramme 
sowie  die  vielen  Spiele  zu  nen¬ 
nen. 

PC 

Es  gibt  Software  für  alle  Be¬ 
reiche,  wobei  der  Schwerpunkt 
bei  den  Anwendungsprogram¬ 
men  wie  Text*.  Datei-,  und 
Branchenprogrammen  liegt 


7.  Wie  schätzen  Sie  die 
Zukunftschancen  Ihres 
Computers  ein? 


C64 

Daran,  daß  der  C64  einer 
der  besten  und  preiswertesten 
Einsteiger-Computer  ist.  wird 
sich  so  schnell  nichts  ändern. 
Er  ist  immer  noch  der  meist 
verkaufte  Heimcomputer 
Deutschlands.  Es  ist  möglich, 
daß  es  auch  noch  in  zwei  Jah¬ 
ren  eine  rege  Nachfrage  gibt. 
Atari  ST 

Hier  hängt  alles  vom  neuen 
Atari  PT  ab.  Für  die  Leistungen 
des  Atari  ST  gibt  es  aber  sicher 
auch  ln  den  nächsten  Jahren 
einen  Absatzmarkt.  Dieser 
wird  aber  immer  weniger  im 
Bereich  der  Spiele,  sondern 
mehr  im  Bereich  der  kaufmän¬ 
nischen  Anwendungen  liegen. 


C64 

Für  den  C64  gibt  es  ein  sehr 
großes  Service-Netz.  Aller¬ 
dings  übersteigen  die  Repara¬ 
turkosten  oft  den  Neupreis  des 
Gerätes.  Da  der  C64  auch  über 
Großhandelskotten  und  Super¬ 
märkte  verkauft  wird,  muß  man 
in  bezug  auf  den  Service  etwas 
vorsichtig  sein. 

Atari  ST: 

Atari  hat  ein  weit  gefächertes 
Service-Netz,  das  für  Repara¬ 
turen  bestens  gerüstet  ist.  Au¬ 
ßerdem  unterhält  man  bei  Atari 
eine  Hotline  für  die  wichtigsten 
Fragen. 

Amiga 

Auch  für  den  Amiga  gibt  es 
ein  gut  organisierte  Service- 


Dateiverwaltung 


»Superbase«  auf  dem  Amiga  (rechts)  und  »DataBase*  auf 
einem  PC  (links) 
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Netz.  Zusätzlich  gibt  es  eine 
Hotline  für  die  wichtigsten  Fra¬ 
gen  sowie  die  Möglichkeit,  Pro¬ 
bleme  per  Btx  zu  lösen. 

PC 

Es  gibt  zwar  unzählige  PC- 
Händler,  der  Service  ist  aber 
von  der  verkauften  Marke  ab¬ 
hängig.  Bei  IBM  geht  der  Ser¬ 
vice  bis  zum  Hausbesuch,  bei 
anderen  Produkten  wird  man 
Schwierigkeiten  haben,  je¬ 
manden  zu  finden,  der  das  Ge¬ 
rät  überhaupt  kennt,  geschwei¬ 
ge  denn  repariert.. 


9.  Wie  viele  Publikationen 
(Bücher,  Zeitschriften) 
gibt  es  zu  Ihrem  Compu¬ 
ter? 


C64 

Über  keinen  anderen  Com¬ 
puter  ist  wohl  je  so  viel  ge- 
scnrieben  worden  wie  über 
den  C64.  Es  gibt  eine  riesige 
Auswahl  an  Büchern,  die  sich 
mit  allen  Fragen  um  den  C64 
beschäftigen.  Es  gibt  mehrere 
kleine  Zeitschriften,  ein  Maga¬ 
zin  auf  Diskette  und  natürlich 
die  Wer. 

Atari  ST 

Für  den  Atari  ST  gibt  es  min¬ 
ierweile  umfangreiche  Litera¬ 
tur.  sowohl  für  den  Einsioiger 
wie  auch  für  den  Programmie¬ 
rer.  Außerdem  sind  mehrere 
Zeitschriften  erhältlich. 


Amiga 

Der  Amiga  war  von  Anfang 
an  exzellent  mit  Literatur  aus¬ 
gestattet.  Ein  Großteil  davon 
stammt  direkt  von  Commodo- 
re.  Natürlich  gibt  es  auch  eine 
Reihe  von  Zeitschriften,  die 
sich  ausschließlich  mit  dem 
Amiga  beschäftigen. 

PC 

Wer  einen  PC  hat.  braucht 
sich  um  die  Literatur  keine  Sor¬ 
gen  zu  machen:  Es  gibt  einfach 
alles  und  das  auch  in  recht  gu¬ 
ter  Qualität.  Ebenso  reichhal¬ 
tig  ist  die  Auswahl  an  Zeit¬ 
schriften  -  hier  gibt  es  für  jeden 
Geschmack  etwas. 


rgleichstabelle 


10.  Zum  Schluß  eine  nicht 
ganz  ernst  gemeinte  Fra¬ 
ge:  Lieben  Sie  Ihren  Com¬ 
puter? 


C64 

Der  C64  ist  zweifellos  ein 
Computer,  zu  dem  man  eine 
persönliche  Beziehung  aul¬ 
baut.  Man  bleibt  ihm  treu,  auch 
wenn  man  weiß,  daß  69  andere 
Computer  gibt,  die  mehr  lei¬ 
sten.  Auch  wenn  man  schon  ei¬ 
nen  anderen  Computer  be¬ 
sitzt,  fällt  es  doch  den  meisten 
schwer,  sich  von  Ihrem  C64  zu 
trennen. 

Atari  ST 

Zum  Atari  ST  hat  man  eher 
ein  neutrales  Verhältnis.  Man 


Geratebezeichnung 

Atari  1040  STF 

Commodore  Amiga  500 

Commodore  64 

IBM 

XT  (oder  kompatible) 

Prozessor 

Motorola  60000 

Motorola  68000 

MOS  6510 

Intel  8008 

Systomtakt  (MHz) 

8 

7.16 

1 

4,77  (oder  mehr,  |o  nach 
Horsteiler) 

Spelcherauabau 

-  Arbeitsspeicher: 

-  ausbaubar  bis 

I  MByte 

4  MByte 

512  KBylo 

85  KByto 

64  KByto 

512  KByle 

640  KBylo 

4  MByte 

Dlokotlonloufwerko 

-  Zahl  und  Format 

-  Kapazität 

1  x  3  Va  Zoll 

720  KByto 

1  x  3  V*  Zou 

880  KBylo 

extern  5  %  Zoll 

170  KByle 

2  x  5  Vs 

360  KByto 

von  Ffomdanbietern 

von  Fremdanbieiem 

nein 

ja,  möglich 

Gratlkmodl 

640  x  400  Punkto,  mono¬ 
chrom 

320  x  200  Punkte.  t6  Farben 
640  x  200  Punkto.  4  Farben 
320  x  256  Punkte.  32  Forbon 

320  x  256  Punk».  4096  Far- 

Don 

640  x  512  Punkto.  16  Farbon 
320  X  512  Punkto.  32  Farben 

320  X  200  Punkto.  16  Farben 
(pro  8  *  8  Block  2  Farben) 

160  x  200  Punkte,  16  Farbon 
(pro  0  x  8  Block  4  Farbon) 

jo  noch  vorwundotor 

Korto 

Farben 

512 

512 

16 

|o  nach  verwendeter 

Karte 

Tongenerator 

3  Stimmen 

von  30  Hz  bis  >20000  Hz 

4  Summen 

von  30  Hz  b<8  >  20000  Hz 

3  Summen 

von  30  Hz  bis  >20000  Hz 

1  Stimmo 

nur  Piopon  möglich 

Monitor 

Monochrommonitor  (omp* ) 
oder  Fnrbmomtor 

Farbmonitor  (empi.) 
Monochrommonrtor 

Fernseher.  Farbmonitor 
(empt.)  Monochrommonitor 

Farbmonitor  (empf.) 

Monochrommonitar 

Lloterumlang 

OEM.  ST-Basic.  Logo.  Mau* 

Intuition  Basic.  Maus 

Motzten.  Basic  eingebaut 

DOS 

HandbUchor 

Syctom  und  Basic  in  deutsch 

Lernprogramm  Bl*,  deutsch 

System/Basic  deutsch 

DOS  deutsch. 

System  deutsch 

Steckplatze 

keine 

keine 

kein# 

5 

Platz  lür  Laufwerke 

-  Disketten 

-  Festplatten 

1 

extern 

1 

extern 

— 

2 

1 

Laulgoräusch 

— 

— 

— 

ieiso  bis  Behr  laut 

Schnittstellen 

-  Centronics 

-  RS232 

-  Midi 

-  Maus 

-  Joystick 

-  ROM-Port 

-  Systembus 

-  Hardd.sk 

-  Fornseher 

-  Floppy 

-  Video 
-RGB 

ja 

ja 

|a 

ja 

|a 

ja 

ja 

ja 

nein 

ja 

nein 

ia 

ja 

Ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

Ja 

ja.  über  Systembus 
nein 

ia 

i® 

ia 

nein 

ja.  mit  TTL-Pegeln 
nein 

Ja 

ja 

Ja 

Ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

nem 

ia 

ia 

nein 

nein 

nein 

)a,  Sleckplaiz 
ja,  Steckplatz 
ja.  Steckplatz 
nein 

ja.  eingebaut 
je  nach  Karle 
jo  nach  Karle 

Tastatur 

-  Anschlag 

-  Umfang 

-  Aufteilung 

weich,  unpräzise 

95 

befriedigend 

w«MCh.  präzise 

96 

gut 

weich 

66 

gut 

unterschiedlich 

84.  unterschiedlich 
schlecht  bis  gut 

Preis 

zirka  1300  Mark 

zirka  900  Mark 

zirka  300  Mark 

ZTka  1400  bis  1800  Mark 
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Grafik 


»Amlca  Palnt-  auf  dem  C64  (links)  und  -Deluxe  Palnt  III-  aul 
dem  Amiga  (rechts) 


»Creator«  auf  dem  Atari  ST  (links)  und  die  »Draw-Applikation 
von  -Gern-  auf  einem  PC  (rechts) 


freut  sich  über  seine  Fähigkei¬ 
ten  und  die  exzellente  mono¬ 
chrome  Bildqualltät.  Ein  Com¬ 
puter  zum  Verlieben  ist  der  Ata¬ 
ri  allerdings  nur  für  sehr  we¬ 
nige. 

Amiga 

Wie  schon  der  C64,  so  ist 
auch  der  Amiga  Gegenstand 


vieler  Träume.  Wer  ihn  noch 
nicht  hat.  träumt  davon  und 
wer  Ihn  hat.  ist  sehr  stolz  dar¬ 
auf.  Er  Ist  der  einzige  Compu¬ 
ter,  der  eine  ähnliche  Stellung 
wie  der  C64  erlangen  könnte 
PC 

Das  Verhältnis  zum  PC  ist 
von  Sachlichkeit  geprägt.  Er  ist 


ein  Computer,  der  weder  Liebe 
noch  Aggressionen  hervorruft. 
Sich  von  einem  PC  zu  trennen, 
fällt  PC-Besitzern  leicht. 

Der  Richtige 

So  finden  Sie.  ganz  nach  Ih¬ 
ren  eigenen  Bedürfnissen,  den 
für  Sie  richtigen  Computer. 
Möglicherweise  entdecken  Sie 
ja  sogar,  daß  der  C 64  auch  wei¬ 
terhin  für  Sie  genau  paßt.  Wir 
haben  deshalb  für  Sie  eine  Fra¬ 
getabelle  zusammengestellt, 
an  Hand  der  Sie  sich  recht 
schnell  zurechtfinden. 


Wenn  Sie  die  Tabelle  (un¬ 
ten)  ausgefüllt  vor  sich  lie¬ 
gen  haben,  sehen  Sie  Ihr 
Anforderungsprofil.  Dies 
müssen  Sie  nun  mit  den 
Daten  der  verschiedenen 
Computer  vergleichen. 
Wenn  Sie  einen  Computer 
möchten,  der  leicht  zu  ver¬ 
stehen  ist,  aber  nicht  viel 
kosten  darf,  kommt  eigent¬ 
lich  nur  der  C64  für  Sie  in 
Frage  —  wenn  Sie  bei  glei¬ 
chen  Wünschen  mehr  Geld 
zur  Verfügung  haben,  auch 
andere  Systeme. _ 


Der  richtige  Computer  für  Sie 

sehr 

wichtig 

wichtig 

weniger 

wichtig 

unwichtig 

Grafikdar  Stellung 

Viele  gute  Sp*'« 

Gute  Souno-F4higkelten 

Viel  Speicher 

Hohe  Geschwindigkeit 

Viote  Schnittstellen 

Viele  Anwendungen 

Leicht  erweiterbar 

Hart -Dis* 

Farbmonitor 

Preis 

Leicht  zu  verstehen 

Viel  Sonwaro 

Die  Entscheidung  für  wahren  Genuß:  Schwarzer  Krauser  No.l.  Herzhaft  und  kräftig. 
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EPROM-Brenner  im 


Oder:  Wie  ein  Elektro- 
nik-Laie  Roßmöllers 
Burny,  Conrads  Tiny- 
EPROMer  und  Murphys 
Gesetze  hautnah  ken¬ 
nenlernte. 

Viele  von  Ihnen  standen 
sicherlich  schon  einmal 
vor  der  Entscheidung, 
sich  entweder  einen  fertigen 
EPROM-Brenner  oder  viel¬ 
leicht  doch  lieber  den  entspre¬ 
chenden,  aber  preisgünstige¬ 
ren  Bausatz  zuzulegen.  Wenn 
da  nur  nicht  die  Angst  vor  dem 
kläglichen  Scheitern  am  Löt¬ 
kolben  wäre! 

Um  Ihnen  die  Entscheidung 
etwas  zu  erleichtern,  habe  ich 
zwei  Bausätze,  den  »Burny« 
von  Roßmöller  und  den  »Tiny- 
EPROMer«  von  Conrad,  unter 
die  Lupe  (bzw.  vor  den  Lötkol¬ 
ben)  genommen.  Um  es  gleich 
vorwegzunehmen:  Wenn  Sie 
alle  im  entsprechenden  Texlka- 
sten  aufgeführten  Bedingun¬ 
gen  erfüllen,  dann  besitzen  Sie 
in  etwa  denselben  Kenntnis¬ 
stand  wie  ich.  Mit  anderen 
Worten:  Was  ich  kann,  können 
Sie  auch,  und  die  Devise  kann 
nur  lauten:  -Ran  an  den 
Feind!« 

Der  »Bumy«  von 

Roßmöller 

Wie  immer  fängt  alles  ganz 
harmlos  an.  Ein  kleines  Paket 
per  Post,  nicht  größer  als  ein 
Schuhkarton.  Darin  verpackt: 
eine  Diskette,  eine  Bauanlei¬ 
tung  und  natürlich  der  Bausatz 
eines  EPROMbrenners  mit  Na¬ 
men  »Burny«,  entwickelt  von 
der  Firma  Roßmöller.  Ein  gan¬ 
zes  Rudel  Kleinteile...  Wie  je¬ 
der  Profi  beginne  ich  damit, 
mein  Werkzeug  bereilzulegen. 
Lötkolben  und  Lötzinn  gehören 
zur  Minimalausstattung.  Ein 
Seitenschneider  zum  Kürzen 
der  überstehenden  Drahten¬ 
den  kann  nicht  schaden  -  es 
sei  denn.  Sie  wollen  unbedingt 
Ihre  Haushaltsschere  benut¬ 
zen,  die  Ihnen  schon  immer 
viel  zu  scharf  war.  Nach  geta¬ 
ner  Arbeit  ist  sie  das  bestimmt 
nicht  mehr.  Auch  eine  Entlöt- 
Saug-Pumpe  (hört  sich  kompli¬ 


ziert  an.  kostet  aber  nur  etwa 
35  Mark)  könnte  sich  als  nütz¬ 
lich  erweisen,  vor  allem  für 
Leute,  die  mit  Vorliebe  Löt¬ 
brücken  fabrizieren  und  dann 
nicht  mehr  wissen,  wie  sie  das 
viele  Lötzinn  wieder  von  der 
Platine  entfernen  können. 

Nachdem  also  alles  Werk- 
zeuo  nun  versammelt  ist,  alle 
Bauteile  fein  säuberlich  geord¬ 
net  auf  dem  Tisch  liegen,  ir¬ 
gendeine  beruhigende  Balla¬ 
de  sich  aus  der  Stereoanlage 
einen  Weg  in  den  Gehörgang 
bahnt  und  der  Bastler  sich 
mental  auf  jedwede  Katastro¬ 
phe  eingestellt  hat ... 

...  fange  ich  immer  noch 
nicht  mit  dem  Bauen  an.  son¬ 
dern  lese  erst  einmal  die  aus¬ 
führliche  Bauanleitung  durch. 
Dort  stehen  einige  interessan¬ 
te  Dinge  drin.  So  zum  Beispiel, 
daß  es  zwei  Möglichkeiten  gibt, 
Elektrolytkondensatoren  (kurz: 
Eikos)  einzubauen:  eine  richti¬ 
ge  und  eine  falsche.  Ver¬ 
tauscht  man  nämlich  Plus-  und 
Minuspol,  setzt  den  Kondensa¬ 
tor  also  verkehrt  herum  ein. 
dann  besteht  die  Möglichkeit, 
daß  er  einem  um  die  Ohren 
fliegt.  Sicher  ist  aber,  daß  er 
sich  beim  ersten  Einschalten  in 
die  -ewigen  Chipgründe-  ver¬ 
abschiedet.  Dankbar  für  die¬ 


Hier  v/ird  gerade  eine  Joystickbuchse  auf  die  zweite  Platine 
des  Tiny-EPROMers  gelötet  -  nicht  etwa  ein  Stecker ... 


sen  wichtigen  Hinweis  wage 
ich  mich  ans  Werk. 

Mein  Lötkolben  und  ich  sind 
jetzt  heiß.  Wer  wird  unser  er¬ 
stes  Opfer  sein?  Die  Entschei¬ 
dung  wird  mir  von  der  Bauan¬ 
leitung  abcenommen:  Der  10- 
Kilo-Ohm-Widerstand  hat  kei¬ 
ne  Chance  mehr.  Erst  knicke 
ich  die  beiden  Drahtenden  im 
rechten  Winkel  ab,  so  daß  sie 
genau  in  die  dafür  vorgesehe¬ 
nen  Öffnungen  auf  der  Platine 
passen.  Danach  drehe  ich  die 


Platine  um.  knicke  die  Draht¬ 
enden  ;etzt  um  45  Grad,  damit 
der  Widerstand  beim  Löten 
auch  richtig  sitzt  und  nicht 
mehr  herausfallen  kann.  Noch 


Das  Einlöten  eines  Sockels  verlangt  Fingerspitzengefühl, 
Geduld  und  viele,  viele  Lötpunkte 


30 


Ausgabe  B/August  1339 


ein  bißchen  Lötzinn,  die  abste¬ 
henden  Enden  mit  dem  Seiten¬ 
schneider  abgezwickt,  und  fer¬ 
tig  ist  der  erste  Widerstand.  Ob 
er  wütil  auch  richtig  sitzt? 
Nichts  leichter,  als  das  zu  über¬ 
prüfen.  Man  hält  mit  der  einen 
Hand  d  e  Platine,  mit  der  ande¬ 
ren  den  Widerstand  fest  und 
zieht  ein  wenig.  Hat  sich  die 
Lötstelle  gelöst,  das  heißt  Plati¬ 
ne  und  Widerstand  haben  kei¬ 
nen  Kontakt  mehr  zueinander, 
dann  haben  Sie  etwas  falsch 
gemacht.  Keine  Panik!  Probie¬ 
ren  Sie  es  einfach  noch  einmal. 
Bis  zum  zehnten  Versuch  ha¬ 
ben  Sie  noch  alle  Chancen  ... 

Wie  nicht  anders  zu  erwar¬ 
ten,  überstand  der  Widerstand 
den  Zugtest  auf  Anhieb.  Ge¬ 
lernt  ist  eben  gelernt.  Außer¬ 
dem  trifft  hier  die  achlundrei- 
Bigste  Ableitung  von  Murphys 
Gesetz  zu:  -Die  Strategie  der 
Bausätze  besteht  darin,  den 
Bastler  am  Anfang  in  Sicher¬ 
heit  zu  wiegen.« 


Erforderliche 

Vorkenntnisse 

1)  Sie  sollten  wissen,  an 
welchem  Ende  ein  Lötkol¬ 
ben  heiß  wird. 

2)  Es  wäre  von  einigem 
Vorteil,  wenn  Sie  in  Ihrer 
Freizeit  oder  in  der  Schule 
schon  einmal  kleine  Schal¬ 
tungen  zusammengebaut 
hätten. 

3)  Sie  sollten  Widerstän¬ 
de.  Dioden.  Kondensatoren 
und  Transistoren  voneinan¬ 
der  unterscheiden  können. 

4)  Es  sollte  Ihnen  bekannt 
sein,  daß  das  Kunststoff- 
plättchen  mit  dem  Interes¬ 
santen  silbernen  Muster  In 
Insiderkreisen  auch  »Plati¬ 
ne"  genannt  wird. 

5)  Murphys  Gesetz  (»Was 
schiefgehen  kann,  geht 
auch  schief«)  sollte  Ihnen 
ein  Begriff  sein. 


Deshalb  bereitet  mir  auch 
der  zweite  Widerstand  keine 
Schwierigkeiten.  Erfolg  macht 
bekanntlich  leichtsinnig,  wes¬ 
halb  ich  bei  den  nun  folgenden 
fünf  Dioden  fast  nicht  auf  die 
richtige  Polung  geachtet  hätte. 
Abor  zum  Glück  gibt  es  da  ja 
noch  die  Bauanleitung,  auf  die 
man  gelegentlich  einen  Blick 
werfen  sollte. 

Noch  einmal  mit  einem  blau¬ 
en  Auge  davongekommen, 
mache  ich  weiter  mit  zwei  16- 
poligen  und  einem  Spoligen 
Sockel.  Kein  Hindernis  für  den 
in  Schwung  gekommenen 
Bastler.  Jetzt  geht  richtig  die 
Post  ab!  Zwei  Kondensatoren: 
null  Problemo.  Zwei  Transisto¬ 
ren:  noch  leichter.  Doch  dann 
gerate  ich  in3  Stocken.  Das  or- 
ste  Poti  (Abkürzung  für  Poten¬ 
tiometer)  paßt  noch  auf  die  Pla¬ 
tine.  das  zweite  nicht  mehr.  Der 
Grund  dafür  ist  rein  mechani¬ 
scher  Natur.  In  ihrem  unermüd¬ 
lichen  Bestreben,  die  ICs  zu 
schonen,  indem  sie  Ihnen 
Sockel  spendieren,  haben  die 
Entwickler  der  Platine  wohl 


muß  ich  laut  Anleitung  bereits 
senkrecht  einlöten.  Dabei  wird 
der  eine  Anschlußdraht  ein¬ 
fach  um  180  Grad  gebogen,  so 
daß  er  jetzt  parallel  zum  zwei¬ 
ten  verläuft.  Doch  das  Problem 
liegt  ganz  woanders:  Wider¬ 
stände  sind  meistens  so  klein, 

daß  man  sie  nicht  mehr  be¬ 
schriften  kann.  Um  sie  trotz¬ 
dem  unterscheiden  zu  können, 
bemalt  man  sie  mit  farbigen 
Ringen.  Der  Mensch,  der  da¬ 
bei  auf  die  Idee  kam.  braun  und 
orange  gleichzeitig  als  Farben 
zu  benutzen,  sollte  als  Strafe 
lebenslänglich  Widerstände 
sortieren  müssen.  Um  ganz  si¬ 
cherzugehen.  daß  man  beide 
Farben  nicht  verwechselt,  wä¬ 
re  eine  Spektralanalyse  vonnö- 
ton.  Ansonsten  bleibt  nur  die 
Intuition  ... 

Nun  kommen  vier  voluminö¬ 
se  Elektrolyt-Kondensatoren, 
die  von  der  Platine  kaum  noch 
ein  Stück  übrig  lassen.  Wie  ein 
Fuchs  achte  ich  darauf,  daß  die 
Polung  ja  richtig  ist;  minde¬ 
stens  dreimal  wird  jeder  Kon¬ 
densator  überprüft. 


Den  User-Port-Stecker  muß  man  sehr  exakt  auf  die  Platine 
löten,  da  diese  sonst  später  schief  im  Computer  »hängt« 


vergessen,  daß  Sockel  gele¬ 
gentlich  unüberwindliche  Hin¬ 
dernisse  für  andere  Bausteine 
darstellen.  In  diesem  Fall  wür¬ 
de  das  Poti  wunderbar  passen, 
würde  ihm  nicht  die  IC-Faa- 
sung  den  Weg  blockieren.  Hier 
schlägt  dann  wenigstens  die 
Bastlerseele  höher,  denn  jetzt 
ist  Improvisation  gefragt.  Ein 
bißchen  hier  biegen,  ein  biß¬ 
chen  dort,  und  siehe  da,  es 
sieht  sogar  noch  gut  aus. 

Der  Platz  schwindet  dahin. 
Die  nächsten  Wide'stände 


Das  letzte  unbebaute  Stück¬ 
chen  ist  jetzt  dran,  der  Sockel 
für  den  Text-Tool-Sockel  (ein 
Sockel,  in  den  ein  IC  nicht  ein¬ 
gedrückt,  sondern  per  Kipphe¬ 
bel  eingeklemmt  wird)  wird  ein¬ 
gesetzt,  Warum  einen  Sockel 
für  einen  Sockel?  Ganz  ein¬ 
fach:  Ein  Text-Tool-Sockel  ist 
eine  teure  Sache,  und  teure 
Sachen  fest  einzulöten,  sei 
Elektronikbarbaren  und  Millio¬ 
nären  Vorbehalten. 

Da  auf  der  Oberseite  der  Pla¬ 
tine  kein  Platz  mehr  ist.  muß 
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der  Spannungsregler  auf  die 
Unterseite  weichen.  Und  um 
langsam  Verbindung  7U  unse¬ 
rem  guten  alten  C64  aufneh¬ 
men  zu  können,  bekommt  der 
EPROM-Brenner  noch  einen 
User-Port-Stecker.  Damit  der 
ganze  Aufbau  nicht  zu  perfekt 
aussieht  und  noch  einen  ge¬ 
wissen  »Do-it-Yourself“-Touch 
bekommt,  darf  man  noch  vom 
einen  Ende  der  Platine  zum 
anderen  einen  einsamen  Draht 
einlöten.  Das  Ziel  vor  Augen, 
setze  ich  die  drei  ICs  und  den 
Text-Tool-Sockel  ein.  Alles  fer¬ 
tig  und  kein  Murphy  weit  und 
breit.  Denkste!  De  spricht  die 
Anleitung  plötzlich  von  irgend¬ 
welchen  Datenleitungen  DO 


bis  auf  eine  Stelle.  Für  eine  vor¬ 
gesehene  Draitbrücke  findet 
sich  kein  Reststück,  das  lang 
genug  wäre.  Doch  auch  hier 
heißt  es  wieder:  Improvisation 
macht  den  Meister.  Ich  sehe, 
daß  die  Beinchen  der  Elkos  für 
diesen  Zweck  lang  genug  wä¬ 
ren.  Also  warte  ich  einfach  mit 
der  letzten  Drahtbrücke,  bis  die 
Bauanleitung  mich  zu  den  El¬ 
kos  führt. 

Tiny-EPROMer 
Murphys  Rache 

Jetzt  ist  es  endlich  passiert! 
Darauf  habe  ich  die  ganze  Zeit 
gewartet.  Ein  Bauteil,  genauer 
gesagt,  eine  Dode  fehlt.  Wahr¬ 


-  Fester  drücken. 

Es  tut  sich  immer  noch 
nichts.  -  Mit  ganzer  Kraft 
drücken. 

Bravo!  Sie  haben  einen  2- 
wöchigen  Kuraufenthalt  ge¬ 
wonnen.  damit  sich  ihr  gebro¬ 
chener  Daumen  wieder  erho¬ 
len  kann. 

Doch  Scherz  hin,  Sockel  her, 
es  ist  wirklich  ein  etwas 
schwieriges  Unterfangen,  den 
Text-Tool-Sockel  in  die  dafür 
vorgesehenen  Bohrungen  zu 
bekommen.  Es  vergeht  schon 
bis  zu  einer  Viertelstunde,  ehe 
man  sich  dazu  durchgerungen 
hat,  den  risikoreichen,  aber 
einzig  möglichen,  nämlich  den 
brutalen  Weg  zu  gehen. 


lohnt  sch:  Der  EPROM-Bren¬ 
ner  ist  fertig  und  anscheinend 
sofort  einsatzbereit. 

Die  Enttäuschung  läßt  nicht 
lange  auf  sich  warten.  Weder 
»Burny«  noch  der  »Tiny- 
EPROMer«  versehen  ihren 
Dienst  korrekt.  So  muß  ich  also 
zunächst  auf  meinen  bereits 
erwähnten  Freund  warten. 

Als  der  endlich  da  ist.  sind 
die  Probleme  schnell  gelöst. 
Beim  »Burny«  sind  es  nur  die 
Potis,  die  nicht  richtig  einge¬ 
stellt  waren.  Mit  einem  Meßge¬ 
rät  ist  das  ein  Kinderspiel,  so 
daß  ich  endlich  mein  erstes 
EPROM  erfolgreich  brennen 
kann.  Etwas  schwieriger  ge¬ 
staltet  sich  da  die  Fehlersuche 
beim  Tiny-EPROMer.  Alles  kor¬ 
rekt  verlötet?  Keine  Lötbrücke, 
keine  kalte  Lötstelle  überse¬ 
hen?  Bohrende  Fragen,  die 
mein  Gewissen  plagen.  Doch 
halt,  die  Lösung  ist  gefunden. 
Ich  habe  auf  der  Zusatzplatine 
Joystickbuchsen  und  Joystick¬ 
stecker  miteinander  verwech¬ 
selt,  «vie  mir  mein  Freund 
Verständnis-  und  taktvoll  er¬ 
klärt.  Die  Bauteile  mit  den 
neun  Anschlußstiften  seien  die 


Der  Tiny-EPROMer  besteht  aus  zwei  Platinen  und  Unmengen  von  Kleinteilen 


bis  D7  und  weiteren  Leitungen, 
die  man  doch  gefälligst  mit 
dem  milgelieferten  Testpro¬ 
gramm  und  einem  einfachen 
Meßgerät  überprüfen  soll.  Au¬ 
ßerdem  sind  Potis  auch  nicht 
zum  Spaß  da.  sondern  wollen 
eingestellt  sein.  Nicht  umsonst 
heißt  Potentiometer  zu 
Deutsch  Drehregler.  Alles  kein 
Problem.  Zwar  gehört  ein  Meß¬ 
gerät  nicht  gerada  zur  Grund¬ 
ausstattung  eines  Elektronik¬ 
laien.  aber  schließlich  gibt  es 
ja  noch  diesen  Freund,  der  et¬ 
was  mehr  von  Elektronik  ver¬ 
steht  als  ich.  Was,  Sie  haben 
keinen  solchen  Freund?  Pech 
für  Sie  ... 

Wie  nicht  anders  zu  erwar¬ 
ten  war,  ist  mein  Freund  natür¬ 
lich  nicht  erreichbar.  Machen 
wir  uns  also  de'weil  an  die 
zweite  Herausforderung,  den 
Tiny-EPROMor  von  Conrad- 
Elektronik,  der  übrigens  in  der 
Ausgabe  8/88  des  64'er-Maga- 
zins  als  -Hardware  des  Mo¬ 
nats-  veröffentlicht  wurde. 

Die  fünf  Widerstände  berei¬ 
ten  mir  keine  Schwierigkeiten, 
denn  das  kann  ich  ja  mittler¬ 
weile  perfekt  -  ob  stehend,  ob 
liegend.  Schwieriger  wird  es 
da  schon  bei  den  Draht¬ 
brücken,  für  die  man  die  abge¬ 
schnittenen  Drahtenden  der 
Widerstände  benutzen  soll. 
Nun  funktioniert  das  recht  gut, 


scheinlich  habe  ich  sie  irgend¬ 
wo  verloren.  Zum  Glück  habe 
Ich  aber  zwei  Bausätze  und 
kann  mli  vom  anderen  die  ent¬ 
sprechende  Diode  klauen.  Dr. 
Hai  stellte  übrigens  einmal  die 
interessante  These  auf,  daß 
der  Materialwert  solcher  verlo¬ 
renen  Telle  gewöhnlich  gegen 
Null  geht,  während  die  Bestell¬ 
dauer  sich  immer  weiter  der  lie¬ 
genden  Acht  (sprich  der  Un¬ 
endlichkeit)  nähert. 

Wie  dem  auch  sei.  ich  hatte 
ausnahmsweise  Glück.  Wollen 
wir  es  nicht  zu  sehr  beschul¬ 
en.  Und  weite'  geht  die  Löterei 
mit  vier  Transistoren  und  zwei 
Elkos.  Jetzt  noch  zwei  IC- 
Sockel ,  das  ist  einfach  -  dachte 
ich. 

Wie  aber  bekommt  man 
eckige  Beinchen  in  runde  Lö¬ 
cher?  -  Einfach  reindrücken. 

Wenn  nun  aber  der  Radius 
der  Löcher  und  die  Breite  der 
Beinchen  das  nicht  zulassen? 


Im  Sauseschritt  setze  ich 
jetzt  noch  eine  LED  ein,  löte 
den  User-Portstecker  an  und 
mache  mich  an  den  Bau  der 
Zusatzplatine,  die  im  wesentli¬ 
chen  mit  zwei  Joystickbuchsen 

Bauen  oder 
nicht  bauen  ...? 

und  zwei  Joysticksteckern  be¬ 
stückt  Ist.  Ein  achtadriges  Ka¬ 
bel  verbindet  sie  mit  der  User- 
Portplatine.  Zu  den  beiden  Joy- 
sticksteckern  bleibt  zu  sagen, 
daß  erst  etwas  Bastelarbeit 
notwendig  ist.  ehe  sie  auf  die 
Platine  passen.  Nichts  Großes 
zwar,  nur  ein  paar  überstehen¬ 
de  Metallzungen,  aber  lästig 
eben  doch.  Was  das  achtadri- 
ge  Kabel  angeht,  so  kann  man 
sich  vorstellen,  daß  es  ziemlich 
mühsam  st,  16  winzige  Käbel- 
chen  abzuisolieren  und  dann 
«estzulöten.  Doch  die  Mühe 


Stecker,  die  mit  den  Öffnungen 
für  die  neun  Stifte  die  Buch¬ 
sen.  Eigentlich  logisch,  oder? 

Da  dieso  -  hoffentlich  lotzto  - 
Hürde  nun  genommen  ist,  wa¬ 
ge  ich  den  entscheidenden 
Test.  Und  siehe  da,  auch  der 
Tiny-EPROMer  arbeitet  ein¬ 
wandfrei.  Mein  Triumph  Ist  per¬ 
fekt,  meine  Freude  kennt  keine 
Grenzen. 

Für  mich  kann  die  Antwort 
nur  lauten:  selber  bauen,  Es 
war  zwar  ein  ziemlicher  Streß, 
bis  die  EPROM-Brenner  in  vol¬ 
ler  P'acht  vor  mir  standen, 
aber  es  hat  sich  gelohnt.  Er¬ 
stens  habe  Ich  eine  Menge 
Geld  gespart,  und  zv/eitens 
war  es,  wenn  ich  ehrlich  bin, 
auch  weniger  Streß  als  viel¬ 
mehrein  Riesenspaß.  Ich  kann 
jeden,  der  es  es  sicn  zutraut, 
nur  dazu  ermutigen,  es  selbst 
einmal  zu  versuchen.  Das  Risi¬ 
ko  lohnt  sich. 

(B.  Wiebelt/H.  Dreher/mf) 
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Ich  wurde  am  30.5.69  in 
Berlin  geboren.  Nach 
Beendigung  meiner  Schul¬ 
laufbahn  habe  ich  im  ver¬ 
gangenen  Jahr  mit  einem 
Elektrotechnik  Studium  an 
der  TU-Berlin  begonnen. 
Für  Elektronik  interessiere 
Ich  mich  schon  ziemlich 
lange.  Mit  dem  Aufkommen 
desC64  hat  sich  dieses  In¬ 
teresse  dann  auch  auf 
Computer  ausgeweitet.  In¬ 
zwischen  bin  ich  auf  einen 
Amiga  umgestiegen  und 
programmiere  dort  eifrig 
weiter.  Christian  Süßkind 


Funktiomat  64: 
Mathematik 
zum  Anschaueti 

Mathematik  ist  nicht  jedermanns  Thema  - 
noch  nicht,  aber  mit  Funktiomat  64  wird 
auch  der  eingefleischte  Nichtmathemati¬ 
ker  zum  Funktionen-Freak. 


3000  Marie 

für  das  Listing  des  Monats 


5 


Der  Gewinner 


Befehle  können,  ähnlich  wie  im 
normalen  Basic,  abgekürzt 
werden. 

HELP 

HELP  zeigt  auf  dem  Bild¬ 
schirm  eine  Liste  aller  neuen 
Befehle  und  deren  Syntax. 

HIRES 

Dient  zum  Einschalten  der 
hochauflösenden  Grafik.  Der 
Grafikspeicher  liegt  ab  Adres¬ 
se  8192  (=$2000).  Als  Farb- 
speicher  dient  der  ehemalige 
Bildschirmspeicher,  der  sich 
ab  der  Adresse  1024  ($0400) 
befindet. 

HIRES  RF,  HF,  PF 

Gleichzeitig  kann  mit  dem 
Einschalten  der  hochauflösen¬ 
den  Grafik  auch  die  Rahmen¬ 
farbe  (RF),  die  Hintergrundfar¬ 
be  (HF)  und  die  Punktfarbe 
(PF)  bestimmt  werden.  Für  die 
Farben  sind  Werte  zwischen  0 
und  15  einzusetzen.  Eine  ent¬ 
sprechende  Zuordnung  zwi¬ 
schen  den  Farben  und  den 
Werten  befindet  sich  im  Hand¬ 
buch  des  Commodore  64. 
COLOR  RF,HF,PF 

Mit  dem  COLOR-Befehl  wer¬ 
den  die  Rahmenfarbe  (RF),  die 
Hintergrundfarbe  (HF)  und  die 


Das  Programm  -Funktio¬ 
nenplot  V2.00«  (Bild  1)  ist 
eine  in  reiner  Ma¬ 
schinensprache  geschriebene 
Befehlserweiterung,  die  dem 
Benutzer  zu  den  herkömmli¬ 
chen  Basic-V2-Befehlen  neue 
spezielle  Befehle  zum  Zeich¬ 
nen  von  Funktionen  zur  Verfü¬ 
gung  stellt.  Die  hohe  Ge¬ 
schwindigkeit  des  Programms 
und  seine  universelle  Einsetz¬ 
barkeit  erfüllt  selbst  höchste 
Ansprüche.  Das  Programm 
»Funktiomat  64«,  der  zweite 
Teil  unseres  Listing  des  Mo¬ 
nats,  ist  ein  Anwendungsbei¬ 
spiel  für  den  Funktionenplot 
V2.00,  das  in  den  Fachberei¬ 
chen  Mathematik  und  Physik 
eingesetzt  werden  kann  (Bild 
2).  Das  gesamte  Programm  ist 
menügesteuert  und  mit  um¬ 
fangreichen  Sicherheitsabfra¬ 
gen  versehen  worden.  Doch 
zunächst  zu  der  Befehlserwei- 
terung  Funktionenplot  V2.0. 
Nach  dem  Laden  erscheint  ei¬ 
ne  vier  Bildschirmseiten  lange 
Übersicht,  in  der  alle  neuen 
Befehle  noch  einmal  kurz  be¬ 
schrieben  werden.  Es  folgt  nun 
eine  ausführliche  Beschrei¬ 
bung  der  neuen  Befehle.  Alle 
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ü.  Dicsos  kleine  Demoprogramm  zeigt  wie  einfach  unser 
Listing  des  Monats  programmiert  wird. _ 


100  REM  3#S7N(3*X) 

110  HIRES  0,0,1 
120  SCNCLR 
130  AXES  1,1,1 
l40  FPLOT  3#SIN(3*X) 

200  GE7  A$:IF  AS="'  THEN  200 


Punktfarbe  (PF)  bestimmt  (siehe  HIRES-Befehl).  Mach  einem 
Warmstart  werden  Rahmen-  und  Hintergrundfarbe  automatisch 
auf  schwarz  und  die  Zeichenfa'be  auf  grün  gesetzt. 

LORES 

Der  Computer  wird  in  den  Normalzustand  (geringe  Auflösung) 
zurückversetzt. 

TEXT  X,Y, '  Text " 

Der  Text  mit  dem  Wortlaut  »Text«  wird  ab  der  Position  X/Y  in  die 
Grafik  geschrieben.  Dabei  darf  X  einen  Wert  zwischen  0  und  319 
und  Y  einen  Wert  zwischen  0  und  199  annehmen.  Der  Text  ist  im 
Groß/Kleinschriftmodus.  Der  TEXT-Befehl  dient  in  erster  Linie 
zum  Beschriften  von  Einheitsstrichen,  ist  aber  auch  zum  Be¬ 
schriften  von  Funktionsgraphen  oder  zum  Erstellen  von  Über¬ 
schriften  geeignet. 

SCNCLR 

Der  Befehl  SCNCLR  (Screenclear)  dient  zum  Löschen  der  ge¬ 
samten  hochauflösenden  Grafik. 

SCNLOAD'  Datei",  GA 

Dieser  Befehl  lädt  eine  Grafik  mit  dem  Namen  »Datei«  von  ei¬ 
nem  Datenträger  in  den  Grafikspeicher,  Wie  bei  vergleichbaren 
Befehlen  im  normalen  Basic  wird  auch  hier  der  Datenträger  durch 
die  Geräteadresse  (GA)  bestimmt. 

SCNSAVE  '  Datei 1  ,GA 

Hier  wird  der  Grafikspeicher  auf  dem  durch  GA  bestimmten  Da¬ 
tenträger  gespeichert. 

PLOT  X,Y 

PLOT  zeichnet  einen  Punkt  in  der  hochauflösenden  Grafik.  Die 
Koordinaten  des  zu  setzender  Punktes  werden  durch  X  und  Y 
festgelegt.  X  darf  entsprechend  der  Auflösung  des  C64  einen 
Wert  von  0  bis  319  und  Y  einen  Wert  von  0  bis  199  annehmen. 

UNPLOT  X,Y 

Der  UNPLOT-Befehl  dient  zum  Löschen  eines  Punktes  in  der 
hochauflösenden  Grafik. 

LINE  X1,Y1,X2,Y2 

Der  LINE-Befehl  zeichnet  eine  Linie  vom  Punkt  Xi/Yi  zum 
Punkt  X2.rY2.  Dabei  dürfen  die  X-Koordinaten  Werte  von  0  bis  319 
und  die  Y-Koordinaten  Werte  von  0  bis  199  annehmen. 

UNLINE  X1,Y1,X2,Y2 

Eine  durch  die  Punkte  Xl/Yl  und  X2/Y2  bestimmte  Linie  wird 
gelöscht. 

AREA  NX,PX,NY,PY 

Zum  Zeichnen  von  Funktionen  beziehungsweise  zum  Einträ¬ 
gen  von  Meßwerten  in  die  hochauflösende  Grafik  muß  zuerst  der 
Bildschirmausschnitt  festgelegt  werden,  in  dem  man  die  entspre¬ 
chende  Funktion  betrachten  möchte.  Dies  geschieht  mit  dem 
AREA-Befehl.  NX  und  PX  geben  den  linken  beziehungsweise  den 
rechten  Rand  an.  NY  und  PY  bestimmen  die  untere  und  die  obere 
Grenze.  Dabei  ist  jedoch  zu  beachten,  daß  NX  in  jedem  Fall  klei¬ 
ner  als  PX  und  NY  kleiner  als  PY  sein  muß. 

AXES 

Der  AXES-Befehl  zeichnet  ein  Achsenkreuz. 

AXES  EX.EY 

Auch  dieser  Befehl  zeichnet  ein  Achsenkreuz,  doch  werden 
hier  zusätzlich  Einheitsstriche  gezeichnet.  Der  Abstand  der  Ein¬ 
heitsstriche  wird  durch  EX  und  EY  bestimmt. 

AXES  EX.EY.L 

Außer  dem  Achsenkreuz  mit  Einheitsstrichen  werden  bei  die¬ 
sem  Befehl  zur  Ablesehilfe  an  allen  Kreuzungen  der  Einheitsstri¬ 
che  Punkte  gesetzt,  wenn  L  ungleich  Null  ist. 
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KPLOT  X,Y 

Mit  KPLOT  wird  an  der  Stelle  X/Y  ein  Punkt  gesetzt.  Die  Koordi¬ 
naten  X/Y  beziehen  sich  dabei  auf  den  mit  dem  AREA-Befehl  fest- 
gelegtan  Bereich.  Der  Punkt  wird  durch  ein  kleines  Kreuz  darge¬ 
stellt.  Daher  eignet  sich  dieser  Befehl  ideal  zum  Einträgen  von 
Meßwerten. 

FPLOT  F(X) 

Dieser  Befehl  ist  das  eigentliche  Kernstück  der  Befehlserweite- 
rung.  Er  zeichnet  den  Funktionsgraphen  der  durch  F(X)  bestimm¬ 
ten  Funktionsvorschrift.  Um  ein  Optimum  aus  Genauigkeit  und 
Rechenzeit  zu  erreichen,  wurde  hier  folgender  Trick  verv/endet: 
Für  jeden  Bildschirmpunkt  auf  der  X-Achse  wird  nur  einmal  der 
Funktbnswert  berechnet.  Dann  werden  diese  berechneten  Punk¬ 
te  nur  noch  durch  Linien  miteinander  verbunden.  Anmerkung: 
Der  FPLOT-Befehl  darf  nicht  im  Direktmodus  benutzt  werden! 
FPLOT  F(X),AN 

Bei  dieser  Variante  des  FPLOT-Befehls  kann  außer  der  Zuord¬ 
nungsvorschrift  auch  noch  der  Anfangspunkt  angegeben  wer¬ 
den,  ab  dem  gezeichnet  werden  soll. 

FPLOT  F(X),AN,EN 

Hier  wird  nun  außer  dem  Anfangspunkt  auch  noch  der  End¬ 
punkt  bestimmt.  Dadurch  wird  es  möglich,  Graphen  nur  in  be¬ 
stimmten  Bereichen  zeichnen  zu  lassen.  Wichtig  ist  hierbei  je¬ 
doch,  daß  EN  größer  als  AN  sein  muß. 

HARDCOPY  #DR,TAB 

Zum  Ausdruck  einer  Hardcopy  wird  der  Hardcopy-Befehl  ver¬ 
wendet.  Die  Befehlserweiterung  beinhaltet  vier  unterschiedliche 
Druckertreiber,  die  durch  den  Wert  DR  ausgewänlt  werden  kön¬ 
nen.  Dabei  gilt  folgende  Zuordnung: 

1:  Diese  Routine  ist  für  die  Drucker  MPS  801.  MPS  803  und  VC 
1525  vorgesehen.  Es  ist  eine  Routine  für  7-Nade!-Drucker  mit  ei¬ 
ner  horizontalen  Auflösung  von  480  Punkten.  DerTabulator  (TAB) 
darf  enen  Wert  von  0  (linker  Papierrand)  bis  20  (rechter  Papier¬ 
rand)  annehmen. 

2:  Dieser  Treiber  ist  für  die  normalerweise  nicht  grafikfähigen 
Drucker  MPS  802  und  VC  1526  vorgesehen.  Da  aeren  Auflösung 
in  horizontaler  Richtung  640  Punkte  beträgt,  kann  hier  ein  Tabula¬ 
tor  von  0  bis  40  eingegeben  werden.  Ist  der  Tabulator  großer  als 
40,  so  wird  die  Hardcopy  in  beiden  Richtungen  vergrößert. 

3:  Füi  die  grafikfähigen  Drucker  CP-80  wurde  diese  besonders 
druckwegoptimierte  Hardcopy  geschrieben.  Angaben  über  den 
Tabulator  gelten  analog  zum  MPS  802. 

4:  Diese  Hardcopy  wurde  für  Epson-Drucker  vorgesehen.  Die  An¬ 
steuerung  wurde  auf  den  FX  85  spezialisiert,  funktioniert  aber 
auch  bei  vielen  anderen  Druckern.  Weitere  Angaben  gelten  eben¬ 
falls  wie  beim  MPS  802. 


Die  Anwendung:  Funktion«!  64 


Funktiomat  64  startet  nach  dem  Laden  mit  LOAD  "  FUNKTIO- 
MAT  64  ~  3,1  automatisch.  Wird  es  jedoch  mit  »LOAD "  FUNKTIO¬ 
MAT  64“ ,6«  geladen,  so  muß  es  mit  »RUN»  gestartet  worden. 

FUNKTIOMAT  64  ist  ein  vollständig  menügesteuertes  Pro¬ 
gramm.  Alle  Anwendungsbereiche  werden  über  das  Hauptmenü 
aufgerufen.  Nach  Beendigung  eines  Zeichenvorganges  springt 
das  Programm  wieder  ins  Hauptmenü  zurück.  Das  Hauptmenü 
beinhaltet  folgende  Menüpunkte,  die  durch  Druck  der  entspre¬ 
chenden  Zifferntaste  aufgerufen  werden  können: 

(1)  LISSAJOUS-FIGUREN 

(2)  WUERFE 

(3)  GEDAEMPFTE  SCHWINGUNGEN 

(4)  SCHWEBUNGEN 

(5)  STANDARD-FUNKTIONEN 

(6)  VARIABLE  FUNKTIONEN 

(7)  PROGRAMM  ENDE 

Bevor  auf  die  einzelnen  Menüpunkte  näher  eingegangen  wird, 
sollte  zuvor  Grundsätzliches  zur  Eingabe  von  Parametern  gesagt 
werden:  Die  meisten  Menüpunkte  erfordern  nach  dem  Aufruf  die 
Eingabe  von  weiteren  Parametern.  Die  Parameter  werden  in  den 
gekennzeichneten  Eingabefeldern  eingegeben.  Dabei  stehen 
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dem  Benutzer  folgende  Möglichkeiten  zum  Wechseln  eines  Ein¬ 
gabefeldes  zur  Verfügung: 

RETURN  und  <CRSR  down>  bewirken  einen  Sprung  ins 
nächste  und  <CRSR  up>  ins  vorherige  Eingabefeld.  Innerhalb 
eines  Eingabefeldes  besteht  die  Möglichkeit,  den  Cursor  mit  Hilfe 
der  Cursortasten  zu  bewegen.  Eventuell  entstandene  Fehler  kön¬ 
nen  mit  Hilfe  der  Tasten  <  DEL  >  und  <INST>  korrigiert  werden. 
Durch  Betätigung  von  <CLR>  wird  das  gesamte  Eingabefeld 
gelöscht.  Ist  die  Eingabe  abgeschlossen,  so  kann  der  Eingabe¬ 
modus  mit  <  Fl  >  verlassen  werden.  Wurden  an  einer  beliebigen 
Stelle  unzulässige  Parameter  eingegeben,  so  werden  diese  vom 
Programm  erkannt  und  dem  Benutzer  mitgeteilt.  In  diesem  Fall 
springt  der  Cursor  ln  das  entsprechende  Eingabefeld  und  der  Be¬ 
nutzer  kann  die  Fehleingabe  korrigieren.  Wird  ein  Menüpunkt  er¬ 
neut  aufgerufen,  so  erscheinen  in  den  Eingabefeldern  die  zuletzt 
benutzten  Parameter.  Dies  erspart  eine  unnötige  Eingabe  der  al¬ 
ten  Parameter  bei  geringfügigen  Änderungen.  Durch  Druck  der 
Taste  <  F2>  ist  es  zu  jedem  Zeitpunkt  möglich,  ins  Hauptmenü 
zurückzugelangen.  Ist  das  Programm  mit  dem  Zeichnen  einer 
Funktion,  eines  Wurfes  oder  einer  üssajous-Figur  fertig,  so  wird 
dies  durch  kurzes  Aufblinken  des  Rahmens  mitgeteilt.  Nach  ei¬ 
nem  Tastendruck  verzweigt  es  in  die  Druckerausgabe-Routine. 
Dort  wird  abgelragt,  ob  eine  Hardcopy  angefertigt  werden  soll,  ist 


legt,  daß  sich  sowohl  die  Scheitelhöhe,  als  auch  die  Wurfweite 
noch  im  Bildschirmbereich  befinden.  Auch  Beschriftungen  wer¬ 
den  vom  Programm  ausgeführt  (die  Einheiten  auf  der  X-Achse 
entsprechen  denen  auf  der  Y-Achse).  Soll  ein  weiterer  Wurf  im 
gleichen  Bereich  gezeichnet  werden,  so  wird  der  alte  Wurf  nicht 
gelöscht,  um  die  Würfe  miteinander  vergleichen  zu  können.  Nach 
dem  Zeichnen  eines  Wurfes  erfährt  man  außerdem  die  wichtig¬ 
sten  Parameter  des  Wurfes. 

Gedämpfte  Schwingungen 

Bei  einer  gedämpften  Schwingung  erfolgt  durch  Umwandlung 
der  Schwingungsenergie  in  andere  Energieformen  (meistens 
Wärmeenergie)  eine  ständige  Abnahme  der  Amplitude.  Mit  Hilfe 
dieses  Menüpunktes  läßt  sich  der  Verlauf  einer  solchen  gedämpf¬ 
ten  Schwingung  auf  dem  Bildschirm  ausgeben.  Zum  Zeichnen 
wird  die  Frequenz  der  Schwingung,  die  Maximalamplitude,  die  ei¬ 
nen  Wen  von  0.1  bis  100  annehmen  darf,  und  der  Dämpfungsfak¬ 
tor,  der  im  Bereich  von  0  bis  100  liegen  muß,  benötigt.  Im  Normal¬ 
fall  sollte  der  Dämpfungsfaktor  jedoch  zwischen  0  und  1  liegen. 
Auch  ein  aperiodischer  Grenzfall  läßt  sich  darstellen.  Ein  aperio¬ 
discher  Grenzfall  entsteht,  wenn  der  Dämpfungsfaktor  so  groß  Ist, 
daß  eine  Schwingung  über  die  Ruhelage  hinaus  nicht  mehr  zu¬ 
stande  kommt. 


gj  Drei  Beispiele  der  Anwendungen  von  Funktiomat  64:  Gedämpfte  Schwingungen.  Würfe  und  Schwebung 


dies  der  Fall,  so  müssen  weitere  Informationen  wie  Druckertyp. 
Größe  der  Hardcopy  und  Tabulator  eingegeben  werden 

Lissajous-Flguren 

Llssajous-Figuron  sind  Graphen,  die  durch  die  Überlagerung 
zweier  senkrecht  zueinander  verlaufender  Schwingungen  entste¬ 
hen.  Die  Form  der  entstehenden  Figur  hängt  von  der  Frequenz 
der  Schwingung  In  X-Richtung  (Frequenz  X).  der  Frequenz  der 
Schwingung  in  Y-Richtung  (Frequenz  Y)  und  dem  Phasenver¬ 
schiebungswinkel  PH  ab.  Bedingt  durch  die  Auflösung  des  C64 
dürfen  die  Frequenzen  nicht  größer  als  *0  werden.  Der  Phasen¬ 
verschiebungswinkel  ist  in  Altgrad  anzugeben  (0  bis  360  Grad). 
Das  Programm  berechnet  nur  einzelne  Punkte  und  verbindet  die¬ 
se  durch  Linien.  Mit  der  Schrittweite  kann  der  Abstand  zwischen 
den  einzelnen  Punkten  bestimmt  werden.  Dabei  ergibt  sich  bei  ei¬ 
ner  Schrittweite  von  1  ein  Optimum  aus  Rechenzeit  und  Zeichen¬ 
genauigkeit.  Die  Schrittweite  muß  im  Bereich  von  0,1  bis  10  lie¬ 
gen. 


Dieser  Menüpunkt  zeichnet  die  Bewegung,  die  ein  Körper  in  ei¬ 
nem  Schwerefeld  ausführt,  wenn  ihm  eine  zur  X-Achse  paral'ele 
Anfangsgeschwindigkeit  VO  erteilt  wird.  Dabei  kann  der  Abwurf¬ 
winkel  beliebig  zwischen  minus  90  und  plus  90  Grad  festgelegt 
werden.  Ein  Spezialfall,  der  waagerechte  Wurf,  ergibt  sich  be  ei¬ 
nem  Abwurfwinkel  von  0  Grad.  Die  Abwurfhöhe  muß  im  Bereich 
von  0  bis  100  m  liegen  und  die  Abwurfgeschwindigkeit  darf  nicht 
größer  als  100  m/s  sein.  Zusätzlich  kann  die  Fallbeschleunigung 
verändert  werden.  Bei  einem  Wurf  auf  der  Erde  ist  die  Erdbe¬ 
schleunigung  (961  m/s2)  einzugeben.  Der  Ausschnitt,  in  dem  ein 
Wurf  betrachtet  wird,  wird  vom  Programm  automatisch  so  festge- 


Schwebungen 

Eine  Schwebung  Ist  eine  Schwingung  mit  periodischer  Ampli¬ 
tudenschwankung.  die  durch  Überlagerung  zweier  gleichgerich¬ 
teter  Schwingungen  mit  gleicher  Amplitude  und  geringem  Fre¬ 
quenzunterschied  entsteht.  Dementsprechend  muß  zum  Zeich¬ 
nen  einer  Schwebung  die  Amplitude  und  die  Frequenzen  der  bei¬ 
den  Schwingungen  eingegeben  werden.  Die  Amplitude  darf  da¬ 
bei  einen  Wert  von  0,1  bis  50  annehmen.  Auch  hier  kann  der  X- 
Abschnitt  vom  Benutzer  bestimmt  werden.  Dabei  ist  auch  hier 
darauf  zu  achten,  daß  das  Produkt  aus  X-Abschn'itt  und  der  größe¬ 
ren  der  beiden  Frequenzen  30  nicht  überschreitet. 
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Standard-Funktionen 

Nach  Aufruf  dieses  Menüpunktes  erscheint  em  weiteres  Menü. 
Dort  sind  die  wichtigsten  Standard-Funktionen  vertreten.  Deren 
Aufruf  erfolgt  ebenfalls  über  die  entsprechenden  Zifferntasten. 
Die  ausgewählte  Funktion  wird  im  Definitionsbereich  von -2*  pi  bis 
2-pi  gezeichnet.  Als  Wertevorrat  dient  der  Bereich  von  -pi  bis  pi. 
Die  Achsen  werden  in  einem  Abstand  von  1  beschriftet.  Das  Menü 
beinhaltet  folgende  Funktionen: 

(1)  SINUS-KURVE 

(2)  COSINUS-KURVE 

(3)  TANGENS-KURVE 

(4)  HYPERBEL  (1/X) 

(5)  PARABEL  (x4) 

(6)  PARABEL  (x3) 

(7)  HAUPTMENUE 
Variable  Funktionen 

Mit  Hilfe  des  Programmteils  -Variable  Funktionen-  ist  es  mög¬ 
lich,  sich  beliebige  Funktionen  auf  dem  Bildschirm  ausgeben  zu 
lassen.  Dazu  muß  die  Funktionsvorschrift  eingegeben  werden. 
Außerdem  kann  der  Bildschirmausschnitt  frei  definiert  werden. 


Bei  den  Eingaben  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Parameter  für  die 
negativen  Bereiche  kleiner  sein  müssen,  als  die  für  die  positiven 
Bereiche.  Auch  ist  darauf  zu  achten,  daß  der  Abstand  der  Ein¬ 
heitsstriche  im  Verhältnis  zum  Bildschirmausschnitt  nicht  zu  klein 
wird. 

Programm  Ende 

Nach  einer  Sicherheitsabfrage  ist  es  über  diesen  Menüpunkt 
möglich  aus  dem  Programm  auszusteigen.  Dabei  wird  FUNKTIO- 
MAT  64  gelöscht  und  die  Befehlserweiterung  Funktionenplot  akti¬ 
viert. 

(Christian  Süßklnd/aw) 


Eingabehinweise: 

Geben  Sie  das  Listing  bitte  mit  dem  MSE  (siehe  Seite  BO)  ein 
und  speichern  Sie  es  auf  einer  leeren  Diskette.  Laden  und  star¬ 
ten  Sie  nun  das  Programm  Es  werden  automatisch  alle  benö¬ 
tigten  Dateien  auf  die  Diskette  geschrieben. 


Funktiomat»  —  die  Basic-Erweiterung  für  Mathematiker 
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ldnl  :  69  62  ld  87  2c  c4  47  64  K2 
lda9  :  o9  28  dl!  oc  d9  58  fO  *1  38 
Mbl  i  b7  3«  51  4c  31  91  lb  6b  46 
ldb9  !  36  91  c2  e6  cj  26  6f  50  11 
MCI  I  dO  .9  66  63  c9  56  48  a9  di 
ldc9  I  43  06  46  41  3e  Oa  9o  6a  bO 
lddl  i  9b  9e  24  73  «3  o2  36  99  d4 
ldd9  :  45  «5  4d  01  6o  38  90  96  5o 
Mel  :  50  96  40  c5  ea  bl  15  90  f7 
lda9  :  73  2f  86  bd  Oe  03  2a  06  ft 
ldn  :  ca  bi  oo  oi  oa  id  oa  ai  32 

ldf9  :  83  16  00  90  9d  10  67  Od  6? 
leOl  :  f2  8a  Oa  35  89  9c  fe  17  01 
lc09  :  51  «9  01  65  fa  16  27  32  öl 
lall  i  SO  2e  4o  26  ae  e*  73  b6  fO 
loL9  :  29  07  79  da  92  c5  14  b9  19 
1B21  i  r7  92  65  fc  B5  15  18  29  0« 
le29  i  fB  aö  14  05  79  46  ob  bl  f3 
le31  i  14  3d  20  93  fO  06  a5  f!  30 
le39  !  05  fa  oc  06  fe  C6  6d  U  26 
le4l  i  fa  a9  80  dO  c4  02  a7  a9  «ä 
1-49  :  e6  fb  el  IC  fc  e?  93  07  t4 
le51  :  ß4  a5  fc  fO  a6  19  4*  c9  fd 
le59  :  40  dO  aO  02  c2  68  Sd  c2  d6 
le61  :  öc  b2  09  cO  4c  47  92  o9  4l 
1*69  :  Of  52  5b  30  90  OO  40  80  89 
la71  :  cO  c5  20  61  49  el  47  21  4f 
le79  :  22  23  25  26  27  25  2a  2b  ?e 
le81  :  2c  2d  2f  30  31  32  34  35  f6 
le89  :  36  37  39  3e  3b  3c  3c  50  50 
le91  i  40  20  10  06  04  02  Oi  7f  3a 
le99  i  bf  df  ef  f7  fo  fd  fe  51  91 
leel  i  OC  16  OO  46  34  00  00  9e  00 
lea9  :  51  OC  5c  e2  08  aO  00  ?3  *3 
lebl  :  f3  ci  02  a2  71  aD  9c  20  29 
leb?  :  Cd  79  fO  a2  00  aO  SO  20  Ob 
leel  :  d5  26  44  C6  5d  36  02  7c  Sc 
le=9  :  00  20  40  öd  21  ol  9*  df  19 
iedl  :  fid  83  02  65  37  ba  2b  a9  9a 
led9  :  40  85  2c  22  e9  34  36  8c  e5 
leel  :  64  02  aO  Ob  b9  09  BC  99  09 


lee9  :  00  03  =«  10  f?  fQ  ea  51  64 

lefl  :  73  ea  94  ea  01  aO  40  54  la 

lCf9  :  86  Zd  64  2e  82  47  27  71  df 

IfOl  :  aS  4r  ae  »7  46  33  46  35  fl 

if09  :  01  40  85  40  50  3«  81  00  64 

lfll  :  58  7£  3=  28  26  7c  00  8?  ff 
lf!9  :  20  2a  fc  06  64  00  4f  40  52 
lf21  :  50  9c  e4  20  07  b7  31  3?  62 
lf29  :  3=  36  20  42  59  20  53  49  44 
lf3l  :  4d  50  4c  45  2d  53  4f  46  99 
l:*39  :  54  20  60  20  4e  fc  76  40  el 
lf4l  :  5a  92  9d  c4  7f  40  64  00  70 
lf49  :  99  22  93  22  00  a6  «6  6e  ca 
lf51  :  00  56  49  b2  35  33  32  34  43 
lf 59  :  35  3*  97  20  05  90  ea  52  bc 
lf6l  :  2e  30  c6  14  41  33  49  00  b4 
1 m  :  bd  46  c4  00  El  20  5c  74  ce 
lf71  :  30  20  a4  20  36  32  3a  57  cb 
lf79  :  20  56  74  89  3H  78  eS  aa  54 
Iffil  :  49  2c  58  00  di  40  22  00  60 
lf69  :  82  67  06  32  30  34  30  2c  54 
lf91  :  31  33  4d  oO  5c  t6  35  26  64 
lf99  :  e«  40  Sc  OO  dO  cS  31  59  95 

lfal  :  05  36  37  cO  e9  02  35  37  9a 

lfa9  :  ba  fo  32  38  00  «  40  c7  ad 

ifbl  :  00  3a  00  12  41  c8  00  53  12 

•fb9  :  24  b2  22  eO  4«  02  12  74  fd 

Ifel  :  2f  41  d2  00  54  30  04  2b  43 

lfc9  :  aa  22  c4  a3  b6  4d  41  de  be 

ifdi  :  00  55  9d  9f  a3  13  50  60  ad 

lfd9  :  f6  75  4i  a6  00  4c  45  aj  76 
•fei  :  «7  20  c7  20  20  50  c9  90  9b 
lf*9  :  41  e7  43  24  fd  21  4a  49  26 
Iffl  :  43  48  54  20  5a  55  4c  41  75 
lf«  :  45  53  53  4  9  4  7  21  tb  b3  ba 
2001  :  41  ed  00  41  46  c7  12  ae  27 

<009  :  10  ja  4c  49  24  2fi  31  29  Od 

2011  :  b2  90  d6  51  32  c8  50  7b  Od 
2019  :  3c  41  fO  00  87  21  33  29  d3 
2021  :  39  30  fO  a9  39  34  al  «7  6f 
2029  :  31  6b  06  ed  41  f5  00  57  d 2 
2031  :  55  ea  74  01  43  a9  d3  Of  2 S 
2039  :  42  fö  O  03  c3  27  42  6a  de 
2C41  :  6a  27  52  39  2e  38  31  9d  c3 
2049  :  6d  28  42  fa  00  56  46  9d  cl 
205*  ;  «  48  ld  8C  Of  46  3<  Of  5« 
2059  :  5b  37  00  46  42  04  01  23  i7 
2C61  :  27  49  6«  66  47  53  14  01  36 
2069  :  64  aa  4c  78  ad  ae  ee  5c  f9 
2071  :  42  09  01  53  43  .2  83  64  05 
2079  :  56  82  00  7a  42  0*  9«  Oc  b7 
2061  :  a6  20  37  ja  40  co  21  31  9e 
2069  :  c8  46  cb  fa  33  31  00  al  48 
2091  :  42  16  aj  eO  fa  3»  3b  le  c6 
2099  :  35  ib  Oc  84  90  36  49  34  70 
20ai  :  ce  -1  T  «3  4-  H  «  cl  25 
20a9  :  42  2c  01  46  88  b4  81  cd  la 
•2Cbl  :  dl  53  53  41  4,  4f  55  53  44 
2Cb9  :  2d  46  4Q  47  55  52  *5  4*  de 
20c 1  :  9e  c6  el  42  36  20  17  64  4d 
20c9  :  52  00  OC  9e  45  52  46  45  ad 
20dl  :  la  lb  18  01  4j  40  HO  71  be 
2Cd9  :  f3  e2  47  45  44  41  4?  4d  b6 
20el  :  50  46  54  12  05  6e  45  57  3f 
20e9  :  49  4-  47  2e  10  31  21  43  37 
20 fl  :  4a  00  eO  02  Oc  5a  bO  45  16 
20f9  :  42  55  bä  2d  Of  Oa  aO  3b  f2 
2101  :  41  43  54  40  13  cj  24  Oc  f9 
2109  :  54  4t  4e  34  5f  52  44  cO  EO 
2111  :  49  45  4b  54  49  4f  4e  00  sj 
2119  :  40  e9  61  43  *e  00  5a  6a  73 
2121  :  40  43  56  90  4?  4i  42  4c  eb 
2129  :  bc  3c  32  40  e9  S1  43  6=  20 
2131  :  00  «  5a  41  =6  50  52  4f  06 
2139  :  47  52  41  4d  4*  2Q  45  47  id 
2141  :  3d  45  55  2d  9c  43  90  01  05 
2149  :  53  eC  19  60  09  21  77  Ob  ec 
2151  :  4b  69  6c  56  45  6d  56  67  EO 
2159  :  43  9s  e7  id  bi  43  4f  al  f5 
2161  :  71  cl  46  dS  62  4J  *4  £c  1* 

2169  :  71  <J6  09  51  5b  11  cc  6s  CO 


2171  :  60  fd  4l  43  «  bl  o7  47  af 
2179  :  Ec  48  59  50  45  52  42  45  OC 
2181  :  4c  20  be  oj  2f  5B  29  6c  39 
21S9  :  OB  44  bB  36  2e  60  oc  61  64 
2191  ;  41  45  Od  3d  23  5a  5e  00  d6 
<199  :  afi  cc  23  44  c2  36  2e  38  fa 
21al  :  fO  e8  d9  33  c8  db  3e  44  cf 
21a9  :  cc  Od  8b  64  32  &3  91  4i  7e 
21hl  s  55  50  54  4d  45  47  45  Sd  ac 
21h9  :  #f  2?  44  44  <J5  01  3e  00  28 
21=1  :  6a  44  36  01  Bf  20  90  2f  be 
21=9  :  47  90  44  eO  92  61  el  42  06 
21dl  :  71  99  54  49  54  a6  42  49  63 
21d9  :  4c  44  43  4 7  4d  05  f9  b6  53 
2iel  :  44  ea  ld  33  S1  f3  44  f4  fb 
21e9  :  01  99  20  07  ae  9a  34  32  ad 
21fl  :  *ß  93  li  03  01  9a  22  t»3  lo 
21f9  ;  39  49  d5  22  51  03  22  09  da 
2201  :  22  ja  63  21  c4  dd  oO  3a  6f 
1209  z  11  4a  4d  4l  74  4a  36  34  96 
2211  :  88  95  dd  bc  2d  45  fe  01  60 
2219  :  e2  44  72  oa  60  69  ob  53  9b 
2221  :  22  11  20  le  la  54  78  32  22 
2229  :  42  f6  a6  33  36  7a  28  la  C2 
22 31  :  57  52  52  17  54  78  c7  db  09 
2239  :  e2  3»  22  3b  CO  6d  45  C8  99 

2241  :  02  3®  74  a6  32  32  60  76  fa 

2249  :  6c  aB  75  oO  43  43  43  12  12 

2251  :  53  70  23  4l  25  53  55  2d  60 

2259  :  27  4b  49  4e  cf  74  71  7a  9d 
2261  :  66  92  45  M  02  :1  do  e4  71 
2269  :  la  45  Od  27  oa  El  61  02  94 

2271  :  00  73  81  02  57  d5  45  26  51 

2279  :  49  47  8a  57  84  50  21  44  cb 

2261  :  55  4j  45  4*  78  31  39  3Ö  f9 

2289  :  38  7b  55  la  15  90  15  »1  05 

2291  :  d4  04  46  2b  31  do  o4  5b  oj 

2299  :  fO  90  aj  49  4d  50  4o  4«  06 
22*1  :  2d  53  4f  46  54  dfl  9e  fO  65 

22a9  :  co  bb  lf  46  30  fO  db  90  fr 

22fcl  :  e7  26  33  91  91  7c  da  39  9a 

22b9  :  46  3a  02  97  20  56  49  00  bf 

22c 1  :  32  31  2e  31  o3  da  30  20  dl 

2209  :  a4  01  92  32  3?  00  70  44  96 

22dl  :  02  37  20  58  3a  7b  80  34  bO 

2269  :  39  31  35  32  aa  49  2c  56  95 

22*1  ;  5e  72  6b  46  4e  02  Ob  38  4e 

22e9  :  33  30  91  c2  jo  52  4}  54  25 

22 fl  :  55  52  4«  je  e6  60  Bd  20  V 

22t 9  :  j9  30  19  OO  79  46  58  dd  75 

2301  :  30  03  b8  fo  7f  46  &2  02  79 
2309  :  3a  OO  a5  46  02  03  38  77  bf 
2311  :  cf  cb  46  Oc  03  04  27  7j  f5 
2319  s  48  41  50  55  83  10  3c  2o  c3 
2321  :  9d  bf  fl  46  16  23  06  66  o5 
2329  :  Of  47  20  03  57  55  3»  3a  =2 
2331  :  99  39  ca  ee  7o  22  74  34  b2 
2339  :  3e  ce  4q  47  2a  03  OB  eO  74 
2341  :  aO  le  60  3e  23  02  ed  22  5f 
2349  :  16  63  b2  74  30  5b  01  Bc  47 
5351  :  59  47  34  03  25  Oe  B5  e8  66 
2359  :  dO  44  60  31  45  b4  37  00  60 
2361  :  78  47  3e  03  2a  bf  A3  33  02 
2369  :  38  Ob  16  f6  28  22  49  22  M 
2371  :  29  29  6e  90  47  46  Bf  89  e4 
2379  :  22  09  Be  50  4?  29  a3  j7  2a 
2361  :  35  17  22  OS  2f  ac  47  52  e9 
2369  :  b9  Cß  fO  e2  46  Od  93  c2  d7 
2391  :  47  ic  CJj  42  60  5e  r6  ld  lf 
2399  :  41  b2  c6  26  4i  24  29  ob  lb 
23al  i  34  38  00  46  47  66  03  ce  5a 
23 a9  :  20  41  bj  c6  bO  lb  97  bl  15 
2Jbl  :  37  20  a7  20  38  36  30  OO  de 
2jb9  ;  Cd  4£  70  25  66  3*  96  10  2f 
23=1  :  91  bc  20  B?  20  31  a6  eb  eö 
23=9  :  2c  32  20  97  33  20  b7  j4  47 
2341  :  20  a7  35  20  b7  36  20  a7  12 
2369  :  37  05  Cf  17  12  46  cO  03  a6 
2jei  :  3e  00  38  48  ca  91  S4  77  6d 
23«9  :  5e  46  d4  dB  93  eO  4o  49  bf 
23fl  :  53  53  4l  4a  4f  9a  ff  07  of 
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23f9  :  46  49  4?  55  52  45  4e  c2  ae 

2401  :  4d  f9  34  4E  de  Id  22  60  d5 

2409  :  9?  48  e5  02  3e  1-  14  23  d7 

2412  :  c7  00  63  60  31  29  00  Ö2  7f 

2419  :  45  f2  90  20  be  00  c5  9d 

2421  :  25  55  24  2c  31  37  9b  c-C  7f 

2429  :  45  fc  a5  c2  96  4f  45  4g  3c 

2431  ;  4e  ^  n)  be  13  20  ef  03  CO 

2439  :  54  53  rA  45  4s  54  20  44  25 

2441  ;  37  37  43  48  22  00  Ob  49  f7 

2449  ;  06  04  e2  sj  cl  35  43  43  25 

2451  :  64  57  14  55  4h  4c  aO  15  ea 

2459  ;  c2  55  45  42  45  52  4c  4l  :‘u 

2461  :  47  05  62  55  4e  47  b7  37  db 

2469  :  49  10  c4  ad  Ob  ja  57  4C  02 

2471  :  50  43  f2  13  52  4d  4f  4e  Sc 

2479  :  00  de  50  dl  41  00  eO  09  cb 

2431  :  35  29  06  22  2e  2o  79  66  53 

24a9  :  49  24  2o  13  61  54  4:'  4c  eO 

2491  :  45  93  44  46  50  ba  52  41  64 

2499  :  4d  4*  54  b2  57  04  38  44  f3 

24r,i  :  cd  CO  10  34  4f  Ql  al  Ob  9d 

24 99  :  54  3a  Uf  96  4?  33  3?  fO  eS 

24b 1  :  £2  4i  51  55  99  5a  20  59  72 

24b9  :  20  ol  IX)  16  3a  3e  22  95  12 

24cl  :  19  F4  43  22  Je  07  oc  49  13 

24c9  :  42  el  f3  03  5E  a2  ÜJ  03  cc 

24dl  :  32  b3  07  f6  49  4c  93  01  c5 

24d9  :  32  30  b5  22  53  f2  56  32  OO 

24el  :  16  cO  b7  49  c5  ftf  39  53  d4 

24e9  :  ef  5d  45  4c  4c  Oe  33  cc  fd 

24 fl  :  le  26  4a  56  cc  06  75  c6  eO 

24f9  :  3e  31  7c  42  e6  7S  sd  60  41 

2501  :  ee  34  c2  c7  36  4a  57  04  ec 

2509  :  49  69  64  3»  5a  17  a5  4c  01 

2511  i  b2  35  00  6c  4a  56  04  97  92 

2519  :  20  32  31  34  2c  31  31  as  Öc 

2521  ;  36  e8  ec  32  3»  70  05  f4  62 

2529  :  06  2c  12  39  3a  9e  20  35  7d 

2531  :  33  36  34  30  3a  56  58  b2  c5 

2539  :  66  3a  41  24  B2  52  CO  37  Dd 

2541  :  46  29  Oü  8e  4a  59  C4  52  12 

2549  :  73  32  3C  35  3a  13  4i  b2  2f 

2551  :  4e  f4  3a  cc  c6  39  32  6d  15 

2559  :  84  60  sO  aD  4S  ja  04  30  49 
2561  :  Od  91  B4  51  11  97  19  OO  aa 
2569  :  b2  4a  5t  91  21  37  81  c4  a5 
2571  :  4a  ec  34  00  o4  4=  5c  45  df 
2579  :  e4  bl  4s  SO  31  6d  32  00  9f 
2561  :  Oc  4b  5d  12  lr,  Of  51  4E  7d 
2569  :  fO  22  4f  ee  bO  öl  dl  el  5a 
2591  :  50  fl  fcf  cl  el  5U  tl  Dd  eö 
2599  :  bl  ac  3c  6d  20  lb  35  bS  o2 

25al  :  2a  4b  je  Q4  46  59  b2  C5  Oe 

25a9  :  26  85  ca  29  3a  46  56  la  e7 
c-hl  ;  30  »4  05  ?6  4?  4h  5f  C4  i'O 
25b9  !  5G  46  6 2  23  69  62  Sf  2e  7b 
2501  i  53  43  E7  Od  «5  Oa  3e  f9  dl 
25c9  •  66  4b  60  02  27  32  50  15  63 
25dL  i  27  co  39  01  6l  bl  5d  97  d5 
26d9  :  4b  61  C4  99  20  cj  c9  aC  92 
25el  :  3a  91  22  ÜO  =8  4b  62  o9  01 
25e9  :  84  69  b3  bf  06  bO  54  20  57 
25fl  :  bl  34  f7  Oa  £6  3o  30  El  4a 
25*9  :  ee  22  jt  4d  24  3a  89  37  la 
2601  :  5e  C7  4c  63  98  B3  83  d9  le 
2609  :  58  al  03  b9  8S  fO  c2  85  86 
2611  :  36  62  20  30  Tb  32  19  00  7f 
2619  :  7e  38  06  6c  4b  4c  64  7e  e9 
2621  :  30  67  39  b3  30  2e  a4  8o  fa 
2629  :  85  2e  bl  31  6b  43  c3  89  lb 
2631  :  30  da  20  cl  12  Je  46  S8  3c 
2639  :  e2  53  4c  66  ca  24  n4  24  24 
2641  :  50  a4  4l  42  04  cf  4b  4f  07 
2649  :  52  7c  faC  4b  54  20  25  4a  aa 
2651  :  2f  4e  29  20  3f  22  3a  fd  eO 
2659  i  13  87  10  fl  11  1?  50  22  tl 
2661  :  4s  77  14  de  d3  38  00  96  74 
2669  :  4o  67  80  f5  5d  4C  45  f3  7d 
267L  :  b8  cC  b=  4c  6ö  04  dl  3e  a 4 
2679  :  ce  20  30  2c  47  31  43  49  57 
2651  :  28  *0  a5  ac  39  9b  30  33  90 


2659  :  29  ad  de  26  ce  ac  46  59  66 
2691  :  61  4b  4c  69  04  91  50  Oc  fe 
2699  :  02  ff  ad  31  35  cO  35  eO  4= 

26al  :  01  aO  ac  32  70  cl  72  00  43 

26s?  :  63  21  =c  27  00  :’t  4c  6a  7f 
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Das  Programm  »Rätselgenera¬ 
tor“  hat  uns  in  der  Tai  vor  ein  bis 
jetzt  noch  nicht  gelöstes  Pro¬ 
blem  gestellt.  Die  Prütsumme 
in  der  Zeile  6  stimmt  nicht.  Statt 
der  veröffentlichten  (045)  lautet 
sie  (144). 
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äStäi*  45 


Kassetten  wie  gedruckt 


Mit  »Casslayout«  bringen  Sie  Ordnung  in  Ihre  Kas¬ 
settensammlung:  Sauber  gedruckte  Hüllen  und 
für  jede  Kassette  ein  eigener  Datensatz  auf  Disk. 

Unser  Listlng  -Casslayout-  hilft  Ihnen  beim  Archivieren  und 
Beschriften  Ihrer  Audio-Kassetten.  Mit  genügend  Platz  für 
die  einzelnen  Titel  und  einem  sauberen,  praxisgerechten 
Ausdruck  sollte  das  Programm  bei  keinem  computerbegeisterten 
Kassettenanwender  fehlen.  Wichtig:  -Casslayout-  arbeitet  nur 
mit  hundertprozentig  Epson-kompatiblen  Druckern.  Hinweise  zur 
Anpassung  finden  Sie  auf  Seite  47  unter  -Druckeranpassung- 
Bitte  geben  Sie  das  Listlng  mit  dem  MSE  ein,  Eingabehinweise 
auf  Seite  80.  Das  Listing  haben  wir  für  Sie  gepackt,  es  schrumpfte 
dadurch  von  25  auf  17  Blocks.  Nach  dem  Laden  müssen  Sie  zwei¬ 
mal  RUN  eingeben:  Einmal  zum  Entpacken,  das  zweite  Mal  zum 
Starten.  -Casslayout-  meldet  sich  nun  mit  dem  Hauptmenü  (Bild 
1).  Nach  Wahl  des  Menüpunkts  -Aufnahmedaten-  sehen  Sie  ei¬ 
ne  Bildschirmmaske  wie  in  Bild  2.  Mit  den  Cursor-Tasten  läßt  sich 
das  Kreuz  am  linken  Bildschirmrand  nach  oben  und  unten  bewe- 


[Ö  Das  Hauplmenü  von  »Casslayout- 

gen.mit  <  +  >  und  <->  kann  der  Wert  hinter  dem  Kreuz  verän¬ 
dert  werden. 

Die  Auswahl  ist  reichhaltig.  Ais  Bandsorte  stehen  -Normal¬ 
band-.  “Chromdioxid-,  -Kobaltdotiert-  (Chromsubstitute).  -Fer- 
rochrom-  und  -Metall-  zur  Verfügung.  Die  Bandlange  berücksich¬ 
tigt  sämtliche  gebräuchlichen  Formate  zwischen  -C  10-  und  -C 
120«  Inklusive  -Endlos-.  An  Rauschunterdrückungssystemen  ist 
alles  mit  Rang  und  Namen  wählbar:  Ohne.  -Dolby  B«.  -Dolby  C-, 
-Dynamic  Noise  Reduction  (DNR)-.  -High  Com-,  -dbx-  bis  zur 
»Dynamikerweiterung  mit  Dolby  HX-Pro-.  Die  Aufnahmemodi 
sind  nach  -Stereo-.  -Mono-  und  -Stereo/Mono-  unterteilt.  Der 
Menüpunkt  wird  mit  einem  Druck  auf  die  Taste  <  CTRL>  verlas¬ 
sen.  Sie  befinden  sich  dann  wieder  im  Hauptmenü. 

Nach  Wählen  des  Menüpunkts  -Titel  eingeben-  erfragt  das 
Programm  einen  (maximal  25  Buchstaben  langen)  Namen  für  die 
erste  Seite  der  Kassette.  Dieser  erscheint  beim  Ausdruck  auf  der 
Schmalseite  des  Kassettenlayouts,  zusammen  mit  dem  Namen 
für  Seite  2.  Schließen  Sie  die  Eingabe  mit  <  RETURN  >  ab.  Sie 
befinden  sich  danach  im  eigentlichen  Eingabefeld  für  die  Titel  ei¬ 
ner  Seite  (Bild  3).  Der  Cursor  steht  jetzt  auf  einem  Feld  mit  19  Zei¬ 
len  zu  je  39  Buchstaben,  das  ist  fast  der  gesamte  Bildschirm.  In¬ 
nerhalb  dieses  Feldes  können  Sie  den  Cursor  völlig  frei  bewegen. 
Das  Eingabefeld  läßt  sich  als  Einheit  betrachten,  die  nur  durch  die 
Bildschirmränder  begrenzt  ist.  Die  Cursortasten  behalten  hre 
Funktion,  auch  <DEL>,  <INST>  und  < RETURN >  arbeiten 
wie  gewohnt. 

Ais  Sonderfunktionen  sind  noch  einige  Tastenkombinationen 
hinzugekommen:  <  HOME  >  bringt  den  Cursor  nach  links  oben 
in  die  Ecke,  <CLR>  nach  links  unten.  Mit  der  Taste  <  Fl  >  läßt 
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sich  die  Zeile  löschen,  in  der  sich  der  Cursor  befindet,  mit  <  F3> 
werden  alle  Zeilen  (ab  der  Cursorzeile)  um  eine  Position  nach 
oben  gerückt.  Umgekehrt  kann  mit  <  F5>  an  der  aktuellen  Cur- 
sorposnion  eine  leere  Zeile  eingefügt  werden.  Schließlich  steht  es 
Ihnen  offen,  bei  einem  Irrtum  mit  der  Taste  <  F8>  das  gesamte 
Eingabefeld  zu  löschen  und  von  neuem  zu  beginnen.  Sie  been- 
don  die  Eingabe  mit  <  CTRL  > .  der  Vorgang  wiederholt  sich  jetzt 
für  die  zweite  Seite.  Haben  Sie  auch  hier  den  Namen  eingegeben 
und  danach  die  Titelemgabe  mit  <CTRL>  beendet,  erscheint 
die  Eingabe  (4  Stellen)  für  die  Kassettennummer.  Soll  die  Kasset¬ 
te  keine  Nummer  erhalten,  kann  das  Feld  natürlich  trelgelassen 
werden.  Beenden  Sie  die  Eingabe  der  Nummer  mit  <  RETURN  > 
und  Sie  befinden  sich  wieder  im  Hauptmenü. 

Nach  Druck  auf  <3>  (-Ausdrucken«)  beginnt  das  Programm 
sofort  mit  dem  Ausdruck.  Achten  Sie  bitte  vor  dom  Druck  bereits 
darauf,  daß  Papier  ln  den  Drucker  eingelegt  ist.  Wenn  beim  Aus¬ 
druck  etwas  schiefläuft,  wird  eine  Fehlermeldung  ausgegeben, 
Es  »st  |edoch  leider  so.  daß  einige  Module,  die  eine  Parallelschnitt¬ 
stelle  simulieren  (Final  Cartridge  III  etc.),  veränderte  Ausgaberou¬ 
tinen  besitzen,  die  ein  Ausgeben  der  Fehlermeldung  unter¬ 
drücken.  Falls  Ihr  Computer  kein  Lebenszeichen  mehr  von  sich 
geben  sollte,  prüfen  Sie  zunächst  den  Drucker.  Vielleicht  Ist  er  nur 
-OFF  LINE-  geschaltet  oder  die  Verbindung  Ist  lose.  Hat  alles  ge¬ 
klappt.  so  läßt  sich  nach  Ausschneiden  und  Umknicken  des  Aus¬ 
drucks  (Bild  4)  derselbe  genau  in  eine  Kassettenhülle  einlogen. 

Hat  es  nicht  funktioniert,  läßt  sich  -Casslayout-  mit  der  -Not¬ 
bremse-  verlassen:  <  RUN/STOP  RESTORE  >  oder  notfalls  RE¬ 
SET.  Einen  Noustarl  (alle  Eingaben  werden  gelöscht)  können  Sie 
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dann  mit  SYS  2061  vornehmen,  mit  SYS  2064  bleiben  die  Aufnah¬ 
medaten  erhalten  (Titel  werden  gelöscht),  mit  SYS  2067  wird 
nichts  gelöscht. 

Um  Ihre  Eingaben  vor  dem  Ausdruck  nochmals  zu  überprüfen 
oder  Korrekturen  vorzunehmen,  existiert  im  Hauptmenü  der 
Punkt  -Bildschirmausgabe».  Es  erscheint  zunächst  die  aus  Bild 
1  bekannte  Eingabemaske  der  Aufnahmedaten  .die  auch  hier  ver¬ 
ändert  werden  kann.  Nach  <  CTRL>  erscheint  jedoch  nicht  das 
Hauptmenü,  sondern  Sie  befinden  sich  in  Menüpunkt  2  (-Titel  ein- 
aeben-).  Wie  gewohnt  erscheint  die  Frage  nach  dem  Namen  auf 
Seife  1.  gleichzeitig  steht  diesmal  jedoch  der  Name,  der  momen¬ 
tan  aktuell  ist.  einige  Zeilen  weiter  unten  Im  Eingabefenster.  Wol- 
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len  Sie  diesen  direkt  ohne  Änderungen  übernehmen,  drücken  Sie 
einfach  nur  <  RETURN  > .  sonst  geben  Sie  den  vollständigen  kor¬ 
rigierten  Namen  ein. 

Die  nächsten  zwei  Menüpunkte  (»Layout  laden-  und  -Layout 
speichern«)  dienen  zum  Laden  und  Speichern  eines  Datensat¬ 
zes.  »Casslayout«  hängt  an  jeden  Datensatz  automatisch  die  Ken¬ 
nung  »Cass«  an,  die  bei  der  Angabe  des  Filenamens  nicht  ange¬ 
geben  werden  muß.  Wird  die  gesuchte  Datei  nicht  gefunden,  ge¬ 
langen  Sie  nach  entsprechender  Meldung  zurück  ns  Hauptme¬ 
nü.  Der  Dateiname  kann  maximal  11  Zeichen  lang  sein,  ein  Daten¬ 
satz  belegt  auf  der  Disk  immer  7  Blocks. 

Möchten  Sie  speichern  und  geben  einen  Dateinamen  an,  der 
bereits  existiert,  so  werden  Sie  gefragt,  ob  das  alte  File  über¬ 
schrieben  werden  soll,  oder  ob  Sie  einen  neuen  Namen  eingeben 
möchten.  Nach  der  Operation  erscheint  die  Statusmeldung  der 
Floppy,  welcher  Sie  entnehmen  können  ob  alles  glatt  gelaufen  ist. 
Mit  <  SPACE  >  gelangen  Sie  ins  Hauptmenü  zurück. 

Nach  Druck  auf  Taste  <7>  (»Directory«)  zeigt  -Casslayout- 
das  Inhaltsverzeichnis  der  eingelegten  Diskette  (Bild  5).  Es  er¬ 
scheinen  Immer  nur  15  Files  auf  dem  Bildschirm,  um  ein  Hinaus- 
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S1  Der  Ausdruck  des  Programms 


rollen  nach  oben  zu  verhindern.  Umgeblättert  wird  jeweils  mit  der 
SPACE-Taste.  Wenn  Sie  <  RUN/STOP  >  drücken,  können  Sie  die 
Directoryfunktion  abbrechen  und  mit  <  SPACE  >  wieder  das 
Hauptmenü  erreichen.  Mit  Menüpunkt  8  »Programmende»  läßt 
sich  -  nach  einer  Sicherheitsabfrage-  -  das  Programm  verlassen, 
der  C64  führt  einen  Reset  aus. 

-Casslayout-  ist  eine  wirksame  Hilfe,  um  Ordnung  in  die  Kas- 
settensammlung  zu  bringen.  Viel  Spaß  beim  Arbeiten  mit  dem 
Programm!  (Michael  Lutz/pd) 

Druckeranpassung  _ 

-Casslayout-  arbeitet,  wie  eingangs  erwähnt,  nur  mit  hundertpro¬ 
zentig  Epson-kompatiblen  Druckern!  Praktisch  alle  Drucker  mit 
eingebautem  Commodore-Interface  (beispielsweise  der  Star 
LC-10C)  zählen  nicht  zu  dieser  Gruppe,  ein  eventuell  verwendetes 
Hardware-Interface  «st  in  den  Linearmodus  zu  schalten.  Es  ist 
nicht  ausgeschlossen,  daß  es  Drucker  oder  Intertaces  gibt,  die  je¬ 
de  Zusammenarbeit  mit  dem  Programm  verweigern,  jedoch  sollte 
mit  den  folgenden  Hinweisen  die  meisten  Drucker  zur  Koopera¬ 
tion  zu  bewegen  sein. 

Die  Druckroutine  verwendet  zwe  Sekundäradressen:  eine  tür 
die  Übertragung  von  Buchstaben  und  eine  tür  die  Übertragung 
von  Steuerbetehlen.  Die  zweite  Sekundäradresse  muß  Ihr  Interfa¬ 
ce  so  schalten,  daß  kein  Zeichen  umgewandelt  wird  (Transparent¬ 
oder  Linearmodus).  Die  erste  Sekundäradresse  muß  die  Wand¬ 
lung  der  Commodore-Zeichen  nach  ASCII  bewirken.  Die  Steuer¬ 
befehle  für  die  einzelnen  Schriftarten  lassen  sich  verändern,  sie 
sind  gemäß  folgender  Tabelle  eingestellt: 
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83 

0 

Escape  (CHRS(Z7))  wird  immer  automatisch  vorabgesendet, 
wenn  ein  Code  verändert  werden  soll,  muß  also  nur  der  eigentli¬ 
che  Steuerwert  eingegeben  werden.  Die  Werte  lassen  sich  mit 
POKE  überschreiben.  Eine  weitere  kleine  Tabelle  befindet  sich  ab 
Slc46  im  Speicher.  Sie  dient  dazu,  die  benutzerdefinierten  Zei¬ 
chen  zu  aktivieren: 

31c46  Benutz* rzeichecüst»  an  ESC  t  1  0 
Slc60  Benutzerzeiefcensats  aus  ESC  f  0  0 

Diese  Zeichen  liegen  jedoch  rückwärts  im  Speicher,  wenn  Sie 
also  beispielsweise  das  Prozentzeichen  in  der  ersten  Tabelle  än¬ 
dern  wollen,  liegt  dieses  an  dritter  Stelle  und  nicht  an  der  zweiten 
von  vorne.  In  dieser  Tabelle  sind  auch  die  Escape-Codes  enthal¬ 
ten. 


Bitte  geben  Sie  das  Listing  mit  dem  Checksummer  ein  (Eingabehinweise  auf  Seite 
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Hfl  :  53  af  d6  13  f7  fa  a9  14 

8a 

1459  :  dO  ft  fC  aC  7c  2c  68  6D 

33 

1721  1  2f  20  o5  49  S2  74  4f  56 

b5 

Uf9  :  oc  fc  6d  55  a9  fO  •«  c9 

b7 

1491  :  fO  75  fü  03  4c  de  IS  ad 

al 

1729  :  49  44  al  80  a9  c5  c3  Ö8 

70 

1201  :  ab  a6  aO  26  51  dl  12  51 

al 

149?  :  6d  60  48  lt  10  bc  40  6f 

32 

1731  :  26  47  10  ce  4f  52  4d  41 

la 

1209  :  dO  da  a9  94  ol  14  a3  de 

42 

14a 1  :  54  b9  U  a9  ld  M  ta  ac 

49 

1739  :  4c  20  c3  d2  30  01  49  4 8 

al 

1211  :  dB  28  12  4d  59  13  U  01 

nO 

I4b9  :  ce  ed  c2  Oe  cO  Cb  id  c3 

52 

1741  :  el  f8  4d  44  49  64  ÖS  52 

f9 

•219  !  *b  5f  50  83  54  a?  12  «2 

4c 

14bl  :  af  er  Sd  dS  21  44  69  Oü 

76 

1749  :  30  91  dO  49  47  48  ob  4f 

24 

1221  :  4d  o2  ld  aO  00  et  cl  92 

65 

I4t9  :  S1  ta  34  cc  la  äd  e2  Oc 

45 

1751  :  42  b9  5o  44  4f  f,4  49  f3 

35 

1229  :  60  a4  d6  cO  07  90  50  ad 

2c 

14c:  :  Oc  64  od  11  01  #3  la  20 

01 

1759  :  54  c2  11  dl  96  00  17  03 

69 

1231  :  dl  i4  d2  86  fb  B4  fc  a5 

fd 

I4c9  :  b6  67  97  b9  89  d2  ee  62 

ff 

1761  :  =3  43  94  01  d4  74  OO  47 

8b 

1239  :  ft  38  e9  38  85  fd  65  fo 

a9 

1441  :  7&  43  98  5a  3»  26  20  fa 

Db 

1769  :  56  60  ld  cd  a5  d4  19  2e 

«4 

1241  :  69  Of  28  r*  s6  d6  eO  27 

8t 

1449  :  3c  2«  62  Tb  cö  9B  9«  40 

lf 

1771  :  d2  f5  4e  45  95  51  d4  95 

Ob 

1249  :  bl  fb  91  fd  98  10  f9  60 

ce 

I4ai  :  e6  27  dl  t?  6?  le  fl  19 

6» 

17TJ  :  f5  16  20  42  31  30  30  lc 

b7 

1251  ;  39  cO  6ü  86  fb  OB  69  60 

3« 

I4e9  :  58  dl  28  lf  61  90  39  2c 

20 

1761  :  41  55  54  bO  Oo  aO  28  32 

63 

1259  :  09  48  fd  34  64  95  52  fe 

c6 

l4fl  :  af  11  M  e4  93  03  3ä  ad 

02 

17B9  :  56  35  4 d  dl  ?i  6b  34  2o 

a7 

1261  :  69  5b  fC  «0  19  90  dS  35 

D2 

I4f9  :  cc  Cb  Ga  27  53  lf  td  32 

3e 

1791  :  36  4d  29  b2  03  35  el  b2 

d5 

1269  :  ia  ff  99  4o  33  15  30  53 

2a 

1501  :  la  49  di  10  f6  df  40  fl 

ce 

1799  :  03  3?  =4  82  71  32  30  2« 

7f 

1271  :  a9  <0  91  U  03  fb  ?e  da 

ce 

1509  :  29  »1  42  ea  63  7fc  cd  9a 

«4 

17*1  :  35  20  5e  34  36  lb  20  5b 

76 

1279  :  f8  Od  57  sO  66  fl  52  s2 

6e 

1511  :  OG  aO  fO  e9  al  4q  SO  00 

f9 

17«?  :  32  33  21  5c  36  J7  46  05 

91 

1231  :  06  71  4c  if  dO  f6  4c  7«? 

40 

1519  :  cO  6a  23  CS  3*  9=  ce  46 

44 

1761  i  Oo  le  :d  60  5c  33  30  50 

de 

12e9  :  15  12  26  d6  o2  27  bd  61 

1521  :  80  cl  92  a£  cc  ff  *1  c3 

17 

I7b9  :  56  36  >£  47  c6  42  47  87 

cd 

1291  :  16  sj  87  cd  C6  1Ü  f6  s2 

63 

1529  :  94  4S  aD  bc  95  4c  13  OS 

t9 

!7ol  :  4c  Oe  34  46  05  76  24  31 

ld 

1299  :  95  aO  «D7  30  03  2d  cj  70 

df 

1531  :  a2  23  bd  6f  ld  9d  f5  ld 

93 

I7c9  :  13  33  b2  23  39  el  52  01 

f7 

12Ql  :  o3  2c  2t  o2  19  bc  JO  cc 

6D 

1539  :  4c  76  77  8c  00  70  39  3e 

11 

17dl  :  d6  55  73  33  32  oO  3c  32 

33 

12 q9  :  fO  bO  c2  cf  Od  ~3  00  63 

5fl 

1541  :  ??  e4  ld  ec  c3  cO  10  40 

25 

17d9  :  ld  21  3C  36  dB  4l  04  71 

e7 

12b 1  :  de  30  cd  5d  ce  e4  dt  dO 

95 

154?  :  f4  «d  cf  32  <c  M  lc  le 

Eb 

17ei  :  cl  71  C5  4e  U  cd  40  42 

oe 

12b9  :  dB  55  Oc  c3  6f  4i  15  a2 

«13 

1551  :  8b  2?  29  le  50  fl  53  De 

74 

17e?  :  41  71  e2  c2  50  63  78  14 

il 

I2al  :  12  aO  26  21  da  03  7f  06 

05 

1559  :  a2  10  öd  16  le  9d  19  le 

e5 

1751  :  13  Bf  45  47  4e  45  4i  4c 

b3 

I2a9  :  da  a2  CO  a9  01  9d  fO  db 

9c 

1561  :  c5  4c  ed  cf  ES  f4  04  2» 

76 

17f9  :  44  4e  4l  c2  aB  90  8c  61 

31 

12dl  :  Cs  :b  d9  9d  *7  de  ca  90 

90 

1569  :  84  37  01  14  65  3c  61  46 

cs 

1601  :  52  lc  6c  39  Of  2 4  Ja  aj 

ffi 

I2d9  i  75  52  30  Oc  7s  2b  o2  05 

f2 

1571  :  dC  f5  71  «2  53  =2  60  cs 

27 

1609  :  4r  e9  00  00  ff  00  ff  00 

4j 

12el  :  91  ft  Sfi  d3  ft  e6  fc  30 

f7 

1579  :  la  le  c3  67  05  39  43  <4 

fd 

12e9  !  lb  ft  9d  39  Od  9d  s3  Od 

Dl 

1551  :  9C  59  54  6e  lc  05  67  lb 

5e 

12  fl  i  15  74  03  9d  fs  Od  92  18 

!8 

1539  :  b4  K  7f  40  ld  6c  3a  65 

25 

12 f 9  !  66  70  51  07  bd  d4  Ob  ?i 

fco 

1591  :  60  13  40  lc  26  00  30  39 

&ä 

1301  :  CC  Ob  47  6C  cs  Bc  04  a2 

77 

1599  :  60  ;=  <X)  24  00  J4  00  2C 

1309  :  68  Je  39  68  3b  83  s6  fb 

4s 

15 al  :  J7  15  3=  =ö  IE  CO  lc  OG 

e3 
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Neue  20-Zeiler 


Man  kann  es  kaum  glauben,  daß  komplette  An¬ 
wendungen  in  nur  20  Zeilen  Platz  haben.  Das 
dem  so  ist,  zeigen  die  Gewinner  des  20-Zeilen- 
Wettbewerbs  dieses  Monats.  Es  ist  schon  eine 
beachtliche  Leistung,  ein  Apfelmännchenpro¬ 
gramm  in  nur  20  Zeilen  unterzubringen. 

Platz  1 

Apfelmänndien 

Das  Programm  (Listing  1) 
von  Andreas  Kühlmeyer  be¬ 
rechnet  ein  Apfelmännchen 
mit  der  Auflösung  von  320  x 
200  Punkten.  Für  alle,  die  nicht 
wissen,  was  ein  Apfelmänn- 
chen  Ist,  möchte  ich  auf  den 
Fraklal-Kurs  in  den  64'er-Ausgaben  9/07  bis  4/88  hinwoisen. 

Ist  das  Programm  mit  dem  Checksummer  eingegeben  und  ge¬ 
speichert,  läßt  es  sich  wie  ein  normales  Basic-Programm  mit  -3- 
laden  und  mit  RUN  starten.  Es  erscheint  die  Frage  -Hoehenli- 
nien?«.  Damit  ist  eine  Besonderheit  der  Bildgestaltung  gemeint. 
Es  gibt  nämlich  zwei  Arten,  das  Apfelmännchen  darzustellen. 
Entweder  zeichnet  man  nur  die  -schwarze  Menge-,  was  allge¬ 
mein  üblich  ist,  oder  man  setzt  nur  da  einen  schwarzen  Punkt,  wo 
die  Tiefe  -ungerade-  Ist.  Das  ergibt  dann  eine  Art  Höhenlinien¬ 
effekt,  der  wirklich  toll  aussieht  Als  Antwort  auf  die  Frage  sollten 
Sie  -J-  (für  solche  Höhenlinien)  oder  -n-  (für  keine  Höhenlinien) 
eingeben.  Nach  dieser  Antwort  passiert  für  ein  paar  Sekunden 
nichts,  aber  keine  Bange,  der  Computer  ist  nicht  abgestürzt.  Er  er¬ 
stellt  nur  einige  Tabellen,  die  die  eigentliche  Berechnung  stark  be¬ 
schleunigen.  Als  nächstes  erscheint  die  Frage  «Linker  Rand?-. 
Hier  gibt  man  den  linken  Berechnungsrand  ein.  Auf  dio  gleiche 
Art  und  Weise  wird  man  noch  zur  Eingabe  des  rechten,  oberen 
und  unteren  Rands  und  nach  der  Berechnungstiefe  aufgefordert. 

Ist  auch  das  geschehen,  färbt  sich  der  Bildschirm  dunkelgrau 
und  die  Berechnung  beginnt.  Sie  dauert  wie  üblich  sehr  lange. 
Man  sollte  also  den  Computer  über  Nacht  laufen  lassen  Die  Flop¬ 
py  und  den  Monitor  kann  man  währenddessen  ausschalten. 

Ist  das  Bild  fertig  gezeichnet,  erfolgt  die  Frage  nach  der  Färb- 
kombination  von  Hinter-  und  Vordergrundfarbe.  Sie  errechnet 
sich  wie  folgt: 

Hi nt erg rund färbe  x  16  +  Vordergrandfarbe. 

Beispiel:  Für  die  Hintergrundfarbe  Weiß  und  die  Vordergrund- 
farbe  Purpur  lautet  die  Zahl  für  die  Farbkombination 
1  (Weiß)  x  16  *  4  (Purpur)  =  16  -  4  =  20 

Anschließend  verlangt  der  Computer  die  Eingabe  des  Namens, 
unter  dem  das  Bild  gespeichert  werden  soll.  Gibt  man  hier  nur 
<  RETURN  >  ein,  wird  das  Programm  vorzeitig  beendet.  Hat 
man  versehentlich  <  RETURN  >  gedrückt,  wiii  das  Bild  aber 
trotzdem  sichern,  so  kann  man  mit  dem  Befehl  -GOTO  270-  die 
Eingabe  wiederholen.  Wurden  alle  Eingaben  korrekt  abgeschlos¬ 
sen.  erfolgt  das  Speichern,  das  etwa  eine  Minute  beansprucht. 

Ein  großer  Vorteil  der  gespeichenen  Bilder  ist  die  Möglichkeit, 
sie  mit  den  Befehlen 
LOAD'neEe  “,8,1 

SYS  16200 

auf  den  Monitor  zu  bringen.  Sie  werden  so  lange  angezeigt,  bis 
eine  beliebige  Taste  gedrückt  wird. 

Die  kleine  Routine  zum  Anschauen  der  Bilder  befindet  sich  hin¬ 


ter  den  eigentlichen  Biiddaten.  Dadurch  bleibt  die  Kompatibilität 
der  Bilder  n  Grafikprogrammen  wie  Printfox  gewahrt. 

Doch  damit  sind  die  Möglichkeiten  des  Programms  bei  weitem 
noch  nicht  ausgeschöpft.  Mit 

POKE  16209.? 

kann  eine  andere  Farbkombination  gewählt  werden.  Sie  berech¬ 
netsich,  wie  oben  beschrieben.  Die  neuen  Farben  lassen  sich  mit 

SYS  16200 

übernehmen.  Mit 

PCKE  16240,96 

läßt  sich  ein  Zustand  aktivieren,  in  dem  man  das  Bild  zwar  mit 

cyp  * 

anzeigen  lassen  kann,  allerdings  verschwindet  es  nicht  mehr, 
wenn  man  eine  Taste  drückt.  Erst  mit  dem  Befehl 

SYS  16244 

kann  man  das  Bild  wieder  abschalten.  Dieser  Modus  ist  interes¬ 
sant  für  das  Benutzen  des  Bildes  In  Programmen,  Damit  isl  es 
möglich,  das  Aptelmannchen  anzuzeigen  und  gleichzeilig  ein 
Programmteil  nachzuladen  Ausschalten  läßt  sich  dieser  Modus 
mit 

POX£  162~I',165 

Voraussetzungen:  Geschrieben  wurde  das  Programm  für  eine 
Floppy.  Soll  das  Bild  auf  einer  Datasette  gespeichert  werden,  ist 
die  Geräteadresse  In  Zeile  280  zu  ändern. 


Listing  1.  Das  Apfelmännchenprogramm  erzeugt  Bilder  mit 
einer  Autlösung  von  320  x  200  Punkten _ 


100  DATA  169.32.133.252.169, .133.251.162,3 

2. 160.. 145. 251. 200, 208, 251. 23®. 252, 202  <006> 
110  DATA  200.244.169, .133.251 ,169.4.133,25 

2.169.11.162.4.160.0.145,251.200.206  <254> 

120  DATA  251.230.252.202.200.244,173,24.20 

8.9.8.1*1.24,200.173.17.206,9,32.141  <128> 

130  FOR  T:0  TO  6 1 ' READ  N-POKE  49152*T.N:NE 
XT:D1H  O«320>.Ri320>.Mt320)iPOKE  49214 
.96  <247> 

1*0  POXE  44 .8'PRINT' CCLR.RVSON .UHITE.CTRL- 
N)APFEuMA£>JNCHENCDOVN3"  ;POKE  53281 .0«! 
NPUT-aOEHEtfLINIEN-lHS  <030> 

150  POE  T=0  TO  320:R(T>sölB2*T*312«INT<T/8 

> : IF  H$ s ‘  J -  THEN  0IT)=T/2OlNTlT/2  )  <181> 

160  M<T>*T*0:N£XT  T:FOR  T=0  TO  7iB<T>=2t<7 

-T):NEXT  T : INPUT 'CDOVhOiJNKER  HAND " ; A  <033> 

170  INPUT  SECHTER  &AND"  iE-' INPUT  "UNTERER  2/ 

ND" :U : INPUT  23ERER  &AND’ ;0  <063> 

180  INPUT  CDOSNDHEFE-iF.’IF  F<5  OR  F>254  T 

HEN  PRINT* C2UP3  ; iGOTO  160  <1B2> 

190  X=<E-A'/320-Y? tO-U)/199!p=A:Q-0:SYS  49 

l52:0(rl=-ItDATA  17.208.165.196.240  <091> 

200  FOS  Z=0  TO  1 9 8 ; FOR  S=fl  TO  39  B:0iFOR  L 

: 0  TO  7:T=0:H  =  0  I  =  0!J?0-’K;0  <MB> 

210  IF  T=F  OR  J4K>=8  GOTO  230  <13ö> 

220  I=I»H:I=I*I-Q-H=J-K-P:J:H*HiK=I»I--T=T  + 

3 -•  GOTO  210  <09B> 

230  IF  0(7  >THEN  3=3  OR  EHL)  <1B6> 

240  P=P«X:NEXT  LiPOKE  R(Z)*H(ß) ,B>NEXT  S:P 
;A ’ 0=0- Y - NEXT  Z:DATA  252.169.23,141.24 
,208  <046> 

250  RIS70RE • FOR  T=3  TO  80: READ  N:IF  T>21  T 

HEN  POKE  1617B*T.N  <166> 

260  NEXT  7: SYS  16202 : INPUT ” C YELLOB . CLR>£AR 

3KOM3I NATION'  ;F:POKE  16209. F-'SYS  16200  <189> 
270  INPUT ‘  CCUD2LAWE  < ÄLL=EXIT  >  "  ;NA3  :  IF  NA$ 

=  "7KEN  END  <175> 

280  OPEN  1.8.2.  ■*§:  "+NAt*  .P.B^DATA  1G9.27 

.141.17,208,169, ,133.198.96  «A62> 

290  PSINTS1 . CHRS  <  0  > "  “ : : FOR  T-8192  TO  1626 
0  - PRINTS 1 , CKR*  t  PEEX ( T ' ) ; : NEXT  T : CLOSE 

<069> 
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Platz  2 

Minilist 


Bei  dem  zweiten  Platz,  “Mi¬ 
nilist»  (Listing  2)  von  Steffen 
Börm,  handelt  es  sich  um  ein 
Programm,  mit  dem  man  Ba- 
sic-Programme  von  der  Disket¬ 
te  einiesen  und  formatiert  auf 
einem  Drucker  ausgeben 
kann,  Bei  der  Formatierung 


wird  jeder  Befehl  in  eine  einzelne  Zeile  gedruckt.  Durch  Doppel¬ 
punkte  aneinandergereihte  Befehle  werden  also  übersichtlich  un¬ 
tereinander  geschrieben.  Außerdem  veranlaßt  der  FOR-TO-Be- 
fehl  das  Programm  dazu,  die  folgenden  Zeilen  um  drei  Zeichen 
einzurücken,  wobei  auch  geschachtelte  Schleifenkonstruktionen 
kein  Problem  darstellen.  Falls  man  ein  mit  Listschutz  versehenes 
Programm  listen  möchte,  braucht  man  lediglich  Minilist  zum  Aus¬ 
druck  zu  verwenden.  Dann  erscheinen  die  Codes  20  <DEL>. 
141  *cSHIFT-RETURN>  und  13  <  RETURN  >  im  Klartext  im  Li¬ 
sting.  Falls  man  einen  Fehler  in  der  Schlelfenkonsiruktlon  ge¬ 
macht  hat,  wird  dieser  durch  eine  Fehlermeldung  Im  Quelltext  ge¬ 
kennzeichnet. 

Bei  Minilist  handelt  es  sich  zwar  um  ein  Basic-Programm,  also 
um  ein  Programm,  das  sich  mit  dem  Basic-Befehl  LIST  auf  dem 
Bildschirm  oder  Drucker  ausgeben  läßt,  aber  in  den  Basiczeilen 


Listing  2.  »Minilist«  gibt  Basic-Programme  strukturiert  auf  einem  Druckentus 


Hane  : 

mlnlilex  vl.O  0801  Odca 

0501  : 

50  08  C-s  OO  Sf  22  4Ö  49 

»6 

0809  : 

42  je  44  45  4c  3e  12  je 

9b 

0811  : 

43  52  3c  12  3c  53  48  2d 

29 

0619  : 

43  52  je  12  c9  Lj  dO  Of 

ee 

0821  : 

&2  C4  20  c9  ff  e9  03  aO 

ai 

0829  : 

40  20  le  ab  4c  50  40  e9 

52 

0831  : 

15  dO  Of  a2  04  20  c9  ff 

2F 

0839  : 

a9  09  aO  40  20  le  aa  4o 

dl 

0S4l  : 

50  40  c9  8f  dO  Df  a2  04 

2e 

0849  : 

20  c9  ff  a9  Oe  aO  00  9l 

a8 

0851  J 

05  Ob  00  8f  22  40  20  le 

b2 

0859  : 

aD  4C  50  40  60  20  oc  ff 

Ql 

0B61  : 

a9  12  60  48  a2  04  20  c9 

93 

0569  : 

ff  65  20  <12  ff  4c  CC  ff 

94 

0571  : 

s2  01  20  c6  ff  20  e-  ff 

09 

0879  : 

4g  20  oc  ff  69  6-D  ee  06 

5t 

0881  : 

56  ce  06  56  ce  C6  36  60 

cb 

0889  : 

ae  06  86  dO  Of  a2  04  20 

4c 

0891  : 

c9  ff  a9  40  eD  42  20  le 

a5 

0899  : 

ab  4 a  cc  ff  ce  OC  ??  08 

56 

08al  : 

Oc  00  Sf  22  06  56  ce  06 

bl 

08a9  : 

86  ce  06  86  60  98  a2  05 

4S 

06b  1  : 

aO  86  20  öd  ff  e9  01  a2 

eb 

08U9  ! 

03  aO  12  20  öe  ff  20  cf) 

48 

Ü3el  : 

ff  b5  90  fO  03  4c  c7  ff 

07 

D5c9  i 

a9  12  20  90  ff  20  cd  ff 

6d 

03dl  : 

&9  04  a2  04  aO  07  20  fca 

de 

U8d9  : 

ff  4c  CO  ff  a9  9?  65  a7 

23 

OSel  : 

d9  aO  85  a8  a9  12  Sf  02 

be 

05C9  : 

86  Eß  ad  02  OC  3d  09  Od 

97 

08  fl  : 

OO  8f  22  H6  da  as  ar  a7 

ee 

OB?9  : 

9d  12  Sa  n5  ö8  9d  01  88 

03 

0901  : 

ee  02  56  eO  93  fO  le  aO 

w 

0909  : 

12  bl  a7  30  03  cG  10  ?9 

0911  ! 

c8  Bc  03  36  B5  e7  15  cd 

84 

0919  i 

03  86  65  s7  a5  a3  69  12 
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steht  reiner  Maschinencode,  der  sich  n  Form  eines  Basic-Pro- 
gramms  nicht  eingeben  läßt.  Daher  haben  wir  Mini  List  als  MSE- 
Listing  veröffentlicht. 

Ist  das  Programm  mit  dem  MSE  eingegeben  und  gespeichert, 
Kopiert  es  sich  nach  dem  Laden  mit  -.8«  und  Starten  durch  RUN 
in  den  Speicherbereich  ab  16384.  Arschlie8ond  erscheint  ein 
kleines  Menü,  in  dem  man  das  verschobene  Maschinenpro¬ 
gramm  modifizieren,  speichern  oder  das  Verschiebeprogramm 
verlassen  kann. 

Entscheidet  man  sich  für  das  Speichern,  wird  nach  der  Frage 
nach  dem  Programmnamen  das  Programm  als  reines  Maschi¬ 
nensprachefile  gespeichert,  das  sich  mit  LOAD  'name',8,1  la¬ 
den  und  mit  SYS  16384  starten  läßt. 

Falls  man  den  Maschinencode  erst  modifizieren  will,  wählt  man 
den  entsprechenden  Menüpunkt  und  v/ird  nun  nach  der  Geräte¬ 
nummer  der  Floppy,  des  Druckers  und  der  Sekundäradresse  des 
Druckers  gefragt.  Die  eingegebenen  V/erte  werden  dann  in  das 
Programm  gePOKEt.  Ist  das  geschehen ,  ist  der  Maschinencode 
zu  Speichern. 

Wählt  man  den  Menüpunkt  -Verlassen-  an,  so  gelangt  man  ins 
Basic,  von  wo  aus  die  Listroutine  mit  SYS  16384  zu  starten  ist.  Nun 
wird  man  nach  dem  Filenamen  des  zu  druckenden  Basic-Pro- 
gramms  gefragt.  Ist  er  eingetippt  und  mit  <  RETURN  >  bestätigt, 
beginnt  das  Programm,  Daten  von  der  Floppy  einzulesen  und  an 
den  Drucker  auszugeben.  Will  man  das  Listing  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgeben,  ist  einfach  der  Drucker  auszuschalten.  Wenn 
das  Programm  fertig  gelistet  ist,  erscheint  die  bekannte  »ready- 
Meldung. 

Zur  Druckeransteuerung:  Das  Programm  erzeugt  den  übli¬ 
chen  CBM-ASCII-Code  des  C  64.  Der  Ausdruck  kann  also  mit  Je¬ 
dem  Drucker  erfolgen,  der  eine  entsprechende  Emulation  ermög¬ 
licht.  Im  Programm  sind  die  Gerätenummer  der  Floppy  auf  "8«. 
die  des  Druckers  auf  -4-  und  die  Sekundäradresse  des  Druckers 
auf  -7..  eingestellt.  Wenn  der  vorhandene  Druckerdiese  Kombina¬ 
tion  unterstützt,  ist  keine  Anpassung  mehr  erforderlich.  Die  ein¬ 
mal  erfolgten  Einstellungen  sind  im  später  erzeugten  Codefile  be¬ 
rücksichtigt. 

Zum  Programm:  Die  Daten  des  Maschinenprogramms  sind  in 
REM-Zeilen  am  Anfang  des  Programms  gespeichert,  dann  folgt 
ein  Basic-Tell.  der  die  Daten  in  den  Speicher  schreibt  und  die  An¬ 
passung  sowie  das  Speichern  übernimmt. 

Prinzipielle  Arbeitsweise:  Minilist  l  est  zuerst  die  Ladeadres¬ 
se  des  Programms  und  druckt  diese  aus.  Anschließend  wird  jede 
Basic-Zeile  gedruckt,  wobei  der  Wert  -0<  das  Kennzeichen  für  das 
Zeilenende  darstellt.  Nach  einem  Doppelpunkt  wird  in  der  näch¬ 
sten  Druckerzeile  mit  der  Ausgabe  fortgefahren.  Tokens  werden, 
geführt  und  gefolgt  von  einem  Leerzeichen,  in  GroBschrift  ausge¬ 
geben.  Das  Programm  stellt  vor  allem  bei  der  Fehlersuche  in  Ba- 
sic-Programmen  eine  große  Hilfe  dar. 


Das  Programm  -Memsave« 
(Listing  3)  wurde  von  Sietan 
Kuhr  und  Jürgen  Aßmann  ge¬ 
schrieben,  um  dem  C64-An- 
wender  die  Möglichkeit  zu  ge¬ 
ben,  Programme  oder  Daten, 
die  im  Bereich  von  SD000  bis 
SFFFF  (53248  bis  65535)  liegen,  auf  Diskette  zu  speichern.  Die 
SAVE-Routlne  des  Betriebssystems  versagt  leider  bei  diesem 


p 

latz  3 

Memsave 
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Listing  3.  »Memsave«  gestattet.  Speicherbereiche  unter 
den  ROM-Bausteinen  zu  speichern _ 


10  DATA  60 . 3 i 32.34 , 22S ,32. 160.3. 132. 247 , 13 

3 , 24B ,32.160.3.165. 248 ,197,21.144.9  <066 > 

20  DATA  165, 247. 197, 20. 144, 3, 76. 72. 1?8. !ß3 

,B. 170, 160. 1.32. 186. 255, 32. 192  <1Ö3> 

30  DATA  255.162.8.32.201.255.165,247,32,16 

8,255.165.248,32,168.255.120. 1G9  - 156> 

40  DATA  52.133.1,160.0.177.247,162.55,134. 

1 ,88,32.168.255,230.247.208,2,230  <033> 

50  DATA  248,165.247.197,20.208,227,165,248 

,197.21.208.221,32,204.255.169  <21 6> 

60  DATA  8.32,195,255,76.174.167,32,253.174 

.32,138.173,76,247,183  <24S> 

70  OPEN  1.8.1. "MEMSAVE  020" : FOB  A=0  TO  110 

:  READ  B-PP.INTßl  , CHR9CB)  l  =NEXT '-CLOSE  1  <163> 


64’er 


vom  ROM  aus  nicht  zugänglichen  Bereich.  »Memsave«  liegt  im 
Kassettenpuffer  ab  S033C  (828)  und  ist  109  Byte  lang.  Das  Pro¬ 
gramm  arbeitet  also  nicht  mit  einer  Datasette. 

Ist  »Memsave«  mir  dem  Checksummer  eingegeben  und  ge¬ 
speichert,  läßt  es  sich  wie  ein  normales  Basic-Programm  mit  »,8« 
laden  und  mit  RUN  starten.  Es  wird  nun  zuerst  das  eigentliche 
Maschinenprogramm  mit  dem  Namen  »Memsave  828«  auf  Dis¬ 
kette  erzeugt.  Dieses  File  ist  mit  -LOAD 'MEMSAVE  '8.1-  zu  la¬ 
den.  Möchte  man  einen  vom  Betriebssystem  nicht  zugänglichen 
Bereich  speichern,  ist  die  Befehlsfolge 
SYS  828.  "filename*.  Stariadresse,  Endsdresse 
einzugeben. 

Das  Programm  ist  für  all  jene  interessant,  die  irgendwelche  Da¬ 
ten  speichern  müssen,  denen  aber  der  zur  Verfügung  stehende 
freie  RAM-Speicher  nicht  reicht. 


mim 


ZEILER 

Möchten  S:e  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
und  100, 200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  Ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  als  Textfile  auf  Diskette  und  in 
Foimi  eines  Ausdrucks  an 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-StraBe  2 
8013  Haar  bei  München 

So.  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Programmen,  (ah) 


Drucken  aus  dem  Hinterhalt 


Nun  müssen  Sie  endlich  nicht  mehr  auf  Ihren 
Drucker  warten,  wenn  Sie  lange  Programme 
drucken  möchten.  »Spool»  druckt  aus  dem  Hin¬ 
tergrund  ein  Basic-Programm  direkt  von  der  Dis¬ 
kette.  Damit  können  Sie  Ihren  Computer  effi¬ 
zienter  nutzen. 

Sind  Sie  nicht  auch  schon  mal  vor  Ihrem  C64  gesessen  und 
haben  darauf  gewartet,  da8  das  Listing  endlich  fertig  ausge¬ 
druckt  Ist?  Die  Zeiten  sind  endlich  vorbei.  MH  Spool  (Listing) 
werden  Basic-Programme  im  Hintergrund  gedruckt.  Dazu  laden 
Sie  das  Programm  mit 
LOAD  'SPCüL",S 

Nach  dem  Start  kopiert  sich  das  Programm  automatisch  in  den 
Bereich  ab  SCOOO  (49152)  und  aktiviert  vier  neue  Befehle: 

SPOOL  'name",  anfang-ende,  l-byte 
oder 

SPOOL  "name '.anfang-ende,  — byte:  Bei  diesem  Befehl  zu¬ 
erst  wird  der  Dateiname  geprüft.  Ist  er  länger  als  16  Zeichen,  gibt 
der  C64  einen  »Strirg  too  long  error*,  aus.  Ansonsten  wird  der 
String  gespeichert.  Dann  stellt  die  Routine  fest,  ob  eine  Zeilen¬ 
nummer  folgt  und  übermittelt  diese  zur  Diskenenstation,  Die 
eventuell  vorhandene  zweite  Zeilennummer  wird  dann  mit  der  er¬ 
sten  verglichen.  Ist  die  zweite  Zeilonnummer  kleiner  als  die  erste, 
gibt  der  C 64  einen  »Illegal  Quantity  Error-  aus.  Als  nächstes  stellt 
die  Routine  fest,  ob  ein  Pfeil  folgt.  Ist  dies  der  Fall,  wird  das  dem 
Pfeil  folgende  Funktionsbyte  eingelesen  und  ausgewertet.  Ist  ein 
Hochpfeil  vorhanden,  schaltet  der  Computer  den  Drucker  auf 
Groß-/Kleinschrift,  bei  einem  Pfeil  nach  links  auf  Groß- 
Schrift/Grafik.  Als  letztes  wird  der  Parameter  »byte«  ausgewertet. 
Der  Aufbau  steht  in  der  Tabelle,  ist  aber  hier  noch  einmal  genauer 
beschrieben:  Mit  den  Bits  6  und  7  des  Funktionsbytes  läßt  sich  die 
Geräteadresse  des  Commodore-kompatiblen  Druckers  einstel¬ 
len.  Der  Zeilenabstand  wird  mit  den  Bits  4  und  5  testgelegt.  Haben 
Sie  Bit  0  gesetzt  (1),  wird  der  Text  formatiert  ausgegeben.  Die  Li- 
stings  sehen  dann  unseren  Checksummer-Listings  ähnlich.  Es 
wird  natürlich  keine  Prüfsumme  ausgegeben.  Die  Bits  1  bis  3  sind 
für  don  Titel  des  Listings  zuständig.  Haben  Sie  Bit  1  gesetzt  (2) 
wird  der  Titel  ausgegeben.  Bei  gesetztem  Bit  2  (4)  wird  der  Titel 
fett,  bei  Bit  3  (8)  zentriert  gedruckt.  Die  verschiedenen  Bit-Kombi¬ 
nationen  dieses  Funktionsbytes  finden  Sie  in  der  Tabella  Die  ein¬ 
zelnen  Werte  müssen  Sie  nur  addieren.  Dazu  ein  Beispiel:  Möch¬ 
ten  Sie  ein  Programm  formatiert  mit  fettgedrucktem,  zentriertem 
Titel  mit  einer  Zeile  Abstand  auf  dem  Drucker  mi:  der  Geräte¬ 
adresse  5  ausgeben,  so  rechnen  Sie  1  +  2  +  4*8  +  16  +  128 
=  159.  Diese  Zahl  schreiben  Sie  dann  hinter  den  Pfeil.  Wenn  Sie 
dann  nur  die  Zeilen  20  bis  40  auf  dem  Drucker  ausgeben  möch¬ 
ten,  lautet  der  Befehl: 

SPOOL  "naäie  ",20-40,  —  159 

Nach  diesem  Befehl  kopiert  der  C  64  das  eigentliche  Druckpro¬ 
gramm  in  den  Speicher  der  1541  und  startet  es  dort.  Dann  über¬ 
nimmt  die  1541  die  Kontrolle  über  den  seriellen  Bus  Der  C64  hat 
jetzt  darauf  keinen  Zugriff  mehr.  Es  gibt  allerdings  zwei  Befehle, 
die  dem  C64  wieder  einen  Zugriff  auf  den  Bus  geben: 

LOGOFF:  Dieser  Bsfehl  sollte  erst  nach  dem  Druck  des  Basic- 
Programms  eingegeben  werden.  Geben  Sie  den  Befehl  vorher 
ein.  wartet  der  Computer  auf  ein  EOI  (End  Of  Information)  von  der 
Diskettenstation  und  sendet  dann  ein  EOI,  um  den  Drucker  abzu¬ 
schalten.  Anschließend  wird  der  Fehlerkanal  der  Diskettenstation 
ausgelesen  und  auf  dem  Bildschirm  ausgegeben  oder  in  der  Va¬ 
riable  FS$  gespeichert. 

FLOPPY:  Mit  diesem  Befehl  lesen  Sie  den  Fehlerkanal  der  Dis¬ 
kettenstation  aus.  Der  Drucker  wird  nicht  abgeschaltet. 

NORMAL:  Sie  schalten  mit  diesem  Kommando  die  Befehlser- 
woiterung  Spool  ab. 


SYS  49152  aktiviert  die  Befehlserweiterung  v/ieder.  Nach  ei¬ 
nem  Reset  bei  aktiviertem  Spooi-Programm,  müssen  Sie  vorher 
den  Befehl 

PÖKE  50614, 0 

eingeben.  Vergessen  Sie  diesen  Befehl,  kann  Spool  nicht  wieder 
Installiert  werden. 

Geben  Sie  diesen  Befehl  aber  ein,  wenn  Sie  Spool  aktiviert  ha¬ 
ben,  stürzt  es  beim  zweiten  Aufruf  mit 

SYS  49252 

ab.  Im  allgemeinen  sollte  das  Programm  bei  mehreren  Erweite¬ 
rungen  als  letztes  Programm  gestartet  werden.  Viel  Spaß  mit  die¬ 
sem  Druckprogramm.  (Thomas  Pfohe/da) 


Das  Funktionsbyte 


Bit 

Wert 

Funktion 

0 

1 

Toxtformatiorung  oh 

1 

2 

Titel  drucken 

2 

4 

Titel  fen  drucken 

3 

6 

Titel  zentriert  ausgeben 

4 

16 

Zeilenabstand:  Eine  Zeile 

5 

32 

Zeilenabslanri:  Zwei  7r»i!on 

6 

6*1 

Drucfceradresse: 4 

7 

128 

Druckeradresse:  5 

Die  einzelnen  Worte  worden  einfach  addiert. 

Die  verschiedenen  Werte  des  Funktionsbytes 


Anpassung  an  Diskettenstationen 


Da  das  Programm  den  kompletten  Speicherder  1541  ausnutzt, 
ist  es  nicht  mit  einer  1571  oder  1581  lauffähig.  Im  ROM  der  1571 
oder  1581  ist  abergenug  Platz,  um  das  Programm  Spool  darin  un¬ 
terzubringen.  Allerdings  liegt  uns  eine  solche  Anpassung  noch 
nicht  vor.  Schreiben  Sie  uns  doch  einfach,  wenn  Sie  es  geschafft 
haben.  Spool  an  Ihre  1571  oder  gar  1581  anzupassen. 


Die  Druckeranpassung 


Nicht  alle  Crucker  funktionieren  mit  dem  Programm  Spool.  Ge¬ 
testet  wurde  es  nur  mit  einem  MPS  1200.  Ein  Drucker,  der  mit 
Spool  Zusammenarbeiten  soll,  muß  seriell  angeschlossen  wer¬ 
den.  Außerdem  dar!  keine  Zeitbeschränkung  zwischen  don  ein¬ 
zelnen  Bytes  vorhanden  sein. 

Sollten  Sie  einen  solchen  Drucker  benutzen,  so  müssen  Sie 
eventuell  noch  ein  paar  Codes  im  Speicher  des  C64  ändern: 

P0KE  49784,  Sekundäradresse  +  96 
REM  für  Klein/Großschri:'- 

P0KE  50427,  Sekundäradresse  +  96 
FÜKE  50687,  Sekur.däradresse  +  96 
REM  für  Grcßschrlf t/Graf 1k 

P0KE  50934,  14 
REM  Breitschrift  ein 

POKE  50952,  15 
REM  Breitschrift  aus 

Sollten  Sie  mehr  als  ein  Zeichen  benötigen,  um  Breitschrift  zu 
erzeugen,  geben  Sie  einfach  bei  beiden  Adressen  eine  32  ein.  Da¬ 
mit  verzichten  Sie  dann  auf  die  Breitschrift.  Schreiben  Sie  uns 
doch  einfach,  wie  Sie  Ihren  Drucker  an  Spool  angepaßt  haben. 
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Senkrecht 

(2)  GroSvater,  (5)  KUizbezelchnung  'UrOlpe  <*)  BitlB  Mia  das  G'ar.  —  cs  ist  ....  (6|  lo.se  iaction, 
(10)  -Oonko-  fit*l.).  f4)  Umlaut,  (16)  Graulief  (17|  FluB  In  Hallen,  (fl)  tue  Eitle  nal  zwei,  (20)  Mehl 
zan<  von  0«um,  (?1)Junocnnomo.  <23)  Fühler  im  3.  Reich,  (24)  oute  Kugel  (261  Zeianzeiger.  r29) 
vor  dem  hat  de*  König  Respekt.  130)  nlchl  reich .  (3i)  Umlaui,  (321  Dtetix.  (34)  Farbe.  (37)  Sahn  Ga¬ 
tes,  (411  AOk.  (ür  .rum  Beispiel-.  (42)  Dein  Freund  und  Halter,  (441  öasor  tage  klebt,  (48)  Einhell 
für  Widerstand.  (60.  kleinste»  Teilchen.  (5i)  MonDpoigesellscnal.  (52)  Zeichen  «Ir  Gleichstrom 
lengn,  (54>  Benz-nbenälter.  (55)  Lebensende,  (67)  AD»,  lür  AkHengeaill«man,(50iAtemuntelL  (601 
EMeneoIal-  In  dar  Univorvtät,  (61)  Spblkarie.  (62.1  den  bearbeite!  der  Detektiv,  (63)  getrocknetes 
Gros,  (65)  BebykDäl(67)  NaturaCctf.  (68) greos  dt  Zeitung  —  Kurzform.  (71) JagSgöt’. n.  (73)  Siadl 
in  laten.  (75)  Weltmeer.  (78)  Ter.  (77i  Zarvungsmliifr.  (781  Spamungseinheit.  (80)  Kurzform  für 
CnmmMore.  (83)  nicht  sekg.  (86)  der  gern  Ml.  zum  Br  Dis  er  bricht.  (88)  Mannschaft  im  Flugzeug 
(engl.),  (09)  Flugzouglührer.  (93)  Wellmeer.  (92)  scnntll  Vmellurs.  (93)  Basic-Bsfohl,  (06)  Mcnig- 
wein.  (97)  Fonnt-ikeoruedhen  einer  Diskette,  (99)  Erfinder  dos  oltfons.  (101)  vornehm  tuender 
Mensch.  (102)  Autoahrer-Vbieinlgung,  (103)  ehern.  Zeichen  für -Quecksilber-,  (104)  zwischen- 
mensahl.  Beziehuns.  <1051  -AIDS-  (Irr  |.  (108)  Weitraumbehöide  der  USA.  (iö9)  <£tref  vom  Dienst- 
(Abkürzung).  (llfljustsfle  eines  Stepcermoos.  (116)  solbstversdndllch  mit  ipso.  (116)  Südrsien 
kurz  unöangirsch.  (119)  macht  den  TM  günstig.  (119)  selten  für  selten  cosagt.  (123)  röm.  Zeichen 
für  oll.  (124)  Bindewort.  (125) ehern  Zeichen  lür  Plutonium.  |i2$)'<h-Konnz.  dr  'Verein.  Staaten. 
(128)  Kopfbedeckung,  (13t)  voralt«  lür  -Hure-.  (137)  Wz.  Kenn.  -Bfeonschweig.,  <M0|  Toio-ona-, 
(Ui)  Kfz.  Kennz.  vor,  -Wcingen.,  (1*3)  wenn,  (144|  -Sonntag-  (AW.).  (145)  -Freitag.  (Abk.).  (MT) 
-Z>T>em.  IKIz.  Kenrz.).  <M8l  -frei-  (Abk ).  (14&)  -auswänigeä  Ami-  (Abk  |  (180)  -Türke- 1  (Kit. 
Kenn:.;,  (isi)  -Monttg-  (Abk).  (152)  -Bann«  (Wz.  Kennz.),  (153)  >Mntal-  (Atu.),  (tso)  -una-r  um¬ 
ständen*.  (159)  -Sanstag-  (Abk.).  (160)  -Doktor-  iAbk.|  (iS8j  -SaDtum-  |Abk.i,  (170)  •Lithium, 
febfcli  (176)  -Won  autoeführt-  (Abk.) 


Waagerecht: 

(1)  akustisches  Bngabegerai.  (5)  erster  Mann,  |7>win  Auloabstelen.  (8l  Abk.  lür  Deutsche  indu- 
isrio  Ncrm. (9) zwisoenmenschl.  Beziehung,  (it) Varkenrsntitie1.  t2)Ln-t5adanke.(t3)  e-helit  das 
Ounkle.  (15)  -ich-  (la.).  (19)  Gegen*.  von  Zwerg.  (22)  engl  Wflhrwg.  (25)  mehr  a<s  Fortgeschnite- 
ner.  (27)«iniuo.  (2B)  3Jdunt»tiaue.  (33)  Schmerzensau&ru',  (35)  Umlaut,  (38)  Abk.  für  .'»ovialon-, 
(38)  Bit  pro  Sek unds.  (29)  Faschlngaausru!.  (40)  Bundesland  (*3:  T wpa/*,  l*6l  Wimerspon.  (40) 
Webster!,  (47)  dam  wohnt  man....  (49)  Warngebiet  ln  Frankreich.  <531  -Da  gibt  s  «ca  Sündl-,  (66) 
sehr  hohes  und  üür.-es Gebäude,  (59)  Zuiedung.  (64)  fliegende  Untertasse.  (66)  Wasser  im  testen 
Zustand, (£8) Automarke«  (TOlAmorika  (Abk  ),  (72)  Bergeinschnllt  (7*)  damit  ihi  mar  .,  (79)stsc*t 
man  sich  an  den  Fuget.  (81)  die  4.  Dimension.  (92)  Benins« ,  (64!  die  tre-bl  den  Zug  an,  (38)  Krad 
(engl.).  (67)  europäische  Kunstwahrung.  (91)  Ausruf  be  m  Skat  194  vblkslest  m  Februar,  (95)  Pn-d- 
«Öph,  <a») Fr. iam Kurznome.  (ICO)  Zustand  htxtiaiw  ('Cd) T*m*k»U,  (107)  Coubto  lür  pe 

lanrllcne  Fiimszanen.  («0)  von  unbegrenzter  Dauer.  (1:2)  war  mal  .0 .  <U3|  Blei  in  der  Kurzfas¬ 
sung,  (TM)  U5-»AimeStrigere  Vorname,  (i  17)  italienisches  Ja.  «2Ci  das  vC -.eg  mechi  Aktive  iBhm 
(121)  (ranzte.  Jahreszeit  unter  Pastete.  |t22)zw»  Vokale.  |t27lnich  alt.  |i29)Enerciäe/theii(Atcm- 
pnyslk),  (130)  -Kumpel-  (anal)  (132)  Masseneinttei!.  (133)  Abk  tiir  -rund-,  (134)  hohe  Spelkarie. 
(135)  Abk  für  «man  Schnellzug,  («2«)  FlächwtmaB.  (138)  rrenschl  GliedmeB.  «39)  deuwr.he  Sen- 
deenstelt. <142|  V«renrpr.(M6]-Aiumiiium- (Abk).  (154)  Ajeiochte,(156l>Seler-(At!k.).(157l  -an 
der-  (Abk.).  H58I  -läse*-  (Klz.  Kerwz.l.  (161)  -cunentis-  (Abk.).  H62)  -Hem-  (KR.  Kennz  i.  (163) 
-non- (bayerisch).  (151)  -Edition-  (Abk  (,  <165)  -Mistor-  (Abk ).  (U6|  -unter  anderem.  (Abk.),  (167) 
-nem-  lang!.),  (169) -Neon-  (Abk.).  «7«  -Im  Aultrag- -Ate.),  fl72)-S&3afrika-<K!?  Kemr.),  (173) 
-Titan-  (Ai*.),  (174)  -von-  (engl.) 
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Kreuz  und  quer 


Bevor  wir  damit  beginnen,  die  relativen  Dateien  genauer  zu 
beschreiben,  ein  paar  Hinweise.  Sie  sollten  über  Grundwis¬ 
sen  im  Umgang  mit  der  Diskettenstation  verfügen.  Der  Auf¬ 
bau  und  die  Arbeit  mit  relativen  Dateien  sind  für  Einstelger  sehr 
schwierige  Themen .  Dios  soll  jetzt  keine  Abwertung  sein,  schließ¬ 
lich  hat  jeder  von  uns  einmal  -klein-  angefangen.  Aber  bei  allzu 
unbedarftem  Einstieg  droht  der  berühmte  »Bumerang-Effekt-, 
der  Ihnen  auf  lange  Zeit  die  Freude  an  der  Saohe  nehmen  kann. 
Um  diesen  Teil  verstehen  zu  können,  sollten  Sie  aus  der  64'er- 
Ausgabe  7/89  den  Grundlagenartikel  -Alles  der  Reihe  nach-  gele¬ 
sen  haben.  Auch  ein  gutes  Buch  zu  diesem  Thema  kann  sehr  hilf¬ 
reich  sein.  Das  Buch  schlechthin  ist  für  viele  »Die  Floppy  1541« 
von  Karsten  Schramm.  Es  bietet  alle  wichtigen  Informationen 
rund  um  die  Disket’.enstation.  Für  Einsteiger  und  Profis  wird  die¬ 
ses  Buch  gleichermaßen  hilfreich  sein:  Das  garantiert  der  Ein¬ 
stieg  beim  Punkt  Null  bis  zum  kommentierten  DOS-Listing. 


Die  relative  Datei 


Haben  Sie  sich  schon  einmal  die  Frage  gestellt:  -Wo  Ist  das  Pro¬ 
gramm  XY  denn  nun  auf  der  Kassette?-.  In  einem  solchen  Fall 
mußten  Sie  die  gesamte  Kassette  von  Anfang  bis  zum  Ende  nach 
diesem  Programm  durchsuchen.  Mit  einer  Diskettenstation  wäre 
das  nicht  passiert:  Die  Floppy  offenbart  Ihnen  den  Disketteninhalt 
recht  schnell.  Der  Unterschied  zwischen  sequentiellem  und  rela¬ 
tivem  Datenzugriff  st  diesem  Vergleich  sehr  ähnlich.  Von  sequen¬ 
tiellen  Dateien  sind  Sie  es  sicher  gewohnt,  bei  der  Suche  nach  ei¬ 
nem  ganz  bestimmten  Datum  (z.  B.  der  Telefonnummer  von  Herrn 
Zander  in  Ihrer  wohl9ortierten  Adreßdatei)  alle  davorstehenden 
Daten  ebenfalls  einiesen  zu  müssen,  und  das  kann  dauern.  Ganz 
anders  dagegen  die  relative  Datei:  Hier  sind  alle  Daten  in  Sekun¬ 
denschnelle  verfügbar  -  ganz  gleich,  ob  Sie  in  der  Datei  »vorne« 
oder  »hinten«  stehen  -  was  insbesondere  bei  größeren  Datenmen¬ 
gen  ein  nicht  zu  unterschätzender  Vorteil  ist.  Bildlich  gesprochen 
ist  eine  sequentielle  Datei  ein  einfacher  Karteikasten  mit  Adreßan- 
gaben.  Durch  ein  Alphabet,  mit  dem  Sie  die  verschiedenen  An¬ 
fangsbuchstaben  voneinander  trennen,  haben  Sie  schneller  Zu¬ 
griff  ouf  einon  gesuchten  Datonsatz.  Ohne  ein  Alphabet  müßten 
Sie  sämtliche  Karten  bis  »Zander«  durchsehen,  mit  einem  Alpha¬ 
bet  fangen  Sie  direkt  bei  »Z«  an  zu  suchen.  Durch  ein  ähnliches 
System,  das  wir  später  noch  genau  kennenlernen  werden,  kön¬ 
nen  Sie  auf  jeden  Datensatz  -  zum  Lesen  wie  zum  Schreiben  -  di¬ 
rekt  zugegrelfen.  Man  bezeichnet  die  relative  Datei  daher  auch 
als  eine  besondere  Art  der  Direkt-Zugrlffs-Datei,  die  wir  Ihnen  in 
einem  weiteren  Teil  unseres  Kurses  ebenfalls  noch  vorstellen  wer¬ 
den.  Im  Gegensatz  zum  reinen  Direkt-Zugriff  ist  die  relative  Datei 
allerdings  um  einiges  flexibler  und  leichter  programmierbar. 


Der  Befehl  »P« 


PRIKT  #  1 ,  "F  'CUPS  { c)  ;CHR$ (1 )  CHRS ( ti)  i  CRR3  ( P ' 

CHRS(c)  übergibt  die  Kanalnummer  (Sekundäradrosse). 
unter  der  die  relative  Datei  eröffnet  wurde. 

CHR5(l)CHR3(h)  beinhaltet  die  Nummer  doo  Daieneatzoo, 
auf  den  positioniert  werden  soll.  Da  ohne  weiteres  einige  tau¬ 
send  Sätze  in  einer  relativen  Datei  Platz  finden  können,  erfolgt 
die  Darstellung  in  der-allseits  bekannten  Form  Lowbyte/High- 
byte. 

CHRS(p)  kennzeichnet  die  Stelle,  auf  die  im  Datensatz  posi¬ 
tioniert  werden  soll  (beim  Anlegen  oder  Erwetern  der  Datei 
sollte  dies  stets  das  erste  Zeichen  sein). 

Beispiel: 

FRINT  #1,"P  •CHE*(2) ; CHK$ (20 )  CHR8  ( 0)  ;€K?.3 (0 

Über  den  Kanal  2  wird  eine  relative  Datei  mit  20  Datensätzen 
erzeug!  und  der  Pointer  (Zeiger)  auf  den  erster  Datensatz  ge¬ 
stellt 


»Alle  Dinge  dieser  Welt  sind 
gesagt  -  und  damit  auch  Datei 
nisse  dieser  relativen 

Die  Vorteile  des  schnellen  Datenzugriffs  haben  jedoch  einige 
Einschränkungen,  die  hier  nicht  verschwiegen  werden  sollen.  So 
müssen  Sie  beim  Anlegen  einer  relativen  Datei  eine  für  alle  Da¬ 
tensätze  einheitliche  Länge  festlegen,  die  Sie  auch  später  nicht 
mehr  verändern  können.  Diese  Datensatzlänge  muß  zwischen  2 
und  254  Zeichen  liegen.  Legen  Sie  doch  einfach  selbst  eine  relati¬ 
ve  Datei  an.  Dies  wird  mit  dem  Befehl 

OPEN  k,b,2,  'TE5TDAT£I,L,  '+CHR3<100) 

erreicht.  Hinter  dem  eigentlichen  Dateinamen  steht  durch  ein 
Komma  getrennt  ein  'L*  Dieses  Zeichen  weist  auf  die  nachfol¬ 
gende  Datensatzlänge  hin.  In  unserem  Beispiel  ist  es  CHR$(100) 
für  100  Zeichen.  Jetzt  fehlt  noch  die  Angabe,  wie  viele  Datensätze 
wir  zur  Verfügung  haben  wollen,  wobei  es  nicht,  wie  bei  der  Daten¬ 
satzlänge,  darauf  ankommt,  gleich  den  endgültigen  Umfang  der 
Datei  angeban  zu  müssen.  Relative  Dateien  lassen  sich  jederzeit 
bis  zur  Kapazitätsgrenze  der  Diskette  erweitern.  Als  Faustregel 
sollten  Sie  bei  relativen  Dateien  beachten:  Lieber  zu  klein  als  zu 
groß:  Erwetern  können  Sie  später  immernoch,  verkleinern  nicht 
mehr. 

Wir  wollen  uns.daher  zunächst  einmal  mit  20  Datensätzen  be¬ 
gnügen  und  gehen  nun  wie  folgt  vor:  Sie  öffnen  den  Kommando¬ 
kanal  einen  Zeiger  (Pointer)  zur  Floppy  mit 

AQpM  1  S 

und  senden  den  Befehl 

PRIKT#  1, '? "OHRS ( 2 ) CHR$ ( 20 ) CHR3 ( C ) CKRS ( 1 ) 

Zum  Anlegen  (und  auch  zum  nachträglichen  Erweitern)  einer 
relativen  Datei  müssen  Sie  zunächst  über  den  Kommandokanal 
auf  den  letzten  gewünschten  Datensatz  positionieren.  Hierfür 
steht  dann  auch  das  »P«.  Die  folgenden  Bytes  sind  imTextkasten 
links  »Der  3efehl  »P«  «  genauer  beschrieben. 

Nach  der  Eingabe  dieses  Befehls  passiert  scheinbar  nichts,  au¬ 
ßer  daß  dierote  LED  der  Floppy  beharrlich  blinkt.  Keine  Angst,  Sie 
haben  nichts  verkehrt  gemacht  -  das  ist  in  diesem  Fall  normal  und 
muß  Sie  nicht  weiter  stören.  Die  Erklärung  ist  denkbar  einfach: 

Wir  positionieren  auf  einen  Datensatz,  der  noch  gar  nicht  vorhan¬ 
den  sein  kann,  und  das  läßt  die  Floppy  eben  nicht  ungestraft  mit 
sich  machen. 

Eine  Abfrage  des  Fehlerkanals  beendet  diesen  Zustand.  Dies 
gestaltet  sich  jedoch  etwas  schwierig:  Der  INPUT  # -Befehl  ver¬ 
weigert  bekanntlich  im  Direktmodus  seine  Dienste.  Er  müßte  also 

in  einer  Basic-ZQilooingogeben  werden  Versuchen  S'<*  dies  jetzt. 

werden  alle  Kanäle  zur  Diskettenstation  geschlossen.  Die  Lösung 
finden  wir  in  Florian  Müllers  »C  64  Tips,  Tricks  und  Tools- 
Sammlung,  die  guten  Gewissens  als  schier  unerschöpfliche 
Fundgrube  für  die  Erste  Hilfe  bei  vielen  alltäglichen  Problemchen 
empfohlen  werden  kann.  Bitte  geben  Sie  die  folgende  Befehlsse¬ 
quenz  im  Direktmodus  ein: 

FOR  X*1  TD  4D:F0KE  731,1:  SYS  6547.?- :£YS  6f>4S7:S’iS  65490: 

SYS  65454 :  IF  57=0  TUEN  KEXT 

Wir  erhalten  die  Fehlermeldung 

50,  RECORD  KOT  PRESENT, 00, 00 

die  wir  nach  der  obigen  Erklärung  eigentlich  auch  erwarten  durf¬ 
ten.  Besitzer  eines  C128  haben  es  da  natürlich  viel  einfacher.  Bei 
ihnen  verschafft  ein 

PRIKT  DS3 

Klarheit  über  den  Zustand  der  Diskettenstation,  ohne  jegliche  Ne¬ 
benwirkungen, 

Neben  diesem  Fehler  kann  Ihnen  unter  Umständen  auch  dio 
Bekanntschaft  eines  OVERFLOW  IN  RECORD  (Fehlernummer 
51)  nicht  erspart  bleiben.  Dieser  tritt  dann  auf,  wenn  Sie  versu¬ 
chen,  mehr  Zeichen  in  einen  Datensatz  zu  schreiben,  als  Sie  für 
die  Satzlänge  reserviert  haben.  Deswegen  spricht  Ihr  Floppy- 


ifisi  1939 


56  -fcfcii* 
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durch  die  Datei 


relativ«.  So  oder  ähnlich  muß  es  Einstein 
en  gemeint  -  haben.  Wir  wollen  die  Geheim- 
Dateien  gründlich  für  Sie  lüften. 


Befehle  zu  rekitiveit  Dateien 


(1)  Anlegen  einer  relativen  Datei 

-  Befenlskanai  Öffnen 

-  Datenkanal  öftrer 

-  Posltion>arung  aut 
Höchsten  Datensatz 


-  Frslosben  aos  Satzes 

-  Kanäle  sohliessec 


OPEN  Ißi5 

OPEN  2Ä2,’name,L-  +CHRS/SL) 
H  I  WT{S  W256):  LB =SN-256 *  HB 
PRINTs*  1/P'CHRS(2jCHRS(lB) 

CHRS(HB)CHRStf) 

PRINT  »2CHR&255) 

CLOSE  1:CLOSE  2 


(2)  Öftnen  einer  (bestehenden)  Datei 

-  Befehlskana:  Öffnen  OPEN  1*15 

-  Datenkanal  offner 


OPEN  2ß,2/name- 


(3)  Lesen  eines  Datensatzes 

-  Positionierung  aif 
den  Datensatz 

-  Daten  einiesen 
oder 

(4)  Schreiben  eines  Datensatzes 

-  Positionierung  auf 
den  Datensatz 

-  Schreiben  der  D3en 
(alle  Daten  müssen  In  einem  String  aehe-n!) 

SL  =  Datensatzlänge 

SN  =  Daionsasmummer  <LB  =  Lowbyts'HB  =  Highbyte) 


HB=lNT{SN/256):LB=SfJ-256- HB 

PRINTa1,'P'*CHRS(2)CHRS(LB) 

CHRS<HB>CHRS(1) 

INPUT»  2öaten 
GET*2.dsten 


HB=INT(SN/256)LB-SfJ*256*HB 

PRlNT*1,-P"CHRS(2£HRS|LB) 

CHRS(HB)CHRS(1) 

PRINT  »2caten 


Tabelle  1.  Der  Befehlssatz  für  die  Arbeit  mit  relativen  Dateien 


Handbuch  davon,  dal)  diese  beiden  Fehler  einer  Sonderbehand¬ 
lung  bedürfen,  um  nicht  zum  Programmabbruch  zu  führen.  Ge¬ 
ben  Sie  nun  einfach  den  Befehl 

PRINT#  2 ,  CHRS  (255} 

ein.  Sie  bemerken  das  Anlaufen  der  Diskettenstalion.  Erst  durch 
diesen  Befehl  -  Senden  eines  CHRS(255)  -  wird  der  angespro¬ 
chene  Datensatz  tatsächlich  angelegt.  Ein  CHR$(255)  Im  ersten 
Zeichen  eines  Datensatzes  signalisiert  immer,  daß  es  sich  um  ei¬ 
nen  freien  Satz  handelt.  Man  spricht  daher  im  Zusammenhang 
mit  dem  Anlegen  oder  Erweitern  einer  relativen  Darei  auch  vom 
Freigeben  von  Datensätzen.  Durch  die  Freigabe  der  höchsten  Da¬ 
tensatznummer  werden  auch  alle  Datensätze  mit  niedrigerer 
Nummer  -  beim  Erweitern  bis  zur  letzten  helegten  Satznummer 
-  automatisch  freigegeben.  Je  nach  Größe  der  Datei  ist  das  der 
einzige  Moment,  wo  Sie  noch  etwas  Geduld  brauchen.  Aber  be¬ 
denken  Sie  bitte,  es  ist  ja  schließlich  nur  ein  einmaliger  Vorgang. 
Nun  schließen  wir  noch  Kommando-  und  Datenkanal  mit 
CLOSE  1  :  CLCSS  2 

und  haben  damit  ursere  relative  Datei  bereits  angelegt.  Das 
Schlimmste  haben  Sie  nun  auch  schon  hinter  sich  gebracht,  denn 
die  Befehle,  die  Sie  jetzt  noch  brauchen,  haben  Sie  schon  beim 
Anlegen  einer  relativen  Datei  kennengelernt.  Aus  technischen 
Gründen  erzeugen  Sie  nun  mit 
OPEN  1,8,2, "INDEX, S, W ' : CLOSEI 

eine  sequentielle  Datei.  Geben  Sie  das  folgende  Programm  ein. 
um  einige  Datensätze  zu  beschreiben: 

10  OPEN  2,8,2,  TESTCATEI': OPEN  1,8,15 
15  OPEN  3,8.3,  "INDEX,  S,A" 


20  FÜR  X=1  TO  2C  STEP  3 

25  PRINT  # 1 , nP "CHR$ (2) +CHR$ (X) CHRS ( 0 ) »CHRS ( 1 ) 

30  INPUT  "Naue ";A5 
35  INPUT  "Telefonnura>er';B$ 

40  ?RINT#3,A$;X 
45  PRINT  #  2 ,  AS-rCHRS  ( 13 ) 

50  NEXT 

60  CLOSE  1  :  CD OSE  2  :  CLOSE  3 

Wenn  Sie  genau  hinsehen,  werden  Sie  in  Zeile  10  vermutlich 
die  Angabe  der  Satzlänge  vermissen.  Sobald  die  Datei  erst  ein¬ 
mal  angelegt  ist,  sollten  Sie  getrost  darauf  verzichten. 

Zum  Lesen  von  Datensätzen  gehen  Sie  ähnlich  vor.  Löschen 
Sie  dazu  die  Zeilen  30  bis  40  und  ersetzen  Sie  die  Zeile  45  durch 
45  INPUT# 2, A$, 35  :  PRINT  A3,5S 

Sie  haben  jetzt  den  Befehlssatz  kennengelernt,  den  Sie  für  die 
Arbeit  mit  relativen  Dateien  brauchen  werden.  Tabelle  1  zeigt 
noch  einmal  alles  auf  einen  Blick. 

Es  ist  natürlich  wenig  sinnvoll,  wenn  Sie  In  Ihrem  Datensatz  nur 
ein  einziges  Datum  speichern  können.  Grundsätzlich  haben  Sie 
die  Möglichkeit.  Ihre  Datensätze  In  Felder  m  t  fester  oder  flexibler 
Länge  zu  unterteilen.  Es  mag  Fälle  geben,  wo  feste  Feldlängen  ih¬ 
re  Berechtigung  haben  (z.  B.  eine  Lagerverwaltung  mit  Artikel¬ 
nummern  In  einheitlicher  Länge),  aber  im  Regelfall  werden  Sie 
wohl  mit  flexiblen  Längen  arbeiten.  Die  Vorteile  soll  Ihnen  ein  Bei¬ 
spiel  aus  der  Adressenverwaltung  verdeutlichen: 

Der  Sitz  der  64‘er-Redaktion  ist  die  Hans-Stießberger-Straße  13 
(26  Zeichen)  in  Haar  (4).  Diese  Adresse  möchten  wir  nun  mit  der 
Anschrift  Hofweg  2  (8)  In  Villingen-Schwenningen  (22)  verglei¬ 
chen. 

Fall  1:  Sie  arbeiten  mit  festen  Feldlängen  vonje  20  Zeichen.  Unse¬ 
re  Redaktion  findet  sich  urplötzlich  in  der  »Hans-Stießb.-Str.  13- 
wieder.  Aber  dafür  haben  Sie  hinter  »Haar-  noch  reichlich  Platz, 
nämlich  genau  16  Zeichen.  Der  Kollege  Im  Hofweg  2  kommt  dage¬ 
gen  in  den  vollen  Genuß  seines  Straßennamens,  wohnt  aber  da¬ 
für  ln  "Villlngan-Schwenng.“  oder  einem  anders  verunstalteten 
Ort.  Und  das,  obwohl  für  die  beiden  Felder  insgesamt  40  Zeichen 
reserviert  sind. 

Fall  2:  Sie  arbeiten  mit  flexiblen  Satzlängsn  und  haben  beide 
Adressen  platzsparend  und  ohne  Verunstaltung  in  je  32  Zeichen 
untergebracht. 

Dies  ist  sicher  ein  Idealfall  zur  Veranschaulichung  der  Vorteile 
von  flexiblen  Feldlängen,  Sie  werden  aber  feststellen,  daß  sich 
längere  und  kürzere  Einträge  in  einem  Datensatz  meist  ausglei- 
ohen.  Daduron  müason  Sio  oft  deutlich  wongor  Platz  für  Ihro  Da¬ 
ten  reservieren.  Zu  beachten  ist,  daß  Sie  alle  Felder  eines  Daten¬ 
satzes  unbedingt  mit  einem  PRINT #-Befehl  in  die  Datei  schrei¬ 
ben  müssen,  da  der  Zeiger  nach  der  Ausführung  bereits  auf  den 
nächsten  Satz  positioniert  wird.  Bei  flexibler  Länge  sind  die  ein¬ 
zelnen  Felder  durch  CHRS(13)*Codes  zu  trennen: 

PRIKT  #  2 ,  AS+CHRS  ( 13 )  -BJ 

Dieser  Befehl  wurde  auch  schon  in  unserem  kleinen  Eingabe¬ 
programm  benutzt.  Die  Positionierung  solhe  in  diesem  Fall  nur 
auf  den  Satzanfang  erfolgen  -  dies  geschieht  übrigens  automa¬ 
tisch,  wenn  die  Angabe  des  letzten  Parameters  im  -P-Befehl  un¬ 
terbleibt.  Nur  bei  festen  Feldlängen  ist  die  Positionierung  auf  ein 
bestimmtes  Zeichen  im  Datensatz  sinnvoll,  da  dann  einzelne  Fel¬ 
der  oder  Teile  davon  direkt  gelesen  werden  können. 

Das  Lesen  der  Daten  kann  über  INPUT  »  erfolgen,  wann  nach 
spätestens  88  Zeichen  ein  Trennzeichen  (BETURN)  folgt.  Alter¬ 
nativ  dazu  gibt  es  die  Möglichkeit,  die  Daten  in  einer 
GET  #  -Schie  fe,  die  aber  verhältnismäßig  langsam  arbeitet,  ein¬ 
zulesen.  Felder  mit  fester  Länge  können,  müssen  aber  nicht  beim 
Schreiben  voneinander  getrennt  werden.  Für  jeden  RETURN- 
Code  zur  Trennung  der  Daten  sowie  zusätzlich  einen  am  Ende 
des  Datensatzes  -  geht  Ihnen  ein  Zeichen  Ihrer  reservierten  Satz¬ 
länge  verloren.  Möchten  Sie  also  30  Zeichen  in  zwei  Feldern  mit 
variabler  Feldiänge  speichern,  so  müssen  Sie  die  Datensatzlän¬ 
ge  32  eingeban. 
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Vielleicht  werden  Sie  sich  jetzt  fragen,  wie  Sie  auf  einen  Daten¬ 
satz  in  der  relativen  Datei  zugreifen  sollen,  dessen  Nummer  Sie 
gar  nicht  kennen.  Sie  müssen  die  Datei  nicht  wie  eine  sequentiel¬ 
le  von  vorne  bis  hinten  durchsuchen,  denn  dann  wäre  es  wohl 
doch  einfacher,  gle«ch  damit  zu  arbeiten.  Die  Lösung  dieses  Pro¬ 
blems  lieg!  In  einem  Nebeneinander  von  relativerund  sequentiel¬ 
ler  Datei  -  dabei  dient  die  sequentielle  als  sogenannte  »Indexda- 
tei«  zur  relativen.  Sie  finden  hierfür  auch  die  Bezeichnungen 
»sequentiell-indizierte«  oder  »Index-sequentielle*  relative  Datei. 

Geordnetes  Chaos 


Deshalb  benötigten  wir  eben  auch  aus  technischen  Gründen 
eine  sequentielle  Datei.  Diese  Datei  kann  nun  beispielsweise  je 
einen  Namen  und  die  zugehörige  Nummer  des  Datensatzes  In 
der  relativen  Datei  enthalten.  Wir  möchten  Ihnen  hier  die  Grundla¬ 
gen  eines  Verfahrens  vorstellen,  mildem  Sie  innerhalb  kürzester 
Zeit  auch  bei  umfangreichem  Datenbestand  auf  einen  beliebigen 
Satz  in  der  relativen  Datei  zugreifen  können. 

Dazu  dient  uns  eine  normale  sequentielle  Datei,  wie  wir  Sie 
oben  erzeugt  haben. 

Schritt  1:  Die  sequentielle  Datei  wird  zu  Beginn  des  Programms 
gelesen  und  alphabetisch  sortiert.  Nehmen  wir  an,  der  erste  Na¬ 
me  in  Ihrer  Liste  sei  »Ackermann«,  der  letzte  »Zander«. 

Schritt  2:  Sagen  v/ir  einmal,  Sie  suchen  die  Adresse  von  Herrn 
Pteitter  mit  drei  »f«.  Aut  halbem  weg  zwiscnen  »Ackermann«  und 
»Zander«  finden  Sie  »Meier«.  Da  »Pfeiffer«  nicht  zwischen  »Acker¬ 
mann«  und  »Meier«  liegen  kann,  haben  Sie  nach  nur  einem 
Durchlauf  das  zu  durchsuchende  Feld  bereits  halbiert. 

Schritt  3:  Da  »Pfeiifer«  demnach  zwischen  »Meier«  und  »Zander« 
liegen  muß,  wird  dieses  Intervall  abermals  halbiert,  und  zwar  bei 
-Schmidt«.  Von  »Meier«  bis  »Schmidt-  steht  nach  zwei  Durchläu¬ 
fen  ein  Feld  zur  Verfügung,  das  nur  noch  ein  Viertel  der  anfängli¬ 
chem  Nomen  enthält,  und  in  diesem  Bereich  werden  wir  dann 
auch  fündig. 

Das  sollte  eigentlich  ausreichen,  um  Ihnen  das  Vorgehen  zu 
verdeutlichen  -  im  Bild  rechts  finden  Sie  nochmals  eine  grafische 
Darstellung.  Interessant  ist  vielleicht  noch,  daß  mit  dieser  Metho¬ 
de  selbst  bei  1000  Namen  nur  maximal  10  Zugrifle  nötig  sind,  um 
einen  bestimmten  Namen  zu  finden  -  oder  auch  nicht  (wenn  er 
eben  nicht  in  Ihrer  Datei  enthalten  ist). 

Sie  verfügen  jetzt  über  das  nötige  Werkzeua.  um  mit  relativen 
Dateien  arbeiten  zu  können.  Was  noch  fehlt,  ist  das  Verständnis, 
wie  eine  solche  Datei  genau  aufgebaut  und  wie  der  schnelle  Zu¬ 
griff  auf  ganz  bestimmte  Datensätze  möglich  ist.  Dazu  sehen  wir 
uns  zunächst  den  Directory-Eintrag  einer  relativen  Datei  (Tabelle 
2)  etwas  genauer  an.  Es  fällt  dabei  sofort  auf,  daß  hinter  dem  Da¬ 
teinamen,  wo  sich  üblicherweise  Nullen  befinden,  noch  3  Byte  be¬ 
schrieben  sind.  Die  relative  Datei  muß  also  umfangreicher  sein 
als  wir  es  von  anderen  Dateien  gewohnt  sind.  In  der  Tat  setzt  sie 
sich  aus  der  eigentlichen  Datei  und  einer  Unterdatei  zusammen, 
die  maßgeblichen  Anteil  an  der  schnellen  Daten^erfügbarkelt  hat 
und  aus  sogenannten  »side  sectors«,  auf  gut  deutsch  »Zeiger¬ 
blöcken«,  besteht.  Spur  und  Sektor  des  ersten  Zeigerblocks  sind 
dann  auch  die  ersten  beiden  ungewohnten  Bytes  im  Directory- 
Eintrag.  gefolgt  von  der  Datensatzlänge. 

Die  Zeigerblöcke  erfüllen  die  Funktion  eines  »Wegweisers« 
durch  die  Datei.  A  le  Informationen,  die  das  DOS  zum  schnellen 


Ein  REL-Eintrag  im  Directory 


Byte 

Bedeutung 

00 

Fiietyp  (S64  für  REL) 

Ol  bis  02 

Spur  und  Sektor  des  ersten  Datenblocks 

03  bs  18 

Daleiname,  au*gefüt»  mit  <SHIFT-SPACE> 

19  bis  20 

Spur  und  Sektcr  des  ersten  Zelgerbbcks 

21 

Datensatzlänge 

22  bis  27 

Zwischenspeicher 

20  bä  29 

Lange  der  relativen  Datei 

Tabelle  2.  Der  Aufbau  eines  Directoryeintrags 
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Auffinden  Eines  Datensatzes  benötigt,  sind  hier  enthalten.  Tabelle 
3  zeigt  den  Aufbau  eines  solchen  »slcJe  sectors«.  Pro  120angefan- 
genen  Datenblöcken  wird  ein  Zeigerblock  angelegt.  Für  eine  neu 
formatierte  Diskette,  die  664  Blöcke  zur  Verfügung  stellt,  ergibt 
sich  demnach  ein  Bedarf  von  maximal  sechs  Zeigerblöcken,  wo¬ 
mit  bis  zu  658  Blöcke  als  Datenblöcke  nutzbar  bleiben.  Die 
kleinstmögüche  relative  Datei  besteht  aus  zwei  Blöcken,  nämlich 
emem  Daton-  und  einem  Zeigerblock. 

Jeder  Block  umfaßt  256  Byte,  wovon  die  ersten  beiden  als  Llnk- 
byte3  (Zeiger  auf  don  jowoils  nächsten  Block)  dienen.  Für  die  Auf¬ 
nahme  von  Daten  bleiben  damit  254  Byte  je  Block  verfügbar,  wor¬ 
aussich  bei  658  Blöcken  eine  maximale  Kapazität  von  167132  By¬ 
te  für  eine  relative  Datei  ergibt. 

Wir  bleiben  bei  unseren  658  Blöcken  und  errechnen  die  höchst¬ 
mögliche  Anzahl  von  Datensätzen  in  einer  relativen  Datei,  indem 
wir  die  167132  Byte  durch  die  gewünschte  Datensatzlänge  dividie¬ 
ren.  Auch  hier  gilt  eine  theoretische  Obergrenze  von  65535  Sät¬ 
zen  (dies  entspricht  der  höchsten  darstellbaren  2-Byte-Zahl),  die 
überhaupt  nur  bei  einer  Satzlänge  von  zwei  Zeichen  überschrit¬ 
ten  werden  könnte.  Bei  254  Zeichen  -  dem  zulässigen  Höchstwert 
für  die  Satzlänge  -  erhalten  wir  genau  658  Datensätze,  entspre¬ 
chend  einem  Satz  je  Block.  Bei  unserer  Datei  mit  einer  Satzlänge 
von  100  Zeichen  wäre  die  maximal  mögliche  Anzahl  von  Daten¬ 
sätzen  auf  einer  1541-Diskette  also  167132/100  •»  1671. 

Jetzt  bleibt  noch  die  Frage, 
wie  das  DOS  auf  einen  ganz 
bestimmten  Datensatz  in  so 
kurzerZeitzugreifen  kann.  Von 
diversen  Operationen  mit  dem 
Computer  sind  Sie  es  vermut¬ 
lich  gewohnt,  daß  er  seine 
Zählweise  mit  Null  und  nicht 
mit  Eins  beginnt  (als  Beispiel 
sei  hier  die  nullte  Bildschirm¬ 
zeile  beziehungsweise  -spalte 
genannt).  Die  Routine  zum  Su¬ 
chen  eines  Datensatzes  hat 
nämlich  nichts  Eiligeres  zu  tun, 
als  die  von  Ihnen  mühsam  um¬ 
gerechnete  Datensatznummer 
zu  de<rementieren,  also  um 
Eins  zu  vermindern. 

Die  so  erhaltene  Nummer 
wird  mit  der  Satzlänge  multipli¬ 
ziert  und  durch  254  (Anzahl  der  Datenbytes  pro  Block)  dividiert  - 
hieraus  ergibt  sich  die  Nummer  des  Datenblocks,  in  dem  sich  der 
gesuchte  Satz  befindet.  Bei  der  Division  bleibt  ein  Rest,  der  Auf¬ 
schluß  über  die  genaue  Position  gibt,  ab  welcher  der  gesuchte 
Satz  Innerhalb  des  Blocks  zu  finden  ist.  Die  Blocknummer,  divi¬ 
diert  durch  120  (Anzahl  der  Einträge  pro  Zeigerblock),  gibt  an,  auf 
welchem  «side  sector«  sich  der  Zeiger  für  den  Block  befindet.  Der 
Rest  der  Division  verdeutlicht  wieder  die  genaue  Positionierung 
innerhalb  des  Zeigerblocks. 

Der  erste  »side  sector«  besitzt  die  Nummer  Null  und  der  erste 
Datenblock  ist  natürlich  auch  nicht  der  erste,  sondern  der  nullte. 
Für  die  Nummer  des  Bytes  im  Block  gilt  dasselbe.  Diese  zunächst 
verwirrende  Methode  bietet  allerdings  unbestreitbare  Vorteile, 
wie  Sie  gleich  noch  sehen  werden  -  denn  dadurch  kann  man  er¬ 
heblich  scnneller  rechnen: 


Aufbau  eines  Zeigerblocks 

Bytes 

Bedeutung 

OCO  bis  CGI 

Spur  und  Sektor  des  nächsten  Sektors 

(nur  wichtig  *ur  Wlldato) 

002 

Nummer  des  Zeigerblcx*s  (0  bis  5) 

003 

Datensatzlänge 

(04  bla  005 

Spur  unU  Sektor  de®  eisten  Zeigcrbtecks 

COö  bis  015 

Spur  und  Sektor  der  weiteten  Zegerblccke 

016  bis  255 

Zeiger  auf  bei  zu  120  Datenbttcke 

Tabelle  3.  Die  Verkettung  einer  relativen  Datei 


Ackermann 


leier 


Pfeiffer 
-Schmidt  - 


.Zander 


So  funktioniert  das  Suchen 
durch  Feldhalbierung 
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In  unserem  Beispiel  sieht  das  dann  so  aus:  Angenommen,  wir 
suchen  den  Datensatz  mit  der  Nummer  1100  -  diese  wird  zu¬ 
nächst  vermindert  zu  1099.  Multiplikation  mit  100  (Satzlänge)  und 
Division  durch  254  liefern  uns  das  Ergebnis  »432  Rest  172«,  der 
gesuchte  Datensatz  beginnt  also  auf  Block  432  bei  Datenbyte  172 

-  durch  die  beiden  Linkbytes  am  Blockanfang  ist  dies  das  Byte  174 
im  entsprechenden  Sektor.  Die  Blocknummer  432  wird  nun  divi¬ 
diert  durch  120,  und  das  Ergebnis  »3  Rest  72«  gibt  an,  daß  Track 
und  Sektor  des  gesuchten  Datenblocks  auf  dem  vierten  Zeiger¬ 
block  verzeichnet  sind,  den  das  DOS  ja  unter  der  Nummer  3  an- 
sprioht.  Der  Rest  von  72  wird  verdoppelt,  da  jeweils  2  Byte  (Track 
und  Sektor)  zu  einem  Eintrag  gehören,  und  um  den  Wert  16  (Link- 
bytes  und  andere  Zeger)  erhöht,  so  daß  sich  der  Wert  160  ergibt 

-  Track  und  Sektor  des  gesuchten  Datenblocks  sine  also  dem  »si- 
de  sector«  Nummer  3  ab  Byte  160  zu  entnehmen. 

Da  jeder  Datensatz  eine  konstante  Länge  aufweist  (in  unserem 
Beispiel  100  Zeichen},  müßte  unser  gesuchter  Satz  auf  Block  432 
die  Bytes  174  bis  273  belegen,  was  natürlich  nicht  möglich  Ist, 

denn  nach  Byte  255  ist  unwiderruflich  Schluß  -  ein  neuer  Block 


muß  her.  Die  Daten  werden  daher  blocküberschreilend  gespei¬ 
chert,  und  zudlesem  Zweck  steht  am  Anfang  jedes  Blocks  ein  Zei¬ 
ger  auf  Track  und  Sektor  des  nächsten  Datenblocks,  aus  dem 
dann  die  restlichen  Bytes  hergeholt  werden  müssen.  In  unserem 
Beispiel  sinddas  noch  18  Byte  -  die  Nummern  2  bis  19  -  auf  Block 
433. 

Damit  sind  wir  am  Ende  unseres  gemeinsamen  Streifzugs 
durch  die  Welt  der  relativen  Dateien.  Ich  hoffe,  ich  konnte  etwas 
Licht  ins  Dunkel  bringen.  Sie  dürfen  sich  jedoch  jetzt  schon  auf 
die  nächste  G4’er-Ausgabe  freuen.  In  der  wli  noch  ein  ganz  beson¬ 
deres  »Bonbon«  für  Sie  parat  haben:  Wir  präsentieren  Ihnen  eine 
komplette  und  sehr  komfortable  Dateiverwaltung,  die  weit  über 
die  gängigen  »Beispielprogramme-  hinausgeht  und  sich  spielend 
an  Ihre  eigenen  Anforderungen  anpassen  läßt. 

(Matthias  Ullmann/da) 

Florian  Müller  C&*Tlpg  Theke  und  Rote.  Maria  &  *«ct>nlk  BocJvsrag.  Ooel.Nr.  90499.  M  Mark 
Intel.  Diskette 

Karsran  schramm.  Die  Floppy  1541.  Manns  lesnro*  öu.ir.'eriag.  Smi.ni  91*44. 4«  Mark  mW . 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


Einfache  Mittel,  große  Wirkung  -  unter  diesem 
Motto  stehen  die  Tips  und  Tricks  dieser  Ausgabe. 
Sehen  Sie  selbst,  zu  welchen  Leistungen  kurze 
Programme  in  der  Lage  sein  können. 

Oft  sind  es  ganz  einfache  Tricks,  die  dem  Programmierer 
odor  Anwender  das  Loben  erheblich  erleichtern  können. 
So  auch  diesmal  bei  unserem  »Trick  des  Monats«,  einer 
Routine,  die  einen  lästigen  Fehler  des  Floppy-Betriebssystems  zu 
umgehen  hilft.  Auch  die  anderen  Tips  und  Tricks  dienen  dazu,  die 
Programmierung  und  den  alltäglichen  Umgang  mildem  C64  an¬ 
genehmer  zu  gestalten. 

Und  genau  das  suchen  wir:  einfache  Mitfel  mit  großer  Wirkung! 
Wenn  auch  Sie  etwas  Derartiges  in  der  Schublade  haben,  zögern 
Sie  nicht,  es  uns  zu  schicken.  Wir  feuen  uns  über  Jede  Einsen¬ 
dung.  sei  sie  auch  noch  so  kurz. 

In  diesem  Sinne, 

Euer 

Matthias  Fichtner 


Etatus  wie  von  Geisterhand 

Oft  möchle  man  einen  bestimmten  Speicherbereich  in  Form 
von  Basic-Data  ablegen,  sei  es,  um  Maschinenprogramme,  Grafi¬ 
ken  oderauch  Spritedaten  ins  Programm  zu  integrieren.  Die  mei¬ 
sten  Maschlnenmonitore  bieten  hierfür  entsprechende  Funktio¬ 
nen,  leider  jedoch  längst  noch  nicht  alle.  In  solchen  Fällen  tritt 
dann  der  »Datagenerator«  in  Aktion. 

Nach  dem  Start  des  Programms  (Listing  1)  gibt  man  Start-  und 
Endadresse  des  in  Datas  zu  wandelnden  Speicherbereiches  ein, 
legt  die  maximale  Anzahl  derZeichen  pro  Programmzeile  fest  und 
gibt  die  zu  benutzenden  Zeilennummern  an.  Anschließend  nimmt 
der  Generator  seine  Arbeit  auf,  wobei  er  jeweils  die  Nummer  der 
Zeile  angibt,  die  er  ge*ade  bearbeitet.  Hat  er  seine  Tätigkeit  been¬ 
det,  so  wird  die  hierfür  benötigte  Zeit  ausgegeben.  Jetzt  sieht  ein 
kompletter  Data-Lader  mit  integrierter  FOR-NEXT-Schleife  im 
Speicher.  Mit  RUN  gestartet,  stellt  er  den  zuvor  »angenomme¬ 
nen«  Speicherbereich  wieder  her. 

Das  Programm  ist  durchweg  in  Basic  V2  geschrieben,  so  daß 
es  auch  mit  jeder  beliebigen  Erweiterung  problemlos  Zusammen¬ 
arbeiten  kann. 

(Volker  Würthele) 


Listing  1.  Der  »Datagenerator«  erzeugt  Data-Lader 


0  SYS  58648 : INPUT 11 CCTBL-H , CTRL-N ,  RVS0N>ü£Ü, 

'S  SAT AGENERATORCRVQFF .  SP  AC  E  3  BY  .VÖLKER  ü 
UERTHELECSPACE,  DOWN  ),£7  ART  ADDRESSE  "iS  <076> 

1  INPUT " (2SPACE)£NI>ADDRESSE  " ;  E : PRINT" CDOW 
N . SPACE , RVSON)PARAMETER" : I F  S<.OR  S>6553 

5  OR  E<=S  OR  E>ß5535  GOTO  <029> 

2  INPUT "<DOVN)MAX.  ZEILENLAENGEC2SPACE)79C 
4LRPTV':7.t  rMP'JT,,STARTZEILEC3SPACE32flC4LE 

FT)~ i A:RS=CHR$< 13)  <174> 

3  INPUT"2EILENABSTAND{3SPACE)10C4LEFT)” l I ‘ 

IF  Z<13  OR  Z>80  OR  A<20  OR  A>ß5000  OR  I< 

1  OR  Z>1000  GOTO  2  <054> 

4  TI®=“ 090000" : PRINT H <CLR , 3 DOWN , LIG . BLUE) " 

A"  CBLUE>FÄX=,,S,,(LEFT>T0,,E,,CLEFT3:R£A>PÄX 

•  A  >N£CUP? *  * E=E+ 1 : GOTO  9  <243> 

5  PRINT  2’CLEFT)  :  A=  "A“CLEFT3'1 1  = "  1  "CLEFT) =G 

ßßCHOME) ‘ :RUN  10  <084> 

6  A=A+J i AS=STR® < A )  :ljsLEN(.AS>  :PRTNT“ CCLR.3D 

OWN . LIG  BLUE) "RIGHTS < AS .  L-l )  CELUE)Di* ; r 
P=2-L-5  f  X=PEEK ( S )  <001> 

7  AOsSTB# ( X ) i L=LEN ( A®  >  ' PRINT  RIGHT« (AS. L-l 
> l ! IF  S+1=E  THEN  PRINT : PRINT "Gßll (. HOHE)" 

! RUN  10  <192> 

8  SrS-fl  :F=P-L-’2F  LENtSTRS  ( PEEK(S)  > )  <P»  1  TH 

EN  PRINT % " i sX=PEEK(S> :GOTO  7  <235> 

9  PRINTiFSINT "S=*S"CLEFT) :E="E"tL5FT) =Z= ” i 

:QOTO  5  <216> 

10  POKE  190 . 2;  POKE  631.13.-POXE  632.13k.EN9  <168> 

1 1  AS= "Pfil 90 , 9 :FÄT=B31T0639  « PflT  , 13 : NÄC2DOW 
N) *  : PRINT “-CCLR ,  3DOWN)'  A$  : FOR  T=ß  TO  5:P 

EINT  T:NEXT  <178> 

12  PEINT  A3: FOR  T=6  TO  12: PRINT  T:NEXT:PRI 
NT" 7Cfi( 147 )CÜ( 5 )CÜ( 1 54 ) TIS , TI tHOME) " : RU 

N  10  <104> 


64’er 


Ohne  IF  ...  THEN  ... 

Oft  steht  man  in  Basic  vor  dem  Problem,  einer  Variablen  (Ziel- 
variable)  abhängig  vom  Inhalt  einer  anderer  Variablen  (Testvaria¬ 
ble)  einen  bestimmten  Wert  zuweisen  zu  müssen.  Dies  wird  in  der 
Regel  mit  Hilfe  einer  schier  endlosen  Folge  von  IF-THEN-Ab- 
fragen  realisiert. 

So  zum  Beispiel: 

IF  A<  >2  THEN  B=9 
IF  A>6  THEN  ß=l 
I?  A+3=17  THEN  B=-4 


Ausgabe  8/Aüdüsl  1SS9 
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Hierbei  ist  A  die  Test-  und  B  die  Zielvariable. 

Das  Base  des  C64  bietet  jedoch  eine  Möglichkeit,  solche  Ab¬ 
fragen  in  einer  Zeile  zusammenzufassen.  Das  Zauberwort  lautet: 
-logische  Vergleiche-.  Mit  diesen  ist  es  möglich,  die  obigen  drei 
Zeilen  durch  eine  einzige  Berechnung  zu  ersetzen. 

Zunächst  weist  man  der  Zielvariablen  den  höchstmöglichen 
Wert  zu  (in  diesem  Fall  B  -  9)  und  subtrahiert  hiervon  mittels  logi- 
echor  Vergleiche  die  Zahl  8  (wenn  A  >  6)  um  B  =  1  zu  erhalten 
und  die  Zahl  13  (wenn  A  +  3  =  17)  um  B  -  -4  zu  bekommen. 

Die  notwendige  Berechnung  sieht  also  wie  folgt  aus: 

B  s  9  +  (K  >  6)  .  8  +  (A  +  3  ■  17)  h  13 
Die  beiden  in  Klammern  stehenden  Terme  nehmen  jeweils  ge¬ 
nau  dann  den  Wert  -1  an,  wenn  die  darin  enthaltene  Bedingung 
zutrifft.  Andernfalls  stellen  sie  den  Wert  Null  dar.  Somit  gilt  also 

-  wenn  A  >  6  ist: 

B  =  9  +  (-1)  •  8  -MO)  •  13  B  -  1 

-  wenn  A  +  3  =  17  ist: 

B  =  9  +  (0)  •  8  +  (-1)  *  13  B  =  -4 

-  wenn  keine  der  beiden  Bedingungen  zutrifft: 

B  =  9  +  (0)  *  8  +  (0)  •  13  B  =  9 

Dies  Ist  sicher  nur  eine  von  vielen  Möglichkeiten,  Programme 
zu  kürzen.  Experimentieren  Sie! 

(Arne  Bier) 


IRQ-Mouse 

Das  kurze  Programm  »IRQ-Mouse«  (Listing  2)  ist  eine  Routine, 
die  einen  Maus-Zeiger  (ein  Sprite  in  Form  eines  Pfeils)  mittels  In¬ 
terrupt  darstellt  .Dieser  ist  mit  Hute  eines  Joysticks  an  Port  2  zu  be¬ 
wegen. 

Über  verschiedene  Register  gibt  die  Routine  Rückmeldungen 
bezüglich  Position  und  Zustanddes  Zeigers.  Diese  können  in  gra¬ 
fischen  Menüs  verwertet  werden. 

Die  verschiedenen  Rückmeldungen  der  Maus  können  wie  folgt 
abgefragt  werden: 

-  Feuertaste: 

IF  PEEK  (56320)  AND  16=0  THEN  ... 

-  X-Positbn  in  Pixeln: 

X  =  PEEK  (53248)  +  (PEEK  (53264)  AND  1  =  1)  -  256  -  24 

-  Y-Position  In  Pixeln: 

Y  =  PEEK  (53249)  -  50 

-  X-Position  in  Zeichen: 

X  =  INT  ((PEEK  (53248)  +  (PEEK  (53264)  AND  1  =  1)*  256 


-  24)  /  B) 

-  Y-Position  in  Zeichen: 

Y  =  INT  ((PEEK  (53249) -50)/ 8)  .  _ 

Die  Schrittweite  und  somit  die  Geschwindigkeit  des  Maus¬ 
zeigers  kann  man  mit 

P0KS  595,  Schrittweite 

beeinflussen. 

Die  IRQ-Routine  sowie  das  Maus-Sprite  belegen  die  Blocks  13 
und  Uder  Zero-Page,  es  genl  also  kein  Basic-Speicher  verloren. 
Auch  der  Benutzung  der  Sprites  1  bis  7  steht  weiterhin  nichts  im 
Weqe,  da  lediglich  das  Sprite  0  vom  Programm  benötigt  wird. 


Listing  2.  Mit  der  »IRQ-Mouse«  macht  professionelle 
Menüoroorammierung  Spa» 


100  REH  ***************** 

110  REM  »«*  IR3  KOUSE  «** 

120  REM  »*«#*#****#••*«** 

130  i 

140  REM  BY  JOCHEN  KIRSCH 

151  DATA  192. 0.01.24.0.0.0.124. St. 0.127, 0.0. 6 
3.192.0,63. 240 .0.31. 224 .3,31 .192 

152  DATA  0.15.224.0.15,240.0.6,120,0.4.48, 

0,fl.0.ß.0.0.0.0.fl'J»-2'2'0'0‘3'® 

153  DATA  0,0.0,0.0.00.0.fl-0-0'0'!'l72'a’2 

20.170.41.1.208.10.56.173.1.208 

154  DATA  237, 127. 3. 141. 1.208, 138. 41. 2- 206 . 
10.24.173.1.208.109,127.3.141.1 

155  DATA  208.138,41.4,203,12.56.173,0  20o. 
237,127.3.141.0.208.144,20.138.41 

158  DATA  8.208.32,24.173.0.208.1011,127.3.1 
4! .0.208.176,3,76,215.3.173.16.200 

157  DATA  41,1.240.5,73,1.76.212.3.9.1.141. 

16.208.76.49.234. 169.1.141.21.208 

158  DATA  169,13.141.248,7.169.15,141.39.20 
8.169.160,141.0.208,169,160.141,1 

159  DATA  20e, 120. 169. 128. 141 ,20.3.169  3,14 
1,21.3.68.96 

160  PRINT "TDOSNJIRO  HOUSE  BY  JQK 
170  PRINT "CDOKN>PLEA5E  WAIT 

180  FOR  1  =  0  TO  191: READ  Q:POKE  B32+I.9:NEX 
T 

190  5YS  986 


<237> 
<215> 
<001  > 
<106> 
<048> 
<126> 

<015> 

<250> 

<025> 

<213> 

<015> 

<130> 

<127> 

<Q93> 

<093> 

<099> 

<24Q> 

<088> 

<074> 
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Die  Floppy  löscht  zunächst  das  alte  File  und  schreibt  dann 
das  neue  auf  die  Diskette.  Dabei  kann  es  von  Zeit  zu  Zeit  Vor¬ 
kommen,  daß  ein  zusätzlicher  Puffer  im  Diskettenspeicher  be¬ 
nötigt  wird.  Aufgrund  eines  Fehlers  im  Betriebssystem  der 
Floppy  wird  hierbei  dann  meist  der  Zwischenspeicher  der 
BAM  iBIockbelegungstabeile)  gelöscht,  so  daß  alle  Informatio¬ 
nen  bezüglich  der  aktuellen  Blockbelegung  verlorengehen. 
Hierdurch  kann  es  passieren,  daß  bereits  belegte  Blöcke,  und 
somit  Teile  anderer  Files,  einfach  überschrieben  werden. 

Das  übliche  Verfahren,  um  diesen  Fehler  zu  umgehen,  sieht 
so  aus: 

DPEK  1,3,15, *S:name"  :  CIÖSE  1 
SAVE  "name',8 

Hierbei  wird  zunächst  das  alte  File  gelöscht,  anschließend 


Fehlerfreies  Replcue 

Da  hat  man  nach  langer  Tipparbeit  ein  Programm  endlich 
fertig  und  speichen  es  mit 

SAVE  "@:nanie",E. 

um  eine  ältere  Version  gleich  zu  iiberschreiben.  Im  nächsten 
Moment  muß  man  jedoch  feststellen,  daß  die  Floppy  beim  -re- 
placen«  des  Files  einige  andere,  meist  wichtige  Programme 
ebenfalls  zerstört  hat.  Was  ist  passiert? 


wird  ein  neues  erzeugt. 

Eben  dieses  Verfahren  wird  auch  von  unserem  »Trick  des 
Monats-  angewandt,  jedoch  auf  wesentlich  elegantere  Art  und 
Weise. 

Tippen  Sie  Listing  3  mit  dem  MSE  ab  und  starten  Sie  es 
dann  mit 

SYS  ‘9152 

Von  nun  an  wird  bei  jedem  SAVE-  oder  OPEN-Befehl  zu¬ 
nächst  überprüft,  ob  mit  dem  Klammeraffen  (»@>)  gearbeitet 
wird.  Wenn  ja,  wird  die  Routine  aktiv:  Sie  ersstzt  den  »@« 
durch  ein  -S-  und  schickt  den  entstandenen  String  kurzer- 
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hand  an  den  Befehlskanal  der  Floppy,  das  alle  File  wird  ge¬ 
löscht.  Geschieh!  dies  im  Direktmodus,  so  wird  zusätzlich  die 
Meldung  »SCRATCHING  name-  ausgegeben.  Anschlie3end 
erhält  der  wieder  seinen  angestammten  Platz  und  die 
OPEN-  beziehungsweise  SAVE-Routine  wird  fortgesetzt.  Die¬ 
ses  Verfahren  können  Sie  übrigens  auch  im  Quellcode  (Listing 
4)  sehr  schön  verfolgen. 


Um  das  Ganze  so  flexibel  wie  möglich  zu  halten,  finden  Sie 
in  Listing  5  ein  sehr  hilfreiches  Utility,  mit  dem  die  Replace- 
Routine  in  jeden  beliebigen  Speicherbereich  verschoben  wer¬ 
den  kann.  Eine  Anpassung  an  Basic-Erweiterungen  ist  so  sehr 
einfach.  Auch  die  Kombination  mit  anderen  speicherresiden¬ 
ten  Utilities  ist  möglich. 

(Werner  Hunger/mf} 


Listing  3.  Der  »Trick  des  Monats«  bügelt  einen  Floppy-Fehler  aus 


Kaue  :  rcplace.SeCOO  cCOO  cObD 

eOOO  :  e9  L8  aZ  cO  84  K.  03  Sc  49 
□OOS  !  ab  03  oO  CO  öd  JS 

cOlü  :  03  fie  33  03  60  e9  01  2c  3? 

C025  :  a9  00  5d  »1  00  eü  03  bl  cd 

*0 20  :  bb  o9  40  40  71  cfl  bl  bb  86 

c02ö  :  o9  3£  dO  6a  a5  W  fO  21  bd 

c030  :  59  a2  eü  cQ  20  !e  ab  aO  4d 


c036  :  02  20  07  f5  n9  Oi  20  d2  24 
c040  :  ff  a9  CI  6d  af  oO  aO  00  £9 
c04B  :  b?  39  02  cd  ai'  oö  fO  07  bb 
e050  :  c 1  aO  Oc  iO  f3  fü  05  ac  ao 
«056  :  Bf  cD  dO  se  a9  33  aü  00  bO 
oOtO  :  91  bb  ü5  b8  48  af  b9  4s  78 
C06&  :  cJ  af  cO  a6  ba  eO  Of  20  1? 
C070  :  ba  ff  20  4a  fj  ed  af  cO  68 
c078  :  23  c3  ff  69  85  b9  65  Bf-  5a 


COÖO 

; 

b6 

aO 

00 

«9 

40 

91 

bb 

c6 

ob 

c088 

: 

D? 

c6 

b7 

60 

02 

eo 

bb 

dO 

6c 

c090 

: 

02 

e6 

bc 

SS 

dO 

17 

od 

ül 

Oö 

0095 

i 

cO 

dO 

OJ 

4c 

4= 

n 

4= 

ad 

5c 

cüeo 

: 

f5 

00 

Od 

73 

43 

52 

41 

54 

bS 

cOaö 

: 

43 

48 

49 

4e 

Li 

20 

00 

01 

Bj 

© 
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Listing  4.  Der  Quell-Code  zu  Listing  3 


OPENVEK 

-•oaiA 

SAVEVEK 

=•0332 

orci. 

-*r3‘-A 

SAVE 

=SF3ED 

SET PAR 

•«PFBß 

CLOSE 

»*FFC3 

STRING 

=SABIE 

BSOUT 

1 

INI  T 

=«FFD2 

LDA  H< VERB0T2 

1  VEKTOREN 

LDX  «»VERBOTS 
STA  OPENV/EK 

i VERBIEGEN 

STX  OPENVEKH 

S  SAVE  tc  OPEN 

LDA  *< VERBOT 1 

IUMTERSCHIED- 

1 

VERBOT  1 

LDX  It  »VERBOT  1 
STA  SAVEVEK 
STX  SAVEVEK *1 
RTC 

1LICH 

LDA  Ml 

• FLAO  SETZEN, 

. BYTE  B2C 

lUENN  DIE 

1 

»ROUTINE  DURCH 

VERB0T2 

LDA  »0 

15AVE  AUFOE- 

STA  FLAG 

LDY  BO 

LDA  l*BBT,Y 

i RUFEN  WURDE 

CMP  M  *  * 

i AUF 

• 

BNE  ENDE 

INY 

LDA  <»BB» i Y 

Chp  : 

BNE  ENDE 

»PRUEFEN 

t 

LUA  *YÜ 

»UlKfcKIMUDUS  7 

BEO  SUCHEN 

»DANN  WEITER 

LDA 

«KTEXT 

LDY 

■»TEXT 

i ' SCRATCH1HG 

J9K 

3TKIN0 

1  FILENAME' 

LDY 

«2 

i AUSGEBEN 

TSR 

*E5C? 

LDA 

t»13 

JSR 

BSOUT 

SUCHEN 

LDA 

Hl 

1NAECHSTE 

5TA 

LFN 

»UNBENUTZTE 

M6 

LDY 

HO 

5FILENUMMER 

fH 

LDA 

•0259 ,Y 

i SUCHEN 

CnP 

LFM 

BEO 

NEXT 

IHY 

CPY 

HIO 

BNE 

H4 

DEO 

SCRATCH 

NEXT 

INC 

LFN 

EHE 

Mi 

SCRATCH 

LDA 

«•s 

(  •  DURCH 

LDY 

HO 

l'Sf  ERSETZE! 

3TA 

<*BBI . Y 

»UND  DEN  SO 

LDA 

•Bö 

iVERAENDERTEN 

PHA 

1  FILENAMEN  AN 

LDA 

•  B9 

»DEN  BEFEHIS- 

PHA 

» KAIHAI  SENDEN 

LDA 

LFN 

LDX 

*BA 

LDT 

H 13 

J5R 

SETPAR 

TSR 

OPEM 

LDA 

LFN 

JSR 

CLOSE 

PLA 

STA  *B9 

PLA 

5TA  »B8 

' 

LDY  HO 

»WIEDER  ’e:’ 

LDA  H’e 

«ZURUECK- 

1 

AFFEWEG 

STA  (SBB1.Y 

1  SCHREI BEN 

DEC  *B7 

i ' ■: *  VOR  DEM 

DEC  «B2 

1  FILENAMEN  AB- 

LDV  H2 

t SCHNEI DEN 

M2 

INC  «BS 

B!»E  Hl 

INC  «BC 

Ml 

i 

ENDE 

DEY 

BNE  HZ 

LDA  FLAG 

»FLAG  PRUEFEN 

BNE  SAVEEND 

1  UND  OPEN-  BZW 

JMP  OPEN 

1  SAVE ROUT  INE 

SAVEEND 

TMP  SAVE 

1  cORIS£TZEN 

FLAC- 

.BYTE  0 

TEWT 

.BYTE  13 

.TEXT 'SCRATCHING  ' 

.BYTE  0 

LFN 

I 

•  END 

•BYTE  1 
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Listing  5.  Mit  diesem  Programm  kann  man  Listing  3  frei  im  Speicher  verschieben 


13  IF  L=  .  TUEN  L-l  :WfJ)"REPh  000(8”,  8,1  <037> 
20  SYS  -19152  <07Q> 
30  FRINT " CC LR 5 ANTI RE? LAC E  BRITTEN  BY  WERNE 

R  HUNGER  ’ÖB-  <247> 
40  s  <016> 
50  PRINT "f3l)0UN)W0  SOU.  DTE  NEUE  ROUTINE  I 

I EGEN < DOWN 3  *  <134> 
60  INPUT “ ( HEX- ADR > ” ; HS : PRINT  < 13 l > 
70  IF  LEFT3  ( H$ , 1 )  =  "S  ''THEN  H$=RIGHT$  t  HS ,  LEN 

<  HS  > - 1 )  <245> 
00  TF  LEN!H$)<>4  THEN  PRINT "4  STELLEN  1"=F 

OR  X=.TO  500 : NEXT : RUN  30  <00Q> 
90  A3'=KS :  G0SU3  300 : AD=A  :GOSUB  350  <032> 
100  F»=-@iRE?L  “ " / " t STRS ( AD ) + " . P , W " : PR 

INT: PRINT  <052> 
110  OPEN  1 ,0,2.FS:PRINTai ,CHE$<L>CHRS(H) i  <044> 
120  A-AD-491 52 :GOSUB  350 :?L=L: FH=H  <190> 
130  READ  W  < 092> 

14Q  FOR  Xr0  TO  176  <233  > 
150  A=PEEK(49152+X>  <108> 
1 60  IF  XoW  THEN  260  <Ö07> 
170  READ  W  < 130> 
100  IF  HL  THEN  220  <177> 
190  A=ArFL.-IF  A>255  THEN  A=A-256:UE=1  <241> 


200  IF  A<  .THEN  ArA*-256  :UE=-1  <042> 
210  GOTO  250  <22ß> 
220  A=A+FH-*UE:EE=.  <142> 
230  IF  A>255  THEN  A=A-Z56  <203> 
240  IF  A< .THEN  A=A+256  <057> 
250  HL=NOT  HL  <245> 
260  PRINTBl , CHES ( A > i  <244> 
270  PRINT  I76-X'1  CLEFT. SPACE,  UP3' :NEXT  <245> 
280  CLOSE  l:ENI  <216> 
290  «  <01 2> 
300  A1S=LEFT$(AS,2) =GOSOB  310: A=E*256 »A1S= 

RIGHTS! AS, 2)  --GOSUB  310 •- A=A*E:RETURN  <236> 
310  A2S = LEFTS < AIS .  1 )  : GOSUB  330:ErAl*16:A2$ 

=RIGHTS ( A13 . 1 ) : GOSUB  330:E=E+A1  <031> 
320  RETURN  <124> 
330  A!=ASC<A2S)-48:IF  Al>9  THEN  Al=Al-7  <034> 
340  RETURN  <144> 
350  H=INT < A/256 ):L=A-H*256: RETURN  <06i> 
3ßa  .  <CJÖ2> 
370  DATA  1.3.11,13.27,28,49,51,66.69,76.77 

,08,69,105,106,118.119,151,152.0  <05 1> 
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Tips  und  Tricks 


nen  bestimmten  Speicherbereich  vom  80-Zeichen-Bildschirm  auf 
dem  Drucker  ausgeben.  Bisher  bestand  Immer  das  Problem  daß 
der  Drucker  das  letzte  Zeichen  einer  Zeile  In  die  nächste  Zeile 
schreibt.  Nun  schalten  Sie  den  Drucker  einmal  aus  und  wieder 
ein.  Mit  dem  folgenden  Befehl  wird  dann  der  Druckkanal  geöffnet: 

1  OPEN  1,4,7:  CMD  1 
RUN 

Auf  dem  Papier  erscheint  jetzt  das  Won  -Ready.-.  Jetzt  lassen 
Sie  sich  mit 

einen  Teil  des  Speichers  ausgeben.  Der  Drucker  schreibt  nun  ord¬ 
nungsgemäß  alle  Zeichen,  die  in  diese  Zeile  gehören,  auch  in  die¬ 
se  Zeile.  Die  Anwendungsmöglichkeiten  sind  also  vielfältig. 

(Sascha  Rosenwick) 


Bildschirmschoner 

auch  für  Mastertext  128 

Mit  Masterinstall  können  bei  Mastertext  128  V2.0  Zeichen  nicht 
mehr  auf  dem  Bildschirm  einbrennen.  Geben  Sie  das  Programm 
-Masterinslall-  (Listlng  2)  im  C128-Modus  ein.  Nach  dem  Start 
wird  >-Screen.obj-(Listing  3)  nachgeladen.  Legen  Sie  nun  eine  Ko¬ 
pie  Ihrer  Mastertext-128-V2.0-Diskette  ein.  Dann  erwartet  der 
Computer  die  Eingabe  der  Zeit,  nach  der  der  Bildschirm  abge¬ 
schaltet  werden  soll.  Die  höchste  Zeit,  die  eingegeben  werden 
kann,  beträgt  20  Minuten  und  59  Sekunden.  Die  Zeit  wird  nun  di¬ 
rekt  in  die  Datei  «Mastertext  T2-  auf  der  Diskette  geschnoben. 
Beim  nächsten  Start  von  Mastertext  128  V2.0  ist  der  Bildschirm¬ 
schoner  dann  aktiv.  (Günter  Meusburger) 


Listinn  1.  Mit  »Basicmon»  lassen  sich  Basic-Zeile^eingeben 


Warna  :  bastenen  1300  13t0 


1303  :  fi9  Ob  o2  13  2e  03  5*  cd 

13C6  :  21'  03  60  o9  3d  fO  2Ö  o9  9o 

1310  :  55  t’O  03  4c  06  bO  fi9  3f 

? -IIS  i  a2  4d  5d  00  03  5e  01  03  ~3 

1320  :  C9  6 a  ?6  8d  2S  03  8e  cb 

1325  :  29  03  «9  40  a2  fi  6d  15 

1350  :  03  6«  19  03  4c  ej  bO  o9  ib 

1358  :  OÜ  85  dO  20  52  ca  a9  33  *b 

1340  :  s2  f?  &d  13  03  6e  19  03  57 

i;j<S  :  6n  O 2  13  00  03  Hs  J4 

1350  :  01  03  a9  5f  a2  13  Bd  28  72 

1358  :  03  Bö  29  03  4c  c3  4d  a5  bO 

2360  :  91  c9  7f  dO  06  20  14  al  i5 

I3£fl  :  4c  3b  bO  60  Bd  03  ff  8a  38 

1370  :  30  36  8s  08  12  ca  5a  20  42 

13ne  :  32  4a  20  6?  92  a9  00  35  97 

1350  :  15  24  d7  30  02  85  (18  20  93 

1353  :  92  55  20  Ob  56  «0  00  bl  a2 

1330  !  26  46  29  7f  20  Oc  56  c6  62 

133G  s  63  10  f 4  30  38  52  20  Hl  -3 

13*0  :  92  20  45  52  52  4f  52  00  C7 

13a8  i  20  26  4d  4c  6b  bO  ff  ff 

i 


Kleine  Programme,  die  man  nach  kurzer  Zeit 
nicht  mehr  missen  möchte,  stehen  diesmal  im 
Mittelpunkt  dieser  Tips  und  Tricks. 

Wenn  ein  Monitor  längere  Zeit  einen  bestimmten  Bild¬ 
schirminhalt  anzeigt,  können  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  einbrennen.  Damit  dies  nicht  passiert,  wurden 
Abschaltprogramm©  entwickelt.  Allerdings  haben  diese  den 
Nachteil,  daß  sie  nicht  mit  gekauften  Programmen  Zusammenar¬ 
beiten.  So  nützt  Ihnan  der  beste  Bildschirmschon©r  nichts,  wenn 
Im  Eingabe-Modus  der  Bildschirm  ordnungsgemäß  abgeschaltet 
wird,  aber  bei  Ihrer  Texlverarbeltung  die  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  einbrennen  können.  Wünschenswert  sind  daher  Bild¬ 
schirmschoner  für  verschiedene  Grafikprogramme.  Textverarbei¬ 
tungsprogramme  oder  eventuell  Geos.  Schreiben  Sie  uns  doch, 
wenn  Sie  einen  solchen  Bildschirmschoner  entwickelt  haben. 
Bis  zum  nächsten  Mal 
Dirk  Astrath 


Basic-Zeilen  im  Monitor 

Wenn  Sie  sich  im  Maschinensprachemonitor  des  C128  befin¬ 
den,  können  Sie  den  C128  nur  ln  Maschinensprache  bedienen, 
oder  etwa  nicht?  Das  Programm  "Basicmon-  (Lsting  1)  erlaubt 
es  daß  aus  dem  Maschinensprachemonitor  Basic-Zeilen  einge¬ 
geben  oder  sogar  Basic-Programme  gestartet  werden.  D.e  Bedie¬ 
nung  ist  denkbar  einfach: 

Laden  Sie  das  Programm  -Basicmon-  mit 
BLOAD  "BASICKON 0 

Dieses  wird  dann  aus  dem  Maschinensprachamomtor  mit 

gestartet.  Das  Programm  Basicmon  ist  nun  aktiv.  Mit  dem  Befehl 
wechseln  Sie  in  den  Basic-Modus  des  Maschinensprache¬ 
monitors.  Dort  können  Sio  eino  Bacic-Zeile  im  Direktmodus  ein- 
qeben.  Beginnen  Sie,  ein  Programm  einzugeben,  müssen  Sie 
nicht  nach  jeder  Zelle  das  -=«  eingeben.  Erst  dann,  wenn  eine 
Basic-Zeile  ausgeführt  wurde,  befindet  sich  der  Computer  wieder 
im  Maschinensprachemonitor.  Dazu  ein  Beispiel:  Sie  mochten  ei- 


62 


Ausgabe  S/Augusl  1989 


zum  C128 


Packen  schon  beim  Speichern 

Belm  Speichern  von  Hires-Bildschlrmen  werden  auf  einer  Dis¬ 
kette  grundsätzlich  37  Blöcke  belegt.  Oft  folgen  aber  bei  einer 
Grafik  gleiche  Bytes  aufeinander.  Es  ist  dann  sinnvoll,  die  Grafik 
vor  dem  Speichern  zu  packen.  Dafür  gibt  es  jetzt  die  Programme 


Listing  4.  Hires-Bildschirme  lassen  sich  mit  »Compressor- 
Wrile«  platzsparend  speichern 

Mare 

ccmpressor- 

Tite 

ücQO  Cc6e 

OeOO 

99 

Ob 

8d 

11 

ao 

ee 

30 

dO 

9b 

0c08 

,* 

a9 

Gö 

85 

fb 

s9 

Lo 

S5 

fc 

le 

OclO 

: 

a9 

Z4 

8d 

ff 

Oc 

aO 

00 

iZ 

3a 

0cl8 

: 

Cd 

20 

c9 

ff 

a5 

öl 

bd 

fd 

7o 

oezo 

: 

Cc 

bl 

fb 

Bd 

fe 

OC 

c8 

dO 

ca 

0c2b 

: 

If 

efi 

fc 

ce 

rr 

Co 

dO 

15 

a7 

Cc30 

: 

ad 

fd 

Oc 

20 

ä2 

ff 

öd 

fe 

o5 

Oaja 

: 

Oc 

20 

=2 

ff 

20 

cc 

es 

=9 

nj 

oc4o 

: 

lb 

8c 

11 

dO 

ce 

30 

dO 

60 

n 

Oc‘40 

: 

bl 

fb 

cd 

fe 

Oc 

dO 

De 

a2 

07 

0450 

ff 

ec 

fd 

Cc 

fC 

05 

ee 

fd 

■05 

0o58 

; 

Gc 

dö 

cb 

£d 

fd 

Cc 

ZO 

d2 

dfa 

: 

ff 

ad 

fe 

Oc 

20 

d2 

ff 

4c 

aB 

Cc68 

! 

1c 

Oü 

41 

b2 

31 

31 

16 

33 

36| 

m 

S4’si  y 

_ 

! 

Listing  5.  Mit  »Compressor-Read«  werden  diese  Bildschirme 
_ wieder  geladen 


Mare  :  ccflipresso-'-resd  Qc6b  Ocso 

0c6fc  :  «9  GD  5d  11  dü  ee  JO  dO  C6 
Oc73  :  a9  00  85  fb  c9  1c  35  fc  69 
0c7b  :  a9  24  öd  ff  Oc  aO  00  a2  a? 
Ocö3  :  G<!  20  c6  ff  2C  of  ff  aa  23 
OcGb  :  20  cf  ff  91  fb  oä  dC  13  34 
üe93  :  eo  fc  c~  ff  Oc  dO  9c  20  63 
0c9b  :  cc  ff  a9  lb  8d  11  dO  ce  77 
Ocej  :  30  dO  60  ca  dö  =5  4c  37  29 
Ocsb  :  Oc  26  4b  b2  31  39  29  aa  cb 
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»Compressor-Wrlte«  (Listing  4)  und  -Compressor-Read-  (Listing 
5).  Diese  beiden  Programme  werden  mit  dem  Befehl 

3 LOAD  *name “ 

geladen,  Möchten  Sie  nun  einen  Grafikbildschirm  speichern,  ge¬ 
ben  Sie  die  Befehlsfoige 

DOPEN  # 13 ,  “blldname ,  P ,  W  ' 

SYS  3072 

DCIÖSE 

oin.  Dadurch  wird  der  Bildeahirm  in  gepackter  Form  auf  dor  Dis¬ 
kette  gespeichert.  Den  Hires-Bildschirm  laden  Sie  nun  mit  der  Be¬ 
fehlskombination 

DOPEN  #13,  "b ildnarae ,  P ,  R ' 

SYS  3179 
DCLOSE 

Der  Grafikbildsch  rm  wird  dann  beim  Laden  entpackt.  Somit 
läßt  sich  auf  den  Disketten  viel  Platz  sparen.  (Marc  Widiger) 


Der  Speicher  des  CI 28  (2) 

Schon  in  der  letzten  Folge  haben  wir  die  Befehle  PEEK  und 
POKE  genau  erklärt.  Dieses  Mal  wollen  wir  Ihnen  zeigen,  wozu 
Sie  diese  Befehle  einsetzen  können.  Mit  diesen  Befehlen  läflt  sich 
viel  mehr  machen,  als  Sie  auf  Anhieb  vermuten.  So  können  Sie 
zum  Beispiel  die  Taste  <NO  SCROLL>  mit 
POKE  247,64 


abschalten.  Die  Bildschirmausgabe  läßt  sich  nun  nicht  mehr  mit 
<  NO  SCROLL>  anhalten.  Ein 

POKE  247,0 

erzeugt  wiederden  Ursprungszustand.  Bei  Per  Bildschirmausga¬ 
be  (zum  Beispiel  beim  LIST-Befehl)  ist  es  oft  nötig,  das  Scrollen 
des  Bildschirms  abzuschalten.  Dies  läßt  sich  sowohl  mit  einem 
ESC-Code  als  auch  mit 

POKE  246,12c 

realisieren.  Durch  ein  Rücksetzen  der  Speicherzelle  248  mit  dem 
Befehl 

POKS  246,0 

wird  das  Scrollen  des  Bildschirms  wieder  möglich.  C64-Program- 
mierern  ist  die  Befehlsfolge 

POKE  196,ü:WAIT  193,1 

wahrscheinlich  nicht  unbekannt.  Der  C64  wartet  in  diesem  Fall 
auf  einen  Tastendruck.  Bei  einem  C 128  genügt  dazu  ein  einziger 
Befehl: 

POKE  2593,1 

Die  Tastaturprogrammierung  bietet  aber  noch  mehr  Möglichkei¬ 
ten:  Möchten  Sie  zum  Beispiel  auf  der  Tastaur  die  gleichen  Ver¬ 
hältnisse  wie  bei  einem  C64  vorfinden  (nur  <  INS/DEL >,  die 
Leertaste  und  die  Cursortasten  haben  eine  Wiederholfunktion), 
geben  Sie  einfach 
POKE  2594,123 

ein.  Sollen  noch  nicht  einmal  diese  Tasten  eine  Wiederholfunk¬ 
tion  haben,  genügt  ein 

FOKE  2594,64 

Der  Originalzustand  dieser  Speicherzelle  wird  dann  nach  der 
Eingabe  von 
POKE  2594,0 
wieder  hergestellt. 

Die  Programmierer  unter  Ihnen  möchten  nun  aller  Wahrschein¬ 
lichkeit  nach  Cie  Tasten  < RUN/STOP >  und  <RESTORE>  sper¬ 
ren.  damit  sich  ihre  Programme  nicht  unterbrechen  lassen.  Dazu 
gibt  es  eine  ganze  Fülle  von  POKE-Befehlen,  die  verschiedene 
Auswirkungen  haben: 

POKE  006,110:  REM  Normalvert 
rcKE  ö0ö,107;  üEM  beide  Taster,  äööcüalten 
POKE  808,112:  REM  RUN/STOP  abschalten 
POKE  792,  98:  REX  RESTÖRE  absehalten 
POKE’  792,  64:  REX  RESTORE  wieder  zulassen 

Die  Speicherstellen  792  und  793  lassen  sich  auch  noch  für  an¬ 
dere  Zwecke  verwenden,  da  dort  der  Vektor  für  die  NMI-Routine 
liegt.  Der  NMI  ist  ein  besonderer  Interrupt,  der  sich  im  Gegensatz 
zum  IRQ  jedoch  nicht  abschallen  läßt.  Sobald  Sie  auf  der  Tastatur 
die  RESTORE-Taste  drücken,  wird  diese  Routine  über  einen  Vek¬ 
tor  angesprungen.  Sie  können  also  diesen  Vektor  auf  eigene  Rou¬ 
tinen  setzen,  die  nach  einem  Druck  auf  RESTORE  bearbeitet 
wird. 

Ein  paar  schöne  Beispiele  sind: 

POKE  792,64: POKE  793,250:  REM  NoBnalvert 
POKE  792,0  :FOKE  793,  64:  REM  Bildschira  und  Programm  lö¬ 
schen 

POKE  792,64: FOKE  793,226:  REM  gibt  Ready,  aus 
POKE  792,75:P0KB  793,226:  REX  Sprung  ln  der.  64’er-Kodus 
POKE  792, 61: POKE  793,255:  REH  Raset 
POKE  792,  0 : POKE  793,224:  REH  Reset 

In  Ihren  eigenen  Maschinensprache-Programmen  sollten  Sie 
diesen  Vektor  auf  Ihre  NMI-Routine  setzen,  um  zum  Beispiel  ein 
Kommando  abzubrechen,  einen  Reset  auszuführen  oder  das 
Programm  neu  zu  starten.  Damit  können  Sie  hre  Programme  ein¬ 
fach  gegen  einen  unbefugten  Zugriff  schützen. 

Beim  nächsten  Mal  widmen  wir  uns  ganz  der  Programmierung 
der  Bildschirmausgabe.  Sie  werden  staunen,  was  Sie  dabei  alles 
manipulieren  können!  (A.  Glootz/da) 

63 


Ausgabe  Ö/Auguat  1989 


Tips  und  Tricks  zur  Floppy 


Diesmal  zeigen  wir  Ihnen,  wie  Sie  Ihrer  Floppy 
das  Rattern  abgewöhnen,  »Uni-Copy«  beschleu¬ 
nigen  und  die  RAM-Erweiterungen  ansprechen. 

Eure  Tips  und  Tricks  zu  den  verschiedenen  Diskettenstationen 
und  RAM-Erweiterungen  sind  einfach  spitze.  Die  kurzen  Pro¬ 
gramme  sind  ideal  für  diese  Rubrik.  Ich  kann  da  nur  eins  sa¬ 
gen:  Macht  weiter  so!  Schließlich  möchten  wir  diese  Seite  so  ge¬ 
stalten,  daß  Ihr  Nutzen  daraus  zieht. 

Euer 

Dirk  Astrath 


Uni-Copy  verbessert 

Das  Programm  Uni-Copy,  das  den  Diskellenstationen  1570, 
1571  und  1581  beiliegt,  ist  rechl  langsam.  Sie  körnen  jetzt  natür¬ 
lich  das  Programm  »Der  Hexer-  eingeben,  aber  dies  ist  wieder  mit 
Tipparbeit  verbunden.  Warum  kompliziert,  wenn  es  auch  einfach 
geht?  Geben  Sie  einfach  Listing  1  im  C128-Modus  ein.  Nach  dem 
Start  mit  RUN  werden  die  Diskettenstationen  auf  die  doppelte  Ge¬ 
schwindigkeit  umgestellt  und  das  Programm  Unicopy  nachgela¬ 
den.  Das  Kopieren  einer  Datei  von  140  Block  Länge  dauert  beim 
Kopieren  von  der  1571  auf  die  1581  nun  nicht  mehr  150,  sondern 
knapp  60  Sekunden.  (Michael  Möller) 


Listing  1.  »Speed  Uni«  beschleunigt  das  Kopierprogramm 
Unicopy  von  der  Test-Demo-Diskette _ 


1  OFDI  15,8,15,  ,"D>Kl':CißSH  1 

2  OFEN  15,9,15, 'oo>m':ctgsE  1 

3  RVJ;  TBC.'’ 


Rattern  abschalten? 

Sie  haben  eine  Diskette,  bei  der  sich  ein  Lesefehler  als  Kopier¬ 
schutz  auf  einer  bestimmten  Spur  befindet.  Der  Lesekopf  der  Dis- 

Kelten&tatlon  voreucht  nun  mohrmalo,  dioson  Sektor  au  locon. 

Oder:  Sie  arbeiten  als  C  128-Besitzer  in  aller  Seelenruhe  mit  Ih¬ 
rem  Programm,  wechseln  die  Diskette,  und  Ihre  Diskettenstation 
benötigt  erst  eine  gewissen  Zeit,  um  festzustellen,  daß  die  einge¬ 
legte  Diskette  nur  einseitig  formatiert  ist. 

Wie  kann  man  das  aber  umgehen,  ohne  die  1571-Disketten- 
station  mit 

OPEN  1,8,15,  "UOKO'sCLCSE  1 

auf  den  langsamen  1541-Modus  einzustellen? 

Die  Lösung  für  diese  beiden  Probleme  ist  die  gleiche:  Sie  stel¬ 
len  einfach  die  Anzahl  der  Leseversuche  mit 

OPEN  1,8,15,  "M-W  ‘+CHBS  ( 106  )+0HR$  ( 0 ) + CHE3  ( 1  )*CHR$  ( 129 ) 

: CLGSE  1 

auf  »1».  Die  Diskettenstalion  wird  nun  nur  ein  einziges  Mal  versu¬ 
chen,  diese  kopiergeschützte  Spur  mit  dem  Lesefehler  zu  lesen. 
Auch  die  Spur  53  auf  der  Rückseite  einer  doppelseitigen  1571- 
Diskette  wird  nur  noch  einmal  gelesen.  Somit  werden  verschiede¬ 
ne  Kopierschutzabfragen  erheblich  schneller  durchgeführt  (aber 
nicht  umgangen  (Uwe  Kepper) 

Programmierung  der  RAM-Erweiterung 

Bekanntlicherweise  lassen  sich  die  RAM-Erweiterungen  1700, 
1750  und  1764  von  Basic  oder  Maschinensprache  nicht  so  ein¬ 
fach  programmieren  wie  eine  Diskettenstation  1541, 1571  oder  gar 
1581.  Oft  möchten  Sie  aber  nur  -mal  eben-  ein  Programm  in  Ihrer 
RAM-Erweiterung  speichern  und  später  wieder  zurückholen. 
Beim  Basic  7.0  des  C128  gibt  es  dafür  spezielle  Befehle,  die  im 


Handbuch  cenauer  beschrieben  sind.  Der  C64  geht  allerdings 
leer  aus.  Sehen  Sie  sich  dazu  die  Tabelle  unten  an .  Dort  finden  Sie 
die  Registerbelegung  der  RAM-Erweiterung. 

Das  erste  Programm  (»REU-Basic-,  Listing  2)  zeigt  ganz  ge¬ 
nau,  wie  mitder  RAM-Erweiterung  in  Basic  gearbeitet  wird,  In  den 
Zeilen  10  bis  50  setzen  Sie  dazu  die  Werte  ein,  die  Sie  benötigen. 
In  unserem  Beispiel  haben  wir  die  Parameter  so  angegeben,  daß 
der  aktuelle  Bildschirminhalt  In  der  RAM-Erweiterung  gespei¬ 
chert  wird.  Um  ein  Basic-Programm  in  der  RAM-Erweiterung  zu 
speichern,  geben  Sie  als  Anfangsadresse  im  Computerspeicher 
den  Basic-Start  2049  an.  Die  Länge  errechnet  sich  dann  aus  dem 
Basic-Ende  minus  dem  Basic-Anfang.  Der  Zeiger  auf  das  Ende 
eines  Basic-Programms  befindet  sich  beim  C64  immer  in  den 
Speicherzellen  45  und  46.  Die  Bank  in  der  Speichererweiterung 
gibt  einfach  an,  wo  die  Daten  gespeichert  werden  können.  Die 
1750  (512  KByte)  besitzt  zum  Beispiel  acht  Speicherbänke,  die 
1764  (256  K3yte)  nur  vier  und  die  1700  (128  KByte)  nur  zwei.  Das 
Maschinenspracheprogramm  (Listing  3)  ist  ähnlich  aufgebaut. 
Die  Daten  für  die  RAM-Erweiterung  befinden  sich  In  der  Tabelle 
ab  SC011 .  Dort  stoht  als  erstes  dor  Code  für  dio  Funktion.  Danach 
kommen  die  Anfangsadressen,  die  Anzahl  der  zu  übertragenden 
Zeichen  und  die  Speicherbank.  (Uwe  Kepper) 


Adresse 

hexadezimal 

Adresse 

dezimal 

Funktion 

5DF0* 

57089 

BetehlscocM 

SDF02 

57090 

Adresse  Im  Computer 

SDF03 

57091 

im  Formal  LOW/High 

SDF04 

57092 

Adresse  In  der  Erweiterung 

4DFD5 

67093 

m  Formal  low'HIgh 

5DF06 

57004 

Bank  in  der  Erweiterung 

SDF07 

57095 

Anzahl  cer  Bytes 

SDF08 

57096 

im  Format  Low/High 

Die  Registerbelegung  der  RAM-Erweiterung  auf  einen  Bück 


Listing  3.  In  Maschinensprache  geht  das  Speichern  in  die 
RAM-Erweiterung  natürlich  erheblich  schneller 


COOD  H'XPMS 
0502  IDA  SCölü.X 
C0G5  STA  SdfOD.X 
COOA  dd: 

C0C9  BJffi  30002 
COOD  KS 

>CQU  94  jaafehlflcodo:  94  =  St&fih 

;  95  =  F«Ch 
i  96  »  Svap 

>0312  00  04  ;  Adresse  in  Gouputerspelcher 
>C0Ls  03  00  :  Adrease  in  der  Erweiterung 

>CÖL6  OD  ;  Eeak  in  der  SpeiohBrerv«lTerung 
>  C0L7  FF  03  i  Aflsahl  der  zu  übortragenen  Bytes 
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Ausgabe  BÄuguüt  1959 


Tips  &  Tricks 

ln  den  Ausgaben  4  und  5/89  haben  wir  Ihnen  zwei 
tolle  Tips  zum  Textprogramm  StarTexter  vorge¬ 
stellt.  Eine  Flut  von  Verbesserungen  folgte. 

Wie  nützlich  Rahmen-  und  Sonderzeichen  sein  können, 
haben  die  Beispiele  aus  Ausgabe  5/89  gezeigt.  Ein  er¬ 
gänzender  T:p  erreichte  uns  von  Albert  Schenk.  Wenn 
men  beim  Einträgen  der  IBM-Rahmen-Zeichencodes  in  das  For¬ 
mular  so  vorgeht,  daß  man  in  einem  Formular  alle  Zeichen  wie 
Ecken,  Kreuze,  Striche  etc.  einmal  als  einstrichige  Versionen  und 
in  einem  anderen  Formular  als  mehrstrichige  Versionen  einträgt, 
so  hat  dies  einen  wesentlichen  Voneil.  Man  Kann  ein  und  densel¬ 
ben  Text  (Rahmen  unc  Text)  je  naoh  Wunsch  mit  einem  einfachen 


Fmul«  'a-l«' 


vil 

i 

!£>• 

■  •B'l 

| 

J 

i  nt, 

v<"" 

J» 

1 

1 

41  Vs 

Üä 

1 

J 

•'  r:i.«g 

1  lO»T 

212 

1 

li  Ein  einfacher  Kasten  wird  mit  den  untenstehenden  Werten 
m  normalen  Textmodus  entworfen 
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1!  Für  den  doppelstrichlgen  Kasten  braucht  man  ein  anderes 
Formular  mit  neuen  Werten,  der  Text  bleibt  gleich 


oder  einem  doppelstrichigen  Rahmen  drucken.  Das  gleiche  gilt 
natürlich  auch  für  dis  senkrechten  Zeichen.  Die  We*tebelegung 
einmal  für  oinon  doppolstriohigon  Kaaten  und  einmal  für  einen 
einfachen  Kasten  sowie  das  Druckergebnis  finden  Sie  in  Bild  1 
und  In  Bild  2.  Der  Text,  also  der  Stundenplan,  ist  in  jedem  Fall  der 
gleiche,  es  wurde  nur  ein  anderes  Formular  geladen. 


Rahmen  einfach 

Einen  anderen  Weg.  um  Rahmen  zu  erzeugen,  ist  Bernd  Hen- 
sel  gegangen.  Er  benutzt  in  der  Regel  nur  vier  Steuerzeichen  des 
Parameter-Menüs.  Wenn  man  nur  diese  Steuerzeichen  ausnut¬ 
zen  will,  geht  man  folgendermaßen  vor:  Die  einzelnen  Zeilen  des 
Kastens  werden  mit  den  Steuerzeichen  6. 7,  B  und  9  Im  Textfenster 
-gozoichnot«.  Dann  logt  man  im  Parametcr-Monü  die  benötigten 
ASCII-Codes  für  die  zu  druckenden  Grafikelemente  fäst.  Da  man 
für  einen  Rahmen  meist  nur  vier  Elemente  in  einer  Zeile  braucht, 
ist  es  möglich,  diesen  Rahmen  zellen-  beziehungsweise  block¬ 
weise  auszudruckon.  wenn  für  verschiedene  Zeilengestaltung  je¬ 
weils  ein  Parameter-Formular  auf  der  Diskette  gespoichert  wird. 
Es  ist  also  nicht  Immer  notwendig,  die  Druckerinstallation  zu  än¬ 
dern,  wenn  man  mit  StarTexter  Kästen  mit  verschiedenen  Rah- 


zu  StarTexter 

menarten  erstellen  will.  In  den  meisten  Fälbn  genügt  es,  einige 
wenige  Parameter  des  Menüs  zu  ändern,  um  zu  erstaunlichen  Er¬ 
gebnissen  zu  kommen  (Bild  3  und  4). 


Steuerzeichen-Matrix ,  zun  Zeichnen 
eines  Doppelstr ichhastens  nit  der 
StarTexter- Textverarbeitung. 


des  Paranete 
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Dl  Mit  nur  vier  Parameterzeichen  kann  man  auch  recht  einfache 
Rahmen  entwerfen,  die  für  fast  alle  Anwendungen  genügen 


201  203 

137 

e-  IBS 

<-  505  -> 

165 

204 

204  -> 

200  202 

166 

30  Das  Ergebnis  kann  sich  sehen  lassen 


Mehrspaltendruck  mit  StarTexter 

Jeder,  der  nicht  nur  Briefe,  sondern  auch  kleine  Druckschriften, 
zum  Beispiel  für  Clubzeitschriften  schreiben  möchte,  braucht  den 
Mehrspaltendruck.  Beim  Mehrspaltendruck  werden  mehrere 
Textblöcke  nebeneinander  gedruckt,  so  wie  bei  dem  Text,  den  Sie 
gerade  lesen.  Um  mit  den  Spaltendruck  zu  realisieren,  geht  man 
wie  folgt  vor: 

Den  Text  schreibt  man  zunächst  so  wie  gewohnt.  Nun  stellt  man 
die  Zeilenlänga  im  Parametermenü  auf  die  gewünschte  Spalten¬ 
breite  ein  (zurr  Beispiel  31  bei  zwei  Spalten  und  drei  Zeichen  Ab¬ 
stand  zwischen  den  Spalten).  Nun  wird  der  in  Spalten  zu  schrei¬ 
bende  Text  als  Block  markiert.  Dieser  Block  wird  nun  formatiert. 
Dazu  wechselt  man  mit  <CTRL  F3>  in  das  Drucker-Menü  und 
wählt  den  Menüpunkt  Formatieren.  Jetzt  muß  der  Teil  des  Textes, 
der  in  die  zweite  Spalte  einflieöen  soll,  als  Block  markiert  und  mit 
-R-  im  CTRL-Modus  nach  rechts  verschoben  werden,  bis  der  Text 
rechts  unter  der  linken  Spalte  steht.  Nun  setzt  man  den  Cursor  an 
die  linke  obere  Ecke  des  nach  rechts  verschobenen  Textteils  und 
drückt  im  CTRL-Modus  so  oft  die  DEL-Taste.  bis  die  Spalten  ne¬ 
beneinander  stehen.  Sollte  sich  unter  dem  Spaltemext  noch  ein 
Text  befinden,  ergibt  sich  das  Problem,  daß  ein  Teil  der  Zeichen 
verschoben  wurde.  Um  diese  Zeilen  wieder  zu  reparieren,  rührt 
man  mit  dem  Cursor  auf  das  erste  Zeichen  der  verschobenen  Zei¬ 
le  und  drückt  im  CTRL-Modus  so  lange  die  INST-Taste,  bis  die  Zei¬ 
le  wieder  korrekt  ist.  Nun  fährt  man  mit  dem  Cursor  an  den  Anfang 
der  Zeile  und  drückt  im  CTRL-Modus  so  oft  DEL,  bis  die  Zelle  in 
der  richtigen  Entfernung  zu  dem  Spaltentexi  ist.  Dieser  tolle  Tip 
stammt  von  Andreas  Schindler. 

(Albert  Schenk,  Bernd  Hansel,  Andreas  Schindler/aw) 
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Ausgäba  S'Augusr  1989 


Geos  im  Griff 


Der  Printer-Driuer-Creator  beherrscht  noch  viel 
mehr,  als  Sie  vermuten.  So  kann  die  Qualität  der 
Mega-Treiber  verbessert  werden. 

er  Printer-Driver-Creator  eignet  sich  sehr  gut  für  die  Anpas- 
\  5ung  von  exotischen  Druckern.  Die  Mega-Treiber,  die  eben- 
v  so  wie  der  Printer-Driver-Creator  Bestandteil  von  Geos 
V2  0  sind,  boten  bis  jetzt  ein  Maximum  an  Qualität.  Durch  ge¬ 
schickte  Codes  undetwas  Überlegung  lassen  sich  diese  Druc*er- 
treiber  verbessern.  Sie  sehen  also,  daß  auch  der  recht  einfache 
Printer-Driver-Creator  noch  nicht  ausgereizt  ist.Jchreiben  Sie 
uns  doch,  was  Sie  am  Druckertreiber  geändert  haben.  Schließlich 
sind  Sie  nicht  an  das  DIN-A4-Format  gebunden,  oder? 

Bis  zum  nächsten  Mal 
Dirk  Astrath 


D 


turn-  den  Code  13  nicht  verändern,  auch  wenn  der  eigene 
Drucker  mit  einem  automatischen  Zellenvorschub  arbeitet.  D » e 
oben  erwähnte  Zeilenrückschaltung  bewirkt  also  ein  eigenartiges 
Hin-  und  Herwackeln  der  Schreibwalze.  Eventuell  ist  das  sogar 
beabsichtigt,  da  dadurch  eine  gewisse  Ungenauigkeit  bet  einem 
mehrfachen  Druck  einer  Zeile  erzeugt  wird. 

Da  ieder  Zeilenvorschub  und  jede  Zeilenruckschaltung  von  der 
vorher  eingestellten  Zeilenhöhe  beeinflußt  wird  müssen  Sie  fo  - 


Noch  bessere  Ausdrucke  mit  Geos 

Die  Mega-Treiber  aus  Sonderheft  32  (die  auch  in  vielen  Versio¬ 
nen  Bestandteil  des  Geos  V2.0  sind)  erzeugen  auch  mit  alteren 
Farbbändern  wunderschön  schwarze  Ausdrucke,  drucken  aber 
mit  stupider  Gleichmäßigkeit  immer  über  die  gleiche  Stelle.  Daher 
bleiben  zwischen  den  Punktreihen,  die  der  Drucxkopf  hinterläßt, 
immer  weiße  Linien  übrig.  Es  gab  aber  schon  bessere  Drucker- 
treiber  für  Geos.  Man  denke  da  nur  an  Superprint  V2.0  aus  Son¬ 
derheft  20  oder  an  die  hervorragenden  Printfox-Ausdrucke,  bei 
den  Suporprint-TreibRrn  rückt  das  Papier  im  Gegensatz  zu  dem 
Mega-Treibern  im  Super-Modus  nach  jeder  Druckzeile  um  /2io 
Zoll  Oh  Nadelhöhe)  vor.  Daher  entstehen  bei  dreimaligem 
Drucken  einer  Zeile  wirklich  tiefschwarze  Ausdrucke.  Bei  neuen 


Dfuckercodes  mdar 


Ansch'öge 
Gerotwdresse 
Sekunder  odr  esse 

PjoqSkücktaüTccR) 
säavorschub_ 
Seitenbreit« 
Seiterhöhe 
Zeiieruofschub  CIF) 
Dfückerinitinlisieajnq 
Grofikmodus 


.alihi-nmrkertreibei 

Home 

Anschläge 

’linefeed“ 

Grciphfemodus 

2  Anschi  2:1 

2 

27,10.27,74,1 

27,51,23,27,42,3 

3  AnschL  2:1 

3 

27,10,27,74,1 

27,51,22,27,42,3 

2  AnschL  *0 

2 

27.10,27.74.1 

27,51, 23, 27,42 J 

3  AnschL  3.-0 

3 

27,16^7,74,1 

27,51,22,27,42,3 

HLQ-Hoduj 
Infotext 


*  fillä  Dtuckeicodes  » 

Über  dieses  Menü  lassen  sich  die  einzelnen  Codes  eingeben 

Farbbändern  sind  sie  schon  fast  zu  fett,  wodurch  Raster  und  Kon¬ 
turen  leicht  verwscht  aussehen.  Also  wurden  die  Druckercodes 
des  Printer-Driver-Creators  von  Geos  V2.0  genauer  erforscht.  Na¬ 
türlich  wurde  auch  das  Druckerhandbuch  zur  Hand  genommen. 
Es  müßte  schließlich  möglich  sein,  auch  mit  zweimaligem 
Drucken  einer  Zeile  zu  einem  gleichmäßigen  Druckbild  zu  kom¬ 
men  .  Bei  der  Analyse  des  Printer-Driver-Creator  (Bild)  fiel  auf  daß 
der  Code  für  denZeilenvorschub  keinen  Zeilenvorschub,  sondern 
einen  Zeilenrückschritt  bewirkt  (Code  27,10).  Der  eigentliche  Vor¬ 
schub  wird  im  Programm  erzeugt  und  ist  mit  dem  Creator  nicht 
beeinflußbar.  Man  darf  also  bei  dem  Menüpunkt  »Carnage  Re- 


Diese  Tabelle  wurde  mit  zwei  Anschlägen  3:0  gedruckt 

ganzen  Sie  zu  den  Codes  27, 10  die  Codefolge  27, 74.  L  Dadurch 
erreichen  Sie  einen  Zeilenvorschub  um  'k re  Zoll.  Die  Codes  lau¬ 
ten  also  nun  27. 10. 27. 74. 1 .  Dies  sollte  theoretisch  reichen,  da  ja 
be.  dem  nächsten  Carriage  das  Papier  um  Vs  Nadelhohe  vorge¬ 
rückt  wird.  Leider  entstehen  trotzdem  noch  dünne  weiße  Linien 
zwischen  den  Druckzeilen  auf  dem  Papier.  Das  Papier  wird  also 
zu  weit  vorgerückt.  Doch  auch  diesen  -Fehler«  kann  man  behe¬ 
ben.  Sehen  Sie  dazu  bei  dem  Menüpunkt  »Grafikmodus«  nach. 
Dort  stehen  die  Codes  27. 51 . 24.  Diese  Codefolge  sorgt  dafür,  dad 
das  Papier  zu  weit  vorgeschoben  wird.  Ziehen  Sie  daher  für  jeae 
Zeile,  die  Sie  mehr  als  einmal  drucken,  einen  Punkt  ab.  Drucken 
Sie  die  Zeile  also  zweimal,  geben  Sie  27.  51.  23  ein.  Bei  einem 
Dreifachdruck  lautet  die  Codefolge  27,  51.  22. 

Nun  laGl  sich  auch  noch  oin  beeondorer  Effekt  filnstelien:  Nach 

der  Eingabe  des  letzten  Codes  werden  Sie  nach  den  gesetzten 
und  unqesetzten  Pixeln  beziehungsweise  ungesetzten  Pixeln  ge- 
fraqt  Bei  vierfacher  Dichte  (3x640  =  1920  Pixel)  wird  jeder  Punkt 
dreimal  gedruckt  (3:0).  Setzen  Sie  jedoch  zwei  Punkte  und  einen 
nicht,  so  ergibt  sich  ein  printfoxähnlicher  Ausdruck 

(Gerd  Sieben) 

Versteckte  Dateien  bei  der  1581? 

Wenn  Sie  mit  der  1561  längere  Zeit  unter  Goos  V2.0  gearbeitet 
haben,  merken  Sie,  daß  irgendwann  die  Diskette  voll  ist.  obwohl 
noch  einige  KByte  frei  sind.  Das  ist  dann  der  Fall,  wenn  sich  144 
Dateien  auf  der  Diskette  befinden.  Sie  wollen  den  Diskettenplatz 
aber  nicht  ungenutzt  lassen,  was  Ist  also  zu  tun?  Fugen  Sie  ein¬ 
fach  eine  zusätzliche  Seite  auf  dem  Desktop  ein.  Die  letzten  acht 
Dateien  verschwinden  nun.  Unter  Geos  können  Sie  diese  Dateien 
ohne  einen  Trick  auch  nicht  mehr  anzeigen.  Die  Dateien  sind  also 
einfach  versteckt  worden.  Benötigen  Sie  diese  Dateien  wieder  so 
löschen  Sie  einfach  eine  Directory-Seite  auf  dem  Desktop.  Auf  der 
letzten  Directory-Sene  werden  die  versteckten  Dateien  wieder  er¬ 
scheinen.  Ein  zusätzlicher  Vorteil  ist,  daß  die  Dateien  auf  der  Dis¬ 
kette  erkannt  werden,  auch  wenn  Sie  sonst  nie  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheinen.  So  können  Sie  zurr  Beispiel  Ihre  Texte  auf  der 
19  Seite  unterbringen.  Dort  sind  sie  dann  für  einen  normalen  An¬ 
wender  unsichtbar,  bis  er  mit  Geowrite  nachsieht,  welche  Texte 
auf  der  Diskette  vorhanden  sind.  (Uwe  Kepper) 
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Ausgabe  B/Auqust  1939 


Brother  M-1224L: 


Geballte  Kraft  in  24  Nadeln 


Mit  dem  M-1224L  bietet  Brother  ei¬ 
nen  preisgünstigen  24-Nadel-Druk- 

| _  ker  an.  Ob  es  Brother  gelungen  ist, 

trotzdem  ein  gutes  Schriftbild  und  hohe  Verarbei¬ 
tungsqualität  zu  liefern,  klärt  dieser  Test. 


Klein,  aber  oho:  Der  neue  Brother  M-1224L  Ist  ein  kleiner 
24-Nadel-Orucker  mit  erstaunlicher  Leistungsfähigkeit 


Brother,  in  erster  Linie 
durch  hervorragende 
Schreibmaschinen  be¬ 
kanntgeworden,  entwickelt 
sich  immer  mehr  zu  einem 
Elektronikkonzern.  Die  Jüng¬ 
sten  Modelle  der  Drucker- 
schmiodo  sind  der  M-1224L 
und  der  M-1824L.  Beides  mo¬ 
derne  24-Nadel-Drucker  mit  ei¬ 
nem  guten  Preis-Lelstungs- 
verhältnls.  Der  M-1824L  vereint 
allerneueste  Technologie  mit 
hervorragenden  Druckleitun¬ 
gen  (Geschwindigkeit.  Laut¬ 
stärke,  Schriftqualität).  Zusätz¬ 
lich  bietet  Brother  auch  einen 
preisgünstigeren  24-Nadel- 
Drucker  an,  den  Brother 
M-1224L.  Der  M-1224L  besitzt 
ein  sehr  kleines  Kunststoffge¬ 
häuse  mit  einer  erstaunlichen 
Stabilität.  Die  Stabilität  kommt 
von  seiner  großen  Masse  Gan¬ 
ze  5  Kilo  bringt  der  -Kleine-  auf 
die  Waage.  Deshalb  bleibt  der 
Drucker  Immer  vibrattonsfrel 
und  steuert  die  Mechanik  mit 
hoher  Präzision. 

Der  M-1224L  transportiert 
das  Papier  auf  zwei  verschie¬ 
dene  Arten.  Ein  Zugtraktor  ver¬ 
arbeitet  Endlospapier  mit  zwei 
Durchschlägen  problemlos 
Nachteilig  ist,  daß  man  zu 
Druckbeginn  eine  Seite  Pa¬ 
pierverlust  hat  und  kein  Papier¬ 
rücktransport  möglich  ist.  Der 
halbautomatische  Einzelblatt¬ 
einzug  arbeitet  ohne  Papier¬ 
verlust.  Auf  Knopfdruck  wird 
ein  neues  Blatt  Papier  posi¬ 
tionsgerecht  eingezogen.  Eine 
klappbare  Papierführung  dient 
als  Ablage  bedruckter  Blätter. 
Für  den  Einzelblattbetrieb  muß 
der  Zugtraktor  entfernt  wer¬ 
den,  der  nur  aufgesteckt  ist. 
Der  Arbeitsaufwand  der  -Um¬ 
stellung-  hält  sich  so  in  Gren- 

Pupiertransport 

zen.  Gegen  Aufpreis  ist  ein  au¬ 
tomatischer  Einzelblatteinzug 
erhältlich,  der  die  Blätter  ei¬ 
nem  Vorratsmagzin  entnimmt. 
Das  Farbband  Ist  in  einer  mit¬ 
telgroßen  Kassette  unterge¬ 
bracht.  Durch  eine  Ausspa¬ 
rung  wird  das  Band  über  den 
gesamten  Druckbereich  ge¬ 


spannt.  Beim  Einlegen  in  die 
Farbbandführung  zwischen 
Wagen  und  Druckkopf  be¬ 
kommt  man  schwarze  Finger. 
Der  M-1224L  besitzt  eine  Cen- 
tronics-Schnittstelle.  Er  ist  so 
problemlos  durch  ein  Interface 
oder  Paralellkabel  an  einen 
C64  anschließbar.  Da  die 
Stromversorgung  (+5  Volt)  an 
Pin  18  durchgeführt  ist.  läßt 
sich  auch  ein  Interface  oder 
Zusatz-Emulator  (zum  Beispiel 
RKT  Bitmaster)  ohne  externe 
Stromquelle  verwenden.  Mit 
acht  Mikroschaltem  werden 
die  wichtigsten  Grundfunktio¬ 
nen  (Internationaler  Zeichen¬ 
satz.  Papierlänge.  Zeilenvor¬ 
schub  etc.)  eingestellt.  Diese 
befinden  sich  an  der  Rückseite 
des  Druckers.  Das  Bedienfeld 
verfügt  über  drei  Tasten  und 
fünf  Leuchtdioden.  Mit  diesen 
Tasten  können  wichtige  Befeh¬ 
le  ausgeführt  werden:  Online. 
Offline.  Zeilen-,  Seitenvor¬ 
schübe.  Schriftwahl  (Draft. 
LQ).  Schriftbreite  (10.  12  cpi). 

Der  M-1224L  emuliert  einen 
Epson  LO  500,  und  paßt  sich 


somit  einer  Norm  im  Bereich 
der  24-Nadel-Drucker  an.  Am 
C64  dürften  hinsichtlich  der 
Kompatibilität  keine  Probleme 
auftauchen.  Betrachtet  man 
den  Befehlssatz  genauer,  so 
stellt  man  fest,  daß  die  Kompa¬ 
tibilität  zum  LQ  500  nicht  ganz 
gewährleistet  ist.  Den  Befehl 
-ESC  q  n-,  der  den  Ornament¬ 
charakter  der  Zeichen  festlegt, 
haben  die  Konstrukteure  ver¬ 
gessen.  Gemäß  dem  ESC/P- 
Standard  (Epson  Standard  Co¬ 
de  for  Printers)  druckt  der 
M-1224L  mit  dem  ASCII-Zei- 
chensatz  (Kursiv-  oder  IBM- 
Grafik-Zeichensatz).  Leider 
verfügt  der  M-1224L  nur  über 
eine  Schriftart,  die  Prestige- 
Schrift.  die  mit  verschiedenen 
Attributen  kombiniert  werden 
kann  (siehe  Schriftmuster).  Be¬ 
merkenswert  ist  die  hohe  Qua¬ 
lität  dieser  Schrift,  die  den  Na¬ 
men  Letter  Quality  (LQ.  Brief¬ 
druck-Qualität)  zu  Recht  trägt. 
Hinsichtlich  der  Grafikeigen¬ 
schaften  bietet  der  M-1224L 
Gewöhnliches.  Er  verfügt  über 
die  wichtigsten  8-Nadel- 


Grafikmodi  sowie  über  die  gän¬ 
gigen  24-Nadel-Grafik-Punkt- 
dlchten.  Die  maximale  Auflö¬ 
sung  beträgt  360  x  180  dpi,  die 
beim  C64  völlig  ausreicht.  Er¬ 
staunlicherweise  druckt  der 
M-1224L  die  24-Nadel-Vollton- 
Grafik  in  zwei  Durchgängen; 
eine  Zelle  wird  zweimal  über¬ 
druckt.  Trotz  dieses  Zeitverlu¬ 
stes  erreicht  der  M-1224L  im 
IPS-Grafik-Test  gute  Werte: 
140  Sekunden  pro  Seite.  Das 
sind  20  Sekunden  weniger  als 
beim  Panasonic  KX-P1124  (un¬ 
ser  Referenzdrucker  der  Preis¬ 
klasse  II),  der  jede  Zeile  einmal 
bedruckt,  allerdings  Warte¬ 
pausen  einlogt.  Belm  Druck 
von  Volltongrafik,  wie  das  der 
IPS-Grafik-Test  vorsieht,  wird 

Grafikdrock 

der  Druckkopf  ziemlich  heiß. 
Um  den  Kopf  vor  Überhitzung 
zu  schützen,  druckt  der 
M-1224L  ab  einer  gewissen 
Kopftemperatur  nur  mit  halber 
Geschwindigkeit.  Ist  der 
Druckkopf  genügend  abge¬ 
kühlt,  arbeitet  der  Drucker  wie¬ 
der  mit  der  üblichen  Druckge¬ 
schwindigkeit.  Im  Textdruck  ist 
der  M-1224L  nicht  der  Schnell¬ 
ste.  Er  druckt  mit  135  Zeichen 
pro  Sekunde  im  Entwurfs¬ 
schriftmodus;  bei  LQ-Schrift 
sind  es  nur  45  Zeichen  pro  Se¬ 
kunde.  Diese  Werte  bestätigen 
sich  auch  Im  IPS-Test  und  bei 
unserem  8  KByte  langen  Pro¬ 
betext  mit  vielen  Sonderfunk¬ 
tionen. 

Was  die  Lautstärke  betrifft, 
kann  der  M-1224L  empfohlen 
werden.  Sein  Schallpegel  ent¬ 
spricht  dem  Durchschnitt  der 
24-Nadel-Drucker.  Dem  Gerät 
liegt  ein  ausführliches  deut¬ 
sches  Bedienungshandbuch 
bei.  Der  Preis  des  M-1224L  ist 
angemessen:  1139  Mark  müs¬ 
sen  für  den  soliden  24-Nadel- 
Drucker  aufgewendet  werden. 
Als  Resümee  kann  festgehal¬ 
ten  werden,  daß  dieser 
Drucker  auch  für  den  profes¬ 
sionellen  Einsatz  geeignet  ist. 
Die  inneren  Qualitäten  des 
Druckers  sind  hervorhebens¬ 
wert.  (Thomas  Lipp/aw) 
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Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  Brother  M-1224L 

Modellbezeichnung:  M-1224L 

Einzelblatteinzug:  ja.  halbauto¬ 
matisch 

GehOreindruck:  mittel 

Preis  (inkl.  MwSt.):  1139  Mark 

Grafikmodi  9  Nadeln:  480,  960,  1920.  640.  720 

Abmessungen  (BxHxT):  352  x  78  x  234  mm 

Schnittstellen:  Centronics 

Grafikmodi  24-Nadeln:  480.  960.720. 1440,  2880 

Höchste  Auflösung:  240  x  216  Punkte/Zoll 
Schriftvariationen:  hoch,  tief,  breit,  fett,  schmal, 
doppelt,  kursiv,  unterstrichen,  proportional, 
doppelt  hoch 

Farbband-Preis:  keine  Angaben 

Traktorart:  Zugtraktor 

Druckkopf:  24  Nadeln 

Geschwindigkeit: 

EDV -Schritt:  135  Zeichenfe 
NLQ-Schnfl:  45  Zeichan/s 

Gewicht:  5  Kilogramm 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  24  x  9  Punkte 

Schriftarten:  Prestige 

NLO-Matrlx  (H  x  B):  24  x  37  Punkte 

IPS  Brief  EDV-Schrlft: ' 

265  Sekunden/Seite 

IPS  Brief  NLO-Schrift: 

553  Sekunden/Soite 

IPS  Tabello: 

25.7  Sekunde/Seite 

IPS  Grafik: 

140  Sofcunden/Seite 

Probetext  EDV:  2:07  Minuten1 

Besonderes:  sehr  gute  Schriften 

Note  für  Handbuch:  Bedienungsanleitung: 
deutsch,  mittel 

Papiersorten:  Breite:  102  bis  254  mm 

Stärke:  0.06  bis  0,20  mm 

Zeichensatze:  Epson  (ASCII).  IBM 

ZeicherVZelle  (maximal):  160 

Beispiele:  keine 

Emulationen:  Epson  LO  500 

Empfohlenes  Interface:  Printerface,  RKT.  Post¬ 
fach  71 0844,  8000  München  71 

Durchschlage:  2  +  Original 

Funktionslasten:  Online,  Unefeed  (LF). 

Top  of  Form  (-  TOF) 

Info:  Brother  International, 

Im  Rosengarten  18 

6368  Bad  Vilbel 

Hexdump:  ja  Selbsttest:  ja 

Probetext  LO:  4:59  Minuten 

1)  IPS-  IrtwriwlOfiU  Pnnlor  8l*ndor<J  ToW 

ZI  PrnOtXtnl  fl  KByi-  m  *eWn  Sor»>«riunKt.o«»n 

Pufferspeicher:  keine  Angaben 

Nadelstarke:  0.2  mm 

Deutlich  sieht  man  die  stabile  Konstruktion  des  Druckers.  Die 
gute  Verarbeitung  erklärt  sich  durch  -Made  in  U.K.« 


Schriftmuster 


Brother  M-1224  L 

LQ-Schrlft  Normal 

LQ-Schr I ft  Kursiv 
Dr  af t  Norm«  1 
Draft  Kursiv 
Pica-Schrift  10  cpi 
Elite-Schrift  12  cpi 
Seal-Kondensed  15  cpi 
Schmal schrlft  17cpl 
Srfiulsrfrlft  2fcpi 

1  tz  5  cpi 
Fettdruck  NLQ 
Fettdruck  Draft 
Doppel druck 

Roch  ,  Tief  und  ««ck »St»«« I 

Proportional:  t!t  Ui  mmm 

abcdefghi Jklmno 
pqrst  u vwxyzäöüß 
ABCDEFGHI JKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄÖU§ 
1234567890  ! "%& 


Aa 


4  Sehrflgrc«#  »:t 


Brother  M-1224L  im  Vergleich 


M-U24L  LCionaiKX-rn24riiiLQiwxiii) 

Druckerprci» 


M 

T 

■ 

A 

r 

u 

k 

s 

E 

I 

N 

n 

l> 
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GROSSER  SONDERTEIL  F 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


anche  von  Ihnen  wer¬ 
den  sich  sicherlich 
i  schon  des  öfteren  ge¬ 
fragt  haben,  was  die  inversen 
Zeichen  in  den  PRINT-Anwei- 
sungen  vieler  Baslc-Listings 
zu  bedeuten  haben.  Wir  haben 
eine  Reihe  diesbezüglicher 
Anfragen  zum  Anlaß  genom¬ 
men.  das  Geheimnis  der  -In¬ 
versen-  näher  zu  beleuchten. 

Sie  sehen  also,  auch  Fragen 
und  Anregungen,  die  wir  aus 
Zeitmangel  nicht  Individuell 
beantworten  können,  haben  ei¬ 
nen  nicht  unwesentlichen  Ein¬ 
fluß  auf  die  Gestaltung  Ihres 
64’er-Magazins.  Wenn  auch 
Sie  eine  Frage  haben,  die  Ih¬ 
nen  geradezu  unter  den  Nä¬ 
geln  brennt,  schreiben  Sie 
unsl  Wir  freuen  uns  über  Jede 
Anregung! 

Euer 

Matthias  Fichtner 


Die  Invertierten 
kommen  —  Steuer 
Zeichen  in  Basic 

Angenommen,  Sie  schrei¬ 
ben  ein  Baslc-Programm  aus 
dem  64'er-Magazin  ab.  Wenn 
zum  Beispiel  ■10PRINT” 
(4Down)"-  im  Heft  steht,  so  er¬ 
scheinen  beim  Abtippen  vier 
inverse  -O-’s  zwischen  den 
Anführungszeichen  auf  dem 
Bildschirm.  Das  sind  Steuer¬ 
zeichen,  sie  dienen  der  Cur¬ 
sorsteuerung  innerhalb  des 
Programms.  Auch  bei  der 
Farbsteuerung  und  dem  Ein-/ 
Ausschalten  des  Reverse- 
Modus  erscheinen  die  unter¬ 
legten  Zeichen.  Sie  werden 
ausschließlich  beim  PRINT"" 
-Befehl  benutzt.  Doch  man 
kann  die  einzelnen  Funktionen 
auch  mit  dem  PRINTCHR$(x>- 
Befehl  erreichen:  So  ist 
PRINT"(CTRL9)”  gleichbe¬ 
deutend  mit  PRINTCHR$(18)! 


Steuerzeichen,  deren  Bedeutung  und  Erzeugung 
sowie  mögliche  Alternativen  sind  das  Thema  der 
Tips  und  Tricks  dieser  Ausgabe. 


Die  Tabellen  1  bis  3  zeigen  alle 
Steuerzeichen  und  ihre  Be¬ 
deutungen.  dam.t  Sie  ihre  ei¬ 
genen  Programmausdrucke 
leichter  entschlüsseln  können. 
Außerdem  sind  die  entspre¬ 
chenden  ASCII-Codes  aufgeli¬ 
stet. 

(Väsco  Alexander  Schmidt) 


Synthetische 

Steuerzeichen 

Steuerzeichen  werden  beim 
PRINT-Befehl  vor  allem  zur 
Cursor-  und  Farbsteuerung  so¬ 
wie  dem  Setzen  des  Reverse- 
Modus  benutzt.  Aber  man 
kann  auch  andere  Funktionen 
mit  Steuerzeichen  erreichen: 
zum  Beispiel  das  Umschalten 
auf  Groß-/Kleinschrift.  Die 
Steuerzeichen  der  weiteren 
Funktionen  können  jedoch 
nicht  durch  einfache  Tasten¬ 
kombinationen  beim  PRINT- 
Befehl  in  das  Listing  gezaubert 
werden.  Deshalb  heißen  sie 
auch  -synthetische-  Steuer¬ 
zeichen  (Jürgen  Wagner.  64'er 
6/7/84). 

Um  sie  In  ein  Programm  an¬ 
zubauen.  schreibt  man  die  be¬ 
treffenden  Zeilen  ganz  normal 
auf  den  Bildschirm.  Nur  an  die 
Stellen,  wo  die  Steuerzeichen 
stehen  sollen,  schreiben  Sie 
Leerzeichen.  Dann  bestätigen 
Sie  die  Zeile  mit  <  RETURN  > . 
Nachdem  Sie  mit  den  Cursor¬ 
tasten  auf  die  Leerzeichen  ge¬ 
wandert  sind,  muß  auf  den 
Reverse-Modus  geschaltet 


CTRL 

CTRL 


"B" 

"ur 


18 

146 


53 ...  inverse  Zeichen 


Schwarz 

•ur 

144 

Orange 

•ur 

129 

Me  iss 

"CT" 

5 

Braun 

"UP 

149 

Rot 

"B" 

28 

Hel 1 rot 

•■BP 

158 

Zyan 

159 

Graul 

•U" 

151 

Purpur 

156 

Gr  au2 

•tsr 

152 

Gruen 

..n.. 

30 

Hell gruen 

"KP 

153 

Blau 

"E" 

31 

Hellblau 

•rr 

154 

Gelb 

"JA" 

158 

Grau3 

•• 

155 

werden  (<CTRL9>).  Danach 
wird  die  entsprechende 
Tastenkombination  (z.  B. 
<SH!FT  N  > )  gedrückt.  Betäti¬ 
gen  Sie  danach  die  Zeile  er¬ 
neut  mit  <  RETURN  >. 

Viele  neue  Steuerzeichen 
können  so  erzeugt  werden.  Na- 


(mit  CRSR-Tasten  auf  das 
Leerzeichen  wandern,  dann 
<CTRL9>.  <SHIFTM>  und 
< RETURN  >  drücken) 

Beim  Starten  wie  auch  beim 
Listen  erscheinen  TEILT  und 
TEIL2  untereinander 
-  REM-Zelle  ohne  REM  und 
Zeilennummer 
10  REM  *  PROGRAMM  KÄME' 

n 

ISHIFTQ- 

SH I FTK-Steuerze lohen 


CLRzHOHE 

"0" 

19 

SHIFT  CLRzHONE 

•*ö" 

147 

CRSRdown 

•IT 

17 

SHIFT  CRSRdown 

•Id" 

145 

CRSRr ight 

"IT* 

29 

SHIFT  CRSRr.ght 

"II" 

157 

53  Auch  der  Cursor  reagiert  aul  Steuercodes 


Sperren  der  Zeicben- 
citzuN» te 1 lung 

8 

•ur 

H 

obiges  aufbeben 

9 

•U" 

I 

RETURN  «nachfolgende 
Zeichen  werden  nicht 

13 

•TT" 

ri 

ÜMichaitung  auf 
Klein-zGrossschrl  ft 

14 

•ur 

N 

DEL  «optisches 

Loeschen  von  Zeichen» 

20 

"O" 

T 

SHIFT  RETURN  «Cursor 
auf  die  naechste  Zeile» 

141 

"U" 

SMIFT-M 

U msc  halten  auf 

Gross- /Graf ikschr *  ft 

142 

"UP* 

SHIFT-N 

INST  «aendern  eines 
bereits  gedruckten 
Textes) 

148 

"1P 

SHIFT-T 

S  Synthetische  Steuerzeichen  eröffnen  neue  Möglichkeiten 


5!  Alle  Steuerzeichen  für  farbige  und 


türtich  können  auch  alle  schon 
bekannten  Steuerzeichen  aul 
dem  -illegalen-  Weg  auf  den 
Bildschirm  gebracht  werden. 
In  Tabelle  4  sind  alle  neuen 
Steuerzeichen  mit  ihren 
CHRS(x)-Codes  aufgelistet. 

Die  synthetischen  Steuer¬ 
zeichen  bieten  eine  Fülle  von 
Anwendungen  —  wie  zum  Bei¬ 
spiel  das  Umschalten  der  Zei¬ 
chensätze  oder  das  Sperren 
des  Umschaltens.  Doch  das 
<  SHIFT-RETURN  >  -Steuer¬ 
zeichen  schlägt  alles!  Es  ist 
nicht  nur  beim  PRINT-Befehl 
innerhalb  eines  Programms 
aktiv,  sondern  auch  beim  Li¬ 
sten.  Daher  kann  man  Pro- 
grammlistings  auf  dem  Bild¬ 
schirm  attraktiv  verändern. 
Beispiele: 

Zweigeteilte  Basic-Zeüe 

10  PRINT  'TEIL  1  TEIL  2' 
(RETURN) 


Möchte  man  den  Programm¬ 
namen  revers  gedruckt  haben, 
so  geben  Sie  nach  <SHIFT 
Q>  noch  <R>  (Reverse-ein) 
ein!  Das  Shift-RETURN-Steu- 
erzeichen  hat  die  Eigenschaft, 
alle  ihm  folgenden  Steuerzei¬ 
chen  auch  im  Listing  zur  Aus¬ 
führung  freizugeben. 

Und  ein  weiteres  Beispiel: 

-  PRINT-Zeile  gleichzeitig  Be¬ 
merkungszeile 
10  PRINT  'PROGRAMMNAKE" 

III 

IIR 

ISHIFTS 

SKIFTM 

Beim  Starten  und  beim  Li¬ 
sten  des  Programms  erscheint 
der  Text  oben  links  am  Bild¬ 
schirm.  (SHIFT-S  löscht  den 
Bildschirm). 

Viel  Spaß  beim  Ausprobie¬ 
ren! 

(Vasco  Alexander  Schmidt) 
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Kennen  Sie  den  Unter¬ 
schied  zwischen  Direkt- 
und  Programmiermo¬ 
dus?  Wir  zeigen  Ihnen, 
was  man  darunter  ver¬ 
steht  und  stellen  die 
wichtigsten  Program¬ 
miersprachen  kurz  vor. 

Wenn  Sie  Ihren  Compu¬ 
ter  einschaUen.  er¬ 
scheint  bekanntlich 
die  aufdringliche  Meldung 
READY  am  Bildschirm,  mit  der 
der  Computer  seine  Bereit¬ 
schaft  für  neue  Taten  anzeigt. 
Was  nun.  lieber  Einsteiger? 
Sie  brauchen  ein  Programm, 
das  Ist  klar,  doch  woher  neh¬ 
men,  das  ist  die  Frage. 

Es  gibt  fünf  Methoden,  um 
an  ein  Programm  heranzukom¬ 
men: 

1)  Kaufen:  Das  ist  am  teuer¬ 
sten. 

2)  Ausleihen:  Das  ist  am  ein¬ 
fachsten,  aber  keine  Dauerlö¬ 
sung. 

3)  Kopieren:  Das  ist  am 
schnellsten,  Ist  aber  nicht  im¬ 
mer  legal. 

4)  Abtippen:  Das  Ist  am  billig¬ 
sten,  aber  etwas  mühsam. 

5)  Programmieren:  Das  dauert 
am  längsten. 


Programme  kaufen 


Programme  für  den  C64  gel¬ 
ten  allgemein  als  preiswert. 
Wenn  Sie  aber  pro  Monat  nur 
ein  Taschengeld  von  5  Mark 
bekommen,  nutzt  Ihnen  das 
gar  nichts.  Da  hilft  nur  der 
Weihnachts-  oder  Geburts¬ 
tagswunsch.  Was  kaufenswert 
Ist,  können  Sie  unter  den 
Spiele-  und  Softwaretests  des 
64'er-Magazins  nachlesen. 
Aber  ich  rate  Ihnen  trotzdem, 
entweder  beim  Verkäufer  das 
gewünschte  Programm  auszu¬ 
probieren  (wenn  er  Sie  läßt) 
oder  aber  bei  einem  Freund, 
der  das  Programm  bereits  hat. 


Programme  kopieren 


Jeder  Computerbesitzer 
nennt  auch  Programme  sein 
eigen,  die  von  einem  anderen 
kopiert  worden  sind.  Ich  be- 
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haupte,  daß  dies  meistens  ille¬ 
gal  ist,  ganz  besonders  aber, 
wenn  der  Kopierer  damit  Geld 
verdient.  Um  diese  Raubko¬ 
pien  zu  verhindern,  schützen 
die  meisten  Programm-Herstel¬ 
ler  Ihre  Programme  mit  einem 
sogenannten  Kopierschutz. 

Um  Programme,  die  frei  ver¬ 
fügbar  sind,  zu  kopieren,  gibt 
es  eine  große  Anzahl  von  Hilfs¬ 
programmen.  die  entweder 
einzelne  Programme  (Fileco- 
py)  oder  die  ganze  Diskette 
(Diskcopy)  kopieren. 


Eine  Unmenge  von  guten 
Programmen  wurden  und  wer¬ 
den  noch  immer  in  Computer¬ 
zeitschriften  veröffentlicht. 
Man  muß  nicht  programmieren 
können,  wenn  man  diese  Pro¬ 
gramme  abtippen  möchte. 
Man  muß  nur  sehr  genau  ar¬ 
beiten.  da  schon  der  kleinste 
Tippfehler  dazu  führt,  daß  das 
Programm  nicht  funktioniert. 

Um  Tippfehler  zu  vermei¬ 
den.  gibt  es  Emgabehilfen.  Im 
64'er-Magazin  finden  Sie  dafür 
den  Checksummer  für  Basic- 
Programme  und  den  MSE  für 
Maschinenprogramme. 


Programmieren 


Eine  der  Standardfragen, 
die  jeder  Computeranfänger 
über  sich  ergehen  lassen  muß. 
Ist.  ob  er  auch  selbst  program¬ 
mieren  kann. 

Ich  verwende  gern  den  Ver- 
gletch  mit  dem  Auto:  Als  das 
Auto  vor  hundert  Jahren  erfun¬ 
den  wurde,  war  sein  Gebrauch 


Zum  Arbeiten  mit  dem  Computer  ist  ein  gewisses 
Grundwissen  erforderlich 


Für  diejenigen  unter  Ihnen, 
die  nicht  nur  -Computerfah- 
ren-,  sondern  auch  wissen 
wollen,  ob  es  sich  lohnt,  ein 
bißchen  unter  die  Motorhaube 

Dem  Computer 
unter  die  Haube 
geschaut 

des  Computers  zu  schauen, 
soll  der  heutige  Kurstell  eine 
Einführung  geben.  Ich  möchte 
Sie  hineinschnuppern  lassen 
In  die  Welt  der  Programme. 

Ein  beliebter  Spruch  sagt, 
daß  ein  Computer  -furchtbar 
dumm  und  faul,  das  aber 
furchtbar  schnell-  sei.  Mit  an¬ 
deren  Worten:  Ein  Computer 
arbeitet  blitzschnell,  tut  aber 
nur  exakt  das.  was  ihm  befoh¬ 
len  wird.  Von  allein  macht  er 
gar  nichts. 

Warum  ist  er  aber  dumm? 
Nun,  alles  was  er  kann,  Ist, 
Zahlen  zwischen  0  und  255 
herzunehmen,  sie  miteinander 
zu  vermischen  und  sie  irgend¬ 
wo  hinzuschieben.  Jede  Zahl, 
die  er  sieht,  kann 

-  ein  Befehl  sein,  der  ihm  an¬ 
gibt.  was  er  als  nächstes  ma¬ 
chen  soll: 

-  eine  Ziffer,  ein  Buchstaben 
oder  Zeichen  sein,  wie  sie  auf 
den  Tasten  stehen: 

-  eine  -Hausnummer-  sein,  die 
ihm  sagt,  wohin  er  das  Ergeb¬ 
nis  der  Befehlsausführung 
schieben  soll.  Der  dumme 
Computer  ist  klug  genug  zu 
wissen,  um  welche  der  drei  Ar¬ 
ten  es  sich  handelt. 


nur  den  Experlen  Vorbehalten. 
Ein  Autofahrer  mußte  damals 
sein  Auto  auch  reparieren  kön¬ 
nen.  Seit  etwa  40  Jahren  kann 
jeder  Auto  fahren  und  bedient 
die  Steuereinrichtungen  ohne 
wissen  zu  müssen,  wie  das  al¬ 
les  funktioniert.  Seit  der  Erfin¬ 
dung  des  Computers  sind  in¬ 
zwischen  auch  fast  40  Jahre 
vergangen.  Heute  sind  alle 
Voraussetzungen  vorhanden, 


daß  jede  Hausfrau  mit  einem 
Computer  -fahren-  kann.  Dazu 
ist  nur  notwendig,  die  Geräte 
einzuschalten,  Programme  zu 
laden,  nach  Anweisung  die 
richtigen  Tasten  zu  drücken 
und  zu  wissen,  welche  Pro¬ 
gramme  es  gibt  und  was  man 
damit  machen  kann.  In  den  bis¬ 
herigen  Kursteilen  haben  wir 
das  ja  kennengelernt 
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acht:  Der  ^e  Schritt 


terfahrer-  mu8  ein  paar  Befeh¬ 
le  kennen:  LOAD  und  RUN 
sind  typische  Vertreter.  Ein 
paar  Befehle  können  eigent¬ 
lich  mit  dem  Radwechsel  ver¬ 
glichen  werden,  von  dem  ich 
auch  nicht  weiß,  ob  er  noch 
zum  Autofahren  oder  schon 
zur  Reparatur  gehört.  PRINT 
ist  so  ein  Befehl,  der  bei  der  An¬ 
wendung  von  gekauften  Pro¬ 
grammen  eigentlich  nie  vor¬ 
kommt.  der  aber  trotzdem  sehr 
nützlich  ist. 

PRINT  befiehlt  dem  Compu¬ 
ter.  alles,  was  hinter  ihm  stoht, 
auszuführen  und  auf  dem  Bild¬ 
schirm  auszudrucken.  Tippen 
Sie  auf  einer  leeren  Zeile  des 


Hand  im  Direkt-Modus  einzeln 
eingeben.  Ein  schnelles  Ge¬ 
schicklichkeitsspiel  käme  auf 
diese  Weise  nie  zustande.  Ein 
•Programm-  macht  es  mög¬ 
lich,  daß  die  vielen  Befehle 
nicht  jedesmal  neu  eingetippt 
werden  müssen  und  der  Com¬ 
puter  die  Befehle  mit  seiner  ra¬ 
senden  Geschwindigkeit  aus- 
führen  kann.  Der  erste  Punkt 
wird  dadurch  erreicht,  daß  die 
Befehle  ln  der  richtigen  Rei¬ 
henfolge  ein  für  alle  Mal  aufge¬ 
schrieben  und  gespeichert 
werden.  Das  ist  also  ein  Pro¬ 
gramm. 

Für  den  zweiten  Punkt  ist  es 
notwendig,  den  Computer  vor 


Ein  Programm  setzt  sich  aus  vielen  Befehlen  zusammen 


Er  nimmt  der  Reihe  nach  im¬ 
mer  nur  eine  Zahl  her.  Die  erste 
Zahl,  die  er  sieht,  ist  für  ihn  im¬ 
mer  ein  Befehl.  Und  je  nach  Art 
des  Befehls  weiß  er  dann,  was 
die  folgenden  Zahlen  bedeu¬ 
ten  und  wann  der  nächste  Be¬ 
fehl  an  der  Reihe  ist. 


Der  C  64  braucht  Befehle 


Früher,  noch  vor  40  Jahren, 
mußte  man  dem  Computer  die 
Befehle  In  Form  von  einzelnen 
Zahlen  eingeben,  am  Anfang 
ganz  primitiv  mit  Kippschal¬ 
tern,  später  mit  Karten  oder  Pa¬ 
pierstreifen,  in  die  Löcher  ge¬ 
stanzt  waren.  Heute  sieht  der 
-Computerfahrer-  alle  diese 
Zahlen  nicht  mehr.  Aber  lesen 
Sie  noch  ein  paar  Absätze  wei¬ 
ter.  Ich  werde  sie  Ihnen  noch 
sichtbar  machen. 

Wir  schreiben  dem  Compu¬ 
ter  die  Befehle  als  Text  auf  den 
Bildschirm.  Auch  der  -Compu- 


Kursübersicht 

Teil  1:  Auspacken  der  Gerä¬ 
te,  der  ideale  Arbeitsplatz. 
Anschluß  des  Computers, 
Verbindung  zum  Fernseher 
oder  Monitor,  Anschluß  der 
Datasette  und  dos  Disket¬ 
tenlaufwerks.  Ratschläge 
für  den  Anfang.  _ 

Teil  2:  Die  Tastatur,  Steuer¬ 
tasten.  Einstellung  der  Far¬ 
ben  auf  dem  Bildschirm, 
Zeichentasten.  Funktions- 
taston,  Sondorzelchen.  Di- 
rektbefehle  und  Pro¬ 
gramme.  _ _ 

Teil  3:  Bedienung  der  Data¬ 
sette,  Befehle  des  Disket¬ 
tenlaufwerks.  Behandlung 
von  Disketten,  Fehlermög¬ 
lichkeiten. 

Teil  4:  Was  macht  man  mit 
einem  Computer,  Textsyste¬ 
me.  Dateien.  Spiele.  Lern¬ 
hilfen.  Utilities,  Grafik,  Mu¬ 
sik,  Simulationen. 

Teil  5:  Computerspra¬ 
chen,  Maschinensprache, 
Programme  eintippen,  ko¬ 
pieren,  selber  schreiben. 

Teil  6:  Peripheriegeräte, 
Drucker.  Joystick,  Maus, 
Paddies.  Lichtgriffel,  Btx. 
Datenfernübertragung,  Mo- 
dule.  


Bildschirms  den  folgenden  Be¬ 
fehl  ein  und  drücken  Sie  dann 
die  RETURN-Taste: 

PRINT  'AUTO  ODER  COMPUTER' 

Die  RETURN-Taste  sagt 
dem  Computer,  daß  er  diesen 
Befehl  direkt  auszuführen  hat, 
was  er  auch  sofort  tut. 

Was  ist  ein 
Programm? 

Kein  Wunder,  daß  diese  Art. 
dem  Computer  Befehle  zu  ge¬ 
ben,  Direkt-Modus  genannt 
wird.  Das  Gegenteil  dazu  wäre 
eigentlich  ein  Indirekt-Modus. 
Den  gibt  es  tatsächlich,  aber  er 
heißt  nicht  so.  sondern 
Programm-Modus. 

Und  jetzt  stecken  wir  bereits 
mit  beiden  Händen  unter  der 
Motorhaube.  Stellen  Sie  sich 
vor.  Sie  müßten  dem  Computer 
jeden  Befehl,  den  er  braucht, 
um  ein  schönes  Spiel  auf  den 
Bildschirm  zu  zaubern,  per 


Beginn  mit  dem  Programm  zu 
füttern,  so  daß  er  es.  mit  dem 
Direkt-Befehl  RUN  gestartet, 
ausführen  kann. 

Beides  Ist  dadurch  möglich, 
daß  der  Computer  in  seinem 
Inneren  eine  Art  Notizbuch  hat. 
auf  dem  er  sich  alle  eingegebe¬ 
nen  Befehle  merkt.  Wir  nennen 
das  Notizbuch  den  elektroni¬ 
schen  -Arbeitsspeicher-.  Der 
C  64  hat  65535  Speicherplätze. 
Wie  die  Einschaltmeldung  auf 
dem  Bildschirm  angibt,  stehen 
aber  nur  38911  zur  Verfügung. 
Was  mit  den  restlichen  Spei¬ 
cherplätzen  gemacht  wird,  sa¬ 
ge  ich  Ihnen  noch  später. 

Die  Arbeit  des  Programmie- 
rens  besteht  aus  zwei  Teilen. 
Der  eine  ist  der  kreative  Teil,  in 
dem  der  Programmierer  sich 
den  Zweck,  den  Ablauf  und  die 
Bedienung  des  Programms 
ausdenken  muß.  Der  zweite 
Teil  ist  reines  Handwerk,  denn 
leider  kann  niemand  dem  Pro¬ 
grammierer  die  Arbeit  abneh¬ 


men,  alle  Befehle  einzeln  ein¬ 
zutippen. 

-  Also  müssen  die  Befehle 
doch  einzeln  eingetippt  wer¬ 
den? 

-  Ja,  aber  eben  nur  einmal, 
well  die  Befehle  nicht  Im  Direkt- 

Die  Entstehung 
eines  Programms 

Modus,  sondern  im  Pro¬ 
gramm-Modus  eingetippt  wer¬ 
den.  Wie  das  geht,  ist  gar  nicht 
schwer. 

Wenn  beim  Eintippen  vor  ei¬ 
nem  Befehl  eine  Zahl  auf  den 
Bildschirm  geschrieben  und 
dann  die  RETURN-Taste  ge¬ 
drückt  wird,  führt  der  Compu¬ 
ter  den  Befehl  nicht  au9,  son¬ 
dern  schreibt  ihn  samt  der 
Nummer  In  seinen  Programm¬ 
speicher.  Dort  bleibt  er,  bis  wir 
mit  dem  Direkt-Befehl  RUN 
dem  Computer  befehlen,  Ihn 
auszuführen.  Ein  Beispiel 
zeigt  es.  Schreiben  Sie  densel¬ 
ben  Befehl  wie  vorher,  nur  mit 
einer  1  davor: 

1  PRINT 

-AUTO  ODER  COMPUTER' 

Die  RETURN-Taste  scheint 
nichts  zu  bewirken,  nur  der 
Cursor  hüpft  In  die  nächste  Zel¬ 
le.  Wenn  Sie  aber  jetzt  RUN 
eingeben  -  natürlich  gefolgt 
von  der  RETURN-Taste,  dann 
steht  das  Motto  AUTO  ODER 
COMPUTER  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Und  daß  der  Befehl  im 
Computer  gespeichert  ist,  er¬ 
kennen  Sie  daran,  daß  er  aus¬ 
geführt  wird,  so  oft  Sie  den  Be¬ 
fehl  RUN  eingeben. 

Aber  ein  einzelner  Befehl  Ist 
noch  kein  richtiges  Programm. 
Ein  Programm  besteht  aus 
mehreren  mit  verschiedenen 
Nummern  versehenen  Be¬ 
fehlszeilen.  Der  Computer 
speichert  Sie  bei  der  Eingabe 
in  der  Reihenfolge  ihrer  Num¬ 
mern  und  führt  Sie  nach  RUN 
auch  in  dieser  Reihenfolge 
aus.  Das  folgende  Beispiel  soll 
es  zeigen: 

1  PRINT  'AUTO' 

2  PRINT  'ODER' 

3  PRINT  -COMPUTER' 

Wenn  Sie  es  ausprobiert  ha¬ 
ben.  dann  gehen  Sie  mal  mit 
dem  Cursor  auf  die  Zeilennum¬ 
mer  1,  überschreiben  sie  mit  3 
und  drücken  RETURN.  Das¬ 
selbe  machen  Sie  mit  der  drlt- 
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ten  Zeilennummer,  die  Sie  mit 
1  überschreiben  und  RETURN 
drücken.  Nach  RUN  werden 
Sie  einen  Ausdruck  In  anderer 
Reihenfolge  erleben. 

Mit  dem  Direkt-Befehl  LIST 
können  Sie  jederzeit  nach¬ 
schauen,  wie  das  Programm 
aussieht,  das  im  Speicher  des 
Computers  steht. 


Zusammenfassung 

□  Im  Direkt-Modus  elnge- 
gobe  Befehle  werden  sofort 
ausgeführt. 

□  Steht  am  Anfang  einer 
Befehlszeile  eine  Zahl, 
dann  gilt  der  Programm- 
Modus,  In  dem  eingegebe¬ 
ne  Befehle  nicht  ausge¬ 
führt.  sondern  gespeichert 
werden. 

Ll  In  einem  Programm  wer¬ 
den  die  Befehle  In  der  Rei¬ 
henfolge  der  Zellennum¬ 
mern  ausgeführt.  Die  Nu¬ 
merierung  mu0  nicht  auf¬ 
einanderfolgend  sein. 

So,  nun  will  Ich  mein  Ver¬ 
sprechen  von  vorhin  einlösen 
und  Ihnen  zeigen,  wie  die  Be¬ 
fehle,  Ziffern  und  Buchstaben 
dieses  Programms  als  einzel¬ 
ne  Zahlen  Im  Speicher  stehen, 
Dazu  benutze  Ich  eines  die¬ 
ser  Hilfsprogramme,  von  de¬ 
nen  Ich  im  letzten  Kursteil  ge¬ 
sprochen  habe.  Es  Ist  ein  soge¬ 
nannter  -Monitor«.  Er  erlaubt 
mir,  in  den  Speicher  des  Com¬ 
puters  hineinzuschauen. 

Im  Bild  oben  rechts  ist  darge¬ 
stellt,  was  ich  gefunden  habe. 
Das  Bild  zeigt  nebeneinander 
drei  Spalten.  In  der  jeweils  er¬ 
sten  Spalte  stehen  die  Haus¬ 
nummern  -  wir  sagen  -Adres¬ 
sen-  -  der  Speicherzellen,  in 
denen  die  einzelnen  Anwei¬ 
sungszahlen  stehen.  Der  C64 
speichert  alle  Programme  ab 
der  Speicherzelle  2048.  In  der 
zweiten  Spalte  stehen  die  Zah¬ 
len,  die  für  den  Computer  die 
eigentlichen  Befehle  darstel¬ 
len.  In  der  dritten  Spalte 
schreibt  das  Hilfsprogramm 
die  Übersetzung  der  einzelnen 
Zahlen  hin,  sofern  sie  Buchsta¬ 
ben  darstellen. 

Es  ist  nicht  schwer,  den  Ge¬ 
heimcode  der  Buchstaben  zu 
knacken.  Das  »O«  kommt  in  al¬ 
len  drei  Wörtern  vor  und  steht 
neben  der  79.  Das  -P«  von 
COMPUTER  steht  neben  der 
80.  das  »A«  neben  der  65.  Dar¬ 
aus  kann  der  Detektiv  schlie¬ 
ßen,  daß  die  Codezahlen  des 
Alphabets  bei  65  anfangen  und 
der  Reihe  nach  aufsteigen. 
Rechnen  Sie  es  ruhig  nach. 
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Bevor  wir  mit  dem  Code¬ 
knacken  weitermachen,  zeige 
ich  Ihnen  noch  schnell  ein  klei¬ 
nes  Experiment. 


Direkteingriff: 


Es  gibt  einen  Befehl,  mit 
dem  man  den  Inhalt  einer  Spei¬ 
cherzelle  verändern  kann.  Er 
lautet 

POKE  • Adresse 1 , ’ Inhalt ’ 

POKE  ist  das  englische  Wort 
für  -hineinstechen«.  Wir  kön¬ 
nen  also  mit 

POKE  2067,65  < RETURN > 

im  Direktverfahren  in  die  Spei¬ 
cherzelle  2067  die  Zahl  65  hin¬ 
einschreiben  und  so  aus  dem 
0  (für  79)  ein  A  (für  65)  ma¬ 
chen.  Das  heißt  aber,  daß  dann 
statt  ODER  das  Wort  ADER 
kommen  müßte. 

Versuchen  Sie  es.  Geben 
Sie  nach  dom  Abschluß  des 
POKE-Befehls  durch  <  RE¬ 
TURN  >  den  Befehl  RUN  ein. 
und  Sie  werden  den  Bowe  s  se¬ 
hen.  daß  im  Innersten  seines 
Herzens  der  Computer  tat¬ 
sächlich  nur  Zahlen  versteht 

Doch  zurück  zu  den  anderen 
Codes:  Vbr  und  hinter  jedem 
Wort  steht  die  Zahl  34.  Das  ist 
natürlich  das  Gänsefüßchen. 


zu  weit  führen,  denn  wie  ge¬ 
sagt.  wir  wollen  ja  nur  unter  die 
Motorhaube  schauen,  aber 
nicht  gleich  den  Motor  zerle¬ 
gen. 

Die  Kunst  des 
Programmievens 

Kunst  kommt  angeblich  von 
Können  und  zum  Programmie¬ 
ren  muß  man  drei  Dinge  be¬ 
herrschen: 


Mit  dem  Befehl  RUN  lassen  sich  Programme  starten 


Und  vor  dem  ersten  Gänsefüß¬ 
chen  steht  jedesmal  die  Zahl 
15a  Das  ist  der  Code  für  den 
PRINT-Befehl.  Davor,  getrennt 
durch  eine  Null,  stehen  die  Zei¬ 
lennummern  1, 2  und  a 
Das  letzte  Geheimnis  bilden 
die  zwei  Zahlen,  die  vor  jeder 
Zeilennummer  stehen.  Sie  ge¬ 
ben  an,  ab  welcher  Speicher¬ 
zelle  die  nächste  Programm¬ 
zeile  beginnt.  Wie  aus  diesen 
beiden  Zahlen  eine  Adresse 
berechnet  wird,  das  würde  hier 


-  Man  muß  die  Befehle  ken¬ 
nen. 

-  Man  muß  eine  Aufgabe  in  vie¬ 
le  Einzelschritte  zerlegen  und 
diese  in  eine  richtige  Reihen¬ 
folge  bringen. 

-  Man  muß  die  Rechtschrei¬ 
bung  der  Befehle  beachten. 

Es  gibt  zwei  Arten,  wie  Sie 
Ihre  Programme  schreiben 
können  in  -Maschinenspra¬ 
che-  oder  in  einer  -Program- 
miersprache-wie  zum  Beispiel 
Basic,  Pascal  oder  C. 


Zusammenfassung 

Hilfsprogramme  erleichtern 
das  Eintippen  von  Program¬ 
men. 

□  -Checksummer-  und 
-MSE-  machen  nach  dem 
Emgebon  einer  Programm¬ 
zeile  aul  mögllcho  Tippfeh¬ 
ler  aufmerksam. 

CI  -Toolkits-  (Programmier¬ 
hilfen)  setzen  automatisch 
Zeilennummern  ein,  nume¬ 
rieren  Programmteile  um, 
suchen  bestimmte  Befehle 
und  Symbole  heraus  und 
ersetzen  sie  durch  andere. 
Sie  lassen  Programme 
schrittweise  ablaufen,  um 
Fehler  im  Programm  zu 
identifizieren. 


Maschinensprache: 


Maschinensprache  ist  nichts 
anderes,  als  ein  Programm 
gleich  In  den  Zahlen  zu  schrei¬ 
ben.  die  der  Computer  ver¬ 
steht.  Wenn  Sie  in  dieser  Aus¬ 
gabe  blättern,  dann  werden 
Sie  sicher  ein  Programm  abgo- 
druckt  finden,  das  aus  lauter 
Zahlen  besteht.  Lassen  Sie 
sich  nicht  verwirren,  daß  dabei 
auch  Buchstaben  Vorkommen. 
Das  ist  nur  ein  bestimmter  Zah¬ 
lencode.  der  die  Arbeit  erleich¬ 
tert.  Statt  von  0  bis  9  verwendet 
er  Ziffern  von  0  bis  15,  wobei 
die  Zahlen  von  10  bis  15  durch 
die  Buchstaben  a  bis  f  darge¬ 
stellt  werden.  Mit  diesem  Code 
kann  man  mit  zwei  Stellen  ge¬ 
nau  256  Zahlen  darstellen, 
nämlich  genau  die  Zahlen,  die 
der  Computer  kennt. 

Programme  in  Maschinen¬ 
sprache  laufen  viel  schneller 
als  alle  anderen.  Aber  der  Pro¬ 
grammierer  muß  ziemlich  ge¬ 
nau  wissen,  wie  ein  Computer 
funktioniert.  Das  ist  natürlich 
nichts  für  Anfänger. 
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Für  die  Laien  wurden  soge¬ 
nannte  Hochsprachen  erfun¬ 
den,  die  dem  Programmierer 
die  Kenntnis  der  einzelnen  Ma¬ 
schinencodes  und  der  Funk¬ 
tionsweise  abnehmen.  Statt 
dessen  verwenden  sie  Befeh¬ 
le.  die  der  normalen  Sprache  - 
natürlich  der  englischen  -  ab¬ 
geschaut  worden  sind.  RUN, 
PRINT.  LIST,  POKE,  GOTO 
sind  gute  Beispiele  dafür. 

Die  Bezeichnung  Program¬ 
miersprache  Ist  nicht  nur  des¬ 
halb  sehr  treffend,  weil  die  ein¬ 
zelnen  Befehle  verständliche 
Wörter  sind,  sondern  weil  es 
viele  verschiedene  Program¬ 
miersprachen  gibt.  Die  bisher 
genannten  Befehle  sind  Teile 
einer  Sprache,  die  -Basic- 
heißt.  Wir  verwenden  sie  hier 
deshalb,  well  sie  Im  C64  fest 
eingebaut  ist.  Was  heißt  denn 
das  schon  wieder?  Passen  Sie 
auf:  Wir  haben  PRINT  'A*  ein¬ 


getippt.  Daraus  entstand,  wie 
wir  oben  gesehen  haben,  die 
Codezahlen  153, 34, 65  und  34. 
Die  Übersetzung  vom  Befehl  in 
Codezahlen  besorgt  ein  nicht 
löschbares  Programm,  das  im 
Speicher  steht  und  -Überset¬ 
zer-  (englisch:  Interpreter) 
heißt.  Das  ist  aber  nicht  alles. 
Um  aus  dieser  Zahlenreihe 
den  Buchstaben  A  auf  den 
Bildschirm  zu  bringen,  sind  ei¬ 
ne  Menge  von  internen  Dingen 
zu  tun,  die  ebenfalls  im  Spei¬ 
cher  fest  vorprogrammiert 
sind.  Dieser  Teil  heißt  -Be¬ 
triebssystem-  (englisch:  ker- 
nel).  Diese  beiden  Teile  zusam¬ 
men  beanspruchen  den  oben 
erwähnten,  für  Programme 
nicht  verfügbaren  Teil  von 
26624  Speicherplätzen. 

Basic  ist  leicht  zu  lernen: 
auch  die  Rechtschreibregeln 
sind  sehr  einfach.  Der  größte 
Vorteil  -  besonders  für  Anfän¬ 
ger  -  liegt  aber  darin,  daß  man 
die  Befehle  nach  dem  Eintip¬ 


pen  sofort  ausprobieren  kann. 
Wenn  Sie  programmieren  ler¬ 
nen  wollen,  dann  ist  Basic 
ganz  sicher  die  ideale  Spra¬ 
che  Einerseits  gibt  es  viele 
Kurse,  zum  Beispiel  in  Volks¬ 
hochschulen.  andererseits 
aber  auch  Lehrbücher  zum 
Selbstunterricht. 

Besonders  empfehlenswert 
für  den  Anfang  ist  das  64’er- 
Sonderheft  Nummer  40,  das 
im  April  1989  erschienen  und 
speziell  dem  Basic  gewidmet 
ist.  Es  enthält  auch  einen 
Basic-Kurs.  der  Ihnen,  ohne 
Vorkenntnisse  vorauszuset¬ 
zen.  Schritt  für  Schritt  Basic 
beibringt. 

Es  gibt  noch  andere  Pro¬ 
grammiersprachen,  die  alle  ih¬ 
re  speziellen  Vorteile  haben: 
Fortran  war  die  erste  wichtige 
Sprache  für  mathematische 
Berechnungen  Pascal  ist 
eine  Weiterentwicklung  von 
Fortran.  ^  die  heute  fast 


ausschließlich  in  Mathematik 
und  Physik  verwendet  wird. 

Comal  verbindet  die  Vorteile 
von  Basic  und  Pascal  und  ist 
deshalb  ein  empfehlenswerter 
Zwischenschritt. 

C  fällt  nicht  nur  wegen  des 
kurzen  Namens  auf.  Diese 
Sprache  hat  nur  recht  wenig 
Grundbefehle,  alle  anderen 
kann  sich  der  Programmierer 
selbst  aufbauen. 

Wer  noch  mehr  über  die  ver¬ 
schiedenen  Sprachen  und  ihre 
besonderen  Eigenschaften  er¬ 
fahren  möchte,  sollte  sich  die 
64’er-Ausgaben  4/87  oder  8/88 
besorgen. 

Zum  Schluß  möchte  ich  Sie 
ermuntern,  sich  an  dos  Pro¬ 
grammieren  zu  wagen.  Er¬ 
stens  gibt  es  bei  der  Compute¬ 
rei  nichts  Schöneres,  als  ein 
Programm  zum  Laufen  zu  brin¬ 
gen.  Und  zweitens  gibt  es  kei¬ 
nen  Computer,  der  einem  die 
Sache  so  leicht  macht,  wie  der 
C64,  (Dr.  H.  Hauck/ah) 


Computeiwlaub 


Zu  jeder  Kursfolge  -Compu¬ 
tern  leichtgemacht-  wird  eine 
Woche  Computercamp  im 
Wert  von  700  Mark  verlost.  Die 
CompuCamp-Kurse  vermitteln 
entspannter  Atmosphäre 
>n  Einstieg  ins  Computer- 
zeitalter  Ob  Textvorarbeitung 


zu  gewinnen 

trum  reicht  von  Football,  Skate¬ 
board  oder  Surfen  bis  zu 
Selbstverteidigung  und  Bum- 
merangwerfen. 

Wer  nachstehende  Fragen 
richtig  beantwortet,  nimmt  an 
der  Verlosung  teil: 

Schicken  Sio  Ihre  Antworten 
bis  zum  15.  August  1989  an  fol¬ 
gende  Adresse: 


oder  Programmiersprachen, 
Hardwarebasteleien  oder  Da¬ 
teiverwaltung  -  ein  vielseitiges 
Angebot  erwartet  die  Gewin¬ 
ner.  Aber  auch  Freizeitaktivitä¬ 
ten  werden  bei  CompuCamp 
groß  geschrieben:  Das  Spek- 


3.  Wie  lange  gibt  es  Compu¬ 
ter?  20  (A)  oder  40  Jahre  (B). 


Markt ÄTechnik  Verlag  AG 

64’er-Redaktion 
Stichwort:  Einstelgerkurs  5 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


2.  Was  ist  ein  Toolkit? 
Programmierhilfe  (A) 
oder  Eingabehilfe  (B) 
oder  Spiel  (C)? 


Mitarbeiter  des  Markt  & 
Technik-Verlags  können  am 
Wettbewerb  nicht  teilneh¬ 
men.  Der  Rechtsweg  ist  aus¬ 
geschlossen. 

COTpyCivnr  GmbH,  WM>'^  Lnnrlan  Kl 
.fiLfl  HartibulO  56  V-  :  UiG/31 10  51 


S  Das  ist  die  erforderliche  Grundausröstung  zur 
Platinenherstellung 


E  Wird  das  veröffentlichte  Layout  kopiert,  läßt  sich  die  Kopie 
mit  Klarpaus-Spray  transparent  machen. 


Immor  wieder  bekommen 
wir  Leserbriefe  mit  folgen¬ 
dem  Inhalt:  »Sie  veröffent¬ 
lichen  zwar  gute  Bauanleitun¬ 
gen,  aber  wie  um  alles  in  der 
Welt  stelle  Ich  Platinen  selbst 
her?«  Um  diese  Frage  ausführ¬ 
lich  zu  beantworten,  demon¬ 
strieren  wir  Ihnen  hier  Schritt 
für  Schritt,  wie  man  ein  veröf¬ 
fentlichtes  Layout  auf  eine  Lei¬ 
terplatte  bekommt. 

Eine  Platine  besteht  aus  ei¬ 
nem  Trägermaterial,  auf  dem 
elno  dünno  Schicht  Kupfer  auf¬ 
gedampft  ist.  Als  Trägermate¬ 
rial  wird  in  der  Regel  Pertinax 
(Hartpapier)  oder  Epoxid-Harz 
verwendet.  Pertinax-Platinen 
haben  den  Nachteil,  daß  sie 
sich  beim  Entwickeln  und  Ät¬ 
zen  mit  der  Flüssigkeit  des  ent¬ 
sprechenden  Mediums  voll¬ 
saugen  können.  Dieser  Effekt 
führt  beim  Trocknen  der  Plati¬ 
ne  zu  Materialermüdungen 
und  kann  dadurch  feinste 
Haarrisse  hervorrufen.  Sie 
sollten  deshalb  auf  jeden  Fall, 
auch  wenn  der  Preis  etwas  hö¬ 
her  ist.  Platinen  auf  Epoxid- 


Trauen  Sie  sich  ruhig 
zu,  eine  im  64’er-Ma- 
gazin  veröffentlichte 
Bauanleitung  zu  reali¬ 
sieren.  Hier  zeigen  wir 
Ihnen  ausführlich,  wie 
man  in  Heimarbeit  und 
mit  Hobbymitteln  pro¬ 
fessionelle  Leiterplat¬ 
ten  herstellt. 

Harz-3asis  einsetzen.  Im 
Fachhandel  werden  mit  Foto¬ 
lack  beschichtete  und  unbe¬ 
schichtete  Platinen  angebo- 
ten.  Hier  sind  die  bereits  mit 
Fotolack  beschichteten  auf  je¬ 
den  Fall  zu  empfehlen.  Es  gibt 
auch  Fotolack  in  der  Sprühdo¬ 
se,  um  unbehandeltes  Basis¬ 
material  selbst  zu  beschichten. 
Allerdings  hat  die  Methode  des 
Solbstboschichtens  don  gro¬ 
ßen  Nachteil,  daß  sich  beim 
Besprühen  Staubkörner  auf 


E  Das  Entwicklungsbad  durch  leichtes  Schwenken  in  13  So  sollte  die  fertig  geätzte  Platine  aussehen.  Auch  das 

Bewegung  halten.  Nur  so  löst  sich  der  Fotolack  gleichmäßig.  Ät2bad  ist  durch  Schwenken  in  Bewegung  zu  halten. 
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Sl  Die  beschichtete  Platine  wird  zwischen  2  und  12  Minuten 
mit  einer  UV-Lampe  belichtet 


E  Erst  kurz  vor  dem  Belichten  ist  die  Schutzfolie  von  der 
Platine  abzuziehen 


der  Platine  absetzen,  was  beim 
spateren  Ätzen  zu  Leiterbahn* 
Unterbrechungen  führt.  Außer¬ 
dem  ist  man  nicht  in  der  Lage, 
den  Fotolack  auf  der  gesamten 
Platine  gleichmäßig  dick  auf¬ 
zutragen.  Dadurch  können 
gleichzeitig  Über-  und  Unterät¬ 
zungen  auftreten.  Hinzu 


kommt  noch,  daß  selbstbe¬ 
schichtete  Platinen  teurer  sind 
als  fertig  beschichtete.  Der  an 
sich  nicht  gerade  preiswerte 
Fotolack  ist  nämlich  nach  spä¬ 
testens  drei  bis  vier  Monaten 
nicht  mehr  verwendbar,  da  er 
9ich  mit  der  Zeit  zersetzt 
Um  eine  Platine  herzustel¬ 
len.  ist  folgendes  Material  er¬ 
forderlich  (Bild  1): 

-  fotobeschichtete  Platinen, 
positiv  oder  negativ,  je  nach 
Verfahren. 

-  Folie  oder  Film  zum  Übertra¬ 
gen  des  Layouts  aus  einer  Zeit¬ 
schrift. 

-  Fotoentwickler  (Ätznatron), 

-  Ätzmittel  (Eisen-Ill-Chlorid), 

-  zwei  Plastikwannen. 

-  eine  Säge  und  eine  Feile. 

-  eine  Glasplatte. 

-  UV-Lampe. 

-  Plastikzangen. 

-  eine  schnellaufende  (minde¬ 
stens  10000  Upm)  Mini-Bohr¬ 
maschine. 

-  Lötlack. 

Als  erstes  benötigt  man  eine 
Vorlage  des  gewünschten  Pla¬ 
tinenlayouts.  Dies  kann  entwe¬ 


der  ein  selbsterstelltes  Layout 
(gezeichnet  oder  geklebt)  oder 
ein  Layout  aus  einer  Zeitschrift 
sein. 

Ein  selbsterstelltes  Layout 
muß  auf  ein  durchsichtiges  Trä¬ 
germaterial  aufgebracht  wer¬ 
den.  Eine  glasklare  Polyester¬ 
folie.  die  sich  durch  Wärme 
nicht  verzieht,  ist  zu  empfeh¬ 
len.  Auf  diese  Folie  kann  man 
nun  das  Layout  mit  einem  Tu¬ 
schestift  zeichnen,  oder  mit 
Klebesymbolen  erstellen.  Auf 
joden  Fall  sollte  unter  die  Folie 
eine  sogenannte  Rasterfolie 
gelegt  werden,  um  die  Maßhal¬ 
tigkeit  der  Bauteilpunkte  si¬ 
cherzustellen.  Jedes  Bauteil 
setzt  nämlich  ein  bestimmtes 
Rastermaß  voraus.  Es  muß  un¬ 
bedingt  darauf  geachtet  wer¬ 
den.  daß  die  Leiterbahnen  ab¬ 
solut  schwarz,  also  llchtun- 
durchlässig  sind,  um  bei  der 
nachfolgenden  Belichtung 
-Unterlichtungen-  zu  vermei¬ 
den.  Will  man  ein  Platinenlay¬ 
out  aus  einer  Zeitschrift  über¬ 
nehmen.  gibt  es  mehrere  Mög¬ 
lichkeiten  der  Vorlagenerstel¬ 


lung.  Das  entsprechende  Lay¬ 
out  wird  entweder  auf  norma¬ 
les  Papier  fotokopiert  und  mit 
Klarpaus-Spray  transparent 
gemacht  (Bild  2),  oder  auf  eine 
Klarsichtfolie  fotokopiert.  Die¬ 
se  Verfahren  sind  aber  nicht 
unbedingt  zu  empfehlen,  da 
Fotokopien  meist  nicht  so 
schwarz  wie  die  Vorlage  wer¬ 
den  und  Bollchtungsfehler  auf¬ 
treten  können. 

Eleganter  als  mit  der  Klar¬ 
pausmethode  ist  die  Verwen¬ 
dung  von  »Color-Key-Folien- 
oder  Fotokontaktfolien.  Hier 
wird  eine  spezielle  Folie  auf 
das  originale  Platinenlayout  In 
der  Zeitschrift  gelegt,  mit  einer 
sauberen  Glasplatte  be¬ 
schwert  und  mit  UV-Licht  be¬ 
lichtet.  Die  Folie  spricht  nur  auf 
das  Licht  an.  das  von  der  Vorla¬ 
ge  reflektiert  wird,  und  nicht 
auf  das  Lioht  der  Lampe.  Die 
UV-Lampe  sollte  etwa  30  bs  50 
cm  über  der  Vorlage  ange¬ 
bracht  sein. 

Dazu  ein  Tip:  Von  der  Folie 
einige  kleine  Streifen  ab¬ 
schneiden  (etwa  2  x  2  cm)  und 


12  Damit  die  dünne  Kupferbeschichtung  an  den  Rändern  nicht 
ausreißt,  ist  eine  schnellaufende  Bohrmaschine  erforderlich 


±  Ist  die  Platine  fertig  gebohrt,  sollte  man  sie  zum  Schutz 
mit  Lötlack  einsprühen 
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Probebelichtungen  durchfuh¬ 
ren,  um  die  optimalste  Belich¬ 
tungsdauer  zu  ermitteln. 

Nach  dem  Entwickeln  der 
Folie,  hat  man,  je  nach  Art  der 
Folie  eine  negative  oder  positi¬ 
ve  Kopie  des  Layouts  auf  Klar¬ 
sichtfilm.  Entsprechend  muß 
nun  das  Platinenbasismaterial 
ausgesucht  werden. 

-  Negative  Kopie  des  Layouts 
=  fotonegativ  beschichtete 
Platine. 

-  Positive  Kopie  des  Layouts  - 
fotopositiv  beschichtete  Pla¬ 
tine. 

Dieses  Verfahren  ist  am  be¬ 
sten  geeignet,  um  Vorlagen 
aus  Zeitschriften  zu  erstellen 
Gleichzeitig  ist  aber  zu  beden¬ 
ken,  daß  sich  diese  Art  der  Vor¬ 
lagenerstellung  nur  dann 
lohnt,  wenn  mehrere  unter¬ 
schiedliche  Platinen  selbst  er¬ 
stellt  werden.  Bei  einer  einma¬ 
ligen  Platinenanfertigung  ist 
das  Verfahren  zu  teuer,  und 
man  sollte  auf  die  Klarpaus- 
methodo  zurückgreifen. 

Die  richtige 
Belichtungszeit 

Abgesehen  von  der  Möglich¬ 
keit,  die  natürliche  UV- 
Strahlung  von  -Mutter-Sonne- 
unter  einer  Glasplatte  einzu¬ 
fangen,  und  etwa  10  Minuten 
auf  die  Platine  einwirken  zu 
lassen,  gibt  es  noch  jede  Men¬ 
ge  Kunstlichtquellen  zum  Be¬ 
lichten. 

Glühbirnen  sind  weniger  ge¬ 
eignet.  Sie  strahlen  zu  98  Pro¬ 
zent  Wärme  und  zu  einem  ver¬ 
schwindend  geringen  Bruch¬ 
teil  das  benötigte  UV-A-Licht 
ab.  Verwendet  man  einen 
1000-W-Halogenstrahler  (die 
alte  Filmleuchte  in  der  Schub¬ 
lade),  ergibt  sich  eine  Belich¬ 
tungszeit  von  etwa  2  Minuten 
bei  einem  Abstand  von  40  cm. 
Man  muß  aber  auf  die  Hitzeent¬ 
wicklung  achten,  sonst  ver¬ 
zieht  sich  der  Film.  Die  verbrei¬ 
tete  Nitraphotlampe  S250W 
braucht  8  bis  12  Minuten  bei  ei¬ 
nem  Abstand  von  25  bis  40  cm 

Der  Belichtungsvorgang 
(Bild  3)  ist  Im  Prinzip  zur  Vorla¬ 
generstellung  identisch:  Man 
legt  die  Platine  auf  einen  glat¬ 
ten  Untergrund,  darauf  kommt 
der  Film,  und  das  Ganze  wird 
mit  einer  Glasplatte  be¬ 
schwert.  Um  am  einfachsten 
die  genaue  Belichtungszeit  für 
eine  Platine  zu  ermitteln, 
macht  man  eine  Stufenbelich¬ 
tung.  Von  einem  Platinenrest¬ 
stück  zieht  man  die  Licht¬ 


schutzfolie  etwa  einen  Zenti¬ 
meter  weit  ab  (Bild  4).  Dann  be¬ 
lichtet  man  die  Platine  zum 
Beispiel  30  Sekunden  lang  mit 
dem  Film.  Im  nächsten  Schritt 
entfernt  man  wieder  einen 
schmalen  Streifen  Schutzfolie 
und  belichtet  nochmals  genau¬ 
so  lange.  Der  erste  Streifen  ist 
nun  bereits  60,  der  zweite  30 
Sekunden  belichtet.  Man  wie¬ 
derholt  diesen  Vorgang  je  nach 
Lichtquelle  mehrmals.  Beim 
Entwickeln  erkennt  man  rasch, 
bei  welcher  Belichtungszeit 
sich  das  fotobeschichtete  Ma¬ 
terial  auf  der  Platine  schnell 
und  rückstandsfrei  löst. 

Wie  wird  nun  eine  doppelsei¬ 
tige  Platine  mit  einer  Lichtquel¬ 
le  belichtet? 

Mit  einer  Filmtasche.  Man 
klebt  den  Rand  des  ersten 
Films  an  einem  alten  Stück 
Platinenmaterial  mit  Tesaband 
fest.  Der  Film  wird  dann  zu¬ 
sammen  mit  dem  Platinen¬ 
streifen  umgedreht  und  der 
zweite  Film  paßgenau  aufge¬ 
legt  und  festgeklebt.  Mit  der 
gegenüberliegenden  Seite 
verfährt  man  genauso.  Die  Fil¬ 
me  sind  so  mit  den  beiden  Pia- 
tinenstreifen  deckungsgleich 
fixiert.  Das  zu  belichtende  Ba¬ 
sismaterial  ist  nun  in  die  Ta- 


Tips  zur 
Gesundheit 
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sehe  zu  schieben  und  eben¬ 
falls  mit  einem  Klebestreifen 
am  Film  zu  befestigen.  Wie  be¬ 
reits  beschrieben,  werden  nun 
die  beiden  Platinenseiten  ein¬ 
zeln  belichtet. 

Wichtig:  UV-Licht  gefährdet 
die  Gesundheit  Ihrer  Augen, 
also  nie  direkt  in  die  Lampe 
schauenl 

Jetzt  wird 
entwickelt 

Die  meisten  fotopositiv  be¬ 
schichteten  Platinen  lassen 
sich  mit  einprozentiger  Natron¬ 


lauge  entwickeln  (7  bis  10  g 
Ätznatron  pro  1  Liter  Wasser). 
Gutes  Basismaterial  ist  bei  20 
Grad  C  in  weniger  als  einer  Mi¬ 
nute  fertig  und  kann  einige  Mi¬ 
nuten  im  Entwickler  liegenblei¬ 
ben.  ohne  daß  die  Fötoschicht 
-baden-  geht.  Auf  keinen  Fall 
sollte  man  kaltes  oder  zu  war¬ 
mes  Wasser  zum  Entwickeln 
verwenden,  da  der  Entwick¬ 
lungsprozeß  sonst  viel  zu  lang¬ 
sam  oder  zu  aggressiv  verläuft. 
Die  belichtete  Platine  ist  vor¬ 
sichtig  (ätzende  Spritzer!)  in 
das  angesetzte  Entwicklerbad 


Umwelttips 

Aul  Grund  der  neuesten 
Umweltbestimmungon  sind 
Ätzmittel  von  Fachfirmen  zu 
entsorgen  und  dürfen  auf 
keinen  Fall  in  den  Ausguß 
geschüttet  werden.  Ver¬ 
brauchte  Chemikalien  (Na¬ 
triumlauge,  Eiservlll-Chlo- 


sloilen  abzugoben.  d>e  e 
inzwischen  überall  gibt. 


zu  legen  (Bild  5).  Durch  leich¬ 
tes  Schwenken  der  Entwickler- 
schale  wird  das  nicht  belichte¬ 
te  Fbtomaterial  auf  der  Platine 
gelöst.  Man  erkennt  die  belich¬ 
teten  Leiterbahnen.  Fnsch  an¬ 
gesetzten  Entwickler  sollte 
man  ln  einem  geschlossenen 
Kunststoflgetäß  aulbewahren, 
da  er  Kohlendioxid  aus  der  Luft 
aulnimmt  und  dadurch  un¬ 
brauchbar  wird.  Also  immer 
nur  soviel  Entwickler  entneh¬ 
men.  wie  unbedingt  erforder¬ 
lich  ist.  Bereits  gebrauchter 
Entwickler  sollte  nicht  aufbe- 
wahrt  werden. 

Im  nächsten  Schritt  ist  die 
Platine  unter  fließendem,  kal¬ 
ten  Wasser  abzuwaschen,  um 
die  Rückstände  der  Entwick¬ 
lerlösung  zu  beseitigen  und 
die  Leiterbahnen  zu  fixieren. 
Die  Platine  darf  nun  nicht  mehr 
mit  bloßen  Fingern  berührt 
werden,  da  das  Kupfer  durch 
das  Hautfett  nicht  sauber  weg- 
geätzl  werden  kann. 

Mit  Rücksicht  auf  unsere 
Umwelt  ist  das  Arbeiten  mit  fo¬ 
tonegativ  beschichtetem  Plati¬ 
nenmaterial  vorzuziehen.  Als 
Entwickler  wird  hier  Natrium¬ 
carbonat  verwendet,  ein  Stoff, 
der  auch  im  Backpulver  zu  fin¬ 
den  ist  und  insgesamt  als 
harmloser  und  umweltfreundli¬ 
cher  gilt  als  die  stark  ätzende 
Natronlauge. 


Am  unangenehmsten  bei 
der  Platinenherstellung  ist  das 
Ätzen.  Mit  dem  altbekannten 
Eisen-Ill-Chlorid  wird  am  ein¬ 
fachsten  ein  Ätzbad  angerührt. 
In  einer  Kunststoffwanne  wer¬ 
den  etwa  100  g  Eisen-Ill-Chlo- 
rid  mit  1  Liter  Wasser  (etwa  35 
bis  50  Grad  C  warm)  ange¬ 
setzt. 

Der  wichtigste 
Schritt  -  das  Ätzen 

Wichtig:  Zuerst  die  Chemi¬ 
kalie  In  die  Kunststoffschale 
geben,  dann  das  warme  Was¬ 
ser  zufügen. 

Durch  Schwenken  der  Scha¬ 
le  die  beiden  Komponenten 
vermengen,  erst  wenn  das  Ätz¬ 
mittel  komplett  aufgelöst  ist. 
die  Platine  in  die  Wanne  legen. 
Um  den  Ätzvorgang  zu  be¬ 
schleunigen,  sollte  die  Wanne 
immer  wieder  vorsichtig  ge¬ 
schwenkt  werden.  Der  Ätzvor- 
gang  ist  beendet,  wenn  nur  das 
Kupfer  der  Leiterbahnen  sicht¬ 
bar  ist  und  das  restliche  Kupfer 
vollständig  weggeätzt  wurde 
(Bild  6).  Jetzt  wird  die  Platine 
aus  dem  Ätzbad  genommen 
und  mit  reichlich  klarem  Was¬ 
ser  abgespült.  Die  fertige  Plati¬ 
ne  sollte  nun  einige  Zeit  trock¬ 
nen,  da  beim  anschließenden 
Bohren  feuchte  Platinen  in  kür¬ 
zester  Zeit  den  Bohrer  ab- 
stumpfen. 

Zusätzlich  zu  Eisen-Ill-Chlo- 
rld  gibt  es  eine  Unzahl  anderer 
Ätzchemikallen.  die  aber  leider 
die  Eigenschaft  haben,  daß  ei¬ 
ne  Entsorgung  mit  wesentlich 
größerem  Aulwand  durchge¬ 
führt  werden  muß.  Der  Anteil 
des  giftigen  Kupfers  in  der  Ätz¬ 
chemikalie  ist  zwar  immer  der 
gleiche,  jedoch  kommen  bei 
anderen  Chemikalien  auch  de¬ 
ren  spezifische  Eigenschaften 
zum  Tragen. 

Auch  Bohren  will 
gelernt  sein 

Zum  Bohren  der  Platine  be¬ 
nötigen  Sie  eine  Bohrmaschi¬ 
ne  mit  möglichst  großer  Dreh¬ 
zahl  (15000  UpM.  Bild  7).  Der 
Durchmesser  des  Bohrers 
richtet  sich  nach  den  einzuset¬ 
zenden  Bauteilen  (0.8  bis  1,5 
mm  Durchmesser). 

Ist  die  Platine  fertig  gebohrt, 
sprüht  man  sie  mit  Lötlack  ein 
(Bild  8).  um  die  Oxidation  der 
Kupferschicht  zu  vermeiden. 
Vorher  muß  jedoch  noch  der 
Fotolack  mit  Stahlwolle  ent¬ 
fernt  werden. 

(Eddi  Weiss/ah) 
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Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Srnperscammer  III 


Produkt 

des 

Jahres  B8 


Jetzt  mit  Graustufen  und  neuer  Software 

Digitalisier!  Grafiten  vom  Blatt»  in  fünf  GrauBlufen.  Einfach  W 
den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Paqefox.  Für  EPSCN  RX/FX/LX/JX,  STAR 
5G/NL/N3/LC-10CC>.  Hardware  *  Software  komplett:  DM  398.- 
Ilnorade  von  Sucerscanner  II  auf  III.  Software  *  Hardware 


(Umbau  ohne  Löten', 


PAGEFOX 

Das  Nonplusultra  in  Sachen  DIP1 

•’Sirmle  Bedienung  bei  konkurrenzloser  Leistung”  (64*er  1/89). 
Modul  mit  108  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  für  Text,  Oafik  und  Layout,  voll 
menübedient,  ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  über  3000 
Schriften,  automatische  Silbentrennung,  *ext.  weicht  um  Grafik 
aus,  Kontursatz.  Für  alle  Epson-  und  Commodore-kompatiblen 
Drucker.  Tests  in  64’er  1/89,  3/S8,  1/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utlllty-Disk:  DM  248.- 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  md  Merubedienung, 
aber  genauso  flexibel.  DM  98.- 

Characterfox 

Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Printfox,  ind.  25 
Zeichensatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

Tips  und  Tricks  zu«  PAGEFOX 

Uber  150  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Anregungen  zum  Page¬ 
fox  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  DM  T&-~ 

Grafiksammlung  allein  für  Printfox-User:  DM  38.- 

Prlntfox— Basar 

Drei  Disketten  unller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  und 
Tncks  zum  Printfox.  DH  78.- 

PIM  24 

24 -Nadel-Dr ucker treiber  für  Pagefox,  Printfox  und  Softy,  höchste 
Qualität  und  Schwarzing  DM  48.- 

SOFTV 

Komfortables  Software-Interface  für  DruCler  am  Userport,  incl. 
Userport-Kabel  DM  49.- 


Das  Zoichenprogramm  zu«  Einstieg  in  die  Graf  lkuelt 

Der  Nachfoloer  des  leaendären  Hi-Edd:*,  ein  neuer  Standard  für 
Zeicherprogramme.  Kombiniert  einfachste  Bedientng  «Maus-Menus, 
Gurrmis,  Folien)  mit  höchster  Leistung  (z.8.  stufenlos  Uerg-oOem 
und  Uerkleinem).  Zum  Einsteigerpreis:  DM  58.- 


Dpr  Super  -Eddison  für  Pagefox -Anwender 

Das  wohl  beste  Zeicherprogramm  für  den  C64  durch  Ausnutzung 
des  Pagefox-MoOils.  Bildschlrmubergretfend  drehen,  spiegeln, 
uergroilem  und  verkleinern  beliebig  grofler  Ausschnitt*-  aus  der 
gesamten  DIN  A-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht- 


punktdarstellung,  im  Zylinder  wickeln  etc. 


DM  88.- 


'•Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker,  sondern  von 
der  Druckqualitat  her  oft  klar  überlegen"  <64'er  1/B9).  Druckt 
FarDhardcopys  auf  normalen  Schwarzweip-Eruckem,  ln  16  Farben, 
u  er  schiedet  im  Grofien  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LX:  DM  138.- 

Für  Slunwa  und  MPS  B02  CG-RCM)i  DM  148.- 

Fur  Star  NL/NG,  LC-10,  LC-18  Ci  DM  158.- 

Fur  Star  LC-10  Colour  und  Epson-kompatible 
Farbdrucker  «Lieferung  ohne  Farbband):  DM  98.- 


Ute  Mfens 

HocNwertioe  Proportionalmau*  mit 
verxogerungsfreier  Steuerung  hr  alle 
Sc  am  tromk-Programme,  Hi-Eddi«  und 
GE  OS.  Incl  Multicolour-Malprogramm, 
Filecoruerter,  Graustufen-Hardcopy 
und  Basic-UQlmes.  DM  148.- 


^canntronih 

Parkstr.  38  ,  8811  Zorneding,  Tel.  88186/22378 

Gratisprospekt  anfordern'  Uersand  p.NN.  oder  Uorauskasse  *  DM  7.-  Uersandkosten 
CH:  Naue-  Design,  4612  Wangen,  062/322858  ft:  utoerreuter  Media,  Alserstr.  24,  1091  Wien,  0722/481538 
NL:  Cat  i  Korsch,  Evertsenstraat  5,  2901  AK  Capelle  a/d  ljssel 


So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damit  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64‘er- 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abtippen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  »Eingabehilfen«  MSE  und 
Checksummer  entwickelt.  Der  MSE  (Maschinenspracheedi¬ 
tor)  hilft  bei  der  Eingabe  von  Zahlen-  und  Buchstabenreihen, 
wie  sie  in  Bild  2  dargestellt  sind.  Dabei  handelt  es  sich  in  der 
Regel  um  Maschinenspracheprogramme.  Zum  Eintippen 
von  Basic-Programmen  dient  der  Cnecksummer.  Die  Einga¬ 
behilfen  Checksummer  und  MSE  sind  mit  LOAD  "CHECK¬ 
SUMMER  V3',8  < RETURN >  beziehungsweise  LOAD 
'  MSE  VI  .1  *  ,8  <  RETURN  >  zu  laden.  Um  sie  zu  starten,  ist 
RUN  < RETURN  >  einzugeben.  Diese  beiden  Programme 
für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  ausführlicher  Beschreibung 
in  Ausgabe  6/88  veröffentlicht.  Gegen  Einsendung  eines  mit 
1 .80  Mark  frankierten  und  an  Sie  adressierten  Rückumschla¬ 
ges  (Format  DIN  A4)  schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  jedoch 
auch  gerne  zu.  MSE  und  Chec<summer  befinden  sich 
außerdem  ebenfalls  (ohne  Beschreibung)  auf  jeder 
Programmservice-Diskette. 


Richtungsangaben  (up.  down,  left,  right  beziehungsweise 
nach  oben,  nach  unten,  links,  rechts)  entsprechen  den  Cur¬ 
sor-Steuertasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur  neben  der 
rechten  SHIFT-Taste.  Die  Pfeile  auf  den  beiden  Tasten  ver¬ 
deutlichen.  in  welche  Richtung  sich  der  Cursor  bewegt, 
wenn  sie  gedrückt  werden.  Auch  hier  gilt  wieder:  Das.  was 
oben  auf  der  Taste  steht,  wird  in  Verbindung  mit  der  SHIFT- 
Taste  ausgelöst.  Zum  Beispiel  SHIFT  'CRSR]  bewegt  den 
Cursor  (blinkender  Positionenanzeiger)  eine  Zeile  nach 
oben  beziehungsweise  nach  links  bei  der  rechten  Cursor- 
Taste.  Im  Listing  steht  dafür  (UP;  beziehungsweise  {DOWNj. 

Entdecken  Sie  »SPACE«  in  einem  unserer  Basic-Listings, 
so  müssen  Sie  die  große  lange  Taste  drücken.  Unterstriche¬ 
ne  Zeichen  (siehe  Bild  1)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHIFT-Taste  eingeben.  Überstrichene  Zei¬ 
chen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste  ein¬ 
gegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Commodore-Zeichen  »C=«).  In  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm. 


WN . RYS 
$'c,"  : 


/gß)  PRINT  A$ " CDOWN  . SPACE . UP  , LEFTOJSC 
ON . SPACE i RVQFF3 " ' GOSUB  100:PRIN 
GOSUB  100: PRINT  A$“ CRIGHT , SPACE 
30  GOSUB  100: PRINT  A$”C2RIGHT .SPACE7&0WN ,L 
EFT  DA“  ••  GOSUB  100^PRINT  A$”C2RIGHT.DOWN 
SPACE. DOWN, LEFT 


<133> 


CouuMOttok  -Tas.+c 
dtäcUuv 

Lürf«-  V£M.Wlekd4iA.  (iMcUf  4a*  f|<W) 


Cfl  Basic-Programmbeispiel  aus  dem  64’er-Magazin.  Für  die  erste  geschweifte 
Klammer  in  Zeile  20  sind  folgende  Tastendrücke  erforderlich:  linke  CRSR-Taste. 
lange  Taste.  SHIFT  linke  CRSR-Taste,  SHIFT  rechte  CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Llstings  (Bild  2)  müssen  Sie  mit 
der  Eingabehilfe  »MSE«  abtippen.  Die 
Kopfzcllo  jodos  MSE-Listinge  enthält 
die  Informationen  »Programmname«, 
»Startadresse«  und  »Endadresse«,  die 
der  MSE  benötigt.  In  Bild  2  wären  dies 
»MSE-TEST«,  »COOO«  und  »D000«. 

MSE-Listings  (also  Maschinenpro¬ 
gramme)  müssen  nach  dem  Abtippen 
immer  mit  dem  Zusatz  -&1«  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  »,1,1«  (von 
einer  Kassette)  geladen  (Beispiel:  LO¬ 
AD  "MSE-TEST ”.8,1)  und  mit  dem 
Basic-Befehl  »SYS«  gestartet  werden. 
Zum  Starten  von  MSE-Llstings  benöti¬ 
gen  Sie  die  MSE-Eingabehilfe  nicht 
mehr.  Wenn  Sie  noch  Fragen  haben, 
schreiben  Sie  an  unsere  64’er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des  Check¬ 
summer-Programms  abtippen,  wcbei  Sie  aber  auf  die  Kon- 
trollmöglichkeit  durch  die  Prüfsumme  verzichten  müssen. 
Diese  Prüfsummc  steht  am  Endo  jeder  Bocic-Zoile  (siehe 
auch  Bild  1)  und  darf  nicht  mit  eingegeben  werden.  Die  in 
Basic-Programmen  häufig  vorkommenden  geschweiften 
Klammern  |  markieren  besondere  Tasteneingaben.  Bis  auf 
wenige  Ausnahmen  sind  sie  mit  dem,  was  auf  der  Tastatur 
steht,  identisch.  Allerdings  sind  einige  Tasten  mehrfach  be¬ 
legt,  zum  Beispiel  ■  CLR/ROMEj . 

Dabei  bedeutet  das,  was  oben  auf  der  Taste  steht  (z.  B. 
CLR):  Drücke  die  Taste  gleichzeitig  mit  der  SHIFT-Taste. 
Das,  was  unten  steht  (z,  B.  HOME)  entspricht  der  eigentli¬ 
chen  Tastenfunktion. 

Finden  Sie  also  in  einem  unserer  Listings  »CLR«.  ist  die 
SHIFT-Taste  gleichzeitig  mit  dor  CLR/HOME-Tasto  zu 
drücken. 

Die  Farbangaben  in  den  Listingssind  ebenfalls  in  Englisch 
(z.  B.  BLACK,  RED).  Sie  erhalten  die  jeweilige  Farbe  durch 
Drücken  der  Taste  <CTRL>  beziehungsweise  <  Control  > 
in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (Beschriftung  auf  der  Ta¬ 
stenvorderseite). 


■ftogravwMUWMt  \  ökdwftfsse 


cOOO 

CÖQ8 

cOlO 
cOl  8 

c020 

c028 


Linse  tes ty 

4c 

Oc 

cO 

4c 

6e 

ff 

4c 

d2 

ff 

78 

a2 

03 

bd 

14 

03 

ca 

10 

f  7 

ad 

f  4 

cf 

8d 

16 

03 

8e 

14 

03 

ae 

15 

03 

S  Maschinenprogramme  (hier  ein  kleines  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE  eingegeben  werden.  Besondere 
wichtig  ist,  daß  die  Start-  und  Endadressen  stimmen. 
Gestartet  wird  der  MSE  mit  RUN  <  RETURN  >. 
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1NST/DEL= Zeichen  vor  dem  Cursor  löschen 


(kommt  in  unseren  Liatings  nicht  vor) 
SHIFT+INST/DEL-INST 


Die  wichtigsten  Tastenkombinotionen 


SHIFT +CTRL/HOME 
=CLR 
OR/HOME 
-HOME 


CTRL+4 

=CYAN 


Commodore-Taste+4 

=GRE1 


Vor  jeder  Zellennummer 
und  nach  Eingabe  der 
letzten  Programmzeile 
diese  Toste  drücken 


RIGHT 


DOWN 


SHIFT+X 


/t—'  f '~r~^  I  rf 

“f  l 

ii  iii  i  i 

■  ■  *  \  1 

1  i 

1  — \  - 

\  \ 

\  \ 

t  /  | 

/  / 

CTRL+9 

CTRL+O 

«RVS  ON 

=RVS  0 fr 

Commodore-Taste+X 

-V 

SHFT+DOWN 

-UP 

SHIFT -fRIGHT 

-LEFT 

»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  bringen:  Da  hat  man  nun  stun¬ 
denlang  ein  Programm  abgetippt,  will  es  störten  und  als  Er¬ 
gebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen  Syntax-Error  oder 
der  Computer  gibt  überhaupt  keinen  Mucks  mehr  von  sich  Aber 
bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fenster  werfen,  nehmen  Sie  sich 
lieber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur  Fehlersuche.  Meistens  ist  nur  eine 
winzige  Korrektur  notwendig. 

Allgemeine  Ratschläge 

1.  Keine  Panik. 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer  und 
Diskettenlaufwerk  oder  Datasette  durch,  bevor  Sie  das  erste  Mal 
ein  Programm  abtippen  möchten. 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem  Compu¬ 
ter  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden.  C  64-Program- 
me  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus.  Halten  Sie  dazu 
während  des  Einschaltens  Ihres  C  128  (oder  C  128D)  die 
Commodore-Taste  gedrückt. 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  ersten  Testlauf  immer  erst 
auf  Diskette  oder  Kassette!  Wenn  der  Computer,  aus  welchem 
Grund  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  -abstürzt-,  ist 
Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Mühe  war  umsonst. 

Erste  Hilfe  für  Bosk-Prognimme 

1 .  Verwenden  Sie  zum  Abtippen  von  C  64-Programmen  immer  un¬ 
sere  Eingabehilfe  -Checksummer-. 

2.  Nach  dem  Eingeben  einer  Basic-Zeile  müssen  Sie  immer 
<  RETURN  >  drücken! 

3.  Basic-Zellen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein  (-zwei 


Bildschirmzeilen).  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzeichen  zwi¬ 
schen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kürzen  Sie  die  Be¬ 
fehle  ab  (siehe  C  64-Bedienungsanleitung). 

4.  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  doa  Pr°9ro™™ 
(RUN)  mit  einer  Fehlermeldung  zurück  (zum  Beispiel  -7 SYNTAX 
ERROR  IN  120-).  dann  lassen  Sie  sich  die  entsprechende  Basic- 
Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm  ausgeben  (-LIST 
120-)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der  im  Heft  abgedruckten. 
Falls  der  Checksummer  noch  eingeschaltet  ist.  fahren  Sie  mit 
dem  Cursor  irgendwo  in  die  fehlerhafte  Zeile  und  drücken 
<  RETURN  >.  Uberprüfen  Sie  dann  die  links  oben  stehende 
Prüfsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit  der  im  64’er-Magazin  abge¬ 
druckten  übereinstimmt,  enthält  diese  Basic-Zeile  noch  einen 
Tippfehler. 

5.  Wenn  die  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftritt,  die  einen  READ- 
Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeilen,  die  in  die¬ 
sem  Programm  Vorkommen. 

6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abtippen  eine  Basic-Zeile. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1.  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  abgetippt 
und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert  werden. 

2.  Achten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start-  und 
Endadresse  beim  MSE! 

3.  Tippfehler  sind  beim  MSE  durch  die  vielen  Prüfsummen  so  gut 
wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  es  in  ganz  seltenen  Fällen 
Vorkommen,  daß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben  Zeile  gegen¬ 
seitig  -aufheben-.  also  wieder  die  richtige  Prüfsumme  ergeben. 
Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle  wirklich  selten  und  kön¬ 
nen  durch  sorgfältiges  Abtippen  vermieden  werden.  (ah) 
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Hardwarebasteleien 


dem 


von  Achim  Hübner  gj  Dle  werioeiiggrundausnjstung  zum  Basteln  am  Computer 


Für  den  C64  gibt  es 
viele  kleine,  sinnvolle 
Hardwareerweiterun¬ 
gen,  die  auch  der  Hard¬ 
wareeinsteiger  leicht 
nachbauen  kann.  Wir 
zeigen  wie 

Der  C  64  Ist  schon  im  Origi¬ 
nalzustand  ein  Compu¬ 
ter,  mit  dem  man  ver¬ 
nünftig  arbeiten  kann.  Aller¬ 
dings  fehlen  ihm  einige  Ein¬ 
richtungen.  die  die  Arbeit  er¬ 
heblich  erleichtern.  Gedacht 
ist  in  diesem  Zusammenhang 
an  kleine  hilfreiche  Zusalz¬ 
schaltungen  wie  Reset-Taster 
an  Computer  und  Floppy,  über¬ 


ist.  Und  da  wären  wir  schon 
beim  Thema,  genauer  gesagt, 
beim  erforderlichen  Werk¬ 
zeug.  Neben  einem  25Watt- 
Lötkolben  und  natürlich  Löt¬ 


fallen  hat.  möchte  ich  Ihnen 
hier  In  Form  einer  kleinen  Bau¬ 
anleitung  vorstellen. 

Für  ein  Lötbrett  benötigen 
Sie  zunächst  eine  etwa  20  x  20 


cm  große  Spanplatte  (10  mm 
stark).  Im  nächsten  Schritt 
hämmern  Sie  rings  herum  im 
Abstand  von  1  cm  Stahlstifte 
(30  mm  lang)  in  die  Platte,  und 
zwar  so.  daß  sie  2  cm  aus  der 
Platte  horausschauen.  Um  die 

Das  Lötbretf 

Stifte  wickeln  Sie  jetzt  wie  In 
Bild  2  gezeigt,  dünnen  Kupfer¬ 
draht  herum.  Dazu  können  Sie 
abisolierten  Klingeldraht  neh¬ 
men.  Was  sich  nicht  eignet,  Ist 
Kupterdraht  eines  Trafos. 

Ihre  Aufgabe  besteht  nun 
darin,  die  Kreuzungspunkte 
zusammenzulöten.  Wie  eine 
richtige  Lötstelle  aussieht, 
zeigt  Bild  3.  Erhitzen  Sie  das 
Material  so,  daß  das  Zinn  auf 
ihm  schmilzt.  Achten  Sie  dar- 


I  « 


i  • 


ü; 


i  i  I  1  - 


[I  Das  Lötbretf  zum  Üben  korrekter  Lötstellen.  Erst  wenn  die  Löt¬ 
stelle  wie  in  Bild  3  aussieht,  mit  dem  Basteln  beginnen. 


I)  So  sieht  eine  richtige 
Lötstelle  aus 


listen  der  Disketten-Schreib- 
schutzmarke  und  so  weiter.  Wir 
wollen  Ihnen  hier  zeigen,  wie 
man  so  etwas  baut  und  wo  man 
es  anschließt.  Sie  brauchen  al¬ 
so  kein  Hardwareprofi  zu  sein. 
Es  reicht,  wenn  Sie  wissen,  wo 
am  Lötkolben  vorn  und  hinten 


zinn,  brauchen  Sie  noch  diver¬ 
se  Schraubenzieher,  einen 
Seitenschneider  und  eine  klei¬ 
ne  Flachzange  (Bild  1).  Ein 
Vielfachmeßinstrument  ist 
zwar  nicht  unbedingt  erforder¬ 
lich.  hat  aber  den  Vorteil,  daß 
man  schnell  eine  Spannung 
messen  oder  eine  Schaltung 
auf  Kurzschluß  oder  Unterbre¬ 
chung  hin  testen  kann. 

Sollten  Sie  noch  keine  Erfah¬ 
rung  im  Umgang  mit  einem 
Lötkolben  haben,  ist  es  ratsam 
zuerst  zu  üben.  Dazu  gibt  es 
die  verschiedensten  Hilfsmit¬ 
tel.  Das.  was  mir  am  besten  ge- 


®  Der  Reset-Taster  am  User-Port.  Achten  Sie  beim  Anlöten  des 
Kabels  darauf,  daß  keine  Kurzschlüsse  entstehen. 
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Die  AMSTRAD  Grafik-Profis 


AMSTRAD  PC  2086 


IBM  PS/2  Modell  30  kom¬ 
patibler  PC  mit  echten  16-Bit. 

8086- Prozessor  und  8  MHz. 

8087- Coprozessor  optional. 
640KBRAM.3,5,'-Laufwerk 

720  KB.  Optional  30  MB 
Harddisk  mit  Interleave-Fak- 
tor  1.1.  VGA-Grafik.  EGA*, 
CGA-  und  Hercules-kompati- 
bel.  4  verschiedene  VGA- 
Monitore  nach  Wahl.  Win¬ 
dows  203,  Maus  und  GW 
BASIC  3x8  Bit  Erweiterungs¬ 
plätze  von  außen  zugänglich. 


Superschnelle 

VGA-Grafik 

Die  aktuellste  Grafik-Techno¬ 
logie  als  Büro-Standard. 
640x480  Punkte  Auflösung. 

Amstrad 

VGA-Monitore 

Farbmonitor  mit 
262.144  darstellbaren 
Farben.  Monochrom-Monitor 
mit  64  Graustufen.  Hervorra¬ 
gender  dot-pitch  (Färb 
punktabstand)  ab  0,28  mm 
Hohe  Bildwiederholfrequenz 
von  70  Hz  PCI  2 MD  12" 
Monochrom-,  PC14CD  14' 
Color-,  PC12HRCD  12‘  Cokx 


High-Resolution-  und 
PC14HRCD 14*  Cokx  High- 
Resolutioo-Monitor. 

Adapter 

Spezieller  Adapter  zum 
direkten  Anschluß  eines 
externen  5 1/4’-  oder  3 1/2" 
Laufwerks  oder  Streamer. 


£ 

% 


IBM  PS/2 
Modell  30 
kompatibel 


PC  1640  Monochrom  SD,  DD  oder  HD  30 
PC  1640  EGA  SD.  DD  oder  HD  30 


AMSTRAD  PC  1640 


ab  sofort 
■  optional  mit  30 
MB  Harddisk 


PC  2086  S,  D  oder  HD  30  mil  12*  MD. 

14"  CD.  12"  HRCD  oder  14"  HRCDMonÜor 


Peripherie 

Amstrad  -  einer  der  größten 
PC-Hersteller  der  Weh  - 
liefert  professionelle  PCs  im 
modernen  Design  unter 
MS-DOS.  OS/2  und  UNIX. 
VGA-Monitore.  Drucker  und 
LAN -Netzwerke  für  bis  zu 
64  Arbeitsplätze. 


Standard  MS-DOS-PC  mrt 

640  KB  Arbeitsspeicher  und 
schnellem  8086-Prozessor 
mit  8  MHz.  5 1/4  '  Disketten¬ 
laufwerk  und  30  MB  Hard¬ 
disk  optional  Eingebauter 
Grafikadapter  mit  4  verschie¬ 
denen  Modi:  monochrom 


Wo? 

'Beim  AMSTRAD-Fachhandel 
selbstverständlich. 


(IBM-Standard-Grafik),  Her¬ 
cules  (720x348  Punkte), 
CGA-  und  EGA-Farb-Grafik. 
Tastatur  mit  abgesetztem 
lOer-Block  und  Funktions¬ 
tasten.  Wahlweise  ergonomi¬ 
scher  schwarz/weiß-Monitor 
oder  EGA-Farbmonitor. 


Amstrad  GmbH 
Robert-Koch-Straße  5 
6078  Neu-Isenburg 
Tel:  061 02/300-215/225 


auf,  daß  der  Lötkolben  niemals 
mit  dem  noch  festen  Lötzinn  in 
Berührung  kommt.  Erstens 
gibt  das  unsaubere  Lötstellen, 
weil  das  im  Lötzinn  enthaltene 
Flußmittel  verbrennt,  und  zwei¬ 
tens  zerstören  Sie  damit  die 
Lötspitze,  weil  die  Flußmittel¬ 
ablagerungen  leicht  säurehal¬ 
tig  sind  und  das  Kupfer  lang¬ 
sam.  aber  sicher  zersetzen. 
Ein  Wort  noch  zur  Wahl  der  Löt¬ 
spitze.  Es  gibt  zwei  verschiede¬ 
ne  SortBn:  Die  normalen  beste¬ 
hen  aus  Kupfer  und  sind  dem 
Flußmittel  ohne  jeglichen 
Schutz  ausgesetzt.  Die  zun- 


dorfrelen  bestehen  zwar  auch 
aus  Kupfer,  sind  jedoch  mit  ei¬ 
ner  Schutzschicht  überzogen, 
die  gegen  das  säurehaltige 
Flußmittel  resistent  ist.  Sie  ha¬ 
ben  also  eine  erheblich  höhere 
Lebenserwartung  als  die  nor¬ 
malen  Spitzen.  Es  darf  jedoch 
nicht  mit  scharfen  Gegenstän¬ 
den  an  Ihnen  gekratzt  werden, 
da  dadurch  die  Schutzschicht 
zerstört  wird. 

Entsprochen  Ihre  Lötpunkte 
dem  Beispiel  in  Bild  3,  können 
Sie  sich  daran  wagen,  die  nun 
folgenden  Bauanleitungen  in 
die  Tat  umzusetzen. 

Der  Reset-Taster 

Folgendes  ist  Ihnen  sicher¬ 
lich  auch  schon  passiert;  Sie 
haben  ein  Programm  geschrie¬ 
ben  und  sind  gerade  dabei,  die 
letzten  Feinheiten  einzubau¬ 
en,  da  stürzt  der  Computer  ab 
und  ist  auch  mit  der  Tasten¬ 
kombination  <RUN/STOP- 
RESTORE>  nicht  mehr  dazu 
zu  bewegen,  sich  zu  melden. 
Das  einzige,  was  bleibt,  ist,  den 
Computer  aus-  und  wieder  ein¬ 
zuschalten.  Nur  sind  das  Pro¬ 
gramm  und  alle  eventuell  zu¬ 
vor  geladenen  Hilfsprogram¬ 
me  verloren.  In  diesem  Fall  hilft 
ein  Reset-Taster.  Drückt  man 
ihn,  nachdem  der  Computer 


fU  Der  Reset-Taster  am  Expan¬ 
sion-Port.  Ob  Sie  den  Reset-Ta¬ 
ster  am  User-  oder  Expansion- 
Port  anschließen,  Ist  gleich. 


abgestürzt  ist.  hat  das  den  glei¬ 
chen  Effekt,  als  hätte  man  den 
Computer  aus-  und  wieder  ein¬ 
geschaltet  -  mit  dem  Unter¬ 
schied  jedoch,  daß  die  Daten 
nicht  verloren  sind,  sondern  so 
wie  vorher  im  Speicher  stehen. 
Programme,  die  nicht  am  Ba- 
sic-Start  liegen,  lassen  sich 
folglich,  wie  gewohnt,  mit  -SYS 
adresse-  aufrufen.  Basic-Pro- 
gramme  können  leider  nicht 
ohne  weiteres  neu  gestartet 
werden,  weil  die  Reset-Routi¬ 
ne  die  ersten  beiden  Basic- 
Bytes  auf  Null  und  die  Pro¬ 
grammende-Adresse  auf 
Basic-Anfang  setzt.  Aber  wie 
für  so  viele  Schwierigkeiten,  so 
gibt  es  auch  für  dieses  Pro¬ 
blem  eine  Lösung.  Tritt  der  be¬ 
schriebene  Fall  ein.  ist  die  fol¬ 
gende  Zeile  im  Direktmodus 
einzugeben: 

PO KE  2050,ö:SY5  42291: 
PQKE46,PEE>:U5  )-(PE=K(761 )  2 
2V3):?OKE  45,PSEX(78l)-2 
AND  255:CLP.  <RE7URN> 

Die  Zeile  restauriert  die  bei¬ 
den  gelöschten  Basic-Bytes 
und  setzt  die  Programmende- 
Adresse.  so  daß  das  Programm 
wieder  mit  RUN  zu  starten  ist. 

Um  einen  solchen  Reset-Ta¬ 
ster  in  Ihren  Computer  einzu¬ 
bauen.  benötigen  Sie  etwa  20 
bis  50  cm  2adriges  Kabel  und 
einen  Taster  (Schließer).  An¬ 


schließen  läßt  sich  der  Taster 
entweder  am  User-  oder  Ex¬ 
pansion-Port.  Wo  Sie  ihn  anlö¬ 
ten.  bleibt  Ihnen  überlassen. 

Am  User-Port  ist  er  mit  Pin  1 
und  3  (Bild  4)  und  am  Expan¬ 
sion-Port  mit  Pin  C  und  Z  (Bild 
5)  zu  verbinden. 

Es  kann  Vorkommen,  daß 
der  Reset-Taster  wider  Erwar¬ 
ten  nicht  einwandfrei  funktio¬ 
niert.  In  neueren  Computern 
wurde  nämlich  eine  Diode  in 
die  Reset-Leitung  eingefügt, 
so  daß  die  Impulse  nur  noch  in 
einer  Richtung  weitergeleitet 
werden,  vom  Computer  In 


evtl.  Forbcofle 


I  llllll 


Kathode  Anode 

- Kl - 


0  Eine  Diode  mit  dazugehöri¬ 
gem  Schaltsymbol.  Da,  wo 
sich  der  Farbring  auf  der  Dio¬ 
de  befindet.  Ist  die  Kathode. 


Richtung  Port,  und  nicht,  wie 
es  tur  den  Reset-Taster  erfor¬ 
derlich  wäre,  in  entgegenge¬ 
setzte  Richtung.  Man  kann  das 
dadurch  umgehen,  Indem  man 
die  Diode  schlicht  und  einfach 
überbrückt  oder  den  Reset- 
Taster  vor  der  Diode  anlötet. 

Der  Prozessorstop 

Hin  und  wieder  wäre  es  doch 
recht  nützlich,  den  Computer 
für  eine  kurze  Zeit  anzuhalten, 
beispielsweise  um  bei  einem 
Spiel  eine  Pause  zu  machen, 
wenn  das  Telefon  klingelt.  Ein 
solcher  Prozessorslop  ist  mit 
sehr  geringem  Aufwand  zu 
realisieren.  Benötigt  werden 
wieder  ein  etwa  20  cm  langes 


2adriges  Kabel  und  ein  Taster 
(Schließer)  oder  ein  normaler 
Kippschalter.  Die  eine  Seite 
des  Tasters  wird  mit  Masse  (Pin 
Z)  und  die  andere  mit  Pin  12 
des  Expansion-Ports  verbun¬ 
den,  und  fertig  ist  der  Prozes¬ 
sorstop  (Bild  6).  Wird  der  Taster 
gedrückt  beziehungsweise  der 
Schalter  eingeschaltet,  stellt 
der  Prozessor  im  Computer 
seine  Arbeit  ein.  Warum  aber? 
Pin  12  des  Expansion-Ports  ist 
zum  einen  direkt  mit  dem  Vi¬ 
deocontroller  und  zum  ande¬ 
ren  mit  dem  Prozessor,  und 
zwar  mit  dem  «Ready-Ein- 
gang-  verbunden.  Auf  diesem 
Eingang  signalisiert  der  Video¬ 
controller  dem  Prozessor,  daß 
er  auf  den  Bus.  also  auf  be¬ 
stimmte  Speicherzellen,  zu¬ 
greifen  will.  Da  nicht  Videocon¬ 
troller  und  Prozessor  gleichzei¬ 
tig  den  Bus  belegen  können, 
muß  sich  der  Prozessor  In  die- 

Floppy-Reset 

ser  Zeit  abschalten.  Im  C64 
passiert  dieser  Vorgang  jode 
achte  Rasterzeile.  Das  aber 
nur  nebenbei.  Wichtig  ist.  daß 
man  über  Pin  12  des  Expan¬ 
sion-Ports  den  Prozessor  di¬ 
rekt  anhallen  kann. 

So  wie  der  Resel-Taster  am 
C64  eine  sinnvolle  Einrichtung 
ist,  so  ist  er  dies  an  der  Floppy 
auch.  Wie  häufig  passiert  es, 
daß  die  Floppy  abstürzt.  Es  Ist 
dann  Immer  ärgerlich,  wenn 
man  sie  aus  und  wieder  ein¬ 
schalten  muß.  Viel  einfacher  ist 
es.  auf  einen  Floppy-Resot-Ta- 
stor  zu  drücken,  und  dio  Flop¬ 
py  ist  wieder  betriebsbereit. 
Um  einen  solchen  Reset-Ta¬ 
ster  in  die  Floppy  einzubauen, 
ist  neben  dem  schon  erwähn¬ 
ten  Taster  (Schließer)  und  ei¬ 
nem  etwa  30  cm  2adrigen  Ka¬ 
bel  noch  eine  Diode  (Bild  7)  er¬ 
forderlich.  Sie  soll  verhindern, 
daß  bei  einem  Floppy-Reset 
der  C64  mit  zurückgesetzt 


LL  So  wird  ein  Reset-Taster  in  die  Floppy  eingebaut 


6 :  Der  Einbau  eines  Prozessorstops  ist  genauso  einfach  wie  das 
Anbrlngan  eines  Res8t-Tasters 


84  ÜJ'hj* 


Ausgabe  6/Augusl  198? 


wird.  Um  die  Diode  einzubau¬ 
en,  muß  zunächst  die  Floppy 
aufgeschraubt  und  die  Platine 
abgenommen  werden.  Die  Re¬ 
set-Leitung  der  Floppy  ist  mit 
Pin  6  (mittlerer  Pin)  der  seriel¬ 
len  Buchse  verbunden.  Diese 
Verbindung  ist  zu  unterbre¬ 
chen.  Mit  der  Diode  muß  nun 
die  Unterbrechung  wieder 
überbrückt  werden,  und  zwar 
so,  daß  die  Kathode  mit  der 
Buchse  und  die  Anode  mit  der 
Floppy-Reset-Leitung  verbun¬ 
den  Ist  (Bild  8).  An  die  Anode 
wird  nun  die  eine  Seite  des  Ta¬ 
sters  angelötet.  Die  zweite  Sei¬ 
te  des  Tasters  ist  mit  Pin  2 
(Masse)  der  seriellen  Buchse 
zu  verbinden. 

Ein  allgemeiner  Tip  zur 
Reset-Leitung:  Häufig  kommt 
es  vor,  daß  die  Computeranla¬ 
ge  plötzlich  aus  unerklärlichen 
Gründen  einen  Reset  auslöst. 
Es  gibt  dafür  zwei  Gründe: 

1.  Ihre  Computeraniage  ist 
Störspannungen  ausgesetzt. 
Diese  können  entstehen,  wenn 
zum  Beispiel  eine  Leuchtstoff¬ 
röhre  eingeschaltet  wild.  Aber 
auch  Elektromotoren  oder  star¬ 
ke  Stromverbraucher  können 
den  C64  dazu  veranlassen,  ei¬ 
nen  Reset  auszulösen  Abhilfe 
schafft  in  diesem  Fall,  wenn 
Sie  auf  der  Computerseite  an 


Schreibkontrolle 
an  der  1541 

Manchmal  ist  es  recht  hilf¬ 
reich  zu  wissen,  ob  und  wann 
ein  Programm  etwas  auf  die 
Diskette'’ schreibt.  Im  Original¬ 
zustand  des  Floppylaufwerks 
ist  dies  unmöglich.  Man  kann 
eine  Diskette  höchstens  vor 
Schreibzugriffen  schützen,  in¬ 
dem  man  die  Disketten- 
Schreibschutzkerbe  über¬ 
klebt.  Um  nun  zu  erkennen,  ob 
ein  Programm  etwas  schreibt, 
ist  nur  ein  Bauteil,  nämlich  eine 
Leuchtdiode  (Bild  11).  und  etwa 
20  cm  2adriges  Kabel  erforder¬ 
lich.  Angeschlossen  wird  die 


SÜ  Mit  geringem  Aufwand  läßt 
sich  eine  optische  Schreibkon¬ 
trolle  bei  der  1541  realisieren 


Ul  Löst  Ihre  Computeranlage  aus  unerklärlichen  Gründen  einen 
Reset  aus,  dann  sollten  Sie  die  Resetleitung  schützen 


jer  seriellen  Buchse  die  Re- 
setleifung  (miltlerer  Pin.  Pin  6) 
durchtrennen. 

2.  Sie  haben  mehrere  Geräte 
an  der  seriellen  Buchse  des 
C64  angeschlossen.  Diese 
Geräte  können  den  seriellen 
Bus  so  stark  belasten,  daß  der 
normale  Resetpegel  von  47  V 
auf  etwa  2.5  V  absackt,  was 
schließlich  zu  einem  Reset 
führt.  Es  muß  also  erreicht  wer¬ 
den.  daß  die  Reset-Spannung 
auch  bei  Belastung  nicht  zu 
weit  absinkt.  Dazu  wird  ein  Wi¬ 
derstand  von  etwa  1  kl!  zwi¬ 
schen  die  Reset-Leilung  und 
Masse  eingefügt.  Zur  Unter¬ 
drückung  eventueller  Störim¬ 
pulse  kann  noch  ein  Konden- 
saior  von  0.1  «F  parallelge¬ 
schaltet  werden  (Bild  9). 


Leuchtdiode  an  den  Wider¬ 
stand  R51.  Er  befindet  sich  auf 
der  linken  vorderen  Seite  der 
Floppy-Platine  (Bild  10).  Die 
Kathode  der  Leuchtdiode  wird 

Schreibschutzken¬ 
nung  aussdialten 

mit  der  hinteren  (Richtung 
Rückseite)  und  die  Anode  mit 
der  vorderen  (Richtung  Disket¬ 
tenschlitz)  Seite  des  Wider¬ 
stands  R51  verbunden  und  fer¬ 
tig  ist  die  optische  Schreibkon¬ 
trolle.  Die  LeuchtCiode  leuchtet 
nun  Immer  dann,  wenn  etwas 
auf  die  Diskette  geschrieben 
wird. 

Wie  allseits  bekannt,  ist  die 
1541  ein  einseitiges  Laufwerk. 


0  Eine  Leuchtdiode  mit  dazu¬ 
gehörigem  Schaltsymbol.  Die 
Anode  einer  Leuchtdiode  ist 
meistens  dadurch  gekenn¬ 
zeichnet.  daß  das  Anschluß- 
beinchen  etwas  länger  ist. 


nung  läßt  sich  umgehen.  Benö¬ 
tigt  wird  dazu  ein  einfacher 
Umschalter  (Kippschalter)  und 

etwa  20  bis  30  cm  3adrlges  Ka¬ 
bel. 

Bevor  der  Schalter  angelötet 
werden  kann,  ist  zuerst  die  Ver¬ 
bindung  zw  sehen  der  Schreib¬ 
schutzerkennung  (Lichtschran¬ 
ke)  und  Flcppy-Plaiine  zu  un¬ 
terbrechen.  Schneiden  Sie  da¬ 
zu  das  Kabel  an  der  Steckerlei¬ 
ste  P6  (vierter  Pin  von  vorn) 
durch  und  entfernen  Sie  an 
beiden  Drantenden  die  Isolie¬ 
rung.  An  das  Drahtende,  das 
mit  der  Steckerleiste  verbun¬ 
den  Ist,  wird  nun  der  mittlere 
Kontakt  des  Schalters  angelö- 
tet.  Das  andere  Drahtende  wird 
mit  einem  der  beiden  äußeren 
Schalterkontakfe  verbunden. 

Verbleibt  noch  ein  freier  Kon¬ 
takt,  der  an  die  Masse  der  Plati¬ 
ne  anzulöten  ist  (Bild  12).  Um 
eine  vernünftige  Masseverbin- 


Garunfieverlust 

Mit  der  Realisierung  der 
hier  vorgestellten  Bastelan¬ 
leitungen  verlieren  Sie 
sämtliche  Garantieansprü¬ 
che.  Auch  haftet  der  Markt 
&  Technik  Verlag  bezie¬ 
hungswese  die  Redaktion 
nicht  für  irgendwelche 
Schäden  an  Ihrer  Compu- 
leranlage.  Wenn  Sie  am 
Computer  basteln,  liegt  das 
Risiko  bei  Ihnen. 


Masseverbinding 
(Schreibschutz  aus) 


Mittel¬ 

kontakt 


Schreib¬ 
schutz  ein 


BI  So  wird  der  Schalter  zur  Umgehung  der 
Schreibschutzkennung  angeschlossen 


Möchte  man  auch  die  Di3ket- 
tenrückseite  beschreiben,  so 
muß  man  die  erforderliche 
Schreibschutzkerbe  in  die  Dis¬ 
kette  schneiden.  Dazu  gibt  es 
die  verschiedensten  Hilfsmit¬ 
tel.  Es  geht  aber  auch  anders, 
denn  die  Schreibschutzerken- 


dung  zu  bekommen,  entfernen 
Sie  am  besten  den  Lötstoplack 
vor  der  Steckerleiste  P8  (große 
Metallfläche)  mit  einem  klei¬ 
nen  Messer,  verzinnen  die  frei¬ 
werdende  Kupferfläche  und  lö¬ 
ten  den  Massedraht  des  Schal¬ 
ters  daran  an. 
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Es  ist  keine  leichte  Aulgabe, 
wenn  man  Gralik  und  Text 
gleichzeitig  darstellen 
möchte.  Sei  es  für  mathemati¬ 
sche  Grafiken,  die  mit  Text  un¬ 
terlegt  sein  sollen,  oder  für  Ad- 
ventures,  deren  Gralik  im  obe¬ 
ren  und  deren  Text  im  unteren 
Teil  des  Schirms  steht.  Auch 
Spiele  wie  etwa  «Caveman 
Ugh-Lympics»  (Bild)  benutzen 
Bildschirm-Splitting,  um  das 
gleichzeitige  Spielen  zweier 
Spieler  zu  ermöglichen. 

Das  Aulteilen  des  Bild¬ 
schirms  läßt  sich  mit 
Rasterzeilen-IRQs  realisieren. 
Dies  funktioniert  nach  dem 
gleichen  Prinzip  wie  das  Teilen 
des  Rahmens,  das  wir  in  der 
letzten  Kursfolge  behandelt 
haben.  Einziger  Unterschied: 
Nicht  die  Rahmenfarbe  wird 
umgestellt,  sondern  der  Dar¬ 
stellungsmodus  des  VICs.  Es 
wird  also  an  den  Grenzen  zwi¬ 
schen  Textbildschirm  und  Gra¬ 
fikbildschirm  hin-  und  herge¬ 
schaltet. 

Um  eine  solche  Routine  zu 
schreiben  und  um  überhaupt 
ein  Spiel  mit  Grafik  versehen 
zu  können,  müssen  wir  natür¬ 
lich  zunächst  wissen,  wie  man 
einen  Grafikbildschirm  ein- 
und  ausschaltet.  Wie  eine  Bit¬ 
map  (hochauflösende  Grafik) 
organisiert  ist,  wurde  bereits  in 
zahlreichen  Kursen  beschrie¬ 
ben  (z.B.  64’er-Sonderhefte  20 
und  27),  daher  an  dieser  Stelle 
nur  die  wichtigsten  Grundla¬ 
gen  zur  Erinnerung: 

Eine  hochauflösende  Bit¬ 
map  (320  x  200  Pixel)  benötigt 
außer  ihrem  ncrmalen  8- 
KByte-Grafikspeicher  zusätz¬ 
lich  ein  1  KByte  langes  Video- 
RAM,  in  dem  die  Vorder-  und 
Hintergrundfarbe  eines  jeden 
8x8  Pixel-Feldes  steht.  Das 
obere  Nibble  repräsentiert 
hierbei  die  Vordergrund-  und 
das  untere  die  Hintargrundfar- 
be.  Eine  Multicolor-Bitmap 
(160  x  200  Pixel)  benötigt  zu¬ 
sätzlich  noch  das  Farb-RAM 
bei  55296  (SD80D).  Der  8- 
KByte-Grafikspeicher  und  das 
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Immer  wieder  faszinie¬ 
ren  Spiele,  die  man  zu 
zweit  spielen  kann.  Oft 
wird  dazu  der  Bild¬ 
schirm  in  zwei  Hälften 
geteilt,  für  jeden  Spie¬ 
ler  eine  eigene.  Lernen 
Sie,  wie  man  solche  Ef¬ 
fekte  selbst  program¬ 
mieren  kann. 


Kursübersicht 

Teil  1:  Grundlagen:  Was  ist 
ein  Spiel?  Wie  geht  man 
grundsätzlich  an  die  Pro¬ 
grammiorung  heran? 

Teil  2:  Ras:erzeilen-Inter- 
rupts  und  deren  problemlo¬ 
se  Programmierung  wer¬ 
den  anhand  mehrfarbiger 
Bildschlrmranmen  gezeigt. 

Teil  3:  Wir  programmieren 
Bfldschlrmsplitting  mit 
Hilfe  des  Rasterzeilen- 
Interrupts.  Wie  baut  der 
Rasterstrahl  das  Monitor¬ 
bild  auf? 

Teil  4:  Spritebewegung  und 
-animation  irr  Interrupt.  Wie 
kann  man  Kollisionen  fest- 
steilen? 

Teil  5:  Individuelle  Zeichen¬ 
sätze  selbst  erstellen  und  in 
eigene  Programme  einbin¬ 
den. 

Teil  6:  Flimmerfreies  Soft¬ 
scrolling.  Wir  entwickeln  ei¬ 
ne  "Sanfte«  Scrollroutine. 

Teil  7:  Sounc-  und  Musik¬ 
programmierung.  Wir  erar¬ 
beiten  eine  Routine  zum 
Abspielen  eigener  Sounds 
und  Musikstücke. 

Teil  8:  Das  Spiel.  Wir  doku¬ 
mentieren  ein  typisches 
Ballerspiel.  Gas  alle  Ele¬ 
mente  der  Kursteile  1  bis  7 
enthält. 


»Caveman  Ugh-Lympics«  benutzt  Bildschirm-Splitting,  um 
das  gleichzeitige  Spielen  zweier  Spieler  zu  ermöglichen 


1-KByte-Video-RAM  lassen 
sich  verschieben.  Das  Farb- 
RAM  hingegen  liegt  fest  bei 
SD800. 

Um  eine  hochauflösende 
Grafik  einzuschalten,  müssen 
Sie  in  Assembler  folgende  An¬ 
weisung  eingeben: 

LDA  VIC+17 
OKA  #32 
STA  VIC+17 

Und  in  Basic: 

POKE  VIC+17, PEBK  (VIC+17) 

0R  32 

Das  Ausschalten  funktio¬ 
niert  in  Assembler  mit  dersel¬ 
ben  Befehlsfolge,  in  Basic  be¬ 
nötigt  man  folgenden  Befehl: 

PÖKE  VrC+17.PEgK  (VIC-*17) 
AND  223 

Ein  Spiel  braucht 
Grafik 

Bevor  man  aber  eine  Bitmap 
einschaltet,  müssen  noch  eini¬ 
ge  weitere  Parameter  eingege¬ 
ben  werden: 

Zunächst  muß  man  dem 
Computer  mitteilen,  wo  die  Bit¬ 
map  zu  finden  ist.  Dies  ist  et¬ 
was  kompliziert,  da  der  VIC  im¬ 
mer  nur  auf  einen  16-KByte- 
Bereich  (Bank)  des  Speichers 
zugreifen  kann.  Hat  man  diese 
Bank  definiert,  so  muß  noch 
der  8-KByte-Bereich  innerhalb 
der  Bank  angegeben  werden. 


den  die  Bitmap  in  Anspruch 
nehmen  soll. 

Die  Bank  legen  Sie  in  Basic 
mit  folgender  Befehlsfolge 
fest: 

PORE  55578, PEEK  (56578) 

OR  3 

P0KE  56576, (PEEK  (56576) 

AND  252)  OR  (3-Banknuramer) 

In  Assembler  entsprechend. 

Die  Banknummer  liegt  zwi¬ 
schen  0  und  3,  Bank  0  liegt  im 
Speicherbereich  $0000  bis 
S3FFF  und  ist  nach  dem  Ein¬ 
schalten  aktiv,  Bank  3  reicht 
von  SCQOO  bis  SFFFF. 

Soll  die  Grafik  im  unteren  Teil 
der  Bank  liegen,  so  geben  Sie 
in  Basic  folgondon  Befehl  ein: 
POKE  VIC+24, PEEK  (VIC+24) 
AND  247 

Soll  sie  im  oberen  Teil  liegen, 
so  "sagen»  Sie  es  dem  Compu¬ 
ter  mit  dem  Befehl: 

POKE  VIC+24, PEEK  (VIC+24) 

OR  8 

In  Assembler  jeweils  entspre¬ 
chend. 

Im  allgemeinen  wird  das 
Video-PAM  ebenfalls  verscho¬ 
ben,  um  den  Inhalt  des  norma¬ 
len  Textbildschirms  nicht  zu 
zerstören.  Dies  geschieht  mit 
folgendem  Befehl: 

POKE  VIC+24, (PEEK  (VIC+24) 
AND  15)  CP.  (A  *  16) 

Der  Wert  A  ist  die  Nummer 
des  vKByte-Speicherberei- 
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für  Assemblerproqrammierer  (Teil  3)  dieser6 vorgeh^nswetse  finden 

- — 2 - Sie  im  entsprechenden  Textka- 


ches  innerhalb  der  Bank  (also 
0  <  =  A  <  =  15).  Haben  Sie 
beispielsweise  Bank  C  einge¬ 
schaltet  und  für  A  den  Wert  0 
eingestellt,  so  liegt  das  Video- 
RAM  bei  S0000.  Hat  A  den  Wert 
1,  so  liegt  das  Video-RAM  bei 
S0400  (wie  nach  dem  Ein¬ 
schalten)  und  so  weiter. 

Nun  muß  nur  noch  der  Farb- 
modus  gewählt  werden.  Für  Hl- 


resgrafiken  (320  x  200  Pixel, 
zwei  Farben  pro  8  x  8-Feld)  ge¬ 
ben  Sie  folgenden  3efehl  ein: 

POKE  VIC+22, PHEK  (VIC+22) 
AND  239 

Den  MulticolormDdus  (160  x 
200  Pixel,  vier  Farben  pro  8  x 
B-Feld)  aktiviert  man  mit  dem 
Befehl: 

POK2  VIC+22, PEEK  (VIC+22) 

0R  16 


Listing  1.  Dieses  Programm,  das  wir  im  Hypra- 
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sten.  Wundern  Sie  sich  jedoch 
nicht,  wenn  nach  Eingabe  der 
obigen  Befehle  nur  »Müll“  auf 
dem  Bildschirm  erscheint  - 
noch  wurden  ja  weder  das 
neue  Video-RAM  noch  die  Bit¬ 
map  selbst  »passend«  belegt. 

Sehen  Sie  sich  Listing  1  an. 
Es  entspricht  im  wesentlichen 
Listing  4  des  letzten  Kursteils. 
Hinzugekommen  ist  die  Routi¬ 


ne  »MAKEBITMAP*.  Sie  löscht 
die  Bitmap  und  malt  ein  Recht¬ 
eck.  Anstelle  der  Umschaltung 
zwischen  den  Rahmenfarben 
Ist  hier  die  Umschaltung  zwi¬ 
schen  Text-  und  Grafikbild¬ 
schirm  gesetzt. 

Aufmerksame  Leser  werden 
vielleicht  testgestellt  naben, 
daß  bei  de'  lNIT-Routine  zwei 
überflüssig  scheinende  Befeh¬ 
le  auftreter.  Nämlich: 

LDA  IRQFLAG 
STA  IRQFLAG 
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Lisling  2.  Mit  Hilfe  von  »Koala-Split«  kann  man  Bilder  im  "Koala-Painter—Format  laden  und  '■splitten« 


Name  :  fcoala-apllt  OOOG  ©14  f 
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E  X  1 

I  Pixel 

Unter  eirem  Pixel  ver¬ 
sieht  man  einen  Punkt  auf 
dem  Bildschirm,  der  intern 
durch  ein  oder  zwei  Bit(s)  ei¬ 
ner  Speicherzelle  definiert 
ist. 


Bitmai 


Eine  Bitmap  ist  eine  Gra¬ 
fik,  bei  der  man  jeden  ein¬ 
zelnen  Punkt  getrennt  set¬ 
zen  beziehungsweise  (ö- 
sohen  kann.  Bei  einem  Text¬ 
bildschirm  kann  man  nur 
Zeichen  von  8  x  8  Pixel  auf 
dem  Schirm  verändern.  Be* 
einer  Bitmap  ist  jedem  Bit 
ein  Punkt  (Pixel)  auf  dem 
Bildschirm  zugeordnet. 
Durch  Setzen  beziehungs¬ 
weise  Löschen  eines  Bits 
erscheint  beziehungsweise 
verschwindet  oer  entspre¬ 
chende  Punkt.  Beim  C64 
erstreckt  sich  eine  Bitmap 
über  8000  Byte. 


Nibble 


Ein  Nibble  ist  ein  Halb¬ 
byte.  Dieses  halbe  Byte  be- 


KON 

steht  aus  4  Bit.  Man  unter¬ 
scheidet  zwischen  oberem 
und  unterem  Nibble.  Das 
obere  besteht  aus  den  Bits 
4  bis  7.  das  untere  aus  den 
Bits  0  bis  3 


Impuls  einer  -Interrupt- 
Quelle-,  der  den  Prozessor 
veranlaßt,  ein  laufendes 
Programm  zu  unterbrechen 
und  stau  dessen  eine 
-Interrupt-Routine-  auszu¬ 
führen.  Nach  Abwicklung 
derselben  wird  das  Haupt¬ 
programm  fortgesetzt. 


IRQ 


Interrupt-Request.  Inter¬ 
rupt-Impuls.  dessen  Durch¬ 
führung  durch  den  Maschi¬ 
nenbefehl  SEI  unterbunden 
werden  kann,  bis  der  Befehl 
CLI  abgearbeitet  wird.  Vor¬ 
sicht!  Ein  einmal  aufgetre¬ 
tener  IRQ  -wartet-  so  lange, 
bis  CLI  die  Ausführung  er¬ 
möglicht.  Des  führt  zu  er¬ 
staunlichen  Eflekten. 


Warum  löscht  man  hier  das 
IRQ-Requestregister,  obwohl 
doch  der  Befehl  SEI  jeden  IRQ 
verhindert? 

IRQs  sind  leider  keine  kur¬ 
zen  Impulse,  die  beim  Prozes¬ 
sor  sozusagen  einmal  kurz 
»anklingeln-,  um  bei  ver¬ 
schlossener  Tür  (I-Flag  ge¬ 
setzt)  höflich  wieder  zu  gehen. 
Nein.  IRQs  -bimmeln-  solan¬ 
ge.  bis  sich  die  Tür  irgendwann 
öffnet  (I-Flag  gelöscht),  und 
dann  haben  sie  den  Fuß  in  der 
Tür.  Bei  unserem  Programm 
kann  nun  unter  Umständen  fol¬ 
gendes  geschehen:  Unmittel¬ 
bar  nach  Initialisierung  des 
Raster-lRQs  (Beschreiben  des 
Maskenregisters)  wird  ein  IRQ 
ausgelöst,  der  aber  noch  nicht 
bearbeitet  werden  kann,  da  ja 
der  Befehl  CLI  noch  nicht  ab¬ 
gearbeitet  wurde.  Unmittelbar 
nach  Verlassen  der  INIT- 
Routine  hat  nun  dieser  IRQ 
-den  Fuß  in  der  Tür«  und  wird 
ausgeführt.  Wenn  dies  aber 
bol  olnor  IhoGtorzoilo  größer 

255  geschieht,  wird  in  der  IRQ- 
Routine  Bit  8  gesetzt,  und  das 
Beschreiben  des  Registers 
VIC+18  mit  den  richtigen  Wer¬ 
ten  100  beziehungsweise  200 
führt  tatsächlich  zu  den  Raster¬ 
zeilennummern  356  bezie¬ 
hungsweise  456.  Da  derartige 
Rasterzeilen  aber  gar  nicht  exi¬ 
stieren,  läuft  der  VIC  Amok, 
und  es  kommt  zu  einem  gewal¬ 
tigen  Programmabsturz.  Las¬ 
sen  Sie  ruhig  einma  beide  Zei¬ 
len  fort.  Meistens  geht  es  gut, 
aber  eben  nicht  Immer. 

Für  unsere  Basic- 
Programmierer 

Das  zweite  Programm.  Li- 
ating  2,  nennt  sich  -Koala- 
Split-,  Mit  ihm  können  Sie 
Multicolor-Grafiken  im  »Koala- 
Painter-Format  in  den  Com¬ 
puter  laden.  Anschließend  be¬ 
steht  die  Möglichkeit,  den  Bild¬ 
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schirm  In  Grafik  und  Text  auf¬ 
zuteilen.  Die  Programmierung 
von  Grafik-Adventures  wird  so¬ 
mit  sehr  vereinfacht. 

Tippen  Sie  Listing  2  mit  Hilfe 
des  MSE  ein  und  speichern 
Sie  es.  Versetzen  Sie  den  C  64 
In  den  Einscheltzustand  und 
laden  Sie  Listing  2  mit 
loa: Toaia-split",  8 , i 
(für  Datasette:  ,1,1). 

Tippen  Sie  anschließend 
NEW  ein.  Um  eine  Grafik  zu  la¬ 
den.  geben  Sieden  Befehl 
SYS  49152"  ?PrC?|?fame!  ",8,0 
ein.  Der  Bildscnirm  läßt  sich 
mil  folgendem  Befehl  splitten: 


SYS  49?.°.o ,  fobeye  Ras  ter¬ 
zeilei  |unte:>e  Rasterzeile! 

Abschalten  läßt  sich  das 
Splitting  mit  SYS  49350. 

Beachten  Sie  bitte,  daß  die 
Bitmap  bei  8192  und  das 
Video-RAM  bei  2048  liegt.  Ar¬ 
beiten  Sie  In  Basic,  so  müssen 
Sie  den  Start  des  Basic-Textes 
auf  16384  heraufsetzen.  Dies 
geht  mit: 

FOKE  43,l:K)Ki  44 , g4  : FUr.A 
16354, ö:N5V 

Ein  Programm,  das  den 
Start  des  Basic-Textes  herauf- 
setzt,  -Koala-Split-  und  das  ei¬ 
gentliche  Programm  (z.  B.  ein 


Adventure)  lädt  und  startet, 
sieht  folgendermaßen  aus: 

10  SYS  57312  «KOALA-SPLIT*, 
ÖfliFOEE  780,0 :SYS  65493 
20  PRIKT  "jGLRj  POXS43,!: 
PCKB44 ,64 ■ POKE163  84,0: NEW * 
30  PR  TUT  "t2  DOW]  LIA D“+ 
CHrt$(34)r  "(rTcgrunuimoinifj 
40  PRINT  CKR${34)+",8"; 

50  POKZ  631,19:?CKE  632,13: 
FOKE  633,131 
60  END 

(Harald  Rosenfeldt/mf) 


Das  Einschalten 
einer  Bitmap 

Das  Einschalten  einer 
Bitmao  gliedert  sich  in  fol¬ 
gende  Punkte: 

-  Wahl  der  Video-Bank 

-  Wahl  der  Lage  der  Bitmap 
innerhalb  der  Bank 

-  Wahl  der  Lage  des  Video- 
RAMs  innerhalb  der  Bank 

-  Wahl  des  Farbmodus 

-  Einschalten  der  Bitmap 
Möchten  Sie  zum  Bei¬ 
spiel  eine  Multicolor-Bit- 
map  bei  8192  mit  dem 
Video-RAM  bei  2048  ein- 
schaltsn,  so  tun  Sie  dies  mit 
folgenden  Befehlen: 

PORE  56578  ,  PEEK 
( 56578) OR  3 
FOKE  ‘6576  ,  (PE2K 
(56576)  AND  252)  0?.  3 
PCJKE  VI Ci 24,  PEER 
(VIC+24)  OR  8 
POKE  VIC+24,  (PEEK 
(VIC+24)  ÄND  15}  OH  32 
POSE  YIC+22,  PEEK 
(VTC+22)  OR  16 
FOKE  VI 0+17,  PEEK 
(VI 0+27)  CR  32 
Das  Zurückschalten  in 
den  Textmodus  funktio¬ 
niert  entsprechend. 
Man  wählt  wieder  die  al¬ 
te  Bank,  das  alte  Video- 
RAM  an  und  macht  alle 
übrigen  Befehle  rück¬ 
gängig. 


Ausgabe  B/Anguat  1939 


essen,  teuer n,  R egeln 


Der  C64  ist  aufgrund  seines  offenen  Bussystems 
und  seiner  einfachen  Programmierung  hervorra¬ 
gend  für  Meß-,  Steuer-  und  Regelaufgaben  einzu¬ 
setzen.  Wir  zeigen  Ihnen,  wie  man  eine  licht¬ 
schrankenabhängige  Stoppuhr  und  ein  Licht- 
schranken-Radarmeßgerät  baut. 


Bevor  wir  zum  Messen  von 
Zeiten  und  bald  auch  von 
Frequenzen  mit  dem 
Computer  kommen,  wollen  wir 
erst  ein  kleines  Hilfsprogramm 
kennenlernen,  das  uns  bei  den 
weiteren  Programmiervorha¬ 
ben  -  wie  versprochen  -  unter¬ 
stützen  soll.  Um  für  speziellere 
und  vielleicht  auch  etwas  an¬ 
spruchsvollere  Basic-Steuer- 
programme  gerüstet  zu  sein, 
braucht  man  Vereinbarungen 
zur  Berechnung  und  Festle¬ 
gung  aller  vorkommender  Re¬ 
gisteradressen  sowie  wichtiger 
konstanten. 

Das  kleine  Rahmenpro¬ 
gramm,  das  nicht  nur  dem  An¬ 
fänger  als  Anleitung  und  Hilfe 
beim  Programmieren  dienen 
kann,  zeigt  diese  Festlegun¬ 
gen  sowie  die  Aufstellung  aller 
wichtigen  Registeradressen 
(Listlng  1). 

In  den  Zeilen  10  bis  100  (Vor¬ 
programm)  findot  man  den  Na¬ 
men.  unter  dem  das  P’ogramm 
gespeichert  wird  (Zelle  10),  so¬ 
wie  den  internen  ausführlichen 
Titel.  Außerdem  werden  die 
wichtigsten  Register  mit  Na- 
mon,  Bedeutung.  Abkürzung 
und  Adresse  angegeben.  Alle 
Adressen  beziehen  sch  auf  ei¬ 
ne  einzige,  äußerst  wichtige 
Adresse,  die  Basisadresse.  In 
der  Zeile  180  Ist  diese  für  den 
C64  und  C128(D)  angegeben. 
Außerdem  enthalten  die  Zeilen 
eine  weitere  Konstante  für 
CL(EAR  HOME)  beziehungs¬ 
weise  Löschen  des  Bild¬ 
schirms.  Zeile  190  ist  äußerst 
wichtig,  da  hier  die  Steuerregi¬ 
ster  adressiert  werden,  und 
zwar  für  die  beiden  angespro¬ 
chenen  Computer. 

Weitere  spezielle  Register- 
adresson.  dio  gewöhnlich  et¬ 
was  seltener  gebraucht  wer¬ 
den,  stehen  ln  den  Zeilen  280 
bis  340  auf  Abruf  bereit.  Wer¬ 
den  diese  Register  für  ein 


Steuerprogramm  benötigt,  so 
ist  jeweils  nur  das  vcrangestell- 
te  REM  zu  löschen.  Braucht 
man  diese  Register  jedoch 
nicht,  so  kann  man  diese  Zei¬ 
len  so  stehen  lassen,  ganz  lö¬ 
schen  oder  weglassen.  In  der 
Zeile  360  findet  ein  wichtiger 
Vorgang  statt:  Es  wird  das  Da- 
ienrichtungsregisier  (RB)  ge¬ 
setzt.  Es  legt  fest,  welche  der 
acht  Ports  auf  Aus-  oder  Ein¬ 
gang  gesetzt  werden  sollen. 
Näheres  dazu  finden  Sie  Im 

Abschnitt  »User-Port-Program- 

mierung«  in  der  Ausgabe  5/89. 


Das  Vorprogramm  gibt  also 
eine  gute  Übersicht  über  alle 
Steuerregister,  lagt  die  Basis¬ 
adresse  und  damit  alle  weite¬ 
ren  Registeradressen  für  beide 
Computertypen  fest  und  defi¬ 
niert  die  im  Programm  vorkom¬ 
menden  Konstanten. 

Das  Hauptprogramm  be¬ 
ginnt  ab  Zeile  500  und  wird 
durch  eine  lange  -+— Zelle  op¬ 
tisch  gut  sichtbar  vom  Vorpro¬ 
gramm  getrennt.  Hier  läßt  sich 
nun  das  eigene,  individuelle 
Meß-,  Steuer-  und  Regelpro¬ 
gramm  erstellen. 

Zeitmessung  mit 
dem  Computer 

Bei  den  folgenden  Beispie¬ 
len  zeigt  sich  ebenfalls,  wie 
vielseitig  der  Computer  für 
Meß-,  Regel-  und  Steueraufga¬ 
ben  ersetzbar  ist.  Alle  diese 
Versuche  sind  mit  den  dazuge- 
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FÜER  DIE  COMMODORE-COMPUTER 


*  * 


CG4  >  CI 20  UND  C12BD  ■* 
MIT  BEIDE»  GRS- INTERFACES 


10  rsM :  ***  KRP-GBS  **»  J.  DEHLER 

30  REM'-  KLEINES  RAHM  EN -PROGRAMM 
40  REM: 

50  REM: 

60  REM: 

7  0  REM : 

80  REM: 

90  REM' 

100  P.EM:  - - - 

110  : 

120  REH'-  REGISTERADRESSEN ^ 

140  REM'-  BÄ"="BÄSISÄ£RESSS!  I ! 

150  REM'-  P.A  =  RICHTUNG  A,  DA 
160  P.EM:  RB  =  RICHTUNG  B.  DB 

180  9A=56576:CL=147:REM:CLEAP.  HOME 
190  DA  =  BA  :  D9  =  BA+1  t  29  =  BA43 

260  REM'-  SPEZIELLE  REGISTERADRESSEN. 
270  REM:  - s===ss=-sb=— =■ 


DATEN  A 
DATEN  3 


230  REM:  L1T 
290  REM:  HIT 
300  REM-'  L2T 
312  P.EM:  H2T 
320  REM‘  CA 
330  REM'-  CE 
340  REM:  CI 
350  : 

360  POKE  RB  iX 
370  SEM: 

3Ö0  REM i 
390  J 
500  REM : 

510  REM: 

520  : 

530  REM: 

540  REM: 


BA+4  •'  RF.M 
BA*5  :REH 
BA*6  :REM 
BA+7  :R£M 
BA+I4:ß£M 
BA*1 5 : REM 


TIMES  A.  LCV 
TIMER  A.  HIGH 
TIMEP.  B.  LOB 
TIMER  B,  HIGH 
KONTROLLREG.  A 
KONTKOLLRSG . 


<057> 
<252> 
<!54> 
<194> 
<007  > 

<0fll> 
<184> 
<025> 
<05Q> 
<057> 
<080  > 
<09ß> 
<090> 
<028> 
<03Z> 
<209> 
<14S> 
<041  > 
<022> 
<226> 
<072> 
<217> 
<1 19> 
<059> 


-  Dft'U«  xvi-i  i  •  **•>**  -  •  - - - 

=  3A+13  :REM:  INTERR'J?T-k.  -R. 

REM:  DATENRICHTUNGS¬ 
REGISTER  SETZEN  ! 


HAtfPTPROGRAMM 

**«•*#*:»***** 

t  P.LCHNEN  .  ENTSC11EI  DEN  . 
ANZEIGEN . . 


Teil  4 


Kursübersicht 

Teil  i.  Inteifacetechnik,  Da¬ 
tenausgabe:  die  Notwen¬ 
digkeit  von  Interfaces,  Vor¬ 
stellung  von  zwei  Geräten, 
User-Portprogrammierung- 
Datenausgabe,  Beispiele  _ 

Teil  2.  User-Portprogram- 
mierung-Dateneingabe, 

Beispiele  zur  Dateneinga¬ 
be.  einfache  Ampelsteua- 

rungen  _ _ 

Teil  3.  Ein  vollelektronischer 
4-Kanal-L55tverstärker,  Mo- 
torsteuerungen.  Fußgänger¬ 
ampel.  Denksportaufgabe 

Teil  4.  Ein  kleines  Rah¬ 
menprogramm  als  Pro- 
grammierhllfe,  Zeitmes¬ 
sungen  mit  dem  Compu¬ 
ter,  -Lichtschranken- 
Schnellfahrerfalle- 


Teil  5.  Frequenzmessung. 
Drehzahtoestlmmung.  Kurz¬ 
zeitmessung  mit  einer  Auf¬ 
lösung  bis  10  Mikrosekun¬ 
den.  Eingangsverstärker 
Teil  6  Bauvorschlay  eines 
genauen  A-D-Wandlers  mit 
eingehender  Funktionser- 
klärung.  Spannungsmes¬ 
sung,  Temperaturmes¬ 
sung,  einfacher  Thermostat 

Teil  7.  Das  GRS-Gesamiin- 

terface,  Emgabe-Ausgabe- 
Steuerung,  Digiialvoltme- 
ter  mit  automatischer  Meß¬ 
bereichswahl  Heizungsre- 
golung  mit  Protokollierung 

Teil  8.  Bauvorschlag  eines 
4-Bit-D-A-Wandlers.  exem¬ 
plarische  Funktionserklä¬ 
rung  der  D-A-Wandler.  An¬ 
wendungen:  Drehzahlrege¬ 
lung  eines  E.-Motors,  stu¬ 
tenloses  Beschleunigen  ei¬ 
ner  E.-Lok  _  _ 

Teil  9.  Intelligente  Ampel¬ 

schaltungen.  Füllslandsre¬ 
gelungen  mit  Wasser  (digi¬ 
tal  und  analog),  Prozeß- 
sieuerung  am  Beispiel  ei¬ 
ner  Waschmaschine  (Funk¬ 
tionsmodell)  
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hörigen  Basic-Programmen 
mit  beiden  Interfaces  durch¬ 
führbar.  Die  vorgestellten  Pro¬ 
gramme  funktionieren  auf  bei¬ 
den  Computertypen  ohne  jegli¬ 
che  Änderung.  Bei  allen  Pro¬ 
grammen,  die  in  diesem  Kurs¬ 
teil  Vorkommen,  werden  die 
speziellen  Registeradressen 
des  kleinen  Rahmenpro¬ 
gramms  Immer  gebraucht  und 
daher  mit  ins  Programm  über¬ 
nommen.  Die  REMs  der  Zeilen 
280  bis  330  entfallen  daher  in 
diesem  Fall. 

Die  Timer  A  bestehen  aus 
zwei  8-Bit-Hälften  (low  und 
high),  die  sich  derart  koppeln 
lascon,  daß  oin  16-Bit-Zählor 
entsteht.  Entsprechendes  gilt 
für  die  Timer  B.  Die  Kontrollre- 
gister  CA  und  CB  definieren 
die  Anfangszustände  der  Ti¬ 
mer  sowie  die  Kopplungen  der 
einzelnen  Zählerteile.  Man 
kann  damit  sogar  alle  vier  Zäh¬ 
lerhälften  miteinander  koppeln 
und  erhält  so  einen  32-Bit- 
Zähler,  wie  in  den  Zeilen  550 
bis  570  und  680  bis  700  des 
zweiten  Programms  zu  sehen 
ist.  Der  Zähler  zählt  nun  maxi¬ 
mal  bis  2i2  System-  bezie¬ 
hungsweise  Taktimpulse  mit 
einer  Frequenz  von  etwa  10 
MHz,  was  einer  Zelt  von  unge¬ 
fähr  71  Minuten  für  einen  voll¬ 
ständigen  Zählerdurchlauf  ent¬ 
spricht.  Die  geringe  Taktdiffe¬ 
renz  (C  64  =  985  kHz)  fällt  bei 
der  Berechnung  der  »Basiszeit 
von  1  Sekunde-  mit  dem  Faktor 
10'6  kaum  Ins  Gewicht,  da  der 
Fehler  nur  etwa  1,5  Prozent  be¬ 
trägt  (Zeile  700).  Soll  dieser 


Fehler  ganz  entfallen,  so  teilt 
man  am  Ende  der  Zeile  700 
stau  durch  -1000000-  (Faktor 
10'6)  durch  die  genaue  Taktfre¬ 
quenz  -f-  (985000  Hz )  des  je¬ 
weiligen  Computers. 

Gestartet  wrd  die  Uhr  durch 
ein  »1  «-Signal  an  Port  0. 

Gestoppt  wird  sie  dann 
durch  ein  -1-Signal  an  Port  1. 

(Der  logische  Zustand  von 
Port  0  ist  jetzt  unerheblich,  da 
zum  Stoppen  mindestens  eine 
dezimale  »2»  oder  eine  größere 
Zahl  in  Zeile  650  erwartet  wird.) 

Da  ein  Baslc-Programm 
nicht  Mikro-  sondern  Millise¬ 
kunden  benötigt,  um  einen 
Basic-Bofehl  zu  bearbeiten, 
sollten  die  Ergebnisse  sinnvol¬ 
lerweise  auf  Hundertstel  Se¬ 
kunden  gerundet  werden  (Zei¬ 
le  710). 

Als  erstes  Beispiel  für  die 
Einsatzmöglichkeiten  dieses 
Programms  (Listing  2)  möchte 
ich  einen  einfachen  Reaktions- 
tesi  vorstellen.  Da  dieses  Bei¬ 
spiel  nur  wenig  zusätzlichen 
Hardwareaufwand  erfordert, 
Ist  es  gut  geeignet,  in  die  Mög¬ 
lichkeiten  des  vorgestellten 
Programms  einzuführen.  Dazu 
werden  nur  zwei  Taster  und  ei¬ 
ne  6-V-Glühlempe  oder  ein 
passender  Sunmer  benötigt. 
Wird  das  Mini-Interface  ver¬ 
wendet,  so  sind  noch  die  zwei 
gestrichelt  eingezeichneten 
1-kQ-Widerstände,  die  den  Si¬ 
gnalpegel  auf  0  V  ziehen,  erfor¬ 
derlich. 

Der  erste  Taster  wird  mit 
•»•5  V  und  Pn^f  O  verbunden 
und  dient  zum  Starten.  Weiter- 
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hin  kommt  parallel  zu  diesem 
Inierface-Eingang  noch  eine 
geeignete  Signalquelle  (Lam¬ 
pe.  Summer).  Der  zweite  Taster 
wird  ebenfalls  mit  +5  V  und 


Port  1  verbunden  und  dient  als 
Stopp-Taste  (Bild  1). 

In  den  meisten  Fällen  wird 
man  zum  Starten  und  Stoppen 
Lichtschranken  verwenden. 


Listing  2.  Der  »Reaktionstest“  mit  wenig  Hardware 


Iß  REM  *•*  KZH-C-RS  ***  J  DEHLIR  <059> 

20  :  <252> 

30  REM  KUR22EIT-  UND  FREQUENZNSSSUNG  <027> 

-I«!  REM  -  <17C> 

50  REM  MIT  DEN  COMMODÖF.E-COMPÜTERN  <224> 

60  REM  -  <001  > 

70  REM-  C64 1  CI 28  UND  C128D  <207> 

80  REM  -  <054> 

90  REM-  MIT  BEIDEN  GRS- INTERFACES  <058> 

100  RE X:  -  <057> 

110  :  <086> 

120  REM:  REGISTERADRESSEN:  <096> 

130  REM:  =================  <090> 

140  REK>  DA  -  BASISADRESSE :  t  I  <020!* 

150  REM:  RA  =  RICHTUNG  A,  DA  =  DATEN  A  <032> 

160  REM:  RB  =  RICHTUNG  B.  DB  =  DATEN  B  <209> 

170  --  <  146> 

180  BA=5657e:CL=147:REM:CLEA3  HOME  <041> 

190  DA  =  BA  :  DB  =  3A+1  :  RB  =  BA+3  <022 > 

250  :  <226> 

260  REM:  SPEZIELLE  REGISTERADRESSEN:  <072> 

270  REM:  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  =  ====  ===  =  ===  <21 7> 

200  LI 7  =  BA+4  : REM: TIMER  A.  LOH  <011 > 

290  HIT  =  RA*5  : REM: TT MER  A.  HTGH  <039> 

300  L27  =  BA+6  : REM: TIMER  B.  LOW  <04?> 

310  H2T  =  BA+7  : REM: TIMER  B,  HIGH  <07S> 

320  CA  =  3A ' 1 4 : REM : KONTRQLLREG .  A  <189> 

330  CB  =  3A415:REM: KONTRQLLREG.  3  <211 > 

340  REM-'  CI  =  BA+l3iREM:IHTERBU?T-K.-R.  <197> 

350  :  <072> 

360  REM:  -+-*»■*+  +  -*-*+♦■*-■»  4  + 1  +  *  *  +  -.■*  **-f *-f  n  <120> 

370  r  <092> 

500  REM=  H AUP TP RCGRAMH  <230> 

510  REM:  *»*»***«*««*  <108> 

520  «  <244> 

525  PRINT  CH3$(CL)  :PP.INT:  PRINT -'PRINT  <061  > 

530  PRINT  ’CllSPACE}«**  STOPPUHR  ***"  <105> 

535  REM:  MESSZEIT  BIS  CA.  71  MINUTEN  It  <034> 

54P  FOP.  1=1  TO  500:  NEXT  <01 6 > 

550  POKE  CA.1E  <162> 

555  REM:  TIMER  A  MIT  JE  255  FUELLEN  <04S> 

560  POKE  CB, 81  <251> 

565  REM:  TIMER  B  MIT  TIMER  A  KOPPELN  <17I> 

570  REM:  UND  EBENSO  MIT  JE  255  FUELLEN  <152> 

5Ö0  POKE  RB • 232 : R£M : NUR  PB0/PB1  =  HING.!  <1Ö6> 

590  PRINT:  PRINT:  PRINT --PRINT  <133> 

600  PRINT  ' {3SPACEJES  KANN  GESTARTET  WERDE 

NI”  <190> 

610  PRINT  ” C3SPACE>= ============ ========== 

==“  <229> 

620  PRINT:  PRINT --PRINT  <237> 

630  LD=PEEK(DB):  IF  LDol  THEN  630  <068> 

640  POKE  CA .  1 :  REM:  UHR  UIP.D  GESTARTET  <187> 

645  PRINT  •C3SPACEJUHR  IS?  GESTARTET  UND  . 

<>  05> 

650  LD=?EEKCDB>:  IF  LD  <2  THEN  650  <033> 

660  POKE  CA. 0: PRINT: REM: UHR  w.  GESTOPPT  <160> 

665  PRINT  . WIEDER  GESTOPPT  !!"  <170> 

670  REM:  AUSLESEN  DER  TIMES  <01 5> 

680  A=PSEK(L1T> :B=PEEK(H1T>:C=PEEK<L2T>:D= 

PEEKIH2T)  <069> 

690  REM:  MESSZEIT  T  BERECHNEN  <235> 

700  Tl=( < 25S-A)‘< 255 -B> *256* (255-0 *256*2+ 

(255-D)*2S6*3>*10t-6  <033> 

710  T  =  TNT ( 1 00*T1 ) /I 00  <1 78> 

720  PRINT: PRINT: PRINT  <081> 

730  PRINT  M  **  ZEIT  T=“ ;T; 'SEKUNDEN  *•  "  <06 l> 

740  PRINT: PRINT: PRINT  -  <101> 

750  PRINT  " C2SPACBDNÖ0H  EINE  MESSUNG  ?":?R 

INT  <05 1> 

760  PRINT  * C4SPACEJ ( J ) AC2SPACEJDDER  (N)EIN 

"--PRINT  <  1B0> 

770  PRINT  ' C3SPACSJJ-  ODER  N-TA3TE  DRUECKE 

NI“  < 187> 

780  GET  AS:  IF  AS="  THEN  790  <0B5> 

790  IF  A$=-J”THEN  PRINT  CHRS(CL) :GOTO  550  <012> 

800  PRINT« PRINT: PRINT  ” C2SPACE1PRCGRAMMEND 

E  r  <2lS> 

810  PRINT :  END  iSfftjTTI  <111> 
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Listing  3.  Mit  Hilfe  dieser  Zeilen  wird  aus  Listing  2  ein 

Lichtschranken-Radarmeßgerät 


®  Lichtschrankenmeßgerät  für  beide  Fahrtrichtungen 

Aus  diesem  Grunde  sollen  da¬ 
zu  hier  noch  ein  paar  Hinweise 
folgen.  Zum  praktischen 
Schaltungsaufbau  lassen  sich 
zwei  Lichtschranken  zum  Bei¬ 
spiel  mit  Opto-Elektronischen- 
Gebern  (Logitron-Digitalbau- 
otoino)  sowie  zwei  2,5-V-Lin- 
sen-Lampen,  die  in  Reihe  ge¬ 
schaltet  sind,  gut  an  die  5  V 
TTL-Spannung  anpassen. 

Diese  Lampen  sind  durch  ihre 
starke  Lichtbündeluna  gut  zum 
Aufbau  auch  etwas  größerer 
Lichtschranken  geeignet.  Na¬ 
türlich  lassen  sich  die  Licht¬ 
schranken  auf  vielfältige  Wei¬ 
se  realisieren.  Man  kann  sie 
zum  Beispiel  auch  diskret  mit 
Transistoren  (discitron)  auf¬ 
bauen. 

Eine  ganz  besonders  einfa¬ 
che  und  preiswerte  Licht¬ 
schrankenschaltung.  speziell 
für  das  Mini-Interface,  ergibt 
sich,  wenn  man  zwei  Fototran¬ 
sistoren  (BPW77  oder  BP103 
Bill  bzw.  Ersatztypen)  als  Licht- 

ompföngcr  vorwondot.  Diese 

sollte  man  durch  ein  kleines 
undurchsichtiges  Schlauch¬ 
stück,  Plastikröhrchen  oder 
dunkles  Tesaband  vor  Seiten- 
und  Fremdlicht  schützen.  Die 
Emitter  der  beiden  Fototransi¬ 
storen  werden  jeweils  mit  dem 
Minuspol  (0  V)  und  die  Kollek¬ 
toren  mit  den  entsprechenden 
Interface-Eingängen  verbun¬ 
den.  Für  die  beiden  Lampen 
als  Lichtsender  gilt  aas  bereits 
Gesagte.  Immer,  wenn  ein  Fo¬ 
totransistor  hell  beleuchtet 
wird,  liegt  am  betreffenden  Ein¬ 
gang  »0"  an.  Wird  die  Licht¬ 
schranke  unterbrochen,  schal¬ 
tet  der  betreffende  Eingang  auf 
»1-,  genau  wie  es  zum  Starten 
und  Stoppen  gewünscht  und 
erforderlich  ist  (Qild  2).  Für  das 
GRS-Interface  jedoch  werden 
noch  die  beiden  gestrichelt 
eingezeichneten  Widerstände 
sowie  die  5-V-Spannungsver- 
sorgung  benötigt.  Eine  interes¬ 
sante  Anwendung  des  vorge- 


704  GT=INTU  0*1 . B/Tl+0 . 5>  '  REM : 50  CM  HESS-5 
TRECKE 

708  PRINT :FRINT: PRINT 

710  T  =  IN?(10fl*Tl >/10ß  „„ 

712  PRINT  ’ C2SPACE7GESCHVINDIGKETT:  ;GTi  K 
M/H- 

716  PRINT  'C2SPACE:>==  =  =  ====:"  =  =  -::"  — =  -" 

720  IF  QT<=  60  THEN  740 

724  POKE  D3, 1 28  =  PRINT:  REM  ^  BLITZJHN  ! 

728  PRINT  ' CZSPACEI GEBLITZT  >  DA  ZU  SCHNELL 

1  ij  * 

732  FOR  1=1  TO  1200  :  NEXT 
736  POKE  D3.0  :  PRINT :REM:  BLITZ  AUS  I 


<216> 

<069> 

<178> 

<090> 

<050> 
<  189> 

<103> 

<239> 
<1 41  > 
<Z8B> 
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stellten  Programms  (Listing  2) 
ergibt  sich,  wenn  man  dieses 
leicht  ändert,  incem  man  die 
Zeilen  710  bis  730  durch  die 
Zeilen  704  bis  736  (Listing  3) 
ersetzt.  Man  erhält  dadurch  ei¬ 
ns  Art  »Lichtschranken-Radar¬ 
meßgerät.«  zur  Geschwindig¬ 
keitskontrolle  von  Fahrzeugen 
(Schnellfahrerfalle).  Als  Ab¬ 
stand  der  beider  Lichtschran¬ 
ken  werden  hier  0,5  m  gewählt. 

1  km/h  entspricht  dann  ,0/m 
m/s  oder  3,6  m/s  beziehungs¬ 
weise  1  ß  s  für  0,5  m  (Zeile  704). 
Das  Auto  kann  durch  die  Hand 
ersetzt  werden.  Da  diese  nicht 
die  Geschwindigkeit  eines  Au¬ 
tos  erreicht,  wurde  in  die  Zeile 
704  noch  der  Faktor  10  hinein¬ 
genommen,  um  realitätsge¬ 
treue  Geschwindigkeiten  vom 
Computer  auszugeben.  Be¬ 
trägt  die  Geschwindigkeit  über 
60  km/h,  so  gibt  der  Computer 
am  Bildschirm  und  am  Port  7 
(Zeile  720.  724)  ein  Signal  aus, 
das  über  ein  geeignetes  Relais 
zum  Beispiel  eine  sehr  starke 
Lampe  (Blitz)  kurzzeitig  ein¬ 
schalten  kann.  Diese  Schal¬ 
tung  dürfte  für  diejenigen  Le¬ 
ser  besonders  interessant 
sein,  die  geraGe  oder  schon 


bald  mit  dem  Problem  der  Ge¬ 
schwindigkeitsbegrenzungen 
im  Straßenverkehr  als  Motor¬ 
rad-  oder  Autofahrer  konfron¬ 
tiert  werden. 

Da  mit  dieser  Schaltung  nur 
die  Fahrzeuge  aus  einer  Rich¬ 
tung  gemessen  werden  Kön¬ 
nen,  ergibt  sich  die  Notwendig¬ 
keit,  die  Schaltung  so  zu  erwei¬ 
tern,  daß  die  Fahrzeuge  aus 
beiden  Richtungen  erfaßt  wer¬ 
den  können.  Eine  dritte  Licht¬ 
schranke  C  im  Abstand  von  0,5 
m  vor  B,  die  mit  A  oder  ein 
ODER-Glied  verbunden  ist.  bil¬ 
det  die  Lösung  der  gestellten 
Aufgabe  (Bild  3). 

Übrigens  sind  nach  diesem 
Prinzip  auch  die  blinkenden 
Verkehrszeichen  zur  Ge- 
schwindigkeilsbegrenzung  ge¬ 
baut,  die  aufblinken,  wenn  die 
vorgeschriebene  Geschwin¬ 
digkeit  eines  Fahrzeugs  zu 
hoch  ist.  Das  Programm  (nach 
Listing  3)  so  zu  ändern,  daß  ei¬ 
ne  oder  mehrere  Lampen  be¬ 
ziehungsweise  LEDs  für  einige 
Sekunden  blinken,  wenn  eine 
vorgegebene  Geschwindigkeit 
überschritten  worden  ist,  dürf¬ 
te  dem  imeressierten  Leser 
nun  nicht  mehr  schwerfallen. 


Auch  die  sogenannten  Rot¬ 
lichtampeln,  auf  die  ich  später 
noch  näher  eingehen  werde, 
messen  die  gefahrene  Ge¬ 
schwindigkeit,  werten  diese 
aus  und  reagieren  entspre¬ 
chend  darauf. 

Für  viele  Versuche  dieser  Art 
Kann  man  auch  gut  Reedkon¬ 
takte  statt  der  Taster  oder  der 
Lichtschranken  nehmen.  Da¬ 
mit  wird  der  Schaltungsaufbau 
unter  Umständen  erleichtert, 
da  sie  einfach  über  Lüster¬ 
klemmen  und  Kabel  mit  dem 
Interface  verbunden  werden 
(Bild  4).  Als  Fahrzeug  eignet 
sich  eine  Lokomotive  oder  ein 
Wagen  einer  Modelleisen¬ 
bahn.  Da’an  befestigt  man  ei¬ 
nen  kleinen  Dauermagneten, 
der  dann  die  Reedkontakte 
und  somit  die  Start-/Stopp- 
Funktionen  betätigt.  Der  Auf¬ 
bau  ist  fast  so  wie  beim  Reak¬ 
tionstest  am  Anfang  dieses  Ab¬ 
schnitts  (Bild  1).  Die  beiden  Ta¬ 
ster  werden  durch  die  Reed¬ 
kontakte  ersetzt.  Summer  oder 

Glühlampe  sind  Jetzt  allordingo 
überflüssig.  (Die  beiden  Wi¬ 
derstände  werden  jedoch  für 
das  Mini-Interface  benötigt, 
falls  man  nicht  die  Programm¬ 
zeilen  630  und  650  entspre¬ 
chend  ändern  und  nach  Bild  2 
gemäß  schalten  will.) 

Will  man  mit  dem  vorgestell¬ 
ten  Computerprogramm  ge¬ 
nauer  ab  hundertstel  Sekun¬ 
den  messen,  so  gibt  es  dazu 
zwei  Möglichkeiten: 

1.  Man  integriert  in  die  Basic- 
Programme  kurze  und  geeig¬ 
nete  Maschinenprogramme 
mit  dem  Nachteil,  daß  diese 
dann  nicht  mehr  für  beide 
Computertypen  geeignet  sind. 

2.  Man  verwendet  etwas 
mehr  Hardware  und  kann  beim 
reinen  Basic-Programm  blei¬ 
ben.  Diese  Programme  sind 
wieder  voll  kompatibel.  Ich 
werde  daher  den  zweiten  Weg 
wählen. 

(Josef  Dehler/ah) 
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Das  Mega  Pack  1  ist  das 
erste  in  Deutschland  ent¬ 
wickelte  Geos-Produkt. 
Kann  es  sich  gegen  die  Produk¬ 
te  aus  den  USA  behaupten? 

Von  der  Menge  an  Software 
schlägt  Mega  Pack  sämtliche 
Produkte  bis  auf  das  Grundsy¬ 
stem  von  Berkeley  Softworks. 
Auf  drei  Disketten  befindet 
sich,  wie  der  Name  des  Pro¬ 
dukts  schon  sagt,  fast  ein  Me- 
gabyte  an  Programmen.  Zei¬ 
chensätzen  und  Grafiken.  Soll 
sich  das  Produkt  Mega  Pack  1 
also  durch  die  Menge  an  Soft¬ 
ware  verkaufen? 


250  Kleingrafiken.  Die  Grafi¬ 
ken  können  Sie  problemlos  In 
Ihre  Dokumente  einselzen. 


Weit  gefehlt:  Das  Mega  Pack 
1  unterstützt  im  Gegensatz  zu 
den  meisten  Gecs-Produkten 
der  Firma  Berkeley  Softworks 
alle  Geos-Versionen  von  Geos 
1.0  bis  Geos  2.0.  Sogar 
C128-Besitzer  werden  nicht  im 
Regen  steheng&assen.  Bei 
Geos  128  unterstützen  zwei 
Programme  die  80-Zeichen- 
Darstellung.  Das  Mega  Pack 
besteht  aus  mehreren  Teilen: 

-  Grafikbibliothek  mit  etwa  250 
Kleingrafiken, 

-  190  konvertierte  Printfox- 
Zeichensätze, 

-  Bit  map-Konverter  2.0. 

-  Font-Konverter, 

-  Printer  Driver  Creator. 

Die  Grafikbibliothek  enthält 
eine  Sammlung  von  250  hand¬ 
lichen  Kleingrafiken.  Alles,  was 
Sie  bei  diesen  Grafiken  tun 
müssen,  ist:  aussuchen,  la¬ 
den.  fertig! 

Die  Grafiken  sind  detailliert 
gezeichnet  und  bieten  eine 
Auswahl  der  unterschiedlich¬ 
sten  Themengebiete  (Bild  1). 
Ob  Sie  Autografik,  ein  Sportart¬ 
symbol  oder  eine  andere 
Zeichnung  benötigen:  Hier  fin¬ 
den  Sie  alles,  um  Geowrite- 
Texte  oder  Geopaint-Doku- 
mente  zu  verschönern.  Um  die 
Fotoalben  der  Vorderseite  le¬ 
sen  zu  können,  benötigen  Sie 
den  normalen  Fcto-Manager 
von  Geos  In  einer  beliebigen 
Version  (VI. 2,  Vi.3  deutsch 
oder  Geos  128).  Falls  Sie  diese 
Fotoalben  mit  Geos  2.0  öffnen, 
werden  sie  In  Fotoalben  der 
Version  2.0  konvertiert.  Diese 
Fotoalben  sind  dann  für  Geos 
V  1.3  oder  Geos-128-1.4-Besit- 
zer  nicht  mehr  lesbar.  Daher 
sollten  Sie  dann  die  Fotoalben 
der  Rückseite  verwenden,  die 
mit  eigenen  Bildbeschriftun¬ 
gen  (jede  Grafik  trägt  einen  ei¬ 
genen  Namen)  versehen  sind. 
Die  Einbindung  vor  Grafiken  in 
sämtliche  Geos-Produkte  ist 
unproblematisch  und  im  Hand¬ 
buch  sehr  genau  beschrieben. 
Es  Ist  sogar  ein  Abschnitt  vor¬ 
handen.  in  dem  diewichtigsten 
Fehlermeldungen,  die  beim 
Einkleben  einer  Grafik  in  einen 
Text  oder  ein  sonstiges  Geos- 
Dokument  auftreten  können. 

Die  Sammlung  der  Zeichen¬ 
sätze  enthält  190  verschiedene 
Schriftmuster  und  -großen.  die 
auf  89  Geos-Zelchensätze  ver¬ 
teilt  wurden.  Alle  Schriftarten 
enthalten  die  deutschen  Um¬ 
laute.  Sogar  Morse-,  Spiegel- 
und  Querschrift  sind  vorhan¬ 
den.  Bei  den  190  Schriftsätzen 
stellte  sich  allerdings  folgen¬ 
des  Problem:  Unter  Geos  las- 
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Eine  neue  Geos-Applikation  ist  auf 
dem  Markt:  Mit  dem  »Mega  Pack  1« 
kann  jeder  sein  Geos,  egal  ob  Grund¬ 
system  oder  erweitert,  vielseitiger  nutzen. 
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ÜJ  Boi  Goowrito  könnon  Sie  Immer  nur  sieben  Zeichonsötze 
zusätzlich  zum  Systemzeichensatz  verwenden.  Sehr  oft  ändert 
sich  aber  mit  der  Größe  auch  die  Schriftart. 


sen  sich  in  einer  Applikation 
nur  sieben  Schriftarten  anzei- 
gen.  Sie  können  also  theore¬ 
tisch  in  einem  Dokument  nicht 
mehr  als  sieben  verschiedene 
(konvertierte)  Zeichensätze 
benutzen  (Bild  2).  Daher  wur- 

Die  Zeichensätze 

den  immer  Zeichensätze  zu  oi- 
nem  Geos-Zeichensatz  zu¬ 
sammengefaßt.  Ein  Nachteil 
zeigt  sich  aber,  wenn  Sie  eine 
Schrift  vergrößern  oder  verklei¬ 
nern  möchten.  Olt  ändert  sich 
dabei  die  Schriftart.  Ein  Aus¬ 
druck  auf  einem  Laserdrucker 
sollte  aus  diesem  Grund  auch 
nicht  mit  der  Option  -Maximale 
Schriftgröße-  durchgefünrt 
werden.  Woher  kommt  das? 

Da  die  Schriftarten  norma¬ 
lerweise  verschiedene  Größen 
haben,  wurden  die  verschiede¬ 
nen  Printfox-Zeichensätze  zu- 
sammengefaßl.  So  haben  die 
verschiedenen  Größen  einer 
Schriftart  ein  geringfügig  un¬ 


terschiedliches  Aussehen.  Bei 
Geowrite  oder  Geopaint  kön¬ 
nen  Sie.  was  vielen  Geos- 
Besitzern  schon  aufgefallen 
ist,  nur  die  ersten  sieben 
Schriftarten  auf  einer  Diskette 
auswählen.  Auf  den  Mega 
Pack-Disketten  befinden  sich 
allerdings  90  Zeichensätze. 
Davon  kopieren  Sie  sieben  Zei¬ 
chensätze  auf  'hre  Arbeitsdis- 
kolto.  Damit  Sie  sich  nun  nicht 
jeden  Zeichensatz  einzeln  am 
Bildschirm  ansehen  müssen, 
sind  alle  190  Schriftarten  als 
Ausdruck  im  Handbuch  zum 
Mega  Pack  vorhanden.  Mit  die¬ 
sen  konvertierten  Zeichensät¬ 
zen  können  Sie  dann  genauso 
arbeiten  wie  mit  den  Original¬ 
zeichensätzen  von  Geos.  Aller¬ 
dings  sind  die  Zeichensätze 
teilweise  nicht  vollständig.  Bei 
einigen  Zeichensätzen  fehlen 
zum  Beispiel  die  Kleinbuchsta¬ 
ben  Allerdings  besitzen  alle 
Schriften  die  deutschen  Um¬ 
laute  sowie  das  »ß». 

Mit  diesem  Programm  las¬ 
sen  sich  Bitmap-Grafiken  aus 
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Kurz  und  bündig 

Das  Mega  Pack  i  beinhalte!  ei¬ 
ne  Grafikbibliothek  mll  250 
Kleingrafiken  für  alle  mögli¬ 
chen  Zwecke  und  190  konver¬ 
tierte  Printfox-Zechensätze. 
Zusätzlich  gibt  es  noch  einen 
neuen,  verbesseren  Grafik- 
Konverter,  ein  Programm  zum 
Wandeln  von  Printöx-Zeichen- 

aötzon  Ino  Gooc-Format  und 
den  sehr  hitfreicnen  Printer 
Driver  Creator.  Damit  lassen 
sich  auch  exotische  Drucker  an 
das  Geos-System  anpassen. 


Positiv 

-  mit  jedem  Qeos-Gytcm  lauffähig 

-  einfach  zu  bedieren 

-  alle  Zeichensätze  und  Grafiken 
als  Ausdruck  Im  Buch  vorhanden 


Negativ 

-  Zeichensätze  nicht 

komplett  (Kleinbuchstaben  fehlen 
gelegentlich) 

-  bei  Änderung  der  ZeichengröBe 
ändert  sich  gelegenilich  der 
Zeichensat2 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Mogn  Pack  1 
Preis:  59  Mar* 

Bezugsquelle:  Markt  &  Tech¬ 
nik  Verlag  AG.  Hans-Pinsel- 
Straße  2,  0013  Haar  bei  Mün¬ 
chen.  Fachhandel  oder  Buch¬ 
handel 

Testkonfiguration:  C128  D. 
1561.  RAM-Er*eiterung  1700. 
Maus  1351.  Drucker  Star 
NL-10 


Einmal  in  der  Mega-Qualität 
und  einmal  In  der  gewohnten 
Geos-Qual'tat.  Sie  leisten  aber 
noch  mehr,  wenn  Sie  diese  ge¬ 
ringfügig  manipulieren.  Lesen 
Sie  dazu  -Geos  im  Griff«  auf 
Seite  66. 

Das  Prinzip  von  Bookware 
ist  ursprünglich,  ein  Handbuch 
als  Beigabe  zu  den  Disketten 
zu  verkaufen.  Bei  dem  Mogo 
Pack  ist  des  Handbuch  jedoch 
wirklich  sehr  ausführlich  und 
auch  für  Einsfeiger  leicht  zu 
verstehen.  Es  enthält  alle 
Kleingrafiken  sowie  Zeichen¬ 
sätze  in  Originalgröße,  so  daß 
Sie  schnell  den  gewünschten 
Zeichensatz  und  die  ge¬ 
wünschte  Grafik  finden.  Die 
Beschreibungen  zu  den  ein¬ 
zelnen  Geos-Programmen 
sind  hervorragend.  Zu  jedem 
Kapitel  ist  ein  Abschnitt  -Pro- 


1H  Ein  dreidimensionales  Apfelmännchen  mochten  Sie  als  Geos- 
grafik  vorliegen  haben?  Kein  Problem!  Nach  der  Einstellung  der 
Parameter  müssen  Sie  nur  noch  eine  Diskette  einlegen. 


Lü  Der  Zeichensatz  »Paktolos  13«  wird  gerade  konvertiert. 

Der  »Font-Konverter«  erwartet  dazu  unter  anderem  die  Angabe 
Har  Hnhp  in  (fp.r  unterstrichen  werden  soll. 


Zeichenprogrammen  wie  Hi- 
Eddi,  EGA.  Koala-Painier, 

Doodle,  Blazing  Paddies  in  das 
Geos-Format  konvertieren.  Da¬ 
mit  erweitern  Sie  Ihre  Geos- 
Grafikbibtiothek  um  ein  Vielfa¬ 
ches.  Die  Umwandlung  ist  ge¬ 
nau  beschrieben,  so  daß  keine 
Probleme  auftauchen  sollten. 
Im  Auswahlmenü  des  Bitmao- 
Konverters  werden  alle  Nicht- 
Geos-Dateien  angezeigt.  Sie 
wählen  die  Datei  du'ch  An¬ 
klicken  des  Namens  und  des 
Öffnen-Feldes  aus.  Der  Kon¬ 
verter  liest  die  Grafik  ein  und 
zeigt  diese  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Es  kann  sowohl  ein 
Ausschnitt  als  auch  die  gesam¬ 
te  Grafik  gewählt  werden  (Bild 
3).  Mit  den  Menüpunkten  "be¬ 
grenzt«  und  »Foto-Scrap«  wird 
die  Begrenzung  eingestellt. 
Dann  erscheint  eine  Dialogbox 
mit  der  Lautwerksbezeich¬ 
nung.  Der  Bitmap-Konverter 
2.0  ist  also  nicht  nur  dor  vor- 
besserte  Bitmap-Konverter 
aus  dem  Sonderheft  28,  son¬ 
dern  ein  neues  Programm. 

Der  Font-Konverter 

Sämtliche  Printfox-Zeichen- 
Sätze  lassen  sich  jetzt  auch  bei 
Geos  verwenden.  Mit  dem 
..Font-Konverter«  ist  die  Kon¬ 
vertierung  In  das  Geos-Format 
kein  Problem  mehr.  Die  einzel¬ 
nen  Schritte  der  Konvertierung 
sind  im  Buch  genau  beschrie¬ 
ben  und  leicht  auszuführen. 
Der  Zeichenabstand  sowie  die 
Zeile  zum  Unterstreichen  läßt 
sich  beliebig  einstellen.  Wei¬ 
terhin  können  Sie  mehrere 
Printfox-Zeichensätze  in  einen 
Geos-Zeichensatz  konvertie¬ 
ren.  Durch  die  Änderung  der 
Höhe  der  Undertine-Zeile  kön¬ 
nen  Sie  auch  Zeicnonsntzo 
produzieren,  die  durch  Unter¬ 
streichen  durchgestrichen 
werden.  Der  Font-Konverter 


achtet  allerdings  nicht  darauf, 
wioviole  Printfox-Schriften  Sie 
in  einen  Geos-Zeichensatz 
konvertieren.  Daher  kann  es 
beim  Schreiben  rr.it  selbst  kon¬ 
vertierten  Zeichensätzen  In 
Geowrite  oder  Geopaint 
schnell  zu  einem  Systemfehler 
kommen.  In  einem  solchen  Fall 
haben  Sie  acht  oder  mehr  ver¬ 
schiedene  Größen  in  einem 
einzigen  Geos-Zeichensatz. 
Dieser  und  andere  Fehler  sind 
im  Handbuch  genau  beschrie¬ 
ben.  so  daß  keine  größeren 
Probleme  auftreten  dürften. 

Der  "Printer  Driver  Creator« 
ist  so  einfach  zu  bedienen  wie 
die  anderen  Applikationen  des 
Geos-Systems.  Mit  diesem 
Programm  lassen  sich  Grafik- 
Druckertreiber  iür  9-Nadel- 
Drucker  mit  Commodore-Inter- 
face  (zum  Beispiel  Star  NL-10) 
erstellen.  Optimale  Ausdrucke 
sind  nun  auch  mit  exotischen 
Druckorn  kein  Problem  mehr. 
Der  sogenannte  Mega-Treiber 
für  den  NL-10  von  Star  sorgt  für 
eine  sagenhafte  Qualität.  Dazu 


wird  eine  Ze  le  mehrmals  ge¬ 
druckt.  Damt  Sie  auch  -mal 
schnell«  einen  Probeausdruck 
machen  können,  gibt  es  die¬ 
sen  Druckertreiber  mehrmals. 


bleme  und  Lösungen«  vorhan¬ 
den.  In  diesem  Abschnitt  wird 
genau  auf  die  Probleme  einge¬ 
gangen,  die  bei  der  Arbeit  mit 
dem  gerade  besprochenen 
Produkt  auftreten  können.  Al¬ 
lerdings  wird  das  Buch  durch 
die  sehr  großen  Kapitel  zu  den 
Zeichensätzen  und  Kleingrafi¬ 
ken  etwas  unübersichtlich.  Es 

wäre  sinnvoller  gewesen,  die 

Grafiken  und  Zeichensätze  im 
Anhang  und  nicht  mitten  im 
Buch  abzudrucken.  Alles  in  al¬ 
lem  ist  das  Mega  Pack  1  ein  ge¬ 
lungenes  Produkt,  das  für  je¬ 
den  etwas  bietet.  Es  ergänzt 
Geos  nicht  nur,  sondern  wertet 
es  sogar  auf.  Der  Titel  des  Bu¬ 
ches  läßt  schon  vermuten,  daß 
es  irgendwann  ein  Mega  Pack 
2  gibt.  Lassen  wir  uns  einfach 
!  überraschen.  (U.Kepper/da) 
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Unsere  Rubrik  für  alle  Druck-Freaks  steht 
diesmal  ganz  im  Zeichen  der  Tips  &  Tricks. 

Nur  kein  Streß! 


Wir  Anwender  von  Druck¬ 
programmen  sind  eine  be¬ 
sondere  Spezies  unter  den 
Computerfreaks.  Wir  finden 
es  faszinierend,  zu  was  so 
manche  Software  einen 
Drucker  veranlassen  kann  - 
alleine  durch  das  Senden 
von  Nullen  und  Einsen  in 
der  richtigen  Reihenfolge. 
Selbst  aus  Druckern,  die 
mit  einem  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  nur  eine 


klägliche  Pünktchenschrift 
zu  Papier  bringen,  kann  so 
manches  Druckprogramm 
noch  Erstaunliches  zau¬ 
bern. 

Schade  nur,  daß  die 
Drucker-,  Software-  und 
Interface-Hersteller  sich 
nicht  von  Anfang  an  auf  ei¬ 
nen  gemeinsamen  Stan¬ 
dard  einigen  konnten. 
Selbst  für  Besitzer  eines 
Druckers  mit  der  Aufschrift 
»Epson-kompatibel«  kann 
die  Anpassung  an  die  vor¬ 


handenen  Programme  eine 
recht  nervenaufreibende 
und  zeitintensive  Sache 
werden.  Doch  es  ist  nicht 
damit  getan,  diese  leidige 


Situation  zu  verfluchen  - 
Abhilfe  ist  gefragt.  Auf  den 
nächsten  Seiten  finden  Sie 
daher  jede  Menge  neue 
Tips  £  Tricks  -  von  Prakti¬ 
kern  für  Praktiker.  Wenn  Sie 
selbst  etwas  dazu  beitra¬ 
gen  möchten:  Eine  Postkar¬ 
te  mit  ein  paar  Stichworten 
genügt.  Damit  unser  Hobby 
nicht  zu  stressig  wird. 

In  diesem  Sinne,  Ihr 


PrUfrNevjfS 


Publish- 

Zeichensätze 

Seit  der  letzten  Ausgabe  fin¬ 
den  Sie  an  dieser  Stelle  neue 
Zeichensätze  für  unser  Listing 
des  Monats  aus  64'er-Ausgabe 
11/88.  Publish  64.  Uwe  Lange, 
64‘er-Leser  und  Publish-An- 


wender.  hat  gleich  41  Zeichen¬ 
sätze  entwickelt,  einer  schöner 
als  der  andere.  Darunter  sind 
auch  viele  Spezialschriften 
(Schatten,  Kasten,  Outline, 
Fraktur  etc.).  Leider  sind  Zei¬ 
chensätze  als  Datei  meist  rela¬ 
tiv  lang,  so  auch  hier:  Mit  den 
Schriften  könnten  wir  in  MSE- 
Form  lässig  60  bis  70  Heftsei- 


19  (Schmuck  lDi  THE  QUICK  BROWN  TOX  JUMPS  OVER  THE 
LA2Y  DOG  A'OUftfiJ  »he  quick  brown  fox  iumps  oier  tbe  leiy 
dog 

14  'Senf  »ehr.  11>:  "HE  QUICK  0  TOX  JUWPS  OVER  THE  LA2.Y  DOG 
AöQickt  the  quick  brow n  fox  iimps  euer  the  l*su  <Sca 

»7  (Batikt  1P:  THE  GUICK  BRÖL*)  FOX  JUMPS  OWR  THE  IfiZJ  DOC  W14M 
»he  quick  bcow  Fox  jurrps  over  the  I»iy  dog 


f=OX 
DCDS 
j^mps  aver  tt-ie 

r  ’**2t>ä'o-4— 3 


ai__ncz:K  BF=?cDujr^j 


30  q&aBB Uäh  THE  aUICK  BRDWN  FDX  JUMPS  OVER  THE 
LHZY  DOC  ndÜHäii  tre  duick  bromn  fox  jdmps  ouer  the 

LHZY  DOG 


82  CKaricrt  m%  THE  O.UICK  BROWN  FOX  dUMPS 
OVER  TWE  bAZY  DOG  Äöyäüii  tRe  quick  brown 
fox  jumps  over  the  lasy  öay 


Neue  Zeichensäbe  für  »Publish  64« 


Zeichoitsotz  71 
THC  QUICK  BBOWN 
ßäöüöDO  012345 

Zeichensatz  72 
THE  QUICK  BROWN  FOX 
ßäöüäöO  0123456789 

Zeichensatx  73 
THE  QUICK  BROWN 
ßäöÜäöU  ♦■*!?” 
tt$%&0<>  -/*=§G..  ^ 
0123456789 


ten  füllen,  was  sicher  nicht  in 
Ihrem  Sinne  wäre.  Wir  haben 
uns  daher  entschlossen,  die 
Zeichensätze  -  v/ie  die  für  den 
Printfox  von  Dieter  Trepkowski 
-  auf  unseren  Programmsor- 
vice-Disketten  anzubieten.  Die 
Schriften  sind  nur  auf  diesem 
Wege  zu  bekommen,  sie  kön¬ 
nen  nicht  beim  Autor  bestellt 
werden. 

Die  41  Zeichensätze  sind 
von  00  bis  87  durchnumeriert, 
mit  einigen  Lücken  dazwi¬ 
schen,  damit  Sie  selbst  Schrif¬ 
ten  hinzufügen  können.  Auf 
der  Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
findon  Slo  dlo  Schriften  15  bla 
32.  wie  sie  auf  der  nebenste¬ 
henden  Abbildung  zu  sehen 
sind.  Die  Qualität  von  Zeichen¬ 
satz  31  het  durch  die  starke 
Verkleinerung  etwas  gelitten. 

Mark!  ä  T-clinlk  «rag  AG.  UntBriWirnensw- 
reich  Buchveiau.  Hans-Pinsersimäe  2. 8013 
Hoof  bei  Münchin.  T*'.  0  09  /  <6  13-0 


Zeichensatz  74 
THE  QUICK  BROWN 
FOX  JUMPS  OVER 
ßäoüaOU  *!?" 
*#SX&CÜ»«o 
OT23456789 

Zeichensatz  75 
THE  QUICK  BROWN 
FOX  JUMPS  OVER 
ßäöoäOU  *!?"„ 
’tt*54ec)  □»«<> 

^  0123456789 
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Die  Printfox-Zeichensäbe  auf 
der  Programmservice-Diskette 


Ausgabe  8/Aucrual  ISR9 


Schrift  nach  Maß 

Bereits  seit  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Programm¬ 
service-Diskette  Zeichensätze 
für  Print-  und  Pagefox.  Es  han¬ 
delt  sich  dabei  um  die  beiden 
Zeichensatzdisketten  von  Die¬ 
ter  Trepkowski,  von  denen  die 
erste  90.  die  zweite  IOC  Schrif¬ 
ten  enthält.  Alle  Zeichensätze 
arbeiten  auch  mit  dem  Pagefox 
zusammen.  Die  Durcnnume- 
rierung  der  Schriften  (1  bis  100) 
wird  mehrmals  durch  Num¬ 
mern  größer  190  unterbro¬ 
chen.  da  im  Pagefox  zwölf 
Schriften  fest  eingebaut  sind, 
die  man  nicht  abschalten  kann. 
Die  beiden  ZS-Disks  sind  beim 
Autor  auch  komplett  erhältlich, 
wobei  unbedingt  angegeben 
werden  muß,  welche  Disk  (1 
oder  2)  gewünscht  wird.  Eine 
Disk  kostet  20  Mark  (Voraus¬ 
kasse).  Die  nebenstehende 
Abbildung  mit  den  Zeichensät- 
zen  zu  dieser  Ausgabe  ist  stark 
verkleinert.  Viel  Vergnügenl 
DMUI  Tr$pKc«r.k'.  Flfcurysr  20,  «450  A.Tüarg 


Die  Super-Apfelmännchen-Hardcopy:  2400  x  3000  Bildpunkte  auf  beachtlichen  Z  x  d  Metern 
Fläche  An  diesem  Riesenprojekt  hat  der  C  64  schon  sehr  lange  gerechnet.  Die  Hardcopy  wurde 
10m  Autor  in  der  Schule  als  Tapete  verwendet. 


Solche  Bilder  berechnet  das  Programm  von  Sebastian 
Martiensen.  Die  Auflösung  beträgt  700x  650  Punkte,  ein  C128  ist 
Voraussetzung.  Der  Ausdruck  erfolgte  mit  einem  24-Nadler. 


Nach  Anschaffung  eines 
C128  arbeitete  Herr  Martien¬ 
sen  weiter  am  Thema  Apfel¬ 
männchen.  Sein  aktuelles  Pro¬ 
gramm  berechnet  die  Bilder 
mit  einer  Auflösung  von  700  x 
650  Punkten.  Hardware-Vor¬ 
aussetzungen  sind  ein  C128 
mit  64  KByte  VDC-RAM  oder 
eingebautem  »Graphic-Boo- 
ster-,  ein  Diskettenlaufwerk  so¬ 
wie  ein  Monitor  für  40-  und 
80-Zeichen-Darstellung.  Für 
Hardcopies  ist  ein  24-Nadel- 
Drucker  notwendig.  Es  muß 
mit  einer  Rechenzeit  von  2  bis 
6  Tagen  gerechnet  werden,  fer¬ 
tige  Bilder  belegen  227  Blöcke 
auf  Diskette.  Die  Programmbe¬ 


dienung  erfolgt  auf  dem 
40-Zeichenbildschirm,  so  daß 
die  Grafik  auch  bei  Ein-  und 
Ausgaben  nicht  zerstört  wird. 

Das  Programm  ist  bei  unten¬ 
stehender  Adresse  erhältlich. 
Für  Software  und  Versand  {Vor¬ 
kasse)  berechnet  Herr  Mar¬ 
tiensen  15  Mark  (5V4-Z0II- 
Diskette)  oder  20  Mark  (3’/2- 
Zoll.  15811.  Aut  den  Disketten 
befindet  sich  neben  dem  Pro¬ 
gramm  auch  eine  Anleitung 
sowie  ein  Druckertreiber  für 
24-Nadel-Drucker  nebst  eini¬ 
gen  sehr  schönen  Apfelmänn- 
chen-Demo-Bildern.  (pd) 

SeoaS'an  Maittenaen.  ScNllefairato  2, 362« 
lmmennau56o 


npsas^S 


Apfelmännchen 
2400  x  3000 

Zu  einer  wahrlich  giganti¬ 
schen  Hardcopy  schrieb  uns 
Sebastian  Martlensen  aus  Im¬ 
menhausen:  »Als  C64-Besit- 
zer  war  ich  von  dem  Apfel¬ 
männchen-Programm  aus 
64’er-Ausgabe  I1/85begelstert 
-  mich  störte  nur  die  begrenzte 
Auflösung.  Daher  teilte  ich  den 


■■Urapfel“  in  15  Spalten  und 
Zeilen  (also  225  Einzelbilder) 
und  berechnete  die  oberen 
acht  Zeilen  des  Rasters  (die 
untere  Bildhälfte  läßt  sich  beim 
Urapfel  durch  Spiegelung  der 
oberen  erzeugen).  Ausge¬ 
druckt  und  zussmmengeklebt 
ergibt  das  bei  einer  Graustu- 
fen-Hardcopy  (DIN  A5)  ein  Pla¬ 
kat  von  rund  2x3  Metern,  die 
Auflösung  beträgt  immerhin 
2400  x  3000  Punkte." 


Printfox  mit 
MPS-1000 

Der  Printfox  besticht  durch 
seine  gute  Druckqualität,  die 
jedoch  einen  entsprechend 
hochwertigen  Matrixdrucker 
voraussetzt.  Mit  dem  MPS- 
1000  konnte  bisher  nur  in  der 
MPS-801-Emulation  gedruckt 
werden.  Die  dort  verfügbaren 
480  Punkte  pro  Zeile  sehen  auf 
dem  Papier  nicht  gerade  schön 


aus.  Damit  der  Printfox  mit  640 
Punkten  pro  Zelle  drucken 
kann,  bedient  man  sich  unser 
Treiber  »Printer..  (L.stlng  1)  ei¬ 
nes  Tricks:  Der  Drucker  wird  im 

1920-Punktemodu5  angeapro- 

chen,  erhält  aber  nach  jedem 
gedruckten  Punkt  zwei  Leer¬ 
punkte  (die  Auflösung  der  Gra¬ 
fik  bleibt  erhalten). 

Ist  der  Drucker  am  seriellen 
Bus  angeschlossen.  müssen 
die  DlP-Schalter  folgenderma- 

95 
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Lisling  1.  -Printer-  bitte  mit  dem  MSE  (Seite  80)  eingeben 
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ßen  eingestellt  werden:  DIP 
1-1, 1-3  und  1-8  ON,  alle  ande¬ 
ren  OFF.  Der  Drucker  arbeitet 
natürlich  auch  mit  einer  Cen- 
tronics-Schnittstelle  zusam¬ 
men,  beispielsweise  der  des 
Floppy-Speeders 
Bei  einem 

mu0  DIP  1-8  auf  OFF 


Steht  im  Bereich  von  S6300 
bis  $6700  ein  Software-Interfa¬ 
ce,  müßte  die  Druckroutine 
ebenso  funktionieren  wie  mit 
einem  Hardware-Interface  Im 
Linearmodus. 

(Claus  Schlereth/pd) 


Wo  war  was? 

Als  besonderen  Service  bie¬ 
ten  wir  Ihnen  eine  Zusammen¬ 
stellung  der  bisher  in  dieser 
Rubrik  veröffentlichten  Druk- 
keranpassungen  (Tabelle  1). 
Geordnet  nach  dern  onzupas- 
senden  Programm  finden  Sie 
rasch  Ausgabe  und  Seite  mit 
der  passenden  Hilfestellung. 
Und  falls  Ihre  Problemkonfigu¬ 
ration  nicht  dabeisein  sollte: 
Fast  jeden  Monat  bieten  wir 
weitere  Anpassung*;  (pd) 

Printmasfer  mit 
MPS-1000 

Mit  dem  Programm  »Lad. 
Printmaster«  (Listing  2)  arbei¬ 
tet  endlich  auch  der  MPS-1000 
-  sofern  er  am  Parallel-Bus  an¬ 
geschlossen  ist  -  problemlos 


mit  dem  Druckprogramm 
»Printmaster«  zusammen.  Die 
DIP-Schalter  1.1  und  1.3  des 
MPS-1000  müssen  dabei  auf 
ON  stehen  Im  Drucker-Setup 
des  Printmaster  muß  »Epson 
FX/'RX«  oder  »Star  SG-10/15« 
eingestellt  se  n  (EOL  (End  of 


line-Charecter):  »CR  only«). 
Sollte  Ihre  Printmaster-Version 
einen  anderen  Dateinamen  als 
»Printmaster  V2.2«  aufweisen, 
müssen  Sie  diesen  in  Zeile  130 
des  Ladeprogramms  entspre¬ 
chend  ändern. 

(Rudolf  Lagarde/pd) 


Print  Shop  mit 
MPS-1000 

Auch  für  das  schon  etwas  äl¬ 
tere,  aber  dennoch  sehr  belieb¬ 
te  Druckprogramm  »Print 
Shop»  von  Broderbund  Soft- 


Create  Garfield 


Hi-Eddi+ 

Mastertext  64 

Mlnl-Tcx!-HC 

Mlnl-Texl-HC 

Newsropm 

NHC64 

OCP  Art  Studio 
PFOX  + 

Print  Shop 
Pnnt  Shoo 
Printfox 
Pnntto» 

Ptintfox 

Printfox 

Prinlmastc-r 

Printmaster 

Schreibmaschine 

Schreibmaschine 

Schreibmaschine 

Starpamter 


72 

Staitaxtc-r 

97 

Srartexter  5.0 

72 

Startexter  5.0 

72 

Superscanner 

E6 

Textomat  Plus 

95 

Vizawrite  64 

72 

vnzawrlta  64 

LX-800 


1000  VC 
MPS  1000 


Star  NL-10 
Star  LC-10 


SP-1000VC 


Star  NL-10 
Star  LC-10 
Epson  FX-85 


MPS-tOOO 


MPS-1000 


MPS-1000 


Tabelle  1.  Wo  war  was?  Erste  Hilfe 


vermittelt  unsere 


96 


Ausgabe : 


wäre  gibt  es  eine  Anpassungs¬ 
hilfe:  -Lad. Print  Shop“  (Listing 
3)  verhilft  zu  einem  qualitativ 
schönen  Ausdruck  mit  dem 
parallel  angeschlcssenen 
MPS-1000.  Der  Print  Shop  Ist  in 
der  Epson-Verslon  (MX/RX/ 
FX)  zu  verwenden,  DIP  1.1  des 
Druckers  muß  auf  ON  stehen. 
Auch  hier  läßt  sich  der  Dateina¬ 
me  in  Zeile  130  der  verwende¬ 
ten  Print  Shop-Version  anpas¬ 
sen,  sofern  eine  Abweichung 
vorliegt.  (Rudolf  Lagarde/pd) 


Startexter  mit 
Citizen  120D 

Der  Citizen  120D  (mit  einge¬ 
bautem  Commooore-Interfa- 
ce)  arbeitet  nicht  auf  Anhieb 
mit  dem  "Startexter  5.0«  zu¬ 
sammen.  Apassungen  konn¬ 
ten  nicht  immer  überzeugen, 
da  viele  Funktionen  nicht  un¬ 
terstützt  wurden.  Unsere  An¬ 
passung  schafft  Abhilfe:  Stel¬ 
len  Sie  zunächst  die  DIP- 
Schalter  des  eingebauten  In- 


Listing  2.  »Lad.Printmaster«'  bitte  mit  dem  Checksummer 
(Einqabehinweisc  Seite  80)  oingobon. 


10  REM  EP50N-LADER  EUER  PRINTMASTER 
20  REM  UND  MPS-1000  PARALLEL 
30  REM  VON  B.LAQARDE 
40  REM  DIP -SCHALTER  1.1  ON  -  1.3  ON 

50  REM  - - - - - 

60  POKE  53261.15  POKE  53280.15 
70  GOTO  170 

80  POKE  53281 , 9 :?OKE  53280.9 
90  PRINT  TAB< 1 1 ) 'C2DOWNDBITTE  EINE  TASTEI 
-'POKE  108.0: VAX?  203.63 
100  OPEN  4,4; PRINTH4  »CHR® ( 27 ) * A  OHRS (8) :?R 
INTÖ4 . CHRS ( 27  > " 2 ' : CLOSE  4 

510  REM - - - - - 

120  REM  -  PRINTMASTER  LADEN  — . 

130  IF  A=0  THEN  A=1 : LOAD  ‘ PRINTMASTEP.  V2.2" 
,8,1 
140  RUN 

150  REH  - - - 

160  REM - DEVICE  MOT  PRESENT - 

170  PRINT  CCLR3": OPEN  4,4:PRINTW4 
180  IF  PEEKI  144)0128  THEN  CLOSE  4 :OOTC  50 
190  PRINT  TABl 5 )M C12D0UN . REDDBITTE  DEN  DRU 
CKER  EI NSCHALTEN CLIG . BLUED " 

200  PRINT  TAB  (4P  CDOWNDUND  MITCSPACE .  REDDP 
FEIL  LTNKS<BLUE , SPACEDBESTAETIGEN ) 

210  POKE  198.01 X=FEEK<  203 ) : IF  X<>57  THEN  2 
10 

320  CLOSE  4- GOTO  100 


<251  > 
<214> 
<105> 
<179> 
<1 43> 
<189> 
<ti0> 
<133> 

<050> 

<082> 

<156> 

<150> 

<22l> 

<182> 

<165> 

<028> 

<055> 

<155> 


<227> 

''103' 


©  64’er 


Listing  3.  »Lad.Print  Shop«  bitte  mit  dem  Checksummer 
(Einqabehinweise  Seite  80)  eingeben. 


Iß  REM  EPSON- LADER  FUER  PRINT-SHOP 
20  REM  UND  MPS-1000  PARALLEL 
30  REM  VON  R . LAGARDE 
40  REM  DIP-SCHALTER  1 . 1  ON 

50  REM  - 

60  POKE  53281 . 15=P0KE  53280.15 
70  GOTO  170 

00  POKE  53281,9  POKE  53280.9 

90  PRINT  TAB (11  *<2D0WN5BITTE  EINE  TASTl! 

;POKE  L98 . 0: SAIT  203.63 
100  OPEN  4.4' PRINT 1*4 , CHRS ( 27 ) ' 1 " : CLOSE  4 

110  REM - - - - 

120  REM - PRINT-SHOP  LADsN  - 

130  IF  A-0  THEN  A=1  ••  LOAD  PRINT  SHOP '.8,1 
140  RUN 

150  REM - - 

160  REM - DEVICE  NOT  PRESENT - 

170  PRINT "CCLRD": OPEN  4.4«PRINW4 
180  IF  PEEKt  144)  <>128  THEN  CLOSE  4--G0T0  80 
1  90  PRINT  TAD  (  5 )  *  C 1 2D0CN .  REDDBITTE  DEN  DRU 
CKER  EINSCHALTEN CLIG. BLUED“ 

200  PRINT  TAB(  4>  ”  CDOWNDUND  MITCSPACE .  REDDP 
FEIL  LINKSC3LUE , SPACEDBESTAETIGEN ! * 

210  POKE  198.01 X=PEEK ( 203  > ! IF  X<>57  THEN  2 
10 

220  CLOSE  4 'GOTO  100 


<006  > 
<2t4> 
<105> 
<172> 
<1 43> 
<  109> 
<110> 
<133  > 

<050> 
<154> 
<156> 
<210> 
<229> 
<182  > 
<196> 
<028> 
<055> 
<155> 

<013> 

<042  > 

<227> 

<103> 


terfaces  (Modell  S2  Y8304)  auf 
automatischen  Zeilenvor¬ 
schub  (DIP  2  ON)  und  deut¬ 
schen  Zeichensatz  (DIP  5  und 
6  ON).  Gehen  Sie  jetzt  nach  Ta¬ 


belle  2  vor  (Auf  eine  Steuerung 
der  NLQ  wurde  verzichtet,  da 
sich  diese  am  Drucker  ein-  und 
ausschalten  läßt). 

(Thomas  Wüsiefeld/pd) 


RihlhllTlblbtbtbllaltalbtbtblbIMbtoM 

Print  Shop  und  Commodore  MPS-1000  -  es  geht  doch! 


Druckertyp 

3 

(Epson-Modus) 

Dtuckemdressa 

A 

Sekundäradresse 

7 

Wandlung, 'ALF 

2 

Umlaute 

gemäß  Starte«'.er-Handbuch 

Grafik-Modus 

27  75 

Schriltart 

27  33  0 

Zeiler.absiand 

27  51 

(einzellig} 

Breit 

Ein 

14 

Breil 

Aus 

15 

Unterslrelcher 

Ein 

27  45  49 

<FU> 

Unlerstreicher 

Aus 

27  4  5  48 

Hochstellen 

Ein 

27  83  48 

<F1> 

HochsteMen 

Aus 

27  84 

<F2) 

Tiefstellen 

Em 

27  83  49 

Tielslollen 

Aus 

27  04 

Schmal 

Ein 

27  15 

(F3) 

Schmal 

Aua 

27  18 

Fell 

Ein 

27  71 

(F4> 

Fett 

Aus 

27  72 

Elite 

Ein 

27  77 

<FS) 

Elite 

Aus 

27  80 

Proportional 

Ein 

27  112  1 

(Fö) 

Proportional 

Aus 

27  112  0 

<F7) 

Kursiv 

Ein 

27  52 

Kursiv 

Aus 

27  53 

Schattiert 

Ein 

27  69 

(F8) 

Schattiert 

Aus 

27  70 

(F9) 

Invertiert 

Ein 

18 

Invertiert 

Aus 

146 

Tabelle  2.  Die  Anpassung  von 

Startexter  5.0  an  den  Citizen  120D 
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1  LESERBRIEFE 


Keine  ST-Bilder 
im  64'er 

64’er-Magazln  4/89,  Seite 
176:  »Neues  auf  dem  Spiele¬ 
markt« 

Wieso  veröffentlichen  Sie 
Bilder  von  Atari-ST-Spielen  im 
64’er-Magazin?  Mit  diesen  Bil¬ 
dern,  die  gut  aussehen,  kann 
ich,  der  das  Spiel  kaufen  wür¬ 
de,  leider  nichts  anfangen.  Eg 
wäre  doch  sicher  besser,  wenn 
Sie  in  Zukunft  nur  Bilder  in  der 
C64-Version  zeigen  würden. 
Ich  möchte  doch  wissen,  wie 
das  Spiel  auf  meinem  C64 

aussieht.  hanssxlorz 

flflßtoBW 

Viele  Spiele  werden  erst  aut 
dem  Atari  ST  oder  Amiga  pro¬ 
grammiert  und  dann  für  den 
C64  umgeschrieben.  Ott  wis¬ 
sen  wir  schon  Wochen  vorher, 
v/ann  ein  neues  Programm  für 
den  C64  auf  dem  Markt  zu  er¬ 
warten  ist,  Leider  haben  wir 
dann  selten  schon  ein  Bild  der 
C  64-  Version  und  veröffentli¬ 
chen  unter  diesen  Umständen 
deshalD  Bilder  von  anderen 
Spieleversionen.  So  bekom¬ 
men  Sie  schon  mal  einen  er¬ 
sten  Eindruck  vom  Spiel.  Ein 
ausführlicher  Test  der  C64- 
Version  (mit  C64-Bildem!)  folgt 
in  den  darauffolgenden  Ausga¬ 
ben.  (Die  Redaktion) 

Mädchen  an  den 
Computer! 

64’er-Magazin  6/89.  Seite 
120:  »Programme  für  Frauen« 

Jetzt  weiß  man(n)  es!  Koch¬ 
rezepte,  Gewichtstabellen, 
Programme,  die  Sonderange¬ 
bote  vergleichen  -  und  schon 
ist  die  biedere  Hausfrau  com¬ 
puterinteressiert.  Was  haben 
Männer  für  Vorstellungen? 
Könnte  es  nicht  sein,  daß  viele 
Männer  gar  nicht  daran  inter¬ 
essiert  sind,  daß  Frauen  den 
Computer  entdecken? 

Nach  einer  Studie  erbrach¬ 
ten  Mädchen,  die  in  der  Schule 
ohne  männliche  Mitschüler  ei¬ 
nen  Informatikkurs  belegten, 
dieselben  Leistungen  wie  der 
männliche  Parallelkurs.  Als 
man  beide  Kurse  zusammen¬ 
legte,  fielen  die  Leistungen  der 
Mädchen  rapide  ab.  Erklärbar 
ist  dieses  Phänomen  wohl  nur 
mit  der  Angst  der  Mädchen, 
sich  vor  den  selbstbewußteren 
Jungen  hehaupren  zu  müssen. 
Eine  solche  Angst  kann  nur 
entstehen,  wenn  die  Jungen  ei¬ 
nen  Anlaß  geoen.  Arroganz 
und  freundliche  Herablassung 
genügen  schon. 


Viele  Frauen  wissen  nicht 
einmal,  daß  man  mit  einem 
Computer  noch  etwas  anderes 
machen  kann  als  zu  program¬ 
mieren.  Statt  die  interessierte 
Frau  mit  ein  paar  Fachaus¬ 
drücken  abzuspeisen.  die  ihr 
nur  das  Gefühl  geben,  wirklich 
zu  dumm  für  den  Computer  zu 
sein,  sollte  es  die  Aufgabe  des 
Mannes  sein,  die  Frau  mit  dom 
Computer  vertraut  zu  machen. 

Nachdem  ich  mich  erst  ein¬ 
mal  dazu  entschlossen  hatte, 
meine  Angst  vor  dem  Compu¬ 
ter  zu  überwinden,  merkte  ich 
bald,  daß  ich  ein  schönes  und 
relativ  einfach  zu  handhaben¬ 
des  Hobby  entdeckt  hatte.  Und 
siehe  da-  Mittlerweile  kann  ich 
ebenfalls  mit  Fachausdrücken 
um  mich  werfen,  auch  ohne 
männliche  Hilfe,  die  bei  die¬ 
sem  Thema  manchmal  schwer 
zu  bekommen  ist. 

Und,  Männer,  viele  Frauon, 
die  sich  selbst  in  die  Computer¬ 
materie  hineinwagten,  werden 
mir  zustimmen:  Wir  fühlen  uns 
von  Euch  verar.,..! 

JUTTA-MARIA  BBLUMN 
LangankmstiBlm 

Der  ewige  Streit 

64’er-Magazin  5/89,  Seite 
32:  »Interface  oder  User- 
Port-Kabel?« 

Die  Frage,  ob  Interface  oder 
Usor-Port-Kabel,  brauchte 
überhaupt  nicht  gestellt  zu 
werden,  wenn  man  sich  dar¬ 
über  klar  wäre,  wie  leistungsfä¬ 
hig  der  User-Port  des  C64  ist. 
Doch  leider  machen  sich  die 
meisten  Anwender  nicht  die 
Mühe,  die  Möglichkeiten  aus¬ 
zutesten. 

Wenn  man  sich  die  kommer¬ 
ziellen  Programme  einmal  an¬ 
schaut.  kann  man  in  den  mei¬ 
sten  Fällen  feststellen,  daß  be¬ 
reits  im  Programm  eine  Code- 
Wandlung  der  Zeichen  vorge¬ 


nommen  wird.  Dann  wiederum 
gibt  es  Programme,  die  bei  dor 
Text-Darstellung  keine  Groß-/ 
Klein-Schreibweise  verwen¬ 
den  ,  oder  solche,  die  nur  Grafik 
ausgeben.  In  solchen  Fällen 
reicht  es  aus,  daß  der  Centro- 
nics-Treiber  nur  ein  paar  Bytes 
Speicherplatz  In  Anspruch 
nimmt. 

Ich  stehe  voll  zum  User-Port- 
Kabel  als  einfacher  und  auch 
sehr  schneller  Verbindung  zu 
meinem  Drucker. 

GERHARD  NEITENIAEYEP 
Beckum 

Das  Problem  der  Entschei¬ 
dung  zwischen  Kabel  und  In¬ 
terface  stellte  sich  mir,  als  ich 
mir  einen  Daicker  Epson  LÖ 
500  kaufte.  Für  ein  Interface 
war  kein  Geld  mehr  übrig.  So 
wurde  der  Lötkolben  ausge¬ 
graben,  ein  Kabel  gebaut,  der 
Assembler  geladen  und  be¬ 
nutzt  and  fertig  waren  15 
KByte  Ob]ektcode.  Seitdem 
drucke  ich  fast  problemlos  mit 
einem  Kabel,  das  ein  Interface 
mehr  als  ersetzt. 

CHRISTIAN  BLUM 
MsiBpamwU 

Nach  mehreren  Reparatu¬ 
ren  am  C64,  die  durch  Lösen 
des  User-Port-Steckers  wäh¬ 
rend  des  Betriebs  anfielen,  ha¬ 
be  ich  mich  zum  Kauf  eines  In- 
torfacos  ontechloGGon.  Loidor 
ist  auch  mein  Drucker  zweimal 
beschädigt  worden.  Zu  mei¬ 
nem  neuen  Drucker  kaufte  ich 
mir  ein  Interface  und  bin  seit¬ 
dem  voll  zufrieden.  Ich  kann 
wirklich  nur  empfehlen,  einen 
Drucker  mit  paralleler  Schnitt¬ 
stelle  nur  mit  einem  Interface 
zu  betreiben.  Der  dauernde 
Steckerwechsel  am  User-Port 
(Printer  -  Akustikkoppler) 
bleibt  mir  jetzt  auch  erspart. 

MICHAEL  LENZ 
Bochum 


Mit  meinem  Drucker  und  In¬ 
terface  hatte  ich  nie  Probleme. 
Erst  nachdem  ich  im  64er- 
Magazln  1/Ö9  über  ein  User- 
Port-Kabel  gelesen  hatte,  das 
angeblich  viel  schneller  sei  als 
der  serielle  Bus,  baute  ich  mir 
selber  ein  User-Port-Kabel.  Die 
Gesamtkosten  beschränkten 
sich  auf  12.80  Mark.  Mein  Inter¬ 
face  hatte  109  Mark  gekostet. 
Das  Ergebnis  war  verblüffend. 
Mein  Drucker  arbeitete  viel 
schneller  als  bisher.  Obwohl 
Ich  mit  dem  originalen  C  64-Be- 
triebssystem  arbeitete,  hatte 
ich  keine  Probleme  mit  dem 
Druckertreiber,  da  ich  Pro¬ 
gramme  benutzte,  die  den 
User-Port  unterstützen.  Ich  ar¬ 
beite  viel  lieber  mit  dem 
schnellen  User-Port-Kabel  als 
mit  dem  langsamen  Interface. 
Ich  rate  nicht  grundsätzlich 
vom  Interface  ab.  würde  aber 
jedem  empfehlen,  ein  User- 
Port-Kabel  zu  benutzen.  Es  ist 
eine  absolut  einwandfreie  Lö¬ 
sung. 

DANIEL  GEOAUA 

Owiai/iMlrtft 

Nicht  alle  Hacker 
verdammen 

64’er-Magazin  5/89,  Seile  11: 
»Hacker:  unbewaffnet  und 
gefährlich?« 

Es  ist  nicht  auszuschließen, 
daß  der  in  Ihrem  Bericht  be¬ 
schriebene  »Hackercoup-  ein 
Spionageakt  war.  Wenn  dem 
so  ist,  handelt  es  sich  jedoch 
um  eine  Ausnahme.  Im  allge¬ 
meinen  sehe  ich  Hacker  nicht 
als  Kriminelle  an,  die  in  Com¬ 
putersysteme  einbrechen,  um 
dort  die  gesammelten  Informa¬ 
tionen  an  den  Osten  zu  verkau¬ 
fen.  Fs  sind  normale  Men¬ 
schen,  die  sich  selbst  bewei¬ 
sen  wollen,  was  sie  können, 
oder  den  Netzbetreibern  durch 
Ihre  Einbrüche  die  System¬ 
schwachstellen  zeigen  wollen. 
Wie  gesagt,  es  gibt  Ausnah¬ 
men,  doch  sollte  man  deshalb 
nicht  alle  Hacker  verdammen. 

KAI  FEHLER 

LiFiUcn 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 
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Diskeltenkauf  -  mehr  Frust  als  Lust 


64'er-Magazin  6/89,  Seite  16  heit  erklärt  und  durch  Zusätze 
In  Ihrem  Artikel  «Disketten-  wie  »doppelt«  oder  »hoch«  spä- 
kauf  —  Lust  oder  Frust?«  be-  ter  erweitert.  Das  ist  natürlich 
mangeln  Sie  die  geringe  Fach-  unbefriedigend, 
kenntnis  der  Verkäufer  in  Fach-  Die  nachfolgenden  Ausfuh- 

abteilungen  der  großen  Waren-  rungen  werden  hoffentlich  zur 
häuser.  Meines  Erachtens  hat-  Klärung  des  Sachverhaltes 
ten  Sie  gemäß  der  Weisheit  beitragen  können. 

»Ein  jeder  kehr’  vor  seiner  □  Nutzbare  Seiten 
Tür...«  genug  zu  tun.  Die  Kennzeichnung  einsei- 

Sie  zeigen  nämlich  in  dem  tig  einsetzbarer  Disketten  ist: 
Artikel  eine  Menge  mehr  Fach-  »SS-  =  Single  Sided  oder 
Unkenntnis  als  der  Verkäufer.  -IS«  =  einseitig. 

Gerado  von  Ihnen  nane  ich  das  Die  Kennezeichnung  zwel- 
nlcht  erwartet.  seitig  einsetzbarer  Disketten 

Meine  Kritik  bezieht  sich  auf  ist: 
die  Diskettenbezeichnungen 
IS.  2D.  DD  und  HD2.  Sie  be¬ 
haupten  an  einer  Stelle,  DD  be¬ 
deute  Double  Density.  Damit 
haben  Sie  leider  nicht  ganz 
rocht.  2D  und  DD  bocouton  tat¬ 
sächlich  dasselbe  —  nämlich 
Double  (2)  sided,  Double  den¬ 
sity!  Lediglich  solche  irrefüh¬ 
renden  Angaben  wie  I S/2D  be¬ 
deuten,  was  Sie  glauben.  IS 
bedeutet  Single  (1)  sided,  Sin¬ 
gle  density;  Bezeichnungen 
wie  DS/DD  sind  ebenfalls  ge¬ 
mäß  Ihren  Angaben  zu  lesen. 

Glücklicherweise  sind  derart 
irreführende  Bezeichnungen 
aber  am  Verschwinden.  Ich 
achte  sowieso  lieber  aut  exakte 
Angaben  wie  48  tpi  —  sie  sind 
wesentlich  aussagekräftiger. 

Auch  scheinen  Sie  nicht  bereit, 
die  Behauptung  zu  entkräften, 
daß  HD2  eben  noch  besser, 
aber  für  die  1571  übertrieben 
gut  seien.  Sie  sind  eben  nicht 
übertrieben  gut,  sondern  ei¬ 
gentlich  völlig  ungeeignet,  da 
sie  emo  zu  geringe  Beschich¬ 
tungsstärke  aufweisen,  die  auf 
don  kleinen  Luftspolt  dor  AT- 
Laufwerke  (1 ,2  MByte)  zurecht¬ 
geschnitten  ist.  Die  1571  kann 
kaum  dauerhafte  Informatio- 
non  schreiben! 

HelUoti'iwaM 

Die  Kennzeichnung  von  Dis¬ 
ketten  ist  offensichtlich  immer  Spuren 
noch  eine  Quelle  für  Mißver-  Die  Speicherkapazität  der 
ständnisse  beim  Anwender  Spuren  hängt  mit  der  Dichte 
und  selbst  beim  Fachhandel,  der  magnetischen  Flußwech- 

Die  heute  gebräuchlichen  sei  entlang  des  Spurumfangs 
Kurzbezeichnungen  zur  Spei-  und  mit  der  Codierung  (Schrift) 
cherdichte  von  Disketten  ha-  zusammen.  Zu  Beginn  der  Dis- 
ben  sich  parallel  mit  der  Erhö-  kettontechnologle  wurde  in 
hung  der  Diskettenkapazität  -Zweifrequenzen-Schrift-  (FM) 
gebildet.  Dabei  hat  man  die  aulgezeichnet.  Daboi  wird  für 
Aufzeichnungsdichte  der  er-  jedes  Bit  der  Patz  für  zwei 
slen  handelsüblichen  Disket-  Magnetflußwechsel  benötigt, 
ten  sozusagen  zur  Grundein-  Die  resultierende  Aufzeich¬ 


nungsdichte  wurde  »einfache  ner  neuen  Schrift,  sondern  aus 
Dichte«  genannt  und  bildet  einer  tatsächlichen  Erhöhung 
praktisch  die  vorher  erwähnte  der  magnetischen  Flußwech- 
Grundeinheit.  Durch  geschick-  seldichte  gewonnen  wird.  Da¬ 
te  Codierung  wurde  es  dann  mit  das  möglich  ist,  mußten  die 
mit  der  sogenannten  »MFM-  magnetischen  Eigenschaften 
Schrift«  möglich,  für  die  Spei-  der  Speicherschichten  dieser 
cherung  eines  Bits  mit  dem  Disketten  verändert  werden. 
Platz  von  einem  Flußwechsel  Ihre  Schichten  sind  magne- 
auszukommen.  Damit  hatte  tisch  »härter«  und  dünner.  Je 
sich  der  Platzbedarf  eines  Bit  nach  Diskettenart  (5'/*  Zoll 
halbiert  beziehungsweise  die  oder  3'h  Zoll)  speichern  diese 
Speicherdichte  sich  verdop-  Disketten  Jm  den  Faktor  1,6 
pelt,  ohne  da3  die  Dichte  der  oder  2,0  mehr,  als  ihre  -DD- 
magnetischer  Flußwechsel  er-  Versionen  mit  gleicher  Spur¬ 
höht  werden  mußte.  Diese  Ver-  dichte  (96  toi  beziehungsweise 
doppelung  der  Kapazität  ist,  135  tpi).  Da  ihre  magnetische 
wenn  man  von  einigen  techno-  Beschichtung  anders  ist,  dür- 
logischen  Feinheiten  einmal  fensienunndenfürsiegeeig- 
absieht,  allein  eine  Angelegen-  neten  Laufwerken  beschrie- 
heit  der  Codiarung  und  nicht  ben  werden.  Das  Lesen  in 
dor  Dickotto.  Deshalb  sind  Laufwerken  für  guringereDich- 
namhafte  Hersteller  auch  dazu  te  ist  unter  Destimmten  Voraus- 
übergegangen,  unformatierte  Setzungen  möglich  und  üblich. 

Umgekehr  sollten  für  Laufwer¬ 
ke.  die  »HD— Disketten  verlan¬ 
gen,  nur  diese  eingesetzt  wer¬ 
den  (Ausnahme  wiederum  das 
Lesen  beschriebener  Disket¬ 
ten).  Obwohl  auch  hier  die  Auf¬ 
zeichnung  mit  anderem  Mate¬ 
rial  manchmal  gelingt.  Ist  von 
dieser  Art  Roulette  dringend 
ebzuraten. 

Neue  Kennzeichnungen 
für  Disketten 

Die  Mängel  der  heute  übli¬ 
chen  Diskettenbezeichnungen 

sind  in  der  einschlägigen  Indu¬ 
strie  hinlänglich  bekannt.  Ei¬ 
nen  Ansatzpunkt  tür  eine  Bes¬ 
serung  bietet  eine  bei  ECMA 
(European  Manufacturers  As¬ 
sociation)  erarbeitete  und  un¬ 
längst  vor  ISO  (International 
Standards  Organization)  über¬ 
nommene  Norm  über  die  »Be¬ 
zeichnung  unbeschriebener 
Disketten-  (ISO  9983:  Desi- 
Die  üblichen  Kennzeichnun-  gnation  ot  Unrecorded  Flexible 
gen  für  die  einfache  Dichte  Disk  Cariridges).  In  dieser 
(FM)  sind:  Norm  ist  sin  Schema  feslge* 

»SD«  =  Single  Density  oder  |egt,  das,  wenn  es  durchgän- 
»1D-  -  einfache  Dichte.  gig  angewendet  würde,  die 

Die  üblichen  Kennzeichnun-  Auswahl  des  richtigen  Diskot- 
gen  für  die  doppelte  Dichte  tentyps  für  ein  bestimmtes 
(MFM)  sind:  Laufwerk  erheblich  vereinfa- 

»DD«  =  Double  Density  oder  Chen  würce.  Voraussetzung  ist 
»2D«  =  doppelte  Dichte.  jedoch,  daß  sich  Hardware- 
Nun  findet  sich  auf  einigen  und  Diskettenanbieter  elnhert- 
Disketten  auch  die  Bezeich-  |jch  auf  cöe  Implementierung 
nung  »HD«,  die  für  »High  Den-  dieser  Norm  festlegen.  Das 
sity«  oder  »Hohe  Dichte«  steht,  wird  jedoch  wahrscheinlich 
Cogonübor  don  -DD— Disket-  nicht  ohro  oinon  gowiGGon 
ten  weisen  »HD-Disketten  ei-  Zwang  abgehen  können, 
ne  noch  höhere  Speicherkapa-  o«nait  h  Baumw?4* 

zität  auf.  die  aber  nicht  aus  ei-  EGMA 


»DS«  =  Double  Sided  oder 
»2S«  =  zweiseitig. 

□  Speicherdichte 
Die  Speicherdichte  von  Dis¬ 
ketten  wird  durch  zwei  Fakto¬ 
ren  bestimmt,  durch  dio  Anzahl 
der  Spuren  pro  Seite  bezie¬ 
hungsweise  durch  die  Spur- 


i 


dichte,  und  durch  die  Spei¬ 
cherkapazität  jeder  einzelnen 
Spur. 

Die  Spurdichte  wird  in  TPI 
angegeben,  TP:  steht  für 
Tracks  per  Inch  (Spuren  pro 
Zoll). 

Die  Spurdichte  ist  in  der  Re¬ 
gel  auf  den  Diskettenaufkle¬ 
bern  angegeben. 

Ü  Speicherkapazität  der 


Disketten  nur  noch  unter  der 
Bezeichnung  »Doppelte  Dioh- 
te«  anzubieten,  Dieselben  Dis¬ 
ketten  sind  sowohl  für  die  dop¬ 
pelte.  wie  die  einfache  Dichte 
geeignet. 
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Der  64'er-Testspiegel 

Wenn  Sie  sich  für  ein  bestimmtes  Produkt  interessieren,  ist  es  immer  besser,  gut 
informiert  zu  sein.  Wir  sagen  Ihnen,  in  welcher  64’er-Ausgabe  Sie  den  Testbericht  lesen  können. 
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Epson 

1330.03  6700 

Epam  PX-S5 

Epson 

i-V.0.03  6511 

Ep«n  0X00 

Epson 

115.00  0/Vtl) 

Epwn  JX-35 

Epson 

2333  03  65'H 

Epvjn  LQ  5CÖ 

Epson 

110003  8601 

Gpwn  lOHCO 

Epion 

2438.03  9603 

EP'ii  t.O  «50 

•HM  M  RRO? 

Epxin  LX-HOO 

Ep«m 

738.03  67.07 

PuIIIbu  DMPG9 

Fu|ilsu 

1S50.00/B&12 

Fujlteu  DX210D 

Fu|il9t/ 

1912  03  8608 

PQ  DP  2010 

Kanornnru  Sande. 

1430.03  07,08 

KX-P1124 

Panuonc 

1248.03  SCV35 

MP  1303  AI 

So*»*,a 

1950.03  0607 

MPS  001 

Cair/ncinte 

730  03  04.'?, t 

MPS  603 

Cairmndrre 

55GOD05’1i 

MPS  *-230 

570  00  09'37 

Mainanmtwn  MT5! 

MerneomAin 

335  OO  ftO'H.t 

MaiiKamenii  MT85 

MamMtnsnn 

2025  00  eO'DO 

Mciöitfl  ;el> 

OKI 

1039.08  86'34 

Mini 

M»nn»»m«nn 

333  oo  ea'04 

NEC  P  2200 

NEC 

1138  00  ea'Oi 

NEC  PU  (C) 

NEC 

2489.08  ?7' n 

NEC  PEplus 

NEC 

1700.00  00' 12 

OtO  ML  ?S1 

OKI 

läSeOOM'IS 

Oki  ML  360 

Oklcata 

178000  BÖ'U 

Oklmatn  20 

Cklmeta 

388-00  66'DS 

Pansfioik:  KXP  1 124 

Panasen« 

124E  6009'C-s 

»anMcnbKXP  1180 

Panasmte 

!ID  Äi'UO 

P^eidant  631 3C 

Bcbiltan 

7GE<IO<«'r<; 

Präsent  S3J0 

Rcholfur. 

30900  8-T01 

Ril&marn  C- 

C.  nah 

1M06C35'CO 

Bltemann  F  -  tu 

C.  floh 

340  00  0Ü'!2 

BilcHinrn  II 

C.  noh 

IDE  00  rüi'DI 

Saitsalia  QPS  5COA 

Se/OBtiB 

366.3035« 

SälWühaSL  60VC 

Sei.as.tm 

3&S  CO  3310 

SnltaihaSlPXAl 

Saiüaliß 

1235  CO  *3’,01 

Belkiahe  SL  B3IP 

Sniknstia 

CE9.C0  83(05 

Prcduktbezolcnnung 

Hersteller 

Prelt'Ausgnbn 

Eigoailck 

H.  Möhr 

63X0  89,02 

Jo y  Baa-.l 

BnU-.m 

03  l*  H8TO 

MEOrJSl 

äata.,a 

14.9t  00,02 

Joystick 

A  KrawleU 

73X0  B&0? 

Km»  Speedkng 

nuanenre 

29.90  87.03 

MF  2032 

kai/hc- 

53.03  66,02 

MuBrtuaioi  TC01 

Ka  ulte' 

29  SS  B0O37 

NäVOBtO- 

Biiwwau. 

4BO5  0SOT 

Quitkpy  V 

-bt«roock 

3595  60.07 

Quickndoc  II 

J30enDeck 

595  Qä'O:- 

JGltenpock 

2t  CO  Ö70C- 

llmlmo 

oa  m  aa.os 

Cduqiii  n>  me  Castle 

Hau'Ska 

29  CO  B60? 

ChBfntsTralns: 

Skmoita 

33.50  86,04 

EnsicllimgilKi 

Falk(*n-Ve-Iag 

44X0  Bc.07 

TülnerseTiBln 

Fai.-n-Ve-lag 

63X0  681  2 

hoc 

Heureka 

64X0  90,02 

liiput  Saecial  E 

HaiEe-Vera] 

13X0  8809 

Xlctt  Aaahra 

Klell-Vsttag 

23X0  8610 

K«tt  BcehäoiraDung 

KleU-Vorlag 

23.C0  3610 

“iMi  Spanisch 

KleH-Voiag 

03X08910 

KkutakopfrocMen 

Kisn-Vertag 

MXO  9B1D 

Loarnng  Enollsti 

-l-ur-«a 

64X0  3602 

Lernepse 

Neurer 

48.00  «ao;; 

Optl-MB 

Hnune«a 

64.CO  38,02 

7lecfieniT6« 

Mauiska 

D«.CO  38,02 

Ta-e  a  ’ro  Id  Br/am 

FelkervVtulag 

43  56  99,03 

Vorst  nrd  Scnlcrrcnt 

Heueka 

03X0  38, (<2 

CcmmMtne  1034 

Cuirmwlara 

708.IX)  0604 

Grunmo  P3'/-3^ 

Grurdig 

938.CO  67*3-1 

CrunOlg  T554M0/00 

Grurdi; 

1330  Ö)  0&O3 

LoeweMIO 

Loews 

950.01  e&M3 

Loews  Prcd  M  15 

Loewe 

•io:  CO 87,04 

Nmöirends  Sp-diaJßCl  t*nam-nO- 

040X0  67,04 

Panasoic  IC  •  103 

Fanascnc 

1OTH 

CO  87,04 

Pniidmi2t0 

Phüpt 

B50  CO  98.03 

Pntkma  t2ti 

Phfpi 

eO'J.CO  86.M0 

-mips  15CE  t2io 

FM'PS 

»3.1»  B7.04 

Salm  M25  SC  44 

Sahn 

1193X0  37,04 

Sanyo  CD  3220  N 

Sanyvt 

»9 

CO  07,01 

&emep4  FC  ?06 

Siemera 

•203X0  37.04 

Sony  KV  144)  EC 

Scny 

099X0  87,04 

Sony  KX-27  XRTD 

Sony 

2203X0  36.03 

Plotter 

Aitomp  X 103 

Aocontp 

2CO3.C0  9410 

CBM  IbüD 

torrüco’ö 

50J.80  34, W 

HFX-R4-25 

H«iSfS6t7e- 

1C&9.C0  88,05 

Hsatlil  672-XD 

Hiacdl 

1W3C03BA35 

FtDland  DXV  101 

Rcötro 

20CO.QO  3410 

Sckcnik  RPL-45C 

SekcnK 

2943X0  88.05 

Programmiei 

sprachen/Compiler  1 

AiaSroCrrrp  C 12B 

Dgmal 

190  00  88103 

AlÄlro-Ccmp  C  &> 

Dtgmai 

1S90Q  088X3 

Basic  W  •  26 

Data  Bscar 

99  OU  6  VW 

Baaic-Bos; 

MST 

4900  S9H» 

Beoar-Batd 

Dam  Becker 

eo.oa  efl/ce 

coma-eocia 

Betz 

20Mm  Bttiu 

Comai-80  C  &i 

Balz 

165  00  65H0 

Pascal  Ci?8 

MAT 

5200  SM  12 

Pascal  C  61 

MAT 

52  00  SH  12 

RAM-Erweiterung/Masscnspeicher  1 

T&itByto-CMOS-BAM 

Modi3 

Pn.  Uainniocdnk 

69.35  83,07 

’  5-KBy  P-CMOS-HAM- 
Modi* 

MesBsge 

79.0Üfl8iD7 

1700 

Cfntmaocrc 

19600  68iC6 

1758 

OxnroBox 

29008  83IC6 

>70« 

Orinnouire 

2W1OT  OK'» 

1-MByic-FAM-Modüt 

Atejmct 

-lea.oo  sBicr 

255  KB,ta  RAM  Mcdii 

Alamp 

19300  63'D7 

FeBtpaite’UtCö« 

EPB  ab 

6CO.OO  88111 

PEX-flAW-Flcppy 

Ree  Dirlmloctvrik 

139.ES  38.09 

100  i* 
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PfoAlWbWaietinung 

Hersteller 

Piea/Ausaan* 

BrafiorCEßl  B/cOier 

B/tftie  CE  6WB1  Brothif 

BmttWrfCft»  BrWhe* 

Oyrxiia  Cuinpad  Otymoia 

UHttOO  r&OB 

1296  00  651» 

I400  00  6VC6 

1500  00  85)10 

1  Akustikkoppler/Modem 

CTKÖpeo^lMO- 
Oaiaolon  S21U2 
DtUopton  »i-Md 
GVC  Super  Mooxn 
li^lopood  1300 

CTK 

Messaga 

MMnge 

H6S<0 

Micropen 

1 137.72  80.O« 

259.00  asio 

559.00  88/10 
443.00  88/ 10 
375.00  88/10 

Praduklbuaiclinu/ig 

Herateller 

PreiwAutgaoe 

nai  Dinnrnn 

Dano  CorrputeiVd» 

Ans 

Viplsrm  »I  Schlaft  Corpsta- 

UC<1 

TfOinicui  Hpnrönr. 

Toyshop  Puihftaro 

12S.CO  B8MD 

51.50  88/10 

S9.C039.t-! 

G0.B58B/C1 

Sonstiges  i 

Asimmodisn 

Ocoa-Zil». 

Soir.vjrc 

70  DC  80.01 

PtoOuklbereichnüng 

Heritellor 

PrelB/Ausgatw 

Asirops'/ctuiDgio 

BioioZie- 

»£068)01 

B^qround  Muse  EOilcr  Meesao? 

39.00  sano 

Cor  rar.  PnmerSuHer 

:oirad 

m  HO  38)06 

DamoMakar  de  Lu*9 

Jigtai  Marketing 

I5.COÖ9Ö7 

Ta>  VS. 5 

«aus  n=c2o:< 

43.CO  30/10 

Vonln  Paco  C . 

Verlln 

148,0060)02 

Wlra-Bsk-Moiultn 

^88889? 

M.OO  38/10 

SkfWSCSnnar  III 

ScanniraoK 

393  .GO  3905 

Möchten  Sie  sich  an  der  Ge¬ 
staltung  Ihres  64’er-Magazins 
beteiligen?  Wir  suchen  C64- 
Fans,  die  gern  programmieren 
und  uns  ihre  Pro¬ 
gramme 


den  Tiefen  Ihrer  Disketten¬ 
sammlung,  die  zu  schade 
dazu  sind. 


miertools  bis  hin  zu  ausgereif¬ 
ten  Anwendungen  im  Bereich 
Dateiverwaltung,  Textverarbei¬ 
tung  und  Grafikanwendungen. 
Je  kürzer  das  eingeschickte 
Programm,  desto  größer  ist  die 

Wahrscheinlichkeit,  daß  es 

auch  veröffentlicht  wird 


So  schickt  man  Programme  ein 


gegen  ein  ent¬ 
sprechendes  Hono¬ 
rar  zur  Veröffentlichung  zur 
Verfügung  stellen.  Vielleicht 
schlummern  ja  noch  einige  in¬ 
teressante  Eigenkroationen  ln 


langsam 
aber  sicher  in  Ver¬ 
gessenheit  zu  geraten. 
Dann  sollten  Sie  daran  den¬ 
ken.  daß  die  64'e'-Redaktion 
laufend  Programme  sucht. 
Das  Spektrum  der  Programm¬ 
arten  reicht  von  kleinen  Gra¬ 
fik-,  Disketten-  oder  Program¬ 


Neben  dem  eigentlichen 
Programm  auf  Diskette  (bei 
Assemblerprogrammen  den 
Quellcode  nicht  vergessen) 
benötigen  wir  eine  ausführ¬ 
liche  Procrammboschrei- 
bung  und  -anleitung.  und 
zwar  einma  in  Form  eines 
Ausdrucks  und  einmal  als 
Textfile  auf  Diskette.  Sowohl 
die  Diskette  wie  aber  auch 
jedes  Blatt  der  Anleitung 
sollte  mit  Ihrem  Namen, 


Adresse  und,  falls  vorhan¬ 
den,  mit  Cer  Telefonnum¬ 
mer  versehen  sein.  Ihre  Un¬ 
terlagen  schicken  Sie  dann 
mit  der  hier  veröffentlichten 
Copyrighterklärung  (kopie¬ 
ren  oder  ausschneiden) 
ausgefüllt  und  unterschrie¬ 
ben  an: 

Markt&Technik  Verlag  AG 
64‘er-Redaktion 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


Name: . . 

Anschrift: .  . 

Datum:  . . 

Computer-Typ: . 

Benötigte  Erweiterung/Peripherie: 


Datenträger:  Kassette/Diskette 


Zeit  keinem  anderen  Verlag  zur  Vorfif(nn»liohung  vor.  Ich  bin  damit 

einverstanden,  daß  die  Markt  STechnik  Verlag  Aktiengesellschaft 
das  Programm/die  Bauanleitung  in  ihren  Zeitschriften  oder  ihren 
herausgegebenen  Büchern  abdruckt  und  das  Programm/die 
Bauanleitung  vervielfältigt,  wie  beispielsweise  durch  Herstellung 
von  Disketten,  auf  denen  das  Programm  gespeichert  Ist,  oder,  daß 
sie  Gerate  und  Bauelemente  nach  der  Bauanleitung  hersteilen 
läßt  und  vertreibt  beziehungsweise  durch  Diitte  vertreiben  läßt. 

Ich  erhalte,  wenn  die  Markt  STechnik  Verlag  Aktiengesellschaft 
das  Programm/die  Bauanleitung  druckt  oder  sonst  verwertet,  ein 
Pauschalhonorar. 

Ich  habe  das  18.  Lebensjahr  bereits  vollendet 
. .  den  . . . 


Programmart: 

Das  Programm: 
Die  Bauanleitung 


das/die  ich  der  Redaktion  der  Zeitschrift  64’er  übersandt  habe, 
habe  ich  selbst  erarbeitet  und  nicht,  auch  nicht  teilweise,  anderen 
Veröffentlichungen  entnommen.  Das  Programm/die  Bauanlei¬ 
tung  ist  daher  frei  von  Rechten  anderer  Personen  und  liegt  zur 


Unterschrift 

Wir  geben  diese  Erklärung  für  unser  minderjähriges  Kind  als 
dessen  gesetzliche  Vertreter  ab. 

.  . .  den  . 


Bankverbindung: 
Konto-Nr.  . . 


BLZ: 
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9  24-Nadel-Dr 

»Pin  24«  gege 

Die  Hersteller  des  neuen  »RKT-Bit- 
master«  behaupten,  daß  bei  24-Na- 
del-Druckern  bessere  Ergebnisse  er¬ 
reicht  werden  als  mit  24-Nadel-Softwaretreibern. 

Ein  kritischer  Test  zeigt,  ob  dies  stimmt. 


TEST 


Die  24-Nadel-Druckerge- 
neration  drängt  auf  den 
Heimcomputermarkt. 
Das  ist  verständlich,  da  man 
bereits  für  800  Mark  einen 
Low-Cosi-24-Nadler  erwerben 
kann,  Die  Vorteile  gegenüber 
den  bewährten  9-Nadel-Druk- 
kern  sind  enorm.  Mit  exzellen¬ 
ter  Schriftqualität  und  einem 
Gros  an  Grafikfähigkeiten  wird 
geworben.  Es  gibt  jedoch  im¬ 
mer  noch  viele  -  vor  allem  älte¬ 
re  -  Grafik-  und  Druck-Pro¬ 
gramme  für  Matrixdrucker  mit 
neun  Nadeln,  Hier  kann  sich 
der  C64  auch  gegenüber  Ami- 
ga  und  Co.  behaupten,  was  lei¬ 
stungsfähige  Programme  wie 
-Printfox-,  -Pagefox-  oder 
-Föntmaster  II-  beweisen.  Die 
Grafik  wird  dabei  mit  acht  Na¬ 
deln  gedruckt,  auch  beim 
24-Nadel-Drucker.  Dieser  ist 
somit  nur  zu  einem  Drittel  aus¬ 
gelastet.  Außerdem  besitzen 
24-Nadel-Drucker  größere  Zei¬ 
lenabstände  (^/ibo  Zoll  statt 
24/ai«  Zoll),  wodurch  sich  die 
Punktab9tände  erhöhen  Der 
Einsalz  von  dünneren  Nadeln 
(0,2  mm  statt  0,3  mm)  verstärkt 
diesen  Effekt.  Ergebnis  dieser 
negativen  Faktoren  sind  verti¬ 
kale  Lücken,  verwaschene 
Kontraste,  ein  blasser  und  ver¬ 
zerrter  Druck. 

Hardware  oder 
Software 

Viele  Besitzer  von  24-Nadel- 
Druckern  werden  sich  fragen: 
-Was  soll  Ich  tun?-  Auf  diese 
Frage  gibt  es  zwei  Antworten: 

1.  Man  kann  Softwaretreiber 
erwerben,  die  eine  Ausgabe 
auf  24-Nadel-Druckern  in  ge¬ 
wohnter  Qualität  erzeugen 
Die  Firma  Scanntronik  bietet 
beispielsweise  das  Produkt 
-Pin  24-  (Test  in  Ausgabe 
11/88)  an,  das  den  Printfox  und 
Pagefox  um  24-Nadel-Druck- 
routinen  bereichert.  Die 
Druckergebnisse  können  sich 
sehen  lassen  (Bild  6).  Auch  wir 
haben  in  der  Ausgabe  10/88  ei¬ 
nen  ähnlichen  Druckertreiber 
vorgestellt.  Diese  Softwarelo¬ 
sungen  sind  nicht  teuer;  »Pin 
24-  ist  für  48  Mark  erhältlich. 

2.  Mit  speziellen  Hardware- 
Geräten  kann  ein  24-Nadel- 
Drucker  einen  9-Nadel- 
Drucker  emulieren.  Ein  Bei¬ 
spiel  ist  der  Bitmaster  (Bild  3) 
der  Firma  RKT.  Dieses  -Käst¬ 
chen-  wird  einfach  zwischen 
Computer  und  Drucker  ge¬ 
steckt.  Für  die  Verbindung  zwi- 
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sehen  Bitmaster  und  Compu¬ 
ter  benötigt  man  ein  Interface 
oder  ein  Parallelkabel..  Emp¬ 
fehlenswert  ist  die  Verwen¬ 
dung  eines  Parallelkabels,  da 
man  so  einen  höheren  Daten- 
durchsatz  erhält.  Außerdem 
kann  mit  dieser  Anordnung  der 
im  Bitmaster  integrierte  Druk- 
kerpuffer  besser  genutzt  wer¬ 
den 

Die  Stromversorgung  erhält 
der  Bitmaster  durch  Pin  18  der 
Centronlcs-Schnittstelle  des 
Druckers.  Hier  können  aller¬ 
dings  Problemo  auftauchen, 
wenn  der  Drucker  keine  Span¬ 
nung  an  Pin  18  (+5  V)  anlegl 
(z.  B.  Epson  LQ  850).  Solche 
Drucker  müssen  vom  Händler 
umgerüstet  werden  oder  man 
erwirbt  bei  den  Herstellern  des 


Bitmasters  ein  externes  Netz¬ 
teil.  Mit  unserem  Tesidrucker 
Star  LC  24-10  traten  keine 
Spannungsprobleme  auf.  An¬ 
schließend  wird  der  Bitmaster 
mittels  acht  Mikroschalter  in¬ 
itialisiert.  Man  wählt  den 
Druckertyp  (ESC/P-  oder  IBM* 
Befehlssatz),  die  maximale 
Punktdichte  (180  oder  360  dpi), 
die  Art  der  Konvertierung  (fili¬ 
gran  oder  rustikal;  Punktdich¬ 
tenoptimierung)  und  den  auto¬ 
matischen  Zellenvorschub.  Ein 
Selbsttest  ist  ebenfalls  inte¬ 
griert.  Mit  dem  letzten  Mikro¬ 
schalter  kann  die  24-Nadel- 
Konvertierung  an-  und  abge¬ 
schaltet  werden.  In  der  Schal¬ 
terstellung  OFF  passieren  die 
Daten  den  Bitmaster  ohne  Ver¬ 
änderung. 


Der  Bitmaster  besitzt  In  der 
Grundausstattung  einen  32 
KByte  großen  Druckerpuffer, 
der  auf  128  KByte  erweitert 
werden  kann.  Normalerweise 
sendet  der  C64  die  Daten 
schneller,  als  sie  der  Drucker 
verarbeiten  kann.  Als  Folge  da¬ 
von  Ist  der  Computer  unnötig 
blockiert.  Der  Bitmastei  spei¬ 
chert  die  ankommenden  Daten 
In  seinem  schnellen  Arbeits¬ 
speicher  und  entlastet  somit 

Der  Datenpuffer 
spart  Zeit 

den  Computer.  Ein  Beispiel: 
Der  Druck  einer  halben  Seite 
mil  dem  Printfox  dauert  4:25 
Minuten  (Qualitätsstufe  High). 
Bel  der  Verwendung  des  Bit¬ 
masters  mit  128  KByte  Puffer 
•st  der  C64  bereits  nach  1:10 
Minuten  mit  dem  Drucken  fer¬ 
tig  Man  gewinnt  3:15  Minuten 
an  Rechenzelt,  die  sinnvoll  ge¬ 
nutzt  worden  kann. 

Gedruckt  wird  mit  herkömm¬ 
lichen  Routinen,  die  sich  nach 


SM 

Sif 

Für  Programme,  di 
mat  ablegen ,  git 

inerhfoe  Ri  TH 

Für  Programme,  di 
mat  ablegen,  git 
Gewünschtes  Bild 
drücken  (solch  ei 
bar!),  dann  Hi-Edc 

drücken  (solch  en 
bar!),  dann  Hi-Edc 

180  dpi 

360  dpi 

3  Durch  die  Vergrößerung  sieht  man  den  Unterschied  zwischen  180  und  360  dpi.  Nur  mit  360  dpi 
werden  akzeptable,  saubere  und  »knötchenfreie*  Ergebnisse  erreicht. 
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uckertreiber 

n  »Bitmaster« 


Hl  Pagefox:  Der  direkte  Vergleich  zeigt  es:  Der  Bitmaster  emuliert  einen  9-Nadel-Drucker  besser 
als  «Pin  24«.  Beim  Bitmaster  treten  keine  »unerwünschten  Pixel-  durch  Interpolation  auf. 


RKT:  360  dpi,  filigran 


PIN  24:  High 


Aufgabe  eines  Desktop-Publishir 
(welch  ein  UJortmonster!)  ist  es,  Te 
auf  die  Seite  zu  zaubern  -  ganz  et 
Daten  kommen.  Wie  Du  aus  der  Bedie 
schon  weißt,  ist  das  für  Texte  kein 
PAGEFOX  kann  alles,  was  in  irgenden 
Code  Text  enthalt,  auch  einiesen, 
stellen  kein  Problem  dar,  denn  fast  e 
benutzen  das  Hi-Eadi-Format,  das  e 
dard  für  Grafikfiles  geworden  ist  unc 
auch  der  PAGEFOX  uer arbeiten  kann. 


Aufgabe  eines  Desktop-Publishir 
(welch  ein  Ulortmonster!)  ist  es,  Tt 
auf  die  Seite  zu  zaubern  -  ganz  e< 
Daten  kommen.  Wie  Du  aus  der  Bedie 
schon  weißt,  ist  das  für  Texte  kein 
PAGEFOX  kann  alles,  was  in  irgendeil 
Code  Text  enthält,  auch  einiesen, 
stellen  kein  Problem  dar,  denn  fast  * 
benutzen  das  Hi-Eddi-Format,  das  e 
dard  für  Grafikfiles  geworden  ist  unc 
auch  der  PAGEFOX  verarbeiten  kann. 


180-dpi-Modus  den  Anforde¬ 
rungen  eine9  Desktop  Publi¬ 
shing-Programms  nicht  ge¬ 
rechtwird.  Solche  Druckergeb¬ 
nisse  wirken  unharmonisch 
und  liegen  qualitativ  weit  unter 
dem  Standard  von  »Pin  24-  so¬ 
wie  9-Nadel-Druckergebnis- 
sen.  Die  beste  Emulation  der 
9-Nadel-Drucker  wird  im  360- 
dpi-Modus  bei  filigranem 
Druck  erreicit.  In  diesem  Mo¬ 
dus  übertrifft  der  Bümaster  so¬ 
gar  die  Routinen  von  »Pin  24-, 
was  in  Bild  2  ersichtlich  ist.  Die¬ 
ses  Bild  wurde  mit  dem  Page¬ 
fox  in  der  Qualitätsstufe  High 
gedruckt.  Der  Ausdruck  von 
»Pin  24-  wirkt  satt  und  fett,  was 
aber  mit  zwei  Nachteilen  ver¬ 
bunden  ist.  Schattierungen 
und  Schraffuren  verlaufen  mei¬ 
stens  zu  Flächen.  Das  zweite 
Manko  betritt!  den  Textdruck. 
Da  '-Pin  24-  die  Grafik  interpo¬ 
liert  (interpolieren:  Zwischen¬ 
punkte  setzen,  um  Kanten  und 
Diagonalen  zu  glätten),  entste¬ 
hen  an  den  Schnittpunkten 
von  Linien  kleine  Knötchen. 
Die  Buchstaben  »f«.  »t»  usw. 
sind  davon  nicht  ausgenom¬ 
men.  Auch  die  9-Nadel-Druck- 
routinen  interpolieren  die  Gra¬ 
fik.  aber  der  Bitmaster  versteht 

es,  diese  Giafikinformotion  so 

aufzubereiten,  daß  im  Text  kei¬ 
ne  Verdickungen  an  Schnitt¬ 
punkten  zu  linden  sind.  Trotz¬ 
dem  werden  Kanten  und  Dia¬ 
gonalen  ebenso  fein  geglättet 
wie  bei  »Pin  24».  Mit  der  Kon¬ 
vertierungs-Charakteristik  »ru¬ 


dern  9-Nadel-ESC/P-Bäfehls- 

öelZ  (Epson  FX  80)  richten.  Der 

Bitmaster  erkennt  selbständig, 
ob  Grafikdaten  an  den  Drucker 
geschickt  werden.  Ist  des  der 
Fall,  konvertiert  er  je  nach  Mi¬ 
kroschalterstellung  die  9- Na¬ 
del-Grafik  in  24-Nadel-3rafik- 
daten. 

Eine  Konvertierungs-Cha¬ 
rakteristik  ist  die  Wahl  zwi¬ 
schen  Filigranem  oder  rustika¬ 
lem  Druck.  Beim  filigranen 
Druck  werden  sehr  feine  Linien 
erzeugt.  Man  erhält  nicht  nur 
eine  gut  lesbare,  elegant  wir¬ 
kende  Schrift,  feine  Schraffu¬ 
ren  und  Schattierungen,  son¬ 
dern  auoh  satte  schwarze  Flä¬ 
chen.  Inverse  Schrift  ist  durch 
den  deckenden  filigranen 
Druck  gut  lesbar.  Im  rustikalen 
Druck  worden  aämtlicho  Punk¬ 
te  verdickt.  Die  Folge  davon  ist 
ein  sattes,  überzeugendes 
Schriftbild.  Schattierungen 
und  Sohraffuren  verschmelzen 
leicht  zu  ganzen  Flächen.  Eine 
wichtige  Konfiguration  ist  die 


maximale  Punktdichte  des 

Druckern  Zur  Auswahl  Stehen 

180  und  360  dpi  (dots  per  inch 
-  Punkte  pro  Zoll).  Vergleicht 
man  zwei  Drucke  mit  den  bei¬ 
den  Punktdichten  (Bild  1),  so 
muß  man  feststellen,  daß  eine 
gute  Qualität  nur  bei  360  dpi  zu 
erreichen  ist.  Bei  180  dpi  wird 
nach  einem  festgelegten 
Schema  optimiert.  Folglich  er¬ 
scheinen  manche  Linien  dop¬ 
pelt  so  dick  wie  andere,  obwoni 
sie  am  Bildschirm  die  gleiche 

Filigran  oder 
rustikal 

Breite  einnehmen.  Ein  deutli¬ 
ches  Beispiel  sind  die  drei  »r« 
ln  »Für  Programme«  (1.  Zelle 
von  Bild  1)  sowie  das  »m«  in 
-mat«  (2.  Zeile  von  3ilc1  1).  Die 
unterschiedlichen  Strichstär¬ 
ken  sind  klar  zu  erkennen.  Ab¬ 
hilfe  schafft  nur  der  360-dpi- 
Modus. 

Als  erstes  Ergebnis  kann 
festgehalten  werden,  daß  der 


CE  ist  der  Bitmaster  wirklich  besser  als  ein  preisgünstiger 
Software-Druckertreiber  für  24-Nadel-Drucker7 
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intfox  für  24-Nadeldruc 

erzielt  mit  seinen  ,lache  von  ■  800 

1 "  ,IIKI1  Punkten  genutzt  werden 

fl  zwar  hcrvorra-  Zunächst  müssen  Sie 

nisse  auf  9-Nadel-  Ä 
loch  nicht  auf  24-  jgf 
er  nouer  Drucker-  Uette  speichern  uenn  s.e 

RKT:  360  dpi 

rustikal 

High 

Intfox  für  24-Nadeldruc 

n 

erzielt  mit  seinen  ^ 

1  zwar  hervorra-  Zunöchst  müssen  Sie 

Hisse  auf  9-Nadel-  S£? 

Innh  nirhf  auf  u*ise  oeochten)  und  out 

joch  ment  aur  ihrer  prir,t,ox.flrbeitsd(fi_ 

ar  neuer  Drucker-  Uett«  wehem  u«nn  sie 

RKT:  180  d| 

rustikal 

High 

intfox  für  24-Nadeldrue 

erzielt  mit  seinen  ™  ,  J*8  ■  800 

Punkten  genutzt  werden 

1  zwar  hervorra-  Zuncchst  müssen  Se 

Hisse  auf  9-Nadel-  Ä 
loch  nicht  auf  24-  £? 

ST  neuer  Drucker-  Uett€  speichern  Uenn  Se 

Pin  24 

High 

intfox  für  24-Nadeldruc 

erzielt  mit  seinen  *oche  u0n 

Punkten  genutzt  werden 

m  zwar  hervorra-  Zunochst  messen  s< 

Hisse  auf  9-Nadel-  Ä7 
loch  nicht  auf  24-  £? 

er  neuer  Drucker-  ^ette  spe*cnern  Uenn  Se 

RKT:  360  dpi 
filigran 

PFOX  + 

•  a *  HL-  M  Ol  J  l  a 

intfox  für  24-Nadeldruc 

O 

erzteH:  nSLseifien  sssin 

n  zwar  hervorra-  zunächst  müssen  sie 

nisse  auf  9-Nadel-  Ä 

loch  nicht  auf  24- 

er  neuer  Drucker-  u*™  s*# 

RKT:  360  d| 
rustikal 

Low 

intfox  für  24-Nodeldruc 

erzielt  mit  seinen  ^  von  J^e  » 

_  Punkten  genutzt  »werden. 

11  ZU>ar  hervorra-  Zunächst  müssen  Se 

nisse  auf  9-Nadel-  Ä 
loch  nicht  auf  24-  ££ 
ar  neuer  Drucker-  ***««  s^bem  wenn  s- 

Pin  24 

Low 

I  <  Printlox:  Hier  kann  der  Bitmaster  mit  den  Softwaretreibem  nicht  mithalten.  Das  Streifenmuster 
kann  nur  durch  den  Einsatz  von  -PFOX  +«  vermieden  werden. 


104  ÜJ'hj' 


stikal«  kann  der  gleiche  Sätti¬ 
gungsgrad  wie  bei  -Pin  24»  er¬ 
reicht  werden. 

Was  den  Pagefox  anbelangt, 
entspricht  die  anfangs  genann¬ 
te  Behauptung  der  Firma  RKT 
den  Tatsachen,  wenn  ein 
Drucker  mit  der  Punktdichte 
360  dpi  zur  Verfügung  steht, 
Der  Einsatz  des  Bitmasters  er¬ 
zählt  auf  24-Nadel-Druckern 
bessere  Ergebnisse  als  mit 
speziellen  Softwaretreibern. 

Allerdings  sind  noch  zwei 
kritische  Bemerkungen  ange¬ 
bracht: 

-  Die  Druckzelt  ist  beim  Bitma¬ 
ster  doppelt  so  hoch  wie  bei 
-Pin  24».  da  jede  Zeile  zweimal 
bedruckt  wird,  -Pin  24»  be¬ 
gnügt  sich  mit  einem  einzigen 
Druckdurchgang  Als  Aus¬ 
gleich  dessen  bietet  der  Bitma¬ 
ster  einen  Druckerpuffer,  der 
den  Computer  während  der 
Druckzeit  entlastet. 

-  Der  Bitmaster  neigt  bei  man¬ 
chen  Druckern  und  Farbbän¬ 
dern  zu  horizontalen  Streifen. 
Bei  -Pin  24-  treten  diese  Pro¬ 
bleme  nicht  auf.  Der  professio¬ 
nelle  Bitmaster-Anwender  wird 
das  häufige  Auswechseln  von 
Farbbänder  daher  als  Selbst¬ 
verständlichkeit  hinnehmon. 

Ein  Druckprogramm  mit  her¬ 
vorragenden  Ergebnissen  ist 
der  »Fontmaster  II-,  Im  Praxis¬ 
test  bewährte  sich  dor  Bltma- 
ster  durch  exzellenten  Druck 
(Bild  5).  Die  Kombination  Bit¬ 
master  und  24-Nadel-Drucker 
stellt  9-Nadler  ln  den  Schatten, 
wenn  eine  Auflösung  von  360 
dpi  verwendet  wird. 

Die  Punktdichte 
ist  variabel 

-Pagefox-  und  -Fontmaster 
II-  sind  Druckprogramme,  die 
mit  sehr  hohen  Punktdichten ' 
arbeiten  (bis  240  dpi).  Mit  die¬ 
sen  Programmen  kann  sich 
der  Bitmaster  sehen  lassen. 
Doch  wie  arbeitet  der  Bitma¬ 
ster  mit  Software  zusammen, 
die  niedrigere  Punktdichten 
verwendet?  Der  Emulator  be¬ 
sitzt  einen  Mikroschalter,  der 
die  Optimierung  der  Grafik¬ 
dichte  aktiviert.  Geringe  Gra¬ 
fikdichten  (z.  B.  60  dpi,  die  auf 
einem  24-Nadel-Drucker  ein 
Streifenmuster  erzeugen)  wer¬ 
den  In  höhere  Grafikdichten 
umgewandelt.  Auch  hier  be¬ 
währt  sich  der  Bitmaster.  Bild  4 
zeigt  sechs  Druckergebnisse 
mit  dem  Printfox.  Die  untersten 
zwei  Bilder  verdeutlichen  den 
Vergleich  der  Qualitätsstufe 
Low.  Bei  9-Nadel-Druckern 
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Die  Machtergreifung  in  der  Koa  1  itionsregierung  der 
"Nationalen  Konzentration",  die  mit  Hitler  als  Reich 
am  30.  1.  1933  von  Hindenbur g  vereidigt  uurde,  uarer 
H.  nur  drei  Nationalsozialisten.  Ihnen  standen  acht 
gegenueber ,  die  entweder  dem  Vizekanzler  v.  Pepen  ve 
oder  Anhaenger  des  deutschnationalen  U irtscha( tsmi nl 
Hugenberg  waren.  Bei  diesen  StiHMenverheel tni s  schic 
Pepen  habe  Hitler  "engagiert"  < angestel 1 t ) .  So  schac 
Vizekanzler  seine  Stellung  steerker  ein  als  die  Hitl 
zumal  »hm  fast  dis  g  lo  ich©  macht  zuaostondon  worden 
or  uobordios  das  Vertrauen  HindonburQS  bosass.  "ln  £ 
haben  unr  Hitler  in  dio  €ck©  godruockt,  Äass  es  quie 


lil  Der  Bitmaster  erzeugt  hervorragende  Ergebnisse  beim  Fontmaster  II 


wird  die  Punktdichte  80  dpi  ver¬ 
wendet,  die  der  Bltmastor  pro¬ 
blemlos  aul  360  dpi  hochrech¬ 
net.  »Pin  24-  verwendet  hier  ei¬ 
ne  hohe  24-Nadel-Punktdlch- 
te.  ohne  zu  interpolieren.  Wie¬ 
der  gewinnt  der  Bitmaster  das 
Rennen,  da  Buchstaben  mit 
schrägen  Linien  geschlosse¬ 
ner  wirken  (z.  B.  bei  -Z-  oder 
-k“).  Im  Vergleich  zu  einem 
9-Nadel-Drucker  führen  beide 
Varianten  zu  einer  erheblichen 
Qualitätssteigerung,  da  9-Nad- 
ler  bei  80  x  72  dpi  nur  einzelne 
Punkte  aufs  Papier  bringen. 

Die  Qualitatsstufe  High  wird 
beim  Printfox  zu  einem  Pro¬ 


blemfall.  Zwar  benutzt  der 
Printfox  die  Auflösung  von  240 
dpi,  läßt  aber  Jeden  dritten 
Punkt  frei.  Da  9-Nadel-Drucker 
dicke  Nadeln  (0.3  mm)  besit¬ 
zen.  fällt  das  nicht  auf.  wohl 
aber  bei  einem  24-Nadel-Druk- 
ker.  Da  kann  der  Bitmaster  in¬ 
terpolieren  und  optimieren,  ru¬ 
stikal  mit  180  oder  360  dpi 
drucken,  ein  horizontales 
Streifenmuster  ist  Immer  zu  se¬ 
hen.  Abhilfe  schafft  nur  eine 
verbesserte  9-Nadel-Druck- 
routine  wie  -PFOX  — .  die  die 
horizontale  Punktdichte  voll¬ 
ständig  ausnutzt.  Ohne  diesen 
Zusatz  sind  die  Softwaretreiber 


des  Printfox  dem  Bitmaster 
weit  überlegen  (z.  B  -Pin  24« 
oder  -Printlox  für  24-Nadel- 
Drucker-  zum  Abtippen  aus 
der  64'er-Ausgabe  10(88). 

Ob  man  nun  einen  Hard¬ 
ware-  oder  Software-Drucker- 

Kein  Spaß  für 
kleine  Geldbeutel 

treiber  verwendet,  hängt  wohl 
von  dem  verwendeten  Druck¬ 
programm  ab  Hinzu  kommt 
der  hohe  Preis  des  Bitmasters. 
In  der  Grundausstattung  mit  32 
KByte  Puffer  kostet  der  Emula¬ 
tor  395  Mark.  Für  die  Turbo- 
Version  (32  KByte)  sind  450 


Mark  aufzu wenden.  Das  Top¬ 
modell  der  Bitmasterfamilie 
(128  KByte  Puffer  in  der  Turbo- 
Version)  schlägt  mit  750  Mark 
erheblich  zu  Buche.  Hinzu 
kommen  eventuell  Kosten  für 
ein  externes  Netzteil,  die  sich 
auf  39  Mark  belaufen  Die  Be¬ 
hauptung,  der  Bitmaster  sei 
besser  als  24-Nadel-Software- 
treiber.  kann,  was  den  Pagefox 
betrifft,  aufrecht  erhalten  wer¬ 
den.  Wenn  man  vom  Printfox 
ausgeht,  muß  die  Aussage  ver¬ 
worfen  werden,  da  nicht  jeder 
eine  modifizierte  9-Nadel- 
Druckroutine  besitzt.  Für  Pa- 
gefox-Besitzer  stellt  sich  die 
Frage,  ob  sich  die  hohen  Ko¬ 
sten  für  den  Bitmaster  lohnen. 
Anwender  von  Fontmaster  II 
oder  anderen  Druckprogram¬ 
men.  für  die  es  keine  24-Nadel- 
Treiber  gibt,  müssen  den  Bit¬ 
master  erwerben,  wenn  sie  auf 
ihrem  24-Nadel-Drucker  gute 
Ergebnisse  erzielen  wollen. 

Der  Kauf  fällt  sicher  leichter, 
wenn  man  bedenkt,  daß  der 
Bitmaster  im  Gegensatz  zu 
Softwaretreibern  nicht  an  das 
verwendete  Computersystem 
gebunden  Ist.  Nach  einem  Sy¬ 
stemwechsel  kann  er  ohne  Ein¬ 
schränkungen  weiter  benutzt 
werden.  (Thomas  Lipp/pd/mf) 


®  Die  Druckergebnisse  von  «Pin  24-  überzeugen  durch  ihre  hohe  Qualität  -  streifenfrei  und  mit  satten  schwarzen  Flachen 


105 


Ausgabe  B/Äugust  1989 


COMPUTER-MARKT 


Wollen  Sie  einen  gebrauctiMn  Computer  verksuien  oder  enveroen?  Suchen  S-e  Zubehör?  haben 
Sie  Software  snzutileic'i  oder  suchen  Sie  Pnqramcre  oder  Verbindungen?  Oer  COMPUTER- 
MAP  <T  von  ^4'or-  o-etet  allen  Conpuiehans  die  GoKgennoii.  für  nur  5  -  DM  eine  prrvaW  Kiein- 
anzirtjs  mit  ba  zu  4  Zeilen  Text  in  der  Rubrik  nrer  W3H  aurzugebsn  Und  so  kommt  Ihre  private 
Kleinanzegs  In  den  COMPUTER-MARKT  de'  Oktober-Ausgobe  (erecheinl  am  15.  Ssclember 
’89i:  Schckon  Se  Ihren  Anzeigente«  ba  zum  15  Ajqust  '89  i Eingangsdatum  beim  Verlag)  an 
-64  er-  Spate'  c-nqehendo  Aufträge  we*den  ln  der  Novsmber-Au6oabe  (erachemt  am  13  Oktober 
'89)  veroflenbcbt. 


Am  Bosten  uerv»onden  Sie  doxu  die  vorbereitete  Auflragskarte  am  Anfang  des  Heftes. 

Bitte  beachten  Sie:  Ihr  Anzeigenteil  darf  maximal  4  Zeilen  mit  |e  40  Buchstaben  betragen 

Überweisen  Sie  den  Anzeiatnpr-ie  von  DM  5-  au* 1  üa3  Postscheckkonto  Nr.  14199-B03  beim  Poet- 
scheOamt  mit  com  Verne*.  -Markt  &  Technik.  64  ai-  oder  schicken  Sie  uns  DM  5-  als  Scheck 
oder  in  Barsold  Der  Vertag  OahSi*  »ich  die  Varäf (emäshung  längerer  Te.le  vor.  Kleinanzeigen,  die 
entsprechend  g^onnreichiel  sind,  ode»  deren  Teil  auf  eine  gewerbtche  Tätigkeit  scN  eCan  »nt. 
worden  in  der  Rubrik  -Gewerbliche  Klekianzeiaen-  sun  Preis  von  DM  12.-  le  Zelle  Text  verOftent- 
RcW. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verkaufe  CÖ4H  -  1S41  -  Dalasette  -  50  Dis¬ 
ketten  .  Schnollacemodul  -  2  Joysticks  . 
ReseuchaltBr  »  Diskettenba»  -  1  Buch,  VB 
750  DM.  Andreas  Guck  Tel.  09781/2054  aö  17 

uw _ 


V@rk  :  SX  «4 ,  MPS 12C0.  El'te 2002 Diskao»,  30 
Disk  Prapr.  VB  1200  DM.  Peter  Schnurr. 
Hauptsir.  35  6340  Dillen  bürg _ 

Verk  Drucke»  VPS  80  t  (neues  Färbte  )  100 
DM  -  Bücher;  Tips  *-  Tricks  2,  Logo.  Simon  s 
Basic.  Pascal,  Fcrth.  CCC-Gra'lk.  C64 1.  Ar-,  )o 
20  DM1  T-.  05931/12607  Jürgenl _ 

Stalfelleiter-FuBba-i  aoent  Programm  zur  Er- 
eellung  von  Soelplänen  u.ä.  Tel.  05251/33243 
M  Ahle  Bodel&chesrtghair.  61.  4750  Pader¬ 
born 


Vergüte  C64-E «cs  V3  Oatssefte.  Tondlgltizer 
Alkra  ICO  Kl  o.k  VB  200  DM.  Jon»  Hosenfeld, 
Garienstrnfle  16.  0406  Hosenfeld.  06850/384 
(13 10-15  Kl  Uh') 

*.*  Rosigo  C-fW  PD-Bibliuthek  »«* 
420  Oirial  Vnrbrrmo  PD:  hfokataog  -mlor- 
dornllG.  Sloir.C,  Bo«hcvtns»r.  t .  8943  Babor- 
hausor 


*  »  *  Acfitungl  »  *  « 

Suche  VAQ-Splelegeneiatof  mit  Anleitung  lOr 
50  DM!  Matthias  Welte,  i  Scliwan&rtk.  15. 
5J4i  Brachterdoff.  Suche  Puboc-Coma-n-Soft 
tür  C64 


064  zu  verkaufen  -  Floppy  +  Drucker  -  Soft¬ 
ware  *  vier  Zubehtk 
V&  050  DV 

flau-s  Meizgcr  061-32-626 


Verk..  C64  -  256  K-KarM,  3  x  1541  m  Spas- 
dem.  Star  LC  10.  Farbtnen..  Disfes.  Bücher  für 
150!  DV.  Tel.  02260536.  17-1B  Uhr.  Nur  an 
S&ngathoier.  Peter  verlangen! _ 

Hilfe!  Prologe  DC  an  E-caoBlon-Pcr  von 
Janr.  hat  Bavc-S*/e-Fohgr,  da  Load  an  Hex 
DßOQ  2431/529010  ab  17  Uhr  A  Ksfrnzyk. 
Stockholmstr.  51.  2300  Karl  1 


verkaufe  C64  DM  170.  VPS  801  DM  150.  Dataa 
DM  30. 60  Dtaka  m.  Box  DM  100, 40  crlg  Kas¬ 
setten  OM  BO.  2  Modale  DM  20.  Bücher  u.  Ltte- 
ibIj*  aut  Antrags.  Anrule-i  noch  13  Uhr 
02433*2547 


Verlaufe;  Dattphon  s2«-23d  Mmpl  mit  Kabe 
-  Programm  VHB  2C0  DM.  Prc*  Palnter.  60 
DM  Spy  vs  S oy.  Super  Huey  ja  30  DM.  Sucho 
Za»  McKracken  deutsch.  Tel.  0717175825 

SpcodDos  plus  Floppyboachlounlgcr  (3 
Stüak)  mit  Einbauanleitungen  und  schnel¬ 
len  Kopierprogrammen,  wg.  Systemwech¬ 
sel  für  70  Df/ 'Stück  abzugeben.  Tel. 
02630/7526 


Ve-haufe  <m  Pekei  C64 1541 11  Selkosha  m 
BTX-Mod..  Datesorte.  GEOS  20  -  Mojapack 

1  -  Deskpwk,  Star  Comm.  vgmeh.  Odgina'- 
spica  DM  1350  —  /H.  Joachim,  Mozarts».  12, 
7640  Kehl 


Hilfe  —  Wer  kann  mir  hellen,  eigene  Sonder 
Zeichen  zu  erstellen?  Angetcte  er:  Merk  Lan- 
kera  Erfurter  Sv  81,  D-463J  Cestroa-Rauxel. 
ivi  ozdorvrzoea  i-i-to  t> 


Ver*.  Star  LC  ICC,  5  Mim.  alt.  550  QM.  Origi- 
natäcrtware  z.B.  Q  ga-CAD.  Objektulblioe..  Gi- 

K’eini.  Supergretlk.  1351.  Geoe  1 3  etc  ie  35 
.  Gees  2.0  75  DV 

O.  Talge,  Rich.-Dahmal-Sir.  0  4;op  Qcerh 

AcMn-Cart/tdoe  Re&ay  MK  V  70  DM 
Dclphir-Dos  95  DM 

Tal.;  09736/0746 


Wer  verhaut!  Floppy  1541  für  70-100  DM  oder 
wer  schenkt  mir  CdmouttfKhrcn?  Rutt  an 
07577/479  ab  15  Uhr,  verlarp.  Kall _ 

Vertraute  BTX  Term  .  BU-Pnüranim  für  XT<ÄT, 
Ongma-1  mit  V24-K3bel  Mr  Akustiktopokir 
oder  Modem  tür  100—  DM 
Tgl  06151/371393 


Achtung: 

VW  machen  unsere  Insomnien  darauf  aufmerksam  da8  das  Angebot,  dsr  Verkauf  oder 
de  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschützter  Software  nur  für  OngnrJpfoanrrvne 
oiaubt  Ist. 

Eaa  Herstellen.  Anbieten  Verkaufen  und  Ve-cnbion  von  -Raubkoplen-  /en-toBt  gegen 
aas  Urheberrechtageaeu  und  kann  straf-  und  zivilrechtlich  vorfofct  werden  Be'  Ver¬ 
stößen  muß  nut  Amata-  und  Gertchtakosten  von  über  DM  1  000— gerechnet  werden. 

Griginalprogramme  sma  am  Copyr^ht-Hinweis  und  om  OrfginataufklBLor  der,  Daten- 
t’agers  (Diskette  oder  Kossotlo)  xu  erkgnnen  und  norma'erweise  orlglralverpeckt.  Mit 
dam  Kauf  von  Raubkoplen  erwirbt  de»  K&ule'  euch  kein  Nutzungsrecht  ura  gehl  das  Ria 
ko  einer  ^derzeitigen  BescfäQnBhmung  ein. 

V/k  bitten  unsere  Le3er  in  deren  eigenem  Interesse,  Raubkoplen  von  Orginal-Soffwam 
/■odnr  onzutwtlen,  zu  verkaufen  noch  zu  verbreiten.  ErzlehungsberecNigte  haften  für 
ihre  Kinder. 

Der  Vertag  wi»d  n  Zuxunft  keine  Anzeigen  mehr  verölfenttichen.  die  axrauf  schlio&en 
icason.  daß  R-tubkopien  angetxiten  werden 


*•**  RAM  1764  *  *  »  • 

256  KB'  Ungebraucht  und  nagsineu»  Wegen 
Bystemwechsel  tlir  magera  130  DM  zu  habon 
iNeup.  003  OVlH 
?8'  07581/5031  abanda  ab  18  Um! 

Helpl  Hetof  Help! 

Compuinr-Frea«  sucN  C-64  lau  an  d-feWl  mit 
Roppy  154111 
Gerd  Mlddäflcamp 

Lessmqsft  20,  4055  E'-mpt _ 

Achtung-  Ftir  alle  Neueinstolgert  C64  .  =top- 
py  -  DcWMfio  4  40  Diikatran  in  Plostikbax, 
Tcc  Zuüand,  450  DM.  Ale«  GrOtSC-i  AnsbB- 
cnerslr.  12  A.  6534  wiihe'msdarf 

V/e gen  SystemAecnael  verKaufe  ,:h  CB4  u. 
Floöpy  154!  alt.  Dalüsefle  E«os  V3  urvi  Bucti 
alias  über  C64  tür  SCO—,  Tel.  0843U47912  ab 
1300 

Tausche  neueste  C-64  und  Amigo-Scftwere. 
Schreibt  mit  Rückporto  an-  Ralf  Berg,  Postfach 
58230  6228  Eltvtke  om  Rhen  ,auch  AnlÄn- 
y") _ 

Suche  Certtronics-KfertMa  fü*  Star  NLtO  uno 
Startexter  50  tür  C64  und  t20 
W.  Klose,  linderst-  17 
6633  Waogasssn 

Suche  Bnelkontakt  urd  Tauschpartner  lül  C64 
(nur  Dtsks) .  hMe  Farbdrucker  Star  LC  tO  C,  bin 
17  Jahre.  Andrea-.  Gärtnar.  Lindenstr  2  2369 
Honst. -Ulzburg  1 

VorVaufo  C(K  4  154t  11  .  Datasotto  .  -Atyat 

*  Spiele  (F-14.  GP-Circ,  ec.).  S  Jo-tr  all  DM 
WO— 

Tel  089759246t 

Vork  C64bt  Heko  v.  1V1285;  1/1286  1087- 
Honpio»  v  a-ßä,  4.*E7  CÖ4or  Scndsrtr  v,  A'M: 
Pr«*s  je  Heft  3  DM.  Schreit  sn  V  Zirrrrar- 
mann.  Sjazui  Sir  Ir.  B07ü  Inyrlwaill 

•  •  Verschenke  FD  Software  «  * 
fü»  C84'C128  Liste-  gg.  1  DM  R  -Porlo  enfor- 
dem  bei 

b;ix<iwr  Martin,  Ruwn-Kooh-Su.  15  ntra 
Pgisser-berg 

Suche  SX-64  mügi'Chst  mit  Drucker  und  oxtor 
»er  Farbmomw.  Te.  02235/3948  ab  20  Uhr 


Peiters  Soft  und  Hardwareshop  _ 

Computer  •  Drucker  •  Zubehör  •  Reparatur  •  Software 

Alle  reden  von  ihm,  wir  haben  Ihn!  Den  AT-Rechner  der  neuen  Generation 


P20FM  5  cti  breil,  60  cm  tief.  '5  cm  hoch  3490,-  DM  □er  ab  mtl.  67,-  DM 

Klein,  handlich  und  kompakt  stellt  sich  der  neue  IBM-Kompatible  vor. 

•  80286  Prozessor  •  8  Slots/HDD-FDD-Coniroller  •  Sockel  f.  math.  Coprozessor  •  ser./par.  Schnittstelle  -  Deutsche  AT-Tasiatur. 
102  Tasten  •  Resetschalter  •  512  KB  erweiterbar  aul  4  MB  Hauptspeicher  •  i.2-MB-laufwerk  •  CGA-Gratlkkarle 
•  12  MHz,  16  MHz  Landmark  •  20-MB-Festplatte  (Seagate).  M’-Flatscreen-MoniEO'  •  inki.  DOS  +  Gw-Basic. 

Saubere  und  solide  Verarbeitung  garantieren  einen  präzisen  Rechner.  12  Monate  Ga/ante.  24-Stunden-Service  in  eigener  Werkstatt, 

eigener  Auslieferungsservice  innerhalb  24  Sid. 

Ratenkaufangebote:  Amiga  500  ab  mtl.  27.-  DM 

Star  LC  10  mit  Centronics  oder  Commodore  Interface  ab  mtl.  16,-  DM 
Alle  Geräte  originalverpackt.  1  Jahr  Garantie,  eigener  Abholservice  Im  Garantiefall  bundesweit,  eigene  Auslieferung  innerhalb  24  Std. 

Aulergasse  9.  6540  Simmem  »Telefon  06761/12311 


\06  mm 


Ausgabe  S/Augusi  1989 


Ü'ai*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Soeie  Turto-Pascal  3.0  (ICO  CM),  Nevada- 
Ctbol  (50  DM),  1760  (150)  DM.  W»  betreibt 
1691  mit  800  KB  untar  CP/M7 Uwe  Saueftano. 
77Sil  PfuBandOCt,  Tbl-  07663/7493 _ 

Für  Vorwa-lungsrAOcke  der  Jueo6  Bad*i- 

Bnden2C64,  Floppy.  Oiucker.  Monitor.  dadsr 
zalt  Flaute  ln  0er  Kauo.  wenn  möglich  m.1i  o.» 

SüiKf  oaochenkt!  Sven  Bennen.  Rrwnsri 
7570  Baden-Baden _ 

Suahö:  FlopPV.  Drucker  (i*w  D«  ’W  DM), 
Fn-hmon.  Ml  mit  TV  Modul).  Fina  C  (max. 
30  DM)  Düiü .  Soltw.  Vuppiej  hav-Usti*  al 
Conen ■,|al'a  A  Trip  ln  Br./Tei  07562-4611 

Suche  Tauschpartner  >.  CM  nur  gute  8ot)wa 
ral  Schick!  Llflanod.  Dmk»  *n:  CH.  MetWWtol 
NuSi-wuü  10. 8206  Bruckmühl  oder  ruft  an  un 
fr  TM.060fl2ftW _ 

Vertäute  -  fasi  neu  -  Sysiomweenaal _ 

1581-FlOpM  3  Mona»  all  ££- 
1750  512  K-Erv..  11  Mob  all  WO- 
Schreihor  an  Mchael  Madar  Lis»gui  1  A. 
HUI  Einheiten _ 

Wo.  Corraachandan  Gels  Geschenk  verkau- 
In  J  Sid.  penuljio*  Mnuop*»ei  «cm  Sonmk 
NP  148,—  V'd  110,—  OM.  Werktag«  ab  ifl  Uhr 
- ,  0l(tl  Bormxdl _ 

liippy,  Drucker  (nvu  )«w  HO.-  DM), 
FarbmOMor  ioviI  nrll  TV-Mudul)  F^al  Car» 
30,-  DM),  Daiaa ,  Schw :  »üpp** 
r./Lotdi  ol  Conequeei-ftl  <l/MiMflu 


& 


IbpArgnbof  C64 

MxKtio  060  D 


Suche  CM  S arve  arc  \A»*  Fass  Bree». 
Mir.  Goff.  Echewn,  The  Deep  u.  P»er  Cart- 
roge,  Tel.  02687/1469  ab  1300 

Verkauf  C124  1571.  Fwcren-w  1802.  F. 
Cartridge  3.  140  Da«.  Ge»  Datttede.  ong 
S&ele  MyVOi  Ao 
•Cf  ma  1200  OM  TM. 


Zu  verkauf*.  CM.  FktVr  '  Seüoshe- 
SP-läO-VC,  Rm-Oo*.  Maus.  Frea»  C «u  3.  Ac¬ 
ten  Carr  Pf  s  cigmar  So**  Lwau  NP 
2043 —  für  nur  900.-.  06:236305 _ 

V»r«  54V-U*j  Hefte  6-64  eia  t2*W*o«ne  Bü¬ 
ch«  .Prcgr  de*  «02-.  -6a  irtenv.  -M  T© a 
uno  The«  1-  (wie  neu)  gegen  Gebe».  W 
0863612564 _ 

C-64  »  Flopp,  -  Our*»  .  Morncr  »  Maua 
,  I»  Dak*  .  E*oe  V3  .  Lg«  Pen  .  Jay 
B  tc  her  BOO  OM  TM  <0861)  4*858 


Neuwertig  CM.  1541. 1581  Man-**.  Druck»- 

ZcO  5  Joya.  New  SoTwire  D*>*  •  Loch« 
Mau»  DaH».  «4  er  Hene  uw.  -r*i  Poo&VP 
FP  1850-  ab  277  unter  0820871333  (Mare) 


-  Socne  - 
Cea-F-ar««  (brelückt.  a*l  voll  fn»»on**4- 
hlQl'l  Pw*  VB. T  -  - 


V»k  Spiele  ID). 

GSS£& 


LCP. 


1541  II  *  RAM  1584  . 
DM,  3  Monate  all  .  c#  lOBOchar 
20  .  Devpack  *  Calc  .  PubHah 
u«  NP  1200  DM  Mir  700  DM.  AHM  I 
1200  DM.  02279M537  ab  2000  «  50 1 

Achtung  C -64/0-128  •  •  •  Hobe  wagen  8y 
nemmiig.iüe  cron*  Mengen  von  Maro-  u-d 
BcAiware  /u  verkaufen.  Lew  tnfordorn  he.  M. 
Jdoar.  PI  1422,  MBB  Undeooarg _ 

Verli.  C04.  Floppy.  2  Dau»  •  Kaaa  CAD- 
Orallk.  E«nn  VO,  lliaratur  frlteolvm  (64* 
new).  50  DibK»  .  Bo..  VKP  noch  oM  h*l 
007/3/322  ac  HUP  (Oanlell  _ _ 

\Anhaufe  C84  *  Floppy  IMI  »  MmMr 

Malle  .•  4o(lg.Dl.k»"M60Lwidekalur500 
DU  -Feheriaehm»  CompMIrKjmii  Anl ,  »na*  - 

. .  K,  l.-  ■ 

.  M  ,|  VI  ivr  -  .1  '•  M'in.h.  CM  mm 

Zu  verkaulen  Mir  DIA  560- .  TM  07031-280018 
ab  1000  Uhr _ 

Vartaule  Flcppy  I54l  •  Souodaarrpler  mii 
Qemnlle,  dt.  Anl..  Garantie,  Mikro  300  DM  - 
ohne  Mikro  285  DM  ■  auch  «Inz.:  28W 
50-35  DM  ■  MO-F.:  02642/4C0835  ■  02841/ 
2/150  ■  S.  i  So:  02642-400836 


»Clnololoorpa.:  t  S|6hrlger  CB4  U,  1541 
C.RAM  1764,  Clwe2fl,  GeoPuO.MogaPrw.k. 
CarlndaoMK5.  II*.  fcn  Digl.  AnwendorecOw» 
re  i.  -)  NP  7000  DM.  |<*Zt  »Ur  1100  DM  VB, 
08631/7484 _ _ 

8X  54  kaum  bertlOt  rr>i  e-nqeo.  6oeeddo», 
ju  verkaulan  VB  nur  DM  7B0,— l 
Sa*«a  RCKXO  Wnet  Tnnrvnal  VB  OM  iCft-, 
OELA-Epromnr  II  DM  60-,  Tbl.  06520/1868 

Wifkauta  C«4,  Floppy  «541.  Spoertto*.  BTX- 
Mmlom,  Monitor  1002.  Druck«  PrtaKtor» 
83IBC  ur«  |n0o  Menge  Anwender  und  Sm-le- 
Soltwaie  5wen  Schnevo-ql.  Be^.U.  \  4057 

MW?".»  _ 

Suche  oUnaOg  CM. 

AniW-cee  unrur  0507*60224  0.834? 

BTX  06676834?  C001 _ 

Vorkauf  C-64  und  1M1.  bude  -II  SpfHidcl» 
Staub«r.huiz"Ollo  und  Daiaeere 
*  .  .  *  Frei*  9?0  DM  *  -  *  • 
lalelon  eder  BTX  06142184636  Fred _ 

C  MIIInkl  Bl>-Mc«lul  II  und  passendem  Kabel 
an  Monitor  1004  wagen  UmaWg  aut  Am.ga  für 
430.-  .  Pono.  la-Zualard 
TaWon  06S1JB77B7  BU  D66137787 

MPS  IBCO-Druckai  V.  Commcdore  zu  veruu- 
len.  Kk>ie  BUWer  und  Sa/lwam  BASgl  PrM 
VHS  TW.  07042-33363 _ . 

Wegen  Syriern*  zuverk  C64  •  1541 B  *  Mo- 
n«i»tC64  *  Compuierrack  .  -  Ge« 

r  4  Modul?  -  AbdocÄlttuben  -  2  BOcw  . 
DlBk  Nur  l-ompiell.  V-  J  all.  N°  2000.-  VB 
1700.-.  Tel.  05341/82*05 _ 

ich  vortaule  alle  C-M-ZoiBühnner.  <Jar«) 

Ü4JB5.  rUCM  vomp'cM).  AuBerdem  »wucnieda- 
no  Run.  Happy  Computer  UsW  gegen  RiKk- 

BCaraen  Uidvngaan.  In  den  Buchen  20. 
Halver _ _ 

V-rtaulo:  C64  iB3  DM ,  3-üch  Mcdulpcnorwe.- 
terung  40  DM.  Geos  20  DM.  MaMerbw 
35  DM 

Tel.  (S725/7T23  


SurtwC64n«Mon-Q.  und  FKppy  1541  <mu4 
lOOAaok  Mir|  W  08865^1«.  zarte M  300 
DM  raert  arte,  «w  8  Menaaef 


Hui  Du  ein 

einen  C647  Wenn  ja.  lö» 

1*0#  •  Sequenzerprograrun  fr  200  OM  TM 
08W36888Mtf.18UHr 


HauMdotokU 
her  Suche  au8a*de*r 
VC20  T*l  046180378 


Co—odcneCöTipuier  e.  ZuO» 


V«k.  C64  .  Flopp,  1541  .  Maua  »  BTX- 
Moou*  .  FirwIC-uOgelM  •  Mcnwor  .  DeU 
een*  .  5J0y  .  OOchu  .  »OSgef  ;  WO 
An*.  .  64er  Hefl«  wmplen  1300  DM  W 
07182-63210 _ 

0-ele  Ober  226  0«ka  voi  m*  **** 

auch  — ögich.  Send  «mr  M  to.  5«Men  Oe» 
Dauern»' 4.  «KJ  Beben* i*u«en(RK  '00DM 


Wrt.  CM  2  H541  C  . 

90  ü*ea  •  CkekCcher 
be  *  Cent»  Ze4»ch« 

Frei»  VB,  C44  06471*183  »th  15  Uhr 

WU«  o-g*"*.  Leie  entonJem  bei  W 
Schicker  K«r©uu  16  8370  Regen  S. 
KiieoM-mulatcnen  aiwr  Art  (zB  8W»  1 
oder  4h>cheen _ _ 

Suche  He  CM  *  1541  D^*»ha  mn  Prog  ww 
Okieuw— aW«  — t  RwtWi. .  B  M»*u  Co— 

TU,  0210731885  _ 

VW*  CO*,  rwi  Oolpn-i  DOS.  OmeM*.  Eomrr. 
brenner.  EprcnvlOach  .  Proa.-TMf  Buc'u 
20  04er.  ca.  80  DuMrtim.  2  Xy«<*  *  Ckver- 
»es  10»  >300-  OM-  R.  Prteee.  0211/2366H 

CM.  1541.  Dafaaeno.  NEC  QrOnmonÄx  1 
tra  Lautsprecher.  Druck»  (S#4L  1000  AL  f» 
neu).  Poemen  P.dJw«  700  OM  Tb- 
022W84677  n«ch  14  Ufe 


Verkaufe  CBM  64.  ZBO-S^k-ooa  0*^  M. 

lem  Sinöri  Bes«.  Ch-o-CM  aproa*  (Urear- 
-«Ilung-Nurzan  PeaejW>«e).  »e*  085058633 

Vbrt.CM  -  1541  »  O^prt-toe  -  '«O**» 
en  -  ZuWhrt  .  11  Bücher lürDV 790—."» 
Wipten  Tel.  062U983653  (ab  19  n  Ohe«) 

Verk-  Gunship.  Sfnt  Service  VAzbel.  «creme 
Prtt;  leweils  15.-  pkfl  ft-WNN:  Schachram- 
putor  MvphUio  3  m*  Neczie.  12S-  c*u«  Per 
to/NN  Toi.  021 56'5231  ab  ifitW  


Verlaufe  merrnr.  Fkwes  1541  en 
Schüler  für  je  OM  10Q-,  TM  075606363  (An- 

552» - - 


Verkauf!" 

1  C-64  (reu) 
1C-128 

I  Monitor,  mono 

r 

Tel.  I 


100  DM  (100*1  0X| 
9CDW(  50WOM 
50  DU 

80  DM 


Drucker  Cümn  LSF-»  zu  rerkau-Nn  Kr  DM 
300- .  Tel  CC1W32930  


Super  »  »  »  PubBc-Oomsh  *  *  *  Baag 

MaupBS-  57.  79Z6  Bihrienkifcn  geg  1  D*J 
Pmtol  _ 


Ausaabe  B/Auauoi  '.9S9 


Unglaublich 

aber 

wahr! 


iü'ü'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Drucker  NUO  —  SFX-£xparder  . 
Cccrposer/Edllor  .  KoyDcwO  —  Mrdilnterfa- 
ce  Nur  1004t  a*.  VWker  H=uc.  fe. 
07181>B2g?5 _ 

■  ■■  C(W  ■■■  nompl«!  C64  I  -  154!  - 
Joy»t.  .  Mccem  r  AMockhaut»  *  dtv.ctlg 
Speie  *  ca.  50  Disketten  f  Bücher VB470— . 
Tel  ab  <7  Uhr:  |Q7151|  eOCgSI  (Andre) 

Original  Disk»  |e  22  DM  |-  ftano|Pm(<».  Vu- 
»icarudio.  Srarteiier,  Formel  ex  mir  Oruckerks- 
Ml  IG»  .15  DM.  Ulrich  Llll.  Bundie-dr.  77.  4100 
IXilMuiQ  IR  0303M7B11Q4 _  _ 

Vterk.  C64  .  «570  -  1530  .  Druck«  .  Fln* 
C.  III  .  Mau.  .  Joy  -  D3ka  .  20  Mar»  -  e 
Bücher  wg  System«  1100- 
Nürrvaerg.  fei.  Q8ii/8042t4 _ 

Vmk  Buch  Amlga  500  «Cr  Emst.  (Scaniki  20 
DM.  Buch  064  all»  w»r  Gens  1 2  m  DdL  v 
M4T  25  OM.  Mau*  v  Con-mo.  1351  m  B  - 
D-sk,  30  DM.  0211/404775 _ 

Vwwule  -og-n  Systamwach*««  Kcrr>p'«nty 
stom  C64  >  1641  .  Final  Car.  3  •  Epaorv 
Drucker  -  FarOnyinliur  »  2  Jov  *  Disketten 
Ix»»  .  150DHk.VB14CODM,Tnl  CÖ1J7)M330 
aO  17  U(v 

Achtung  ZahUmtorecher* 

9upe«  Prlmjahtenproanwrm! 

Schorn  und  korrMrteb*:  10  DM 
Schreibt  an  n  Flusch 
Schbnebetgar  Bll  33,  5090  Layer.usan  I 

Msrtaule  Piciur»lmk«DWi*  3  c  so«»  -The 
Bmesnw.  ein  V«uo«"»r  mit  10  Musiken. 
Charselsusw  zu  |e  10  OMI  Florian  Schecken 
-  IM.  08104*4503  •  C64  . _ 

VWuiufe  •  Sionwtnl  •  Mini  CAO/M  Ethh  • 
Buch  m.  Disk  •  V,  Preis  •  35  64  *r  M«nP 
4AM-1CVM  m  15  5«vlc«  Disk  130-  •  Oe» 
SupergprooiKart*  25e  K  50—  .  001311990754 

Verk.CtW  .  1541  <3  Doaeyet.)  .  MPS901  . 

"  '  ...  t  50  M. 


.  61 


Joys*  .  ÜOer  130  0isw 
eher  r  1631  . 

lEC  BusAanpl**  »Or  C«4  gesucht.  Marius 
Heyn,  LWppgersi».  9  7036  StnOnafch 

Buparsoannar  III  Für  DM  200—,  Ccfeurcmtar 
otm*  Farbband«  DM  50-  v».  Sy*t«mw»ch**f 
0213fVlfl73  nach  1800 


Wer  varkaun  o  schenkt  mir  sam  C«4  .  1541? 
Bin  Schlier  und  Crouche  Ihn  lur  Schoi/weck«, 
*1- 02573/1378  (Thomaa)  zahle  bla  zu  *00  DM 

Cronle  a  Calonar  von  Epy*  dring  gesuent 
“M  VB  v*rk  Frct  *j  n 
p  Öeuth.  Schuren- 
Miiinnrni-Flu".-  fei  XJOU. 


Nt^Orlg.  *  kompieti  Preis 
Erölka  II  zus.  DM  30-, 
34.  4330 


Kamp  3 

477640 


.  Wicht  de!  FXippy  1870.  euer»  So*- 
».,»  (TeiuKh)  lü>  den  C84|-  Schreibt  «n  He¬ 
bet!  ÖsWcft*. 

100% 


Kaiserslr.  1  2943  Stedeadorf. 


Suche  C64  .  1541  VB  MO  OM 

Tel.  <*»'302174  Patrice  verlangen _ 

Suche  Monitor  1064, 1064  S.  '00*  o 0*  auch 
18W.  Zahle  nach  Go-at  .  Zustand  bis  n j 
30a-  DM  Anpebcto  ar  07157.-2600  morgens 
/»Ischen  SCO  s  900  oder  abends. 

Wer  ml  Floppy.  Spwdar.  Gwa,  Maus.  Merlin 
Irvter'am  60!, —  Epromo-  .  Eproms(Deiai  U 
Prog. .  12  Bücher.  3  Jahm  04er.  GonOerhe-to  tu, 
450-  Tel  06151/62321 

Suche  öd  C64  mit  Netzteil  Zahle  Ws  50  OM 
|e  nach  Zusterd  Hd«  C64  Im  Raum 
Rom/Sclwabach  ab  AnaeCole  bli io  an  fei. 
09122/2603  Ruft  von  I4.?i  uhr  an1 


Verkaufe  CWlOr-imi  Eos  V3  -  *5«>  C  . 
Daus,  r  20lnpdc4-r  30  Wer 050^1«)  - 
Programm*  4  Sanon  s  Bis-:  -  Compsion 
Pro  .  E'-hrf.  VB  450  DU.  Tel.:  02334/50781 


Mäkler  4  5C03ra 
VH8  450  0M:  Klaus 


LttH Wer  0CTJ7^34' 


Gäht  s  mehr  msjhr7  Ich  k£o<e  i 
II  Flopfses  «.  2ihlr  0  nach 
35%  NP.  No«  w  me  02371-335 

Suche  Od  CWb-sTODV  •  C-l2flbWKOOM 
.  126  D  tw  2C0  DM  km»  od  Fcpcws  c« 
'W  «71.  1561.  Wn  Ehr 
hardt  67B6  U^-Cwrg  j  Fr.-So  06396h4i3 


Surhe  Pubtc  Dcvnain-Soirwwe  aller  An  (nur 
O»!  M  RCahse.  R^r.tzr  7, 447»  Dohren 

DDR  -  Wer  acnshU  DDRC6*  Free«  Zubehfa 
Fma  Canrdge  Modul  N  Boppy  Oakdanst 
1541.  Drucker  (Presta-m  o  anderes)? 

Marco  Banr.  Gaorj-Di.-Sa  14  DDR-7500 


t»*  15.-  DM  Angeb«  an.  Thomas  Geirrwu- 
ser  NeSlarstt  45  4CC0  OOsaeLfcrf  13 
 0211/717596 


C-R4  m.t 
löOkvg  o  30S— 
0.ver  Schultz*.  Fedsert. 
(CäM4|M2i 


6H7  Lautertet  2.  fei 


•  •  • 

«ür 


8K?Ä 


HV86-KV87  au«  Disken« 
Naupr.  4xa-  T* 


Buer»  User  Manual  (Am  »f 
.Prlnt-Shoo- 


20 fe<  <073061 5553 


2.0b  Haircnu 


SX-W  inagba.  Farbrvsrwy  u^  nopp,  VC 
1441)  -  **t  Moniro.  .  SiarNl-tO  .  Soh»ar. 
(Spiele  •  ArMerd-rp.cjr.T  T»  :  V-  "M 
HandWchd)  rempteo  *ur  1500  DM.  fet. 


DDR  -  Suche  all«  rum  C64.  u 
auch  Schn*  B«-e  lerrlanore-cr»  LHaratgr 
(Schach.  B»3Mnoe.  Sport,  u«.,  M  Werner 
QarawStc  12.  00tt«600  SaatiMd _ 

OOR  -  »m ■  tu« i  Compter-Freai.  aut  dar  DDR 
md  gd*  C64.  h»,  Drucwr.  Moduls  atc 
auch  oewki  oOm  mswan-twdümio.  nyig. 

f  Memann,  Barihar  SU  4,  DDR -1093  Bei  Im 

OOR  -  W|»  schenkt  am#  Lahhino  aus  det 
OOR  Floppy  1541  fopi.  Zu  Kana  egal)  und  evtl 
ddeksen  VoeowcorOrr’  Knut  «lug.  Eich- 
grungeeg  «  QQR-6303  Pima  7 

DDR  —  OOftScMiWr  a uda  ■oatentM  Floppy 
1W1  tauen  daMM>  *»ia  ncte  mehr  Beror.y, 
'eeschrlhen  uoa  Lnarflur  U6e .  CWI  Al*>«rv 
SchtmrwOd  Sb  39  DO«»70l 


CanCclüfCW-OOOM-aMdtmWar  4-7 
»IW  •  fl/B«  IC»  »  DM  - 


OOR  — Wer  kann  DDR-Sudeni  hdWn’  Suche 
Üt  I.  tZflsoewa)»«.  neue  Wer  Hefte  *  Ftop- 
py  1571  sich  mn  GehkusaKh  Zu  senden  an: 
K/cwftW.  Zwqetssr  22. 6056  «ftatleniwien 

OOR  —  •  Hane  Pech  .  Mdn  C64  *  seil  e«- 
9*r  2m  stumm1  Wer  kann  mir  gegen  Sarh«#r. 


Wsr  mehl  omom-  Drucke.»  WrkauW  L .  _ 
haGP-tCOVC  •  2  neos  Färbbar*»  -  i  i*k 
n*rtt  Farcoand  «r  110  OM'» 
fe«  021  Ob  53270 _ 

Such«  C64  m.l  1541  odsr  auch  C128  0  und  O  Reeftl.  K  Lwb*rwcM-Sl'  1  DOR-7SO  Lib- 

a^i.  F«b 
100  Hok 
fei 


Suche 


LiO"ir«n  S^eo*.  64«  Haha  4 
1966.  24W  0*  U*8  Sondern 
Fllepner.  G»-4Je»  Weg  29,  4690 


C64«. 


Bücftat  fi 
•  i 


Maat  Du  am  KayooanJ  ma  M<*-Scftnsr*«Ma  u 
aioan  C647  VMn  r  *.  <ft  varsauW  C*l  Me>- 

sch.nmupr*:-—  OM  25  Ra**  Kdshrvc 
!Rr  37.  2806  S  yW.  fet  04242/50436 


Ausland 


Sehe«/  e . 

WrWul*  Frau*  Frame  MK3  *0-  Frank«! 
OMa  CMOS  Rvtk«m  ’8  KB  Fr  «ft-,  fern 

Sch*»z  •  e  •  C64  •  .  •  Sch»»/ 
Wrtault  1561  Dis*  Orr*  Fr  350-.  Floppy 
Kt*»r  ,neu)  45-  F, .  Del*  Super  EjeomCd 
1  55—  Fi.  fei 


25tCB< 


061/734119 


■  ■■■■■■  fenog i  ■■■■! 

S0h«*re  -  ArUemmo 
Rac.  Ha*  ■  29  OM  ■  St  >M«s. 
Brink  21  4g0g8gW _ 

Z«e«com puter.  CG4  15.1  Schi. 


(u8  VB  590 —  DM.  M.  Jatoc« 
Adanauer-Srr  105  3»9  S»Jb 

•  •  e  Suche  ae«e»W  •  •  # 
c®4  owioa—  DM 

Ftappy  1541  W  130-  DU 

O'.ver  SchuirzB  Fadaii  t.  8147  la«rer*A  2  fet 
06254/292' 


WrMuW  C6 4  ....  .  Scheenr 
C64.  PV.ps  Farbmonitor,  ek-gebauh.»  Db- 
C*»n  -  Speeddbs  (60  mal  Khneller  aW  Ongi- 
na»,  1541  Fr  0CO_ 

fet :  06V734119  Themas.  So«—W 

Scfmmi  •  .  .  CW  •  .  .  Schepiz 
Wrtaula  nmn  Eprom  (beKückl)  16  K  Fr.  30—, 
Supsr  Emrm  Card  256  <B  56-  Fr.  CMOS 
'  16  K  DM  Fr  40  Tel.  061/734119 


...  C64  . 

Dis*  Dm»  IM’  Fr.  350.-.  Fr.«® 
Frame  MAS  Fi  4Q—  Flopp,  KuhWr(oeu)  45.—. 
fet.  061/734M9 


ODn  —  Wer  sehen«  mV  Dnic*ePMar=v.aiB 
(UoduW  )  für  C647  Da»  «Oft»  meine  Arbm 
tm*  «fecWem!  Fmn  HuWwirv.  Hainceü.  52. 
DDR-95M  LChlwaarme  Valen  Dankl! 

DOR  -  W»  hin  b»  Bescnafiung  am«  Ffcppy 
1541  .  64-Zmtungen7 

G  E«r*».  Sb  d.  Fnadens  29  DOfl-7543  Lob- 

Wscftuaprech  nach  Varemaartmo! _ 

DD«  -  Such«  <om**t  zu  Computern. als 

BZ».  Compuwrclubs  z«eda  ErlMirungsBus- 

tauSChunaSc-TIWBUuKhl 

Ant>*  Harmenn  SMaraw  Sb  24.  DDR-H050 

Dresden 


Sctwmi/  •  •  »  C64  .  .  .  Schnei: 
Verkaufe  Das  .Vasch-iersprächo  Buch  zum 
CS4  (Data  Backert  Fr.  25,-  All«  ütar  C64 
(MÄ^-H.db,h  Fr  35.—  Tel. 

Sehwaiz  ■  •  »  C64  *  »  •  Schwer/ 

VW  laufe 

ASM  Hefte  96-69  FT.  1,-/Stck. 

04er  Hane  66-36  Fr.  1, — iS m. 

fei  061. *7341 19 

Verkeilte  C64  •  *  •  »  *  Sclnvel* 

CW,  1541,  Monocmrom.  Drucket  Riiemsn  Ce, 
1  JoyKICk  Fr.  BOß- 

T*l.  Sc h«ai?  061/734119  Thomas _ 

Achtung  IMhautol  C64  4  '541  .  Ddph.  • 
MP9  902  -  Gralih  ROM  -  DatasMa  .  viele 
ouie  Prcigracnme  .  Femsetwr  -  viel  Zubehör. 
Alles  1  AZustarvdum  2303  DM  Harald.  A-6H1 
Bürmoos.  06274/7375 _ 

Sucno  GW  -  Floppy  103%  o  k  Zahle  Qis  300 
DM  Übernehme  Rjna  und  Zolll  Emt  Maler 
Gürcer  AnotMS-Holer-Vrtig  |  A-4010  Ried 

•  *  *  Österreich  •  *  • 

VW»  C«4  II  -  Floppy  1541  -  Zmuchlllten  , 
ong.  De.1  -  Diskto.  •  orig.  KASsmion  .  Joy- 
erisk  *  SchalUMerffloe  für  lOOO  DM,  lbl 
07724/2200  (9-15  n) _ _ 

wanne  tu».  n„  nn«e«  Gamaa  (ma*.  7  Daya) 
B  8a».  Jaooo  v  Cemperun  4»,  j.121  OB  Lei- 

orjr^ ^ 


COMMODORE 

128 


•  •  •  Pubhc-Oamnln-Botiwa/M  ... 
Auigwaflll  i?6«-Cluit  bis*«  ounailn  F*uOllo- 
Drvnain-So*l»are  Kir  den  PC  128  Nui  128er 
Bon«ar.l  2ui  Auswahl  sieNm  23  loU»  Daka 
ua  mir  Advemures.  UilHui,  Dsieiprg  Naiiir- 
'-ch  euch  Tausch  möglicft.  Liste  aeoen  Ruck, 
poho  tw*  C.  Ever*  FrU-Raulat-St/  31.  4351 
Qar-Etkon»ch«*ck _ _ 

Vfekmrfe  C12BD  ü  J.  an  mll  5  baap.  Dlska  l!r 
7D3  DM  -  Handbuch  u  CP/M 
Markus  Braun.  VWlngsrtansIr  13  7136 
WofHiHoini  4 

126DZ«i,ih  4Q'B0  Z..  Druck«  CCP  100 
Drucker«.. orig  Prg. Fektu-Konlo-Oale- u  Tr-, 
loma«  Proie.l  129  Wtirdsi«,  Fibu  I2ß  Bl. 

SSiMaaw  6w<v  ‘  ’a‘x>'”  **"  rt"h 

Verkauf«. 

C-126  -  Floppy  1571  1  £  Jahre  all  Inkl  60  M*l. 

imSy  *  Wtf  ,öf  ®a-i 

Zu  varkaulsn:  126«  1S71,  mps  601,  Qrüiwno- 
nitor.  ca  200  Disk»  6  Joystiks.  RKiolerarm, 
Resco-Modam.  2  Diskbü.or..  Dataaatl»  uv» 
VB  1600.-,  Schreiner  Tim,  fei.  02191*66162 

Suohe  rot  Commodore  12B  CP/M  fe.tiopuoal 
aomilMandbjCh  Angebolo  an  K.H  Hesse1 
hach.  Am  KUhenholz  2.  2302  Flimbek 

Verknui#C-12B'  SchnellMe.y.lem  mll  Floppy 
1571:  Kaaeahonlauhver».  sehr  veia  Spiwa. 
50  Arbeiudiek.  .  mohrerp  IMumialionon. 
_ _ fet  07354/132B 

Compuierciuo  128er  aklwll  Deuischlano* 
grtS8ie.  128«  Club  b»roi  eilen  i?fler  Usern  im 
m-  und  Ausland  Mllglladactiah  an  Zu  unseren 
Lüstlingen  oel>0rBn  ua.  umlangrelche  Club- 
/enschn*i(DIN  A4|.  Soll»*-®  Tips  -  Tricks.  In- 
lemai  Beziehungen!  IMogg  i  DM  Rucootto 
b*.  U.  Slraimanr.,  WeMenstr.  B.  4351  Oer- 
ErkenschwKk 


D.A.I.S.Y  ist  Gin  Sprach-,  Musik-  und  Sound- Sampler  für  COMMODORE  6* 
und  PC-128  (D)  Computer.  Umfangreiche  Informationen  erhalten 
Sie  kostenlos  gegen  DM  1,40  in  Bnefmarkon 


COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Stresemannstraße  26 
D-3400  Göttingen 
oder  Ihrem  Fach-Händler. 


Telefon 


(05  51) 


60 


05  28 


D.A.I.S.Y 

178.00 

SQUENZER  64 

34,50 

BAS  IC-TOOL  128 

39.00 

TASK  64 

37,50 

SOUND-DISKETTEN 

19,80 

(24,15) 
(27,30) 
(26.25) 
(13.86) 

Dm  Ft  =tn  i-  <fco  «Jamm-rr  itnc  n  Verairduiu  rrlt 
DALSV  gumg  Ü6l«ze0  «.  2 Tago  mll  UPS. 

ACHTUNG:  SONDER-POSTEN 

D  A.I.S.  Y  mit  kleinen  GehäusefeNem 
nur  DM  129.00  solange  der  Vorrat  reicht 


108  itfai* 


Ausgabe  8/Auqus!  1989 


Üjüj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Für  C12SD  suche  ich  ein  Koplerorogramm  Für 
PAGEFOX  3uchs  ich  Zöchen  Sötze  unO  Grafi¬ 
ken  Tausche  mll  Wein— eigane  Erzeugnisse. 
■-  .  ->  'ioz-‘a>&94P  4-4 _ 

*  .  Verschenke  »  •  PD-So/tware  für 

C64/126.  üsteog.  1  DM  R.-Poioan/crdem  hol 
Schober  Marlin  Rooert-Koch-Str.  15  6123 
Pciaacnberg _ 

...  Verkaufe  •  •  *  C-123  mit  '571  Floppy. 
200  Räks  =  3  Boxen  *  F.-ial  Carlrldge  -  C- 
DataLife  -  MCSüOi-Fs/bdiucker  vB  MSO.— 
Tel.  07106*01012 _ 

V^.S>«s<r.«echsei:Ci2B0  (Blech)  *  i58i  . 
Moiochrommcnitor  .  Final  Cartridge  3.2 
Joystick  <-  SOi&kettonbcxen  (:a.  150  Dis«)  * 
Uleralur.  VHB  12C0  DM.  Tel  05732/72706 

—  Verkaufe  — 

Ci 28  r  1571  -  Buch.-'  -  Sct!ws/e.  Echelon 

*  MP  Soccer  -  3  x  Advrmture  OM  £80 

_ waeo-goa  —  Air,  (o*i  HP) _ 

veiscner-«e  «.open  Sysemwechsel  C12B  . 
Flccpy  1571  '  Fartxivcnltor  -  Unmengen  »cn 
SclTv/are  für  nur  1300  DM  VHBI  Mehr  InlOS  gibt 
Ihr  anrult  07671/273  Markus 


W«.  wg.  System*'.  020  •  1571  .  Morvicce: 
F<uu  Orlen  CCV14  4  Grün  80  2  .  7/per.rdr. 
HR-10C  m.  4  T.->snrad  -  BTX-Mcdul  u.  dW. 
oiig.  (Vogt  i  9p>oio  Vd  ISOO—  DM  Tal 
0411 


Suche  günstig  028.  Farbmooiw.  Drucker, 
Flopp«.  BTX-Modul  möglichst  zusammen,  aul 
innen  Fall  ohne  Dotokie.  Tel.  0711/283727 

Verk.  Ci23  m-1  1571M1.  Ffepples  beschleunig!. 
Swr  NL-iO-Oruckar,  I90i-Monltor  und  Ogi- 
nal-Sollware  tür  2'CC  DM'  Tel  G610&79138 
abends! _ _ _ 

Verk.  C126  4  1571  *  Prospeed  *  2C0  Disk  • 
Literatur  4  34  64ar  .  11  SM  *  2Joy. 

Neu:  2300  DM  (ür  1200  DM  VB 
Tel,  (02211  7901816  15-22  Ul.- _ 

Verkaufe  C128D  (LQflerl  mn  kl  Basteleien, 
1581,  1361.  PrflsOem  6313  C.  Pr."  ps  6602. 
Ecromet.  443  K-Modu>rario  (erAelterbiw  1  MB) 
mH  Eproms.  2  JoysMck,  170  Disk,  viel  CP/M- 
Software  (Compiler),  Top-Aas.  viele  C04- 
Spele.  64  er  ah  2<B7  komplett.  3  8pnd«rhelte 
z.T.  mit  Disk.  8  Run.  9  Bücher,  NP  39CO  DM. 
VP  2000  DM:  07562/7493 _ 

Kcsienqün&ng  «3  SysienvAechsei  oOzuge- 
ben:  C126D  (2  Jahre)  .  Prllllps  Grünnvcnitor 
+  40*-.  eo-Zeicnarv.  TV-Kobrt  -  lOODsks 
4  2  Bnxon  *  Final  Canridoe  X  VB  950  DMI 
Tel.  0572381456 _ 

C 128.  VC  1571 .  Grünmonlim,  Modem.  Drucke« 
STX-90  ml  Cenlr.  Iniorl..  40-Zelchen.Druckor 
(seriell).  RS232  (Wiosemann)  lür  DM  803.-. 

Toi.:  0421/353927  ab  1800  Uhr _ 

Für  C  12a.  orig.  CP/M  Pius  Users.  Program¬ 
me*»  u.  System  Guide  Manual  -  2c*-g  Dmks 
60— DM  Orig.  Worcc-Mr  •  Malinese  mH  Ma- 
inial  140-  DM  Ts-  0691/4217  ab  17  Um _ 

6  Grale-Pubfic-Domain-DiSksHen  gibt'ä  bc 


Wie  man  die  Gratis Dinka  Kriege?  Inio  a> 
Peru!  Nur  gegen  1,—  ROckpcntf _ 

+  44  Suche  für  C1280  .  -  1 
ein  Kopier-  bzw  Osk-Prcgramm 
*  *  *  möglichst  m  Deutsch  »  »  * 
-  fei.  0871 


vwxaufe  C126  D  mit  D-skeiien  und  3  Joysticks 
7630  Ptorzh^m 

Telefon  07231.1 '465648  _ 

Verkaufe  128  Dmii  1034  MonBor  4  BTX-Modul 
II,  neue  Version,  VB  1400.— 

Schneider  Rzdoipn*.  Tel  07628.23 87  abends 

C128  0126 

Tausclwlner  gesucht,  auch  im  Ausland. 
Schicki  Late  an:  ,  ,  „  . 

J.  Schramme.  Postfach  1631.  326Ö  R  nteln  1 
(nur  Disktauschi _ _ 

Verxaute 

C-128D  4  Drucker  4  Interface  -  100  Dsket- 
ien  *  Bo.  -  Tco  günsilg.  Top  Zustand  -  Tel. 
0981/13029  _ _ 

Verkaufe  C123  D  (ad)  lür  3SC,-  DM,  wenig 
benutzt.  technisch  und  optisch  100%  o.k 
02161.88246 

Vterk  CI 280  VB  680.—;  80-Z.  Mon.  VB  120—. 
üllü.  Eril>eulritetfei,wf.  Cp»cti  LXOOO  VOOO-  . 
Wfcsem.-Intert.  92008G  VB  90—;  Supe-scripi 
VB  50.-:  Tel.  06409*2065  _ 

Zu  werk.  Ci26  mll  Ffcppy  1571  u.  Monitor. 
nsinV.  SCM9  Onglnaipiograrmc  Toxlomat 
Plus  u,  Mull  ip an  mll  Anwendungsbanddü- 
cher.  T  07723.7713 

Such«  günstig  C128  4  Drucker  •  FI°WV  * 
Color  Monao*  -  BTX-Modul  Wo«  renn  C64 
reparieren?  Raum  St?,.  W.  am  Wcchenendo 
0711/283727  


Verkant«  Pro**tfProda!  (Onglna'verp.).  CP/M 

30  Anwordarrtand&ucn,  etf  lOur-Tacalur  ml! 
Sdtv/aip.  Tf-L  09505/8833 

CtZÖfan  sucht  Anwender  eller  Art:  Backups, 
Sc«? oder  (Flopp/  -  Tape).  Oemo-Makw.  aber 
auch  !28-Ga.rei.  Tausche  enliprechend!  En¬ 
no  Mlddeiberg.  aeorgelr.  27, 4472  Haren 

C128  D  (Blech)  nrt  drversam  ZuO.  wie:  BücNir. 
Dis«,  und  Bo,  Joyw.  u.  orig.  Prg.  DM  WXi,— 
Stephan  See'sld  Kapeftenstr.  102. 2000  Ham 
bürg  74.  Tel.  04^7121699 

*  .  .  '/erkaufe  C12B  *  «  * 

mit  1570.  AC4  Modul,  2  Comp  Pro.  90  Dlsks. 

2  Dlskbmon.  dl..  Büche«  64'flr  -  SH.  alae  in 
olnwandtr.  Zuft  Preis  VHB:  Tal  04321/53363 
Amerflc.  C123  4  1571  4  Pm  p»-Wi-Z«l- 
eher i-Qrür.mcn tor 4  40Diske..Bc»,2BuchK 

50  Zeilschrrten  &CO  DM.  Tel.  (0221)  788281 

c  128  D  mit  NEC-Mcnitor  lamber).  Wordstar 

4  dBase  tl  mit  Lflaralur  und  Zubehör  zu  vor 
kaufen.  (0931)54670 

...  V'zestar  128  *  «  » 

Vizastar  128  orcinal  zu  vartr.  DM  190  Basic 
128-Compflef  EM  50.  B4'w  DOS  DM  30  Tel 
07163'359r:  M  tE  Uhl 

...  Oie  Hex«  Eprcm  *  »  * 

Die  Hexer  aui  Eprom  lür  Stsckplatr  U36  lür 
DM  20.  64'er  OOS  DM  30,  TW.  071633696 
ab  tB  Uhr 

■  •  •  Suchtfl  *  *  * 

Such« (klngoiJ  nseoa^vlir.iufleilo  »Ur  C12B 
im  C128  Modus 

Angebote  an  L=  James,  Wollsho««  57.  7333 
Eb^scech  <b:  OM  -10) 

Suche  del  1671.  Maus  1351,  G»pli.  Booslf*. 
Boulds«  DaxhCcnstr  ,  habe  Netzteil  02$  und 
1541  II.  100%  lk.  TS-,  09372W174  16-20  Uhr 

Suche  TjrtxoPaacal  (V  50)  lür  028  (CP/Mi 
Tel.  (ab  U  h).  020X401328  (Harald) 

W.kaufe02B-  '571  -  MPS601  *  Datas.. 
M&T-Bücher  -  Solrware  04'er  Magazin  - 
ScnoertiefteÄls»elien  4  B>:x.  NP:  14CODM. 
VH:  750  DM 

02203/23339  S>  '630  Uhr 

Bleto  an:  Comouter  C-128  4  Boppy  1681,  Mo- 

ni(o«  1084.  Cona)  Mnn-ii  Wrs  ?0?  und  wieles 
mehr  (ür  1250 DM.  Toi,  08077)7693  Butgliau- 
genven  tfi-19'Jnr 

Suche  026  D  auch  C12B  mn  Floppy.  Zan« 
zwischen  200-350  OM 

Angebot*  an  H  Himer 

Honllpoeretr.  12 
7908  BUUistoinAVeldBch 

Commodore  “C  128  "  mt  G'afik.Bcoster, 
05000  Färber,  72CO  gleichzeitig.  720  x  7p0 
BildpunktB.  2.FI0COY  1581  Farbmriltor  1901. 
Drucker  DMB  MOtt  Maua.  Geos  126  1500  .— 
DW  Tel.  080B1/7692 

Verkaufe  Sanwlor.  Stardaif«.  Sbirpa  nter  und 
□Iskdala.  Ata  OrlQlna1«  mii  Anleitung,  )c  jo 
DM 

1,  Oplll.  Nohlsr  3«,  42CO  Obcm.-».««i 

Wegen  Syaemautaab*  verkaufen:  Cam- 
medore  128  0.  Drucker  CPA  80X:  dBase  II. 
Prlntfca  ua.,  inki  Büchet  u.  64'*f.He«B. 
konpl.:  999-  DM.  Tel  061296921- 

128  D.  Utien-sn  • .  2.  Laufwerk.  Farbmo.  sc»vie 
dt«.  Progr  u.  Spiele  wegen  Syatemwechsel  ge¬ 
gen  Gobot  1  verk  Angeb«9  erboten  unter 
cunit, 30226-1  ab  13  Uhr 

Bist  Du  würdig,  einen  nou«.  itöit  staubfrei 
en  028  D 1 4  OrlglrwIverpaoJt.)  +  Fartmonit 
1901  (4C/ao  Z).  Maus,  Joysticks,  Geos.  Duk« 
zu  übernshner.  (VHB  ca  10C0  DM>?  Tql 
0431/589706 

.  *  -  Ct?8  Club  inicmatfenal  »  *  * 
Dielet  Cluotertsc-nnfl.  Publlc-OomoiiuSon- 
ware.  Exaerentcmm  uvm.  rund  um  den 
PCi 23  Informationen  gegen  Rückpono  |i  DM) 
&eim  Ci28  Club  International,  Björn  Mannal 
DorsMner  Sir  39  4350  Peckiingnausoo,  Teie- 
ton:  02361/26308  von  1500 Uhr  bl»  2200  Uh- 
Daa  uenivgo  iür  aie  C1284Jserl 

Suche  lür  C128;  tVirbc-Paacal,  Geos  12& 
WULl-EnrtWrg.  1750(512  KB),  CPJM  tWJ 
gegen  Beze'lungWnpebote  an  0431/24J19S 
H  K  Pauisen  2305  Heikendd.  Talctitor  43 
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Ein  XT 

FÜR 

500 

Mark. 


"PC-Spead",  der  topneue  Hardware 
MS-DOS-Emulotor 
zaubert  aus  einem  Atari  ST  einen 
MS-DOS-kompatiblen  XT  für  nur  500  DM. 
Neugierig? 

Dann  lesen  Sie  das  neue  ST  MAGAZIN  Nr.  8. 
Außerdem  finden  Sie  zwanzig  weitere 
Emulatoren  und  Betriebssysteme 
für  den  Atari  ST 

getestet,  verglichen  und  beschrieben. 


Das  neue  ST  MAGAZIN  Nr.  8  erhalten  Sie 
ab  21.  Juli 


GRAPHIC  BOOSTER  128  «? 

Das  sensationelle  Grafiksystem  für  den  Commodore  C  *28  D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x  700  Bildschirmpunkte 

Über  40  neue  Befehle,  über  100  neue  Funktionen,  mkl  An¬ 
wenderprogramme  (Diagramms,  Space  Shuttle.  Konstruktion). 
DM  142,- für  128D  (Blech).  für  128  und  128Daü  au»  Anträge. 
EDITOR  BOOSTER  t28.  Dieses  sensationelle  EPROM  verwarn 
delt  den  Text  Ihrer  Programme  in  gestochen  scharte  Buchstaben' 

DM  111.- 

Ein  Muß  für  |«Jon  Cl28-Besitzeri  Bestellen  Sie  gratis  Farbprospe«« 
e  1906,07/30.69  Combo  AG  al  rgnis  röwr.ed 

Alleinvertrieb  durch  Commodore-Vertretung 

Combo  AG.  Tugginorwog  3  Tel.  055/232686 

4500  Solothurn.  Schweiz  BRD  0041/65232686 


»  Software  GRATIS  « 


HMl®#«  Angebot  «ngencMi.  PO  San- 

Wie.  i  s  Ctimr.ii.ni  toMnnifent  Cim- 
ufm.  <>:irnTmo>iun  tonnt  i nmin-vt 
Dn,  AU.vtM»  J'tmilhiiin1' i^mn r i 
«•«"HM»  t««l,  Mutt  Cr*tt.  Dnr..imiti* 
iro  .*nni»  «nintoCnsUBtRii 


Fwitlrtt  0trtMI«*'t)t 


FsKS  LUDWIG  •  am.  c-w/c-128 

RlwhtuWIc  29.  D-781?  Bad  KroiKieen 
Telelon:  07633/1 69 W 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


GARNET  WEISS 

Computer  &  Zubehör 

64‘ER  CMOS-RAM-PLATINE 

■ui  M  ar  Halt  3.04 


LEisru 


•*»  CM-V«rt<on»r  und  C-121  im 

ä?süfÄ®F* 


C-wmj®,. 


Bl»  »um  160  Profl.ommon 


i  ki-*«  ’Ä 
BeaiUckung  rm  AK-'H^O^n^KaDAU, 


volslfln 


204C0  CUOS-RAMRD  2S6-Le.ro»».« 

SS  880888  aasaSfflBK*-. 

2W30  CMOSfUU.RO  J»<i.h*u.e 


§2 

SS 


54  00 
'».00 

MX 

JB.W 


64‘ER  LUXUS  •  DRUCKERINTERFACE 
■ua  64>r  Hah  1204 

L£«3  fUNGSMERXMALE: 

Mkiönie  ' ■' —  ^ M4‘ G,M  C,fl|  c,,iLr,Jvca 
MPseoi 


•Ol  nacn  pars»9X  iu 
:  uoirpanfco  zun  V 
'seoi-sntu«on 
32  KB.te  Oiuckeiputrtr 


eponw  Zeith 

nu  ortem  aul 


2COOO 
2  CG  IC 


CRUCKERJNTEflFACE-LeersMilr* 
DftUCKER>N7ERFAC€.F.rMci«r« 
DRucKeRiNrERFAce.B«jte.Wv 
ORUCKERINTERFACE-GehAuae 


'«MO  Porte-  und  Virpeoangtkou*. 
pto  SonOjrg 


llefer-  und  ZaNuigtbedncungan 
Uofbruvj  aar  Nachnahme.  Ve 
ZuzOuIrt*.  DU  7.80  Polo-  uno 


onneRaane 


eder 


DM  40.CO 
DU  1S8.M 
DU  19.00 
DU  ».00 


DU  7.50 


tooao 


sasa 

Auf  Wunadl  «taten  So  unwn»  PC-PraaMte 

GARNET  WEISS,  Alpenvallchensir.  56, 8000  München  21.  Tel.  089  586914 


j^üt1  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ausland 


5-cne  1570  «0*c  ot  te»  15G—  DM.  Suo ne 
uyrpi.  Schshplan  tür  Cl?8  ulVJ  1570  Angabe 
»6  an  D  -0tB*hu.  Grote,  vva-  20  CH. 
42*0  Emmerich  1 


OMManlttrl 

i vjlsst 


SOFTWARE 


Achtung!  CA4:  Suche  düngend  -On  eoun  larv 
*o~*  MMn  Soon-  um  PBnlaeyapfcl». 
VWnn  mOgvc*  Ortete»#  m  Anlegung  Zeh* 
•  FraJoMptv  Rnoen  «ecb-Sir  7. 
TU  0021/52102 


111,1 

Dm«  m*  A/MHung 

2n3j 2S«**“  M  0500  FwMun' 

Sgcte  Ib.  (wnce«  lOpOunM.  -•  B  Vupp.a 
.  OHmperium  um*.  b m.  an  Wall- 

84.  4040  Neue» 


VWUut*  GmU  -  AppteAhon teMMK 
64  rteeNMcte*irtt«1»C4.  UUiCh  SohuhZ» 
»'«oeenganen»!  0600  N0.ro«a 


OW«-»n  P«4- VS.' AwSmZmH. 

?0  4100  Dtu» 

C*4  PtÄAc  DjmeinSc*.«..  peg*.  2Ä0  DU 
Röötwla  Nu.  bte  Siegfried  Senten  Vit u«W. 


.  G91.R4.ri  45.-. 
42  »a-  (mW. 


F&.  Ct2$  W.  Mod.  Prpgremm  UKtenloa.  Uttv 

S  ffiBB- küb"'  ***"■ 


«e«e  Prrgrvivn*  Kl  Ihr«  SchublMe’ 
Au»«,  lü  m  Cf*- 

Sammui^rfc  swweht* 

Sc ftneWtet,  Am  »VoX^rp  46.  9301  Anh 

•  •  ^^<e*©Oc■n*n^ofr«*r*  10.  C-64  •  • 
Ertr««**  im^O^neUmanrak«  •  •  •  L. 


f**.  H«o«  Sir  277.  *6X)  Bochum  1 
...  Ot«««**  C64-PD«rt,l«te. 


.  Aue*  TauwrtM 


VWfcfcyto  bYü 

GecPubtah.  EddiFcu.  HqnW^  BmkJAdouI. 

jT-iS«  u*w.  »nto  60  Pt  P  Brune, 
r  47.  4047  Dcymagan/Zc** 


Gros  20 


Such«  Tauwlxart"«  f»  CS4  ur0  «virtuell 
Amga.  Sehrts  an:  H  H«m.  ScO«triw«nng 
geiCCNC^ _ 

Vm‘*U*n%7e  2°'~  DW  %Km  t>”:  * 


•*1079103763 


11«fi  .  .  .  J  BaunvJrtn*.. 


•«.Aoauaw 

i2.a4.G«>PSÄAll  lt»l 

T  H*ov.  7024  Paoeraaa  l  0711/7039W 


in«,  Ongnale):  Wassiar«.  Z».  Mc 
*«*•"  Ö«  »  DM ; .  SacT •  Tote  2 125  DUj.  We¬ 
ge  DäK  7ae-i^»  ge  4  DM).  Ult  Meyer.  A.nror» 
Mae.  Wog  21.  20/0  Amytsau.o 


*9-  5*sem»ecns«.  C-128 
IM  ertg.  Menior.  b-«  Rofo,  UM  SofUraie 
Uanm  Sc Mnd*tefe  Rxsttacn  124.  CH-42Q3 


SilCive  Suporear.  icahrc.KBy  Kl  oi.  Anleitung 
nurougmal  p00“o).  Zaiv«  hu.  25  0M  Qetxjw 
60  S  Bau«  riifiomtr  57, 7052  Schcalfaneim 

64»  Public  Damoln  Sohunvo  o«i^n  (.wi*n 
Un*openherrao.  HßDen  übe.  300  Soaen .  ai*h 
Toirtrh  I  1  möglich  bei:  PD-Team,  i  HO.  K 
Mai«.  PF  5005.  4052  Parte  Wee.tfallc.r  BTXM 

VW».  0*10  jei.  Cbaracio.  Fok.  Magic  Form« 
V2,  P0«-r  Coiiiiilgu,  Mortoi  Fa«  C».  Lesai- 
Serv  DliKB.  VHB  Unna  flöorfl  Mo-Do  ß-16 
Uhr.  le.  07243^0306,  E<sgi».  11,  7505  Ellluv 


iCannagaJ 
JOftex»,  1  Da»lK«  mc  65  Do»i  Pneii  500  DM 
B»ohard  VS»«v  CM-4IG5  Beokon.  Tal 
CWQ61/7H265  («Pan») _ 

SWOuU  Ccarvroxu»  Ci2B  FlCCPv  VC  1571 
VMftec».  Oaot  1PB  Tartomai  i»,  36  Siel,. 
S4»«-Ha/»  .  dl.ZubaoöMieMorva. 

i  an  F.  Rab«*g.ub«.  Bum  4, 


Sucna  1570  «0<rt  oi-  bis  150~  OM  Such* 
'  tür  C138  unfl  1570  Angmx> 
»•  •"  0  Vßi, ac*u.  CVote.  ivxi  20  CM. 


Sumn  SSJcenod-py  i  «ick  c/t  (Original). 
Zahlo  |o  Gam»  bl«  20  DM.  NiaOngatoebMe  mt 
Stelnn  Baue.,  Fnortan&lr  67,  7052  Sctvaall.* 


Suche  Wrnacnaiu-  una  Rolimaplalo  (Fuoqk 
WneMaM.  Earlb  Oib  Sloili.no)  rMQllch«  in. 
Awaiiunp,  fal  0B152/7B76*  |A>*|  vivionpan) 

Buch«  Tteacroa.wer  füi  Cfl4  Schwa..  Dliks 
o  Liwa  an  Manuel  DOc*.  D«gou  10.  2045 
Dtmma.  «OK  Antwrt  _ 

verk-  original  Spialu  C84  Super  Oycle.  Arka- 
nold.  Dr iller,  An  r.tuälo.  FNnWOHM,  EMertal- 
manlCantre  Harlmut  KrUM  29t3Auguttfehn. 
Tkt 


Berel- 
bei  TüiMen 
BeU  Nenrt.lc.rl 


PiAXtc-Onme-n-SolTwaru  au« 
chanl  Lido  gegen  1  DM  ROe 
.  Hm*  im  ,i  Mbl«. 


1  Rückporto 
11.  3062  Boi 


Habe  maul  Dl«k  von  l«7  bi«  1266  zu  varteu- 
ten.aucfte  wenwnln  lauachperlnor  K.r  Spiele 
und  ArtwendunaopioQta twu*.  nabe  viert  Pro- 
Q«nma  Ruh  ilo:h  mal  an  0202<BM57' 


mal  an  0202IBM871 

"1 1  •■■^.v. 


v»r*cnet  "en  e*«  pu-sniwnio  oog»n  Unwi- 
»••nbreran  (aU  150).  WJc  oogto  3  DM  PO  Te¬ 
am;  »M  K.Malw.  PF60D&  4Q62  Pwib  V/»«n  . 
uue.  Tal  /BTX  057M/6512  (MmVue  L) 

Oabr  Sotiwar*  lur  Cl 38:  Wor det.  dBaa«.  Muk 
tolan.  Small  C  |a  lOft-  TopAa»,  P.Ma.i,  Slu- 
Conup.  Lea/n.  P.oB.  Com,  Maoro  Io  Oft—  W 
MomWI  0534I/1M00  _ 

Gehr.  Software  für  CS4:  Hauaveiw  100,-  Oe- 
tarn«.  Made*.  Dbkoma).  «onlomM,  Zeitkino«- 
-e.k»*v.  SKipo.gralik .  Mamamai.  |e  50-  DM, 
W  Homj»l  0684X16800  _ 

Oabr.  Software  für  C64:  ALI.  PMMMfeuft 
Form  QanwMekiK  |n  aft-  üru*h  up  yaur 
Engl  £  16-  Slraona  OailoJAodul  deutach 


m-  i 


I05341/IW00 


Kaufe  Tho  Newvoom  und  dhcMre  Winllche 
Druc-j-i  piogr amma  10.  Srnkoehe  SP- 180  VC 
aut  Dia-  C84  dnngondi  Edith  Qn>8.  Ukrv*n/er 
Wag  14.  P4C0  Schwanden  2 _ 

Zahle  HOchitpiete  IOi  Prg.  -Do/^a  Oue.i- 
IC84  ln  d«ul*ri)HI  Si«ba  auBeidom  Koniekt 
zu  84*r  Utem  Im  Raum  4UM  Hwkcrdl  PH 
<05221)  Itkfllli  ab  18  Uhr _ _ 

Suche  Kr*iwir»<tiellung«|»tiu«mm  auf  Knaaei- 
«e.  Tbl.  0001/32030 

meinen  CW  e-i 

mit  Slnunr- 
.  Anteil 

ua»  Tel.  <03Q)  7058425  nech  I70Q 

Suche  Pona  of  Cno  aut  C84.  Zahle  gut  Tal 

O0W77ft43fl 

Vterachen.on  gegen  -ein«.  UnkoolenOollrag 
84e.  Public  Doma-n  Soflwa/.il  PD  T*nm  r.  Hd, 
M  Luddowig.  Kommt.  *.  4952  Putt»  WasKall- 
ca/lModla«  inkl  Di.k  6-  PU _ 

'  dringend 
C-Ö4/126  r.u.  0) 

U  Cuit-jo. 


•  Orfflgend«  Buche  h»  meine 
Lonn(Gohatiaö\brecl»nunQa.Prg  i 
Ueaaa,  Derlmz urtoe  Vtf,  Arbeite. 
d'uO  mv.  Tel  (KWl  7059475  hai 


B.  'Svbax'-Lohn  u.  0«h»n. 
W  /BTX  0403?, 'M200 


Verkauf  TD  de  on  Top.  Kamm»  Rrft.  Foolbali 
Manager  M.  Jet.  Ueichday  II.  lorde  ot  Ccn- 
QUW1.  uiw.  ollaa  Originale  fUr  |e  25.-  DM. 
1*1.  00453735 


Kopotpig  .  mn  den  ich  auch  lin.ioto 
Fll*a  topuron  kann  <300  B«cae)  Bin«  mit  An 
HMunc  M.  Langheim.  FrtalakW2«r.  26  3220 
Alleid,  fti  051B1/3817  (BTX) _ 

Suche  SS-lcehootay  und  Kick  oft  (Ongmall. 
Zahle  |e Game  Ws 20  DM.  fJirxmgmgebole  an 
S.  Ba&ai  Ft  lederalt.  57.  7052  SchnalHiam 
Hrtol  Suche  Sterpaimer  mit  Anlellungabuch 
und  Disk  lüt  C64.  Zahle  ordenlllchl  An.  Heike 
LangheT  PomalKieHr. ».  3220  AJf&d/Lelre, 
TU.:  051810817  (STX) _ 

Suc-ie  0>3.e  •Aaisei>.  nur  Or«nal.  Tal, 
076667012  fiallGermhe-nor.  Hocbte.garStr 
t6  7819  Oenzirtoen 

Siele  PO^otrware.  viele  Inim-Wrlw-  und  De- 
motnar.«.  Liste  p=pe.n  1  DM  (Pöckpcnoi  sei: 
C  aüOr^g,  Holbeinstr.  a  6320  Aistert 


110  Ü'üj' 
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Graiie-PD-Diska  gibt*  be,  U».«  Schwestg. 
Dutlolr  9  A,  2406 SlPckelBOcH.  Inlo  nur  oegeh 
1/-  PCickporic!  90  H  t28er-Publlc-Domaln 
ScV«  im  126er->Acdua. 

»  »  Soir«ara  supergu'Äq1  •  * 

("put  51  0,85-12.85  -  285-526  -  786  - 
10-86-1.-37  (alles  ono  nal  Tape)  A=gabe  kfX  es, 
OB.-  DM.  ft!  C2V22BK63 

Sucne  für  VC 20  mit  18  KByt*  Oate.-SchwM* 
ater  An  au«  OiHksRe 

Omar  Hütet*  TH  0a20b57»33 _ 

Vurkaulo  ».-ag*n  SyMom«ech*e<  div.  Schwär* 
Ui«  Hara*are(üf  C64  C12B,  C10.  Ua»  Sega" 
DM  IM  «mtarüö/n  bei.  A.  Schädig.  Uc-imo- 
hamar  Sir.  23,  Bflafl  ftttau _ 

WtfKaulo  orig,  PaK*-C84  mir  Marüüuch  f.  nu* 
OM  25>-  ong.  dBaw  n  t.  023  ml!  Mandbucn 
nur  DM  65,-  G  Fftbig.  Wliaafr  67  66  Noq. 
40  Tal  09111466082 _ 

C12Q.C04 

Biain  Riipargiintfig  Sptel.*  Anwer4erc»ogram- 
me.  NurDlik  Linie  bei  J  Schramm*.  Pnwlach 
lli:».  3260 Rlr.iem  I  (nur  ichrlWlche  A/ifrage'1) 

■  ■■  Suche  OiginaiecftwsiB  ■■■ 
Original  Speedhingl  Dl  Anaiumg  xu  Ounahip. 
ua  Original wlele  Oiel  Hai«!  M."i#fha.n- 
berg  B  B3CT  Orta-iburg.  08542/727*  ab  17  h 

Verkauft  original  Fooroali  Man.  2.  Go/r*  Ma¬ 
ki«.  Vlada  Solar  Sy*.m  Mod.  Praia  nach  VB 
Daru  noch  iwrdlaka.  da*  StücK  ru  0,58  DM 
Motdal  Eucn  unter  06721/38« _ 

8uch«  und  Uuacne  Software  fü»  dar  CB4I 
Schreibt  an 

Norton  (Whi,  Kalaer*tr.  1.  2043  9tadaadgrt 


VOrk.  Orig.:  Oga-Polnt:  Fugger.  Voppi»»  «• 
vanoa  Aha.  Burivsr(Ka*4|:  Pascal  (I26|  Ga* 
Sa*  Air  Hally.dlv.  SH- und  Sarvioa-DmM  Sen 
darhaha  u.  War.  ftl  0432 1/53363 


Suche  TUrbo-Paacai  3  0  ft.  023. 4670  Ldnan 
Tbl.  0330044034 _ 

Bucha  Za lohao Programm  <0r  C12BD  rum  An- 
lotllgon  von  techn.echon  Zeichnung»«  (Ma- 
ochlnenbau)  mit  Anleitung  •  R  Grill  Oianaw 
8,  6793  Allanglan  1  * _ 

Varkaule  Solei  Krtmpigruppo  -  40,-  DM  »u 
che  da*  Spfti  Mn  MM  und  "«tllabarda  ■ 
DRINGEND  Tbl  0636*363 


Banic«  - 
Poatluch  1142 
2400  Timmendry'e»  Strand 


re)  le  «0-  DM 
H  Allwi?/Or,  Ma»-B'C 
14.  Tel.  0231,24476 


Freesotl/PO-Soni! 

D-e  neu«  Lisfaftrlü  goti  h  - 1  DM  be< .  Ärare» 
Italmrx  Üblh&ryr.  3.  fll  29  WesiTbrurn 


Thtlmo». 

Orig 


•••  ktpcTWlcn«  v»ci 
Ol/ewaw  aut  Kasaerta 
lüi  Sfr  tO/87  auf 
kampl.  150.  —  DV  VB  xu  vark. 


•  »  »  MfO%  LeEsr-  und  DemcMa*»'  •  •  • 
Suche  tausche  und  0,--*  Mautt  v  C-M  (ca 
36  Di*k3i  An:  tvaa*  Hermann*  Wacantr  42 
4190  Kl».*  Auen  BTX  0282112254  »9999H 

’ABtk  94  e>  Ortgm.  Scanntro-tc  Maua  SO  DU 
Sotty.  Eddilo».  Basar  Coute*  Prn*r  ut- 
Gunahip  ücimaa  .  5  Sra*-f  Up  Pfr 
rlafc-  uä« 

K  Bleo.  0812*1252«  *0  l»  Uhr 


varvauta  tote  Game*  (Grgm**'|  •  Kaan* 
=  25  DM  Vagn.Hcenr  Se.en  (Ooeam)  .  25 
QM  ■  Tei.-Nuirmar  070828025  . 

V*r«auft  oeg.  Ultima  IV  (30  OM)  Such»  orig. 
UlUma  V  unc  andar»  Roer. -tp  ec  M<ftMi 
Marx  er.  Tnrytlr  60  7525  Bad  5c*Moerr.  ft 
072TLVM66 _ 

MATHE.  DEUTSCH.  FRANZ.  ENGL  »1 
Schulfächer  öu!  D-s-ans  Ur  C*A  oog- 
terpMeu.  NP  79  (0.  DM  ••  und  21  VWOw 
Stettin«  Sir  34  2664  LflaMdl.  04700-1133 

CREATE  A  CALENAR  von  EPYX  ay  g» 
lucht  nur  Orig  .  »orikert.  Pr*»  VB  *<• 
Eroika  u  Ercf«  B  xua  ha  OM  M-.  P  B»um. 
Bchurarwnp  34.  4330  Vunotm-Ruhr.  ft- 


DOR  — WteacnenMnw  Floppy  t55lo A  0» 
>*iar.  Zm«*cfu,nan  u  Lteraha  nrrv  PkmK? 
Moi»>a*  Haala  Neupart«»  td 
Piauan 


Ausland 


Such#  di moano  T4u«chp*nn*  isj  5uoar-Son 
(C  «4|  ln  oer  Schaatx  5<hra««  une  Kho*a 

Warco  Maurar  FWn».  ft  CH«463  Otmiw 


Suche  t'latlnan-Layoui  Prograittm  m.  autom.- 
Hieltet  Loir«rM«n.mllechlurg  «Gr  den  C-'2« 
(o  64)  Praia  nach  Abmachung  Anruf  uniar 
0746317364  (aberioa,  Achim  Iragan) _ 

Suche dilngond Olak  xum  Bonderhott  20  Biafa 
dallir  D*‘  «um  SH  2«  od«  Diak  xum  SH  33 
Außerdem  Dm  Supergra/-buch(mll  EXsk)  xu 
tefkMitan  40  OM.  fa.  OOiOSrgiBO _ 

AohiuTtgll 

Ich  auche  ruverläMigen  '«uaoMartnar  tQr 
CflA-Otatt  Linien  an  tte^n»  Garbe. 
Marwivalr.  22.  3136  VAillro«  lOOHn»  Anl- 
wonl _ _ 

PD-SofttViue  C64.  Solei*  Anwandungaor . 
DFÜ  Pm  .  «««  u««  pogen  t  DM  nue.pc»« 
>1  Vaflen,  Po«IWh  ifefl.  61«2  Hückalhovan 

Suche  Ver«.n»verrraliung  urd  Wettapleaut- 
wriung  für  Goh-VMin,  "  Englisch  eder 
Deuleoh  Uml»‘*iik .  V  Sondt-Pl  '■  5  Kdlr  21 

Verkaule  Rnal  Carlndge  3  |6B  DM|  Mlcro- 
M««l  Prorrer  2  (EoromDrenrer  60  DM)  * 
SounMigltxer  (40  DMi,  Andm»  Maeae. 
ROCkeilWr.  70.  4IC0  DutsDurg  «I  ft«  «fCO- 
580203  _ 

V-n-A.i'u  O'  Clin&  wi-lIc-  'ur  C54  Ijr  rur  10  DV 
CO  Glück!  Koaler  o»  LI««  von  A  Künxal. 

7.  TW  DatHden  1,  Tatefon 
_  ,  nnc"  Ae»  Häger. _ _ 

Verkaule  Inpul  64-Kn».  vor  10166-7157  |NP 
IM  -)  PtelB  VB  (auch  e.rxsln).  Sucne  (W  er 
Scndmhemel _ 073415117  Olive- 

Verkaufe  ongmol  Games.  Wixbai'  (20.— i  mit 
Anteiurq.  Salamander  ur.3  Ar-airung  |30 
DMI  Ch.  Soonoei.  ft».  QQIBft’gSC-  ab  ’-4  h 

Suche  Handbuc"  für  Kalkumar  Wrwufo 
bmndreu  Mastarba»  -  MasierteiHBookwa- 
re)  le  40-  DM 

.  Ma»-BnM-Sir.  20  4600  Dcrtmurd 


Suche 0< 
Supar  5o 


IX 


Suote  Bilde»  aller  Art.  und  »er  »*nn  <**  ma 
der  im«  aucten’  We  vtete7  NNhf  xu  teuer« 
Danke« 

Wlllem»ere  Thetry,  16 
a-1640  Rnode-Sf.-Oere» 

Compiler  oewchlli 
Für  ate  au«  d»r  C64  mogwher 
Sp'aPteri  Tauech  ode»  Beratung« 

D  Wbsemann.  Mb  «echMr  V  CH- 6606  Och- 


hür  Spree  .  Anvrende--  -vrid  UtMy  Pnjg-an«^ 
Fall* intereeae vorhanden  eshreibtai-  EOF 
Po«*ach  «2.  A-1234  Wien  _ 


•ur  Attga  m  OnprteL 
m«iir*c-  ••• 


Sckung'rüch  ung^fne« lv* D»4  ru ver- 
■auter  George«  lau..  Ka«e«r  ft  L-4626 
Niederkctrt _ . _ 

■  ■■  SuceraawSuperto«*e  ta  ■■■ 

xu  vorMuk-n'  Sere-  ^orauchl  nm  2  9  AM. 
Aro«o«e  an 

M  Bun-ann,  I _ 

Suche  Tausctcartner  für  C64  au* 

An-enoar  bevorxugi  We'  weh  Sptee  Hase 
v-ieU3-PDDerc*etc.J  E'«e~can  EnLata 
de  Ccrrsc*  E-C3?t0  Cafpa  Saar.en 


VERSCHIEDENES 


BOULDER  OASH  CUIB  ukM 
der.  Keine  Gebühren. 

Monau.  Oubxetung.  Inte  gegen  Rückum- 


Ssr. 


Testen  Sie 
ST  Magazin 

Für  0.00 

Mark. 

Fordern  Sie  dazu  die  aktuelle  ST  MAGAZIN-Ausgabe 
mit  dem  Kennenlern-Angebot  auf  dieser  Seite  an. 

Diese  Ausgabe  gehört  in  jedem  Fall  Ihnen. 

Hat  Sie  diese  Tesl-Ausgabe  überzeug!,  genießen  Sie 
außerdem  im  Jahresabonnement  besondere  Vorteile: 

Es  ist  sehr  günstig: 

■  Sie  zahlen  nur  eil  von  zwölf  Ausgaben  im  Jahr. 

■  Zusätzlich  erhalten  Sie  jedes  Jahr 
eine  Diskette  mit  den  neuesten  Super-Utilities. 

Sie  ist  im  Abonnementpreis  inbegriffen. 

I  ST  MAGAZIN  kommt  sofort  noch  Erscheinen  zu  Ihnen 
ins  Haus.  Die  Lieferung  ist  kostenlos. 


ITlIIrti  Nu«  (1.1%  krillH-lilc»  II  AllgrlxH  AUS. 
s»  Im  kin  Sir  rs  I  Uli  in  .ml  rinn  1'oMkniU*  nn: 

M  MAf.\/IN  1  a-m-i  %oivirr.  M.uki  It  Tn  Imik  WiI.ir. 
I  liuivl’iitM’l-Sii  .2.  M0I!H  liim. 

Dtef  VcfrinlMnini»  kömu  n  Sir  iimrih.tU«  voll  .u  In 
I..-.  M  l*ri  siui .  \«  -  r-  -  1 1  "  ' 

SU«',  ll.i.ii  sm.!.  "  /,:l  "-.l.mii;:  -In  1 1  IM 

vii  nntri  dir  m  lii/riiim  M >  1 1« I nn«  <lrs  Wuln  i.nls. 


Kennenlern-Angebot 

71  |i.  »rh  raiVliic  clnr  Voucnluwii  Au^abr  um  ST  MAGAZIN 
Will  iih  ST  MAUAZIN  danach  *riu-f)cM-n,  rrhalicn  ich  <-*  iuinmati*dt  ITn 
ein  Jahr  mit  I?  A.n^ahen  Ru  77.-DM  »tan  Ä4.-UM  ImEin/f  Iverkauf 
,  Au»Jar,«l»pi.-u  05.-DM  )  Ith  bekoinme  noiuHch  Jede«  Jahr  dir  nciirwr 
S»ipn  l'ulii\-Di‘J.rur.  Sie  i«  im  Abonnrineutprm  inbrpifTeii. 

Da-  ASonnemcni  »rrünGen  »ich  aufrimaiiwh  um  ein  Jnhr  ru  .len  dann 
?idii2;cn  Be.lmGunRea  Ich  L»nn  jcderrril  nun  Ende  de*  he/alilim 
/eiuaiunr*  künd^en.  Möchte  u  h  nicht  juiomah*.  h  «e.icrlr%rii.  irile  uh 
Ihnen  die«  nach  Erhall  der  koUci.lo.eii  ST  MAtiAZIN-Aii«Rnlir  mit. 


R.  Csarmely.  Hirschau«  Sir.  15.  645«  Fr*u- 


64er  LesB^erviCT-Diikimer  34-66  |a-x- 
Mnaurrelso  xu  verk...  auch  jp  Scndarhoft- 
Duk&uen  u  drv.  Bücher  xu  vwaufer 
Tel.  07724,2673  "ach  19  Uhr 


V«cWb  Kom&eriir^g«: 

Am«  MO  WacTOf  K»4.  Er.^  Käia  auf  l  V- 
Jov*:.  «90D.sk?  Bücher.  Am  .^ZWchr.tlso. 
=>«*  VB.  K  Kcch.  ee^rc^.v  12.  7W4 
Obersalm  2  07*3471SS4  


PLZ.  On 


Di«e  VervMthjuun«  kann  ich  innerluilb  von  acht  Taxen  hei  Markt  &• 
Technik  Verlag  AG.  Postfach  1504.  8013  Haar  «idcmifen.  Zur  Wnhrun« 
der  friw  geniip  die  reehlzeirig*  Al»endunc  d«  Widerruf«.  Ich  bc.läüi«e 
die  Kenninisnahme  de.  Widerruf «rcchu  durrlt  meine  2.  Unirrwrbrifl. 
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Ausgabe  6/AugUst  1939 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


•  »  •  fl.EC.  •  *  * 

Cer  REC-C<ib  such)  M.igf«der  SttWripunli- 
«  Zeitung,  PD-Sott,  Eirsietgsrhllte"  Pcsi  an 
fl  E  C  .  HnrgsiMC-nweq  '7  3-»0  Ncrtn.un 

Cltfl  mit  9  eng  Spln*n-Jc>«.  (Ou.'c«  ! 
tuma'i  Bdaicbuch-csrnkassette  i Basic). 

SOtW  150  DM.  Tet.  077S4/1M4 _ 

Anvga  500,  TVModulaMr.  Bücrsr.  Otvatti 
TlWfrUlranDrucicr.  fictr*.  iJOO-.ong  *m- 
*•  MS"-noppv  1020  inkf  TranKtxnwr  (IBM- 
IM0  200.—,  “ 


«ompatlbfth : 


T.I  02402/64831 


r-Kur»-  kpl  84  m*i#  lür 

80-  DM 

1*1.  069/6804186  ab  18  Unr  lOltvar) _ 

OEOO  USER  CLUO,  em  CfcO  von.  mit  um  h> 
OEO-Anwender.  M-imaeMnfO  und  nicco 
e-#mcilOf  d*r  QEOS  USER  POST  I4DUD» 
J,  Mtnlicn  Xanianar  90.40,4270  Onrw  if 

CBM  8»)32  und  Floppy  6Ü60  und  DIN- A3- 
Df  ix  kor  lür  750  OM  H  B'Aurecbrwg.  Bahr. 
MWf.  11.  CTS  RAmerherg _ 

Wer  kann  mir  «in  27C2M  £prom  Dionnon  und 
alnhaueti?  Swc«-  Kamoid  zu  I26«r  Us«>i  cd«. 
Compuiorolub  Kontakt  auf  "4hm*p#r  T*t  oder 
Hf  Andren»  W08  02774771400  PLZ  «45 

•  •  Knmpltftos  Compuisr*y*«m  •  • 
C-64,  Monitor,  Oruekar,  tJ4l  1541  *#it«re 
Bofl-  u  HardMfot  F»  1010—  Anruf  rj\ ni  *xh! 
Ab  27.7  unter  -  0830871333  -  (Morel 

Wbr  niochle  mit  mir  XUMmni«n  out  ungewöhn- 
lieh»  ob«  r*aii»l*cr*  An  nebonM  via»  Oold 
vordlonon?  Info  ton:  Barnd  WdlnMtt,  SOu- 
aotlMr.  31.  714»  FtaPorplN 

Yö  bw  immmumm  oni  -  omh  u* 

1071  *  Faibmon  1001  4  Orucko'  Siar  NL  10 
(nur  zuMmmoni 

■  ■■  Ooo*  128  .  GwFII»  128  ■■■ 

C&4-Prg»  (Wwlermann)  hin;  VbkaOekPru 
4  OKI  Wort* ,  truoi  Gram  4  Oltka  engl 
Gram  Aftaka;  5up#»voc  iMartMri)  noalguii 
>auf  Mrd>  OuadraUKti»  Ocwcfiunoon 
A  Riehl»..  Tel  07141/501528  _ 

Vom.  Wer  Hetto-86  |e  2,50  8M  S 

■  ong  DD  T«.i.vPMcal  64  ie  30,- 

■  OD-Bocner,  Zo.n  .  Oata.otlo  10- 

■  ua  Linto  i—  nelOlat  ha«««.  Hinairham- 
beip  6M69  Orttnbum 


Snoi  2 
).  0«a- 


Sondarhoft  13 
PROM-Progranunar  8748 

AiMiiMicna  FehJarko.mkn.r.An.eitjng 
H.  SWOH.  Tel.  07021,8840 

Mm».  84er  ZoHaokm«  sb  4/B4  wiwir  «mig« 
Pragramm-Sorvico-Dsketler’  zu  de«-  ’ci 
icnnflpn.  Praia  VB.  02565/5435 _ 

*  •  »  ComcKitar-Oub  •  *  • 
Dor  PCC  sucht  Mlig|l«d«r.  IntalPÖ-Oisk  g-er's 
oogon  2Ä>  DM  b«  51  lemdock.  Narr  Thi#r- 
V/eg  10,  4428  flQSOfdaM,  02547576 

Verkauf«  Commoaor«  T»»i  tu«  e  *  PC's  Iw 
noch  •-.«  banuMi  «erden  -egsn  Falscnkaui. 
VB  160  DM.  Rull  an  0B41iB336l _ 

VW«.  Fitw.-a  Framo  7»  DM  (Naupr.  UO  DM).  J 
On'fe  Oeuia  Joystic*  zu  TB  DW  INoupr  ’W 
OM).  Soabatl»  Simulator.  Jagd  aut  r.  OUoMr 
)e  -15  DM,  Tnl  08092.4582  «  .B  Uhr 

Veikaut«  -Co 


V«k.  o«ge'  Höcrsgscc  Bccnor' 
C64.re»ÄTnck3ßar-J  t  -2.P9**s&; 
SchuC-jcJi  SuperoasofiirEVra  CSi '  Ere 
Grapr-KD  CtI9.  A'aaüSer  CPU  30  Pro«  «r. 
~Gf>Xn,  m.  Dak(MÄTi:Co»^6Po.rS.64e' 
Heft.  MS-tt-Be  et'ot-Soroomane  T6t 
5-11.  n  15  17  »22.  29.  S HMXj  6-B«« 
33-22,  20  A  Rcr,:«r  Te.  07lai,90-.KS 

kVer  -Jf  EHanrurgaf,  nv  C64  uno  Dt  Boo ^ 
MldWnarac.  n  \Wt-nourg  mH 
Mer  Orgel? 

WKünna.  Kan-J».  »  4543  L*ne»  2 


B  im  m-  floc.pono- 
OtchfByo.cyo  5SC8» 


Vomauko 

2 

0<XÜ»  Mot*  SdtW.rv-  .  _ _ 

Oaaiy  »>«  nou'  \0  998A/K  7PC-  0872U5347 

« MN 
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18  6500 


S  5r,?^3r^ir 

044V7M6»  OP  l»  VH 

Bueno  IBM-  Mi*  Conmy»c*4*eo*f.  f«  su- 
NLNG  10  ba  40—  OM 


AngoOtfoo« 
A  Ein  Pooif- 


PoodMn  1244  TW  Bad  FnoQr<ftsw 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Kaufe  Co-rcx/ar  allor  Vor k»f>i  KxA  ZUm SV' 
Zah«  gu>l  AD  14  h  Cd  04761.0077 

■■■■■■■■«■■■■■■■■■■■ 

VHrauto  oonr  gu!  «'NsM r-a  fl.-wvo—  aon 
17-96  . 


Angaben  an 
t  Lubömg.  Ba 


M,  »43  : 


Pnnaocnmk  VCMg'aMro  UM-  DU  VB 
Sorv.-Disk»  SM  27. »  22.^66  t^2SX*U  U  _ 
DM  pro  *u«5  Odfr  «  •  46 
A  A-ana.är-Sr-  10*  5iBl 


•  •  •  Sutne  tkeMOto  •  •  • 

CM  b4s  N»-  DV 

Flcooy  1641  D»  130-  OM 

Olivor  Schutze  r»ert  1,  *147  LauioM»  2 


Wrka^  CömputB/t  Trwroo-  TD  7-70  NP 
710-  VB  4M—  TU  Diuwm  y.  er. 
fti  aaOSM81377  ao  »B  Uhi  (S4S3U.I 

'rfer.aufee.o  anvoAumtg «n  JiMgi-qm  B6«7 
rW  54  er  (14  Ausgaoan,  so««  4/6*  und  668 

nur  zusammen  «Cr  50  OM 

TW  0M1H2M3  >atn  13  um  _ 

C4*arM**T6^250arusav 


DDR  -  C64  CcoiDutertresk  aus  dar  DDR 
tuew  BmtenHo.  rwtea  ErtatxungiEue- 

gss4ga£<w-  ,M 

OOfl  -  lnCnT49i«SlüOanr  n.mmr  oankend  e- 
oon  Compute^sehrDB  entg^o«' 

Up»’  A  Z-rAa  Dsnx^sr  41,  D-3302  Cremkn- 


Ausland 


•ix  mrcfi  Eproms  (C1260  Blaem 
•WKlu^  «Vor  hat  Facn..!-». 
Jur  sazu  acar  aanm  se<n«?  M.  OrODar,  Gäbo>- 


475  fl  Ch-3027  9am 


ZUBEHÖR 


«  »  51  0*°-  00*"u  *  ,u'  E-sor 

70—,  Oruckor  ».•P$ao?mn  Qra'ik  250— .MRS 
«2J0  «V  Amga  und  CM  400-  Prog.  Uhr 
1  CM 


CM.  »Mi,  Monitor,  Dat«  Druckac  komff 
‘  JM*g6h9.64<t4*npvinMa4«o 
>n.to.  350-  P<n-a«  -52D  80- 
0716166943 

Sucno  ••• 

4  D-uCk-  u  Scnn^jOB  MMui  lur  d.n 
•Copiarpro 

prammtutca  50— DM  fl  uh  •>.  06^23  WO 


S  HM.«  «d04  All.  Kau»  nur  na  _ 

dun«  KMN1  Nur  100H  IO  Epromi  Bru 

CM  •  FL  »  Mo  *  Ofl  bin*  arvu»*n  Alans 


FIooom  Druck-  u  Senn* 

ataa  an  Ci2BO  <«nn  o»  gam  mit 


SvCM 
’•*  «*> 
prsg  *u>  Om«  Gtado 


Pago*o.  Modul  rr*  2„bah6.  4  MH;  Kar- 
flcÄmWar  und  «da  Man»  Ongma- 
«4*  Dm.  Gi^Jo  0*i»»  ( ’ 

E»cn  06545.7402 


Stxh*  Foren  i84i. 


ths  ru  »40  DM.  So 

•dw 


Camtdgo  a  Ag-co  M  T»l  |07M3i  4J48 

6M-  Mo«#  M5SW  mn  Pro  au«  Disk  a  6  DM 
«400  190  DM).  640T  ong  Pro  -G-H  SH  18-3». 
•«6->W  12 OM  d«  Buch#,  45DM.  Doiasorto 


»DM 


Vkasauf*  DWa-MardWO*  so»«  SM-Modci 


Sucne  dnngend  einen  Farbmonitor  für  C64. 
Zanle  De  zu  25Q— ,  IM«-  o  k  I  AngeOoia  an 
Markig  WiOenmere.  Tai  07161, ’37J19 


Zu  vamauien  Com.  BTX-Modui  DM  2C0  Re. 
Erorn  Kanal  6  DM  30.  2Ed  K-Epr»r-0snk  I. 
cp-cma  DM  10Q  Final  CartrWgo  3  DM  50  £- 
Brsnno.  2  DM  50  Ts-  C3aaS<2QÖ1  ab  17  n 

Suche  rukr.  Flcopy  lü-  C64  (-100  DM) 

Ru  and  Mo,-r.  Fto-Dutp.  Tel.  076171325» 

Acntung 

Veikeu'o  1764o<  Magazine  -«-  1  Sondeil'eftfür 
40  DM  OMaioda  f|ir  M  DV.  Pie-ae  inkl.  Var- 


Contronlco-Diucki-rlnlorlnce  f*  C64/128, 
Wiseemaw  aMKk'G.  n.,r  65  DM,  Qünasler, 

MBjäoKBB1  *’  ?“3  Te>’ 

Suche  Modul  -Dtasho«.Makor-  tOr  Öv  LC-10 

Color.  rroglicnsl  billig.  Evtl  auch  T3u»chl 
(Maus.  SohiMra)  Markus  Ltff«or,  Za-anveg  ft 
6B73  io honhsusen  2.  (Schwill _ 

•  *  *  Achtung,  vjrkaule  *  •  * 

M  ar  ZellDC’wi'lor .  komp  Jan-gange  M  u.  67 
u«a  Viao  Bbrher  lür  64  or  Alles  ,n  gjtam  ru- 
•*t\g  und  p.aayinslg  TM,  07161/62679 

•  AofNung  BMiierl  .  umo  mein  oessnuea 
CommodDOhEraalzie  ago,  «ul  Liste  gegen 
Rückporto 

SUvan.  Pillouor  9t«  22,  23  Kla«  14 


V*r»aule 


■  ■■ 


Tond^i  mit  ong.  Sott,  dt  AnloHung,  mit  alnno- 
bauti.mM-i.in  für  K  DM.  Zuslarvf  lOO  M.igo  k 
Tal  0*346/9817  (VPOar) 

■  ■■  RAM  ■■■  RAV  ■■■  RAM  ■■■ 

Wr kaufe  RAMCfvoo  4(84-180  ns 
^sl  0M72M3020 

■  ■■  KAM  ■■■  RAM  ■■■  RAM  ■■■ 

v*a  Dumkar  BtfkoihB  BP -1000  VC  Pf *s  VB 
Zuocht  an  Kon«,  Poioi.  Ringst-.  8  8382  Fried- 
flchsdcrl _ 

C-64/128  DfKCkorntufioce  iw-joomann  DOMO 
O).  8  Kflyio  Siitfor  "4U,  lut  |*<ion  Dtucko  go- 

ber^t  l’J  097VB*374B  °M’ K  DM  •h,u®M 

Eimon  L> -40  kompaiibl**  Panisonlc  Dfuckiir 
KA-P1061.  ParDOan-J  noiAKUflig  pfcgtAm- 
mi#rt,ai<  »jp-Zusund,  Ntar-tMltt.  ansohiulV 
H^.ig  rut  C-64A28,  V  nur  400—  DM  Sbzupn 
»Oh  T»l  00738-9740 

Suct«  Pfintlu.-Etnaiiorungon,  GtafAon.  Zoi- 
Umrandungen  otc  Tel.  00736« 


ryec-i8oA  TWbo-o«.  oos 

Routno  ireoouan)  Hord.-Mod 


; ,  Tno'oS!  Such#  CM  und  Hopp*  1841.  Auch  EHzel- 

ä«C.1  Qralik  "WÜn*thl  Zar"*  "ui  Toi 


mn  Sc»<kM  u.  T8.1  V  05272/7490 

Skai  SG  NC  »0  DM 

ong  Com-  CPfM-Vodul  •  Soft*  »  DM. 
Sharp  PC  1401  er»  auf  10  KB  100  OM.  *i 
0»127t3ig  abe*a»  _ 

VWiA#  So-aoshs  SP-180  VC  mn  ra.  900  Bla-t 
Pap«  unc  Tnormofarbband  lüi  T^hindfirok 
VMS  450  DM.  Tai  07274/824' 


Veikoufo  moinen  Oklmole  20 
-  Amips.lmorfso»...  Intor«« 
Pfois  VS.  V  02772 |J62594 


12FafbbA-ndiv 


3TX-Mudul  2.  kaum  g*bftUChl  mit  Kaboln  f|> 
2C2-DM  PobsratTT  i  Intoilac»  -  Bollvtwe 
hi-  111—  DV.  H.I  0221/537462 
OTX  .  QTX  .  BTX  .  .  .  .  ROBOTIK  ... 


Bestes  EigeOnls  Im  ‘Mer-Sondernoft  9/66  •  U8Hy  ot  m©  Vear  1986  (cngwsche  Ze.-scfir.tt  CCi) 


Testsieger  mir  •hevorrogenc-  m  ’Hodov  Comc-'e-'  7/69 

Endlich  Schluß  mit  Kaffeepausen 


DOLPHifl-DOS  Floppyspeeder 

DOLPHIN-DOS  f0rC^4  und  C64C  mit  Floppy  1541  oder  1541-11  . . . 193.. 

DOLPHIN-DOS  für  ul 28  mit  Floppy  1571  bzw.  Cl28D«»xhanBteh3ehiu.., 

Inklusive  Suporkoptorprogramm  Dolpftln-Has«  (Backup  und  F3ecopy  kn  80  ZaKhorv-Modus) . .  218.- 


r-W.It..».,.«  CCIPHI4  OOS  u-a  3**,  DQ_«tl»«a 

N-I.,.ti.»jir,i«:i  CVU».iB«--n(i-Ctr.1tSp,.-M«fli1-t 

iwtC6*izeo- j  .  _ _ 

|0GU>HN-D06*|#  «•■«  *n>Bl »  Co-alr  uro  -  w  S6CC»  n  C»-  m-aemC  »SK 

ü-n.ini>«.— »«--  »jo wa-w-t  Wilfh-V*4Ca  — t  r-  <j 
äth»ör  .u.it»tci-  U-.I  mn:  CCS  g  .j-at:t»i 

ob-  Pr-«i=».  nt^Biu'tlvaaatdnPn^*— .  rt,«— .  «o  jw  öOo.  men« 

Ob.  Tur»-a-.e,  in  ie- »  ce*  r^u«  r..«  ■>  a«n— a-«.  e. 

»»«“•yi  Ijxr  ItJ  rech  "» jl»  r»  CiCkP-h-OCl  C»  ~r»  »H 

DOLPHIN  DOS  Vertrieb  •  Inh.  J.  Bubela 

.  '.hvB-trcSina  AsifcitrcAihu«^  .1 


X60  "oiroi^g  SO  luc'^xic  PiU.7  l»T--.«.ao.  1 
J3?0  *.nattxi«g  fi.,-o  Csnly  Jam,  «O  il«  » 

J*M  n  Senat«  fieci  r«B,r)r-  U«cnwr  s-.  a 
}IU  »remethovan  Ccr&jl—  v-ojt.  lir-pe  !Tr  <31 
3004  iM-nh09.fi  |.  Pij,  i^:~if»:  i,n.-  Ginle  r."  :* 
i*X)  Morpyi.  <ti»Bi-amtt-  » 

«IBS  buMwig  14.  Siectto-C  G--Utru«.  .mtr  »0 
UTV  fkarrm  *DC  t«*Uo-<-  frstlrtnaai-wcg  3J 
M00  «oolenj  Con-cwiplrcm«  Wo-o«  Bohmo/lT  e 
S4CC  Wjppatlai  2.  Como.1«.  !c*'0“<~«.  .l-ot-lK»  VI 
4*«5  he-jniucr»r,  ,V^D  af.  tutheali.  7 
SDCE  Münchm  3.  tomnier.  &cr4»w«  1B 
«SWWUtroegTO.UliCcinp  OfMn.fe"-mh'er3f'  87 
Corwad  iiecltinl;  r  fu-lr  -lomoj-g  tun  Slultgoit 
HOncnor.  iShnbwg  _m  Uh!  Mncfou 
Hcrcuas-rAan*  JMj  v«trr>ar .  FukM  um  IMMnk  epf 


Hohemarkstr.  8  •  6370  Oberursel 

•wo  ii  ^.CBrJo-- 


it»i*-«,n.-?-r-»»i»™«1'  Uu 
••u-0  »»i  wniin  hin-ni-ftma-i  r—  &MI>  »I 
—  Cu-w-  Mufti,  7»r-«-  Mp«n\  (MMi.'nuUihU- 
OBjn-  cccr.  an  B-.  »#■  et».»,«  -  «> 
-17«  f.«,-.  rm  u-8  Uui-Oic.  o.i  •ontniucU  fl. 

BBNfOilh  «W»  ».c--  BtBm  l.t.n 

(O.F1.P»005 

i»  «oKKä/WiB«  --0  w»n  lnw,io*.»' 


Telefon  (06 1 7 1 )  54293  •  Telefax  (06171)  54927 


112  ÜlS'üj* 


Ausgabe  8/AuguBt  1989 


Präsident  Printer  6320 


compatible  zu  fast  allen  Computern 

Computerwechsel 

Imerface  tauschen,  schon  ist 
der  Präsident  Printer  6330 
angaoaßt- 


Zolchensätie  : 

EpHon,-Commodofe‘ 

Epson* -Centronics' 

Epson'-V  24/RS  232  C 
100  " .  Oommodoro  compatible 
Commodore’  Befehlssatz, 

64er  +  1 28er  Zeichensatz 
Amiqa’-Zeichensatz 
IBM*  Befehls-  und  Zeichen¬ 
satz  1  -  2 

Schneider*  Befehls-  und 
Zeichensatz 
Atari*  ST-Zeichensatz 
TA* -Zeichensatz 

9  internationale  Zeichensatze 

Technische  Daten  : 

•  100  Zeichen  pro  Sekunde 

•  Druckmatri*  9x9 

•  Hochauflösende  Grafik  mit 
480.  576,  640,  720,  960  und 
1920  Punktdiohle  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimiert. 
bidirektional 

•  Schriftarten  ;  Pica,  Elite 

•  Druckarien;  Normal,  doppelt, 
breit,  komprimiert  Sperr- 
sch-i't,  Eiponenten/Indices. 
automatisches  Unterstreichen 

•  NLQ  (s.chreibmaschirtenähnliche 
Druckqualilätl 

•  Verstellbare  Stachelradwa.ze 
für  -andgelochteF  Endlospapier 
Einzugsschacht  für  Emzeiblatt 
sowie  Staubschutzhaube  -m 


Höret  Grubert  GmbH  &  Co.  KG 
Abt.  Drucker/Software-Dienst 
Telefon  08847/6664 
8110  Waltersborg  2 


unverbindliche  Preisempfehlung 
incl.  Interface  (wahlweise 
Centronics'.  Commodore* 
oder  V.24/RS232C 
oder  Atari'  XE.  XL) 


Neu:  Wahlweise  jetzt 
auch  als  Alan*  XE/XL- 
Version 


Tina  Wafjlod* 
Cnnvju'0'icrvite 
1 —  A«  öar  Windmühle S 
SOJO  Qcnjhtlm  5 


02771 -SII09  Pit  20  Uhr 


bla  große  Splilarammlung 


VOkobeltrolne’  2  plut 


SörföItESÖ 


fl.  A-J.ulm 


Mothepofcat  2  plus 


Lottoouiwerlung 


Hauihaitsbvdi 


fextpoket  i »lut 

tu  * 


70.00 


DtNKTBAlNIVG 


UNIVEBSALIMTII 

»>i  II'UJ  "UTI" 


49.90 


Public -Oomcln-Foc  1 

njim  tr.  i  -  m-  1 


Pub&c-Domnin-Pnc3 


VJBSANI 


I  li'  P1  '■  i r+Uüttl. 


''••'rtiir 


Firma 

iORST  WITTE 
COMPUTER 
DIGIT  AL-TECHNIK 

Urbanstraßa  132 
1000  Berlin  51 
Tele>on030'693l022-2i 
Btx.  6931022-24 
Teletax  6941385 

Das 

Commodore- 
Fachgeschäfl 

VerKaut  &  Versand 
von 

Ersatzteilen 
Neuanlagon 
Reparatur  nach 

S3.2K3W 


Original  Commodore  Ersatzteile 

Ein  Auszug  aus  unserem  C64/128er  Sortiment 

Best.-Nr. 


Wollen  Sie  Qualität? 
ARMOR-Farbbönder 
DYSAN-Dlskalten 
erhalten  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh.  M,  Müller 

Schiftv/all3,3340WolfBnbüttel 
Tel.:  05331*6959  u.  27659 
Fax:  Q 5331/261  56 

Wir  reparieren  ln  eigener 
Werkstatt  zum  Festpreis 


z.B.  C  64  90,-  DM 


Anfertigungen  nach  Wunsch 
bei  PC/XT .’AT  Computern. 

Rufen  Sie  uns  anl 
Handlcuntragcn  erwünscht. 


Unser  Angebot 

IC  DRAM  64KX4 
IC  MEMORY  CONT 
IC  ROM  1/4  UK 
IC  ROM  2/3 
IC  23128  BASIC 
IC  27256  EPROM 
IC  4164-15 
IC  4164-2 
IC  6004-161 
IC  6569A  PAL 
IC  6585  PAL 
IC  8000-320 
IC  8005-051 
IC  8005-50 
IC  8006-318 
IC  82  S  100N 
IC  8563 
IC  8701 

Seriell-Buchse  6PIN 

Netzteil-Buchse 

Netzschalter 

Unt.-+ Obergehaus 

Netzteil 

Netzachaltor 

Netz-Buchse 

Netzteil-Kabel  5Pol. 

Tastatur 

Tastatur 

Laufwerk 


C64 

Preis/DM 

49.90 

C64-2 

39,90 

C128DCR 

55,90 

C128DCR 

34,80 

C128 

39.90 

C128DCR 

55.90 

C64 

8,90 

C64 

8.90 

C64 

34,80 

C64 

49,90 

C64-2 

39,90 

CI  23 

39,90 

C123 

19.50 

C128 

19.50 

C128 

39,90 

C64 

29,90 

C128 

49,90 

C6£ 

14,90 

C64 

6,40 

C64 

14.90 

C64 

13,00 

e  C64-2 

29,00 

C64 

65,00 

C128 

13.10 

C128 

14,90 

23.40 

C128 

C12B 

114,00 

C128D 

176,70 

C128D 

342.00 

58.6404 

58.6555 

58.1289 

58.2803 

58.2312 

582726 

58.4165 

58.4164 

58.6004 

58.6569 

58.8565 

58.8320 

58.8051 

58.8055 

58.63 1B 

58.8210 

58.8563 

58.8701 

57.0908 

57.6423 

57.6415 

57.6418 

57.6403 

57.1305 

57.1230 

57.1293 

57.1802 

57.1289 

57.0252 


Weitere  Angebote  auf  Anfrage.  Preisanderungen  Vorbehalten. 

Ständig  ca.  800  original  Commodore-Teile  am  Lager! 
Versand  per  Nachnahme. 

RAT  &  TAT-Ersatzteildienst 

Adam -Opel-Straße  7-9  ■  6000  Frankfurt/Main  61 

'S?  069/4048769  •  TEL  069/42  52  88  Bü  *404400219# 


Üffai1 * 3  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


BTX-Wodui  Ulf  C*J  su  v«rtau!en.  Enrvsnd- 
•feie  Rjn.ton  auch  am  C12&  DM  350- 
Nur  w.nnhlic*  an  «elf  Ralenel.  OM fätr  26 
■«650  3raT«h«  Niem  per  Ntcn-anme 

Voikftuf*  IUI  <-  -ab  IBM  unr.j  Sar  NL'O  mit 
CB4.,C!2B-I'itertöce  !6cr.n$c"  *»«  optisch 
100  M.  o.k.  15  Joffe  alt.  VB  400  0M  i NP  £26 
DM),  1*1  : 07161/13434(011»! _ 

Verk.  Dfrö  Ef*amar  Ir  &  256  KB-Epwnkarte 
fuä  lür  95  DM  (NP  t«  DM).  kauT  getyauchi 
oelda«  Topzuatand  «  Mita»  Crarror,  Ter. 
02391/TOB30  .  BTX: 


Crirror. 
02M1TO83CMX02 


Verk  RAM-Er*.  1750  500  DM.  Oeca  i?B  40 
DM,  Rave  120  (Compor)  30  DM  sowie  erliche 
BOcnor  h3r  028  50^  unter  Neuere* 

(Toq-Ass.  Inlmn  uaw)  0209'5M616 _ 

Bilonor.  6502  Asaamü-Ku«»  f  Berner 
DM,  SyBiemnandoucr«  x.  C-64  JO—  OM  So'«- 
I«  m  Computa^iratik  ln  Suncn»  Basic  20,— 
ytysch.  INPUr  64  1»  0881-4217 _ 

Suche  Floppy  1 54 1 II  lür  C«4  IOC H  In  Ordnung 
Dia  OM  -50.-  ’<H  OPet.'MflM  "ach  tfl  Utv 

Inlaitace  «MrtMe  x.  Aitechma  «M4n  Oyr. 
pia  Ca/re-a  «60,-  DM.  CMOS-flAMPiar.no 
TO.—  DM.  *1  0881/4217  ah  17  Utv 


OM.  lei 

BTXWotW  2.  fM  Sc 


irwviarung  •« 
Comlon  12-,  Xu  vorkaulor»  DM  250 
lei'BTX  040154021681 


AoMungi  CkOt»  me  *»ed«r 
W-Kaulo  den 
•ye»  6  Grau  *• 


•Btt- 


ortMItiichl  Nur 


•"  Doutscru  "nicht 


Münner 


Suche  Oruclet  lü»  C84  (Sia.  Nl-10  cd-i  «nnli- 
o"o‘i  hsiln  NLü-Dtuc***)  Raum  KO.SW 1*1 
0971*1221 


ürx-Modul  I.  C64  rr.  Anacniuf  mit 
Sctlwnrak/mnungi  I  n„r  DM  80- 
QOmor  f  lopig.  VAMuir.  07.  M00  N^nbery  4Q 
fei  M1U4fl6Cfl;' _ 

Vnikaufo  ToWoKi-Oacodor  lür  190-,  HAM 
Erwo.emng  1750  2M.-;  r*rbmonilor  Ph  <■» 
CV  «OM  MO-  Star- Dalol  •Teile'  60-  Pfcnl 
Rolal  128  30,-;  Qlap-P  25—  Tal  08003397« 

Suche  Midi  Marte«  «Or  C64- 
Geoi  Proammma  xu  voik. 

Klaue  Brandenburg  Schiller«'  7.  7909  Dom 

«edl 


VarVauto  B0f*3  MuMvarter  -  2  DM  ZU'”  De- 
codere»  von  Pu'»«fr6ch»Kie-  Urnen 
Waoertfinen.  5=»B»no<erwecMi«bg  für 
C64  -  '26V8  5CO-DV  Tut  O22CQO0162: 

Vartaute  ong  Snt  v  üavr'af  Ptea  26-,  Pas 
cal  rrii  C128  (Buch  .  Com&>  26-  Ui*^  W 
barl  10—  boert  5s-f2S  fv  Ot'fftxä  f 
IOC.-  (NP  2301  0S2 


Wer  vor  Euch 
aue"  das  Buch  Prograirm^.?  ich  be¬ 

nage  •"*  •ic-r.je  iHcrrrauen!  Tborasan  Flfr- 
Bicn, x  oasyisa aoi7 unr 
Suche  Tips  ht  TituruAiihSau.  Wer  hrenc* 
Eproms  f>  RoSrtOi^ri  TW  64  oxv.  Defc'T 
Prcgranvr  au'  Ds«ace5  M  Hort*  Fer*en- 


traute  TPX-60  T-ormoorjc«.  (C  Müh« 
T"*rcp*  rtfUMTiq  m-t  A-s»tveg  f-r  750  OM 
(VS)  Even  T-r  Schwäre  für  CtA.  Suche  Do*  • 
tcr  64  Aafl  M  .  8681  Vbbach,  0920SM9 

Suche  Faehertecftoia-PtoMr  «weR  -  Oh- 
ne  Interface  -  »U  C64 
RQBeWCK.  3181  Rcrnn,  <»»»1315 

MPS803mM  Ikaator (I ^  Jafue  a*).  aerwgge- 
c/auch.  I  vB  220-  OM  xu  v«:Mi/en  Oaxu 
gratis  daa  Te«T-Sfl«em  TEXTES  H 
J63g7T«315 _ 

Suche 84er  7  .  S  -  !«*»  1  .  2 . 9  -  SB6. 
1964  ...  Vertäut«  29  Ctvp  (63  Ml  je  250 
DM;  alle  45  OM1  K  OWuerlon.  ttane  Egge 
Ohenaeg  6  4322  1  •  .  .  RÜCt.. 

por»  l  OM' _ 

84  #f  Heile  nun  tn  9180  3  OM  xu  w- 
uutan  .  2  OM  *on o  \&  *.%***—  taM  Heh 
rtcrtvomaf-MriRetigeoxMmc.  AnM  Oeter 
•  München  45 


r-eotevT!  CcncuU.'^so^'  Eie 
urveee.  -Ktch  GrotenoM»*« 
pr»i»,0aWZM7M4W71  W  18-21  Uhr 

verk*u«e  BurM-NoMr  l»  •  ParaSeeabe- 
40-  DM  (MM* t—  Prctogc-OOS  30-  OM 
Oecyucn^DigTO.-  OM.  OeUuvao^* 

vattairt  Dataietie  nat  V  Sp«e«n.  xvo  B» 
»bei  5oeed  Kng  Sut*»  BouOer  Da»n  '•» 
Track  Ansa  Br« WC  TUMon-  Q20VB3S491 

e  Achtung  ...  Suche  ... 


VDrkilulB  Molto  Nt.  4,'Bd-  7*8  B/M.  1 1*8  «2/98 
«•W7  —  MuH.  Scnü«*n«lt  QrMlk.MOW««'»  «u» 
komptotl  «00-  DM.  TOI  W561.37522 

ä4»f.Progr«m>n»»v<eD»»«9o"  iVn/odoC. 

uo«(  -  Eprom*  27m 

L.*nn  «r.  Stefan  Kl*~."n»-v.  18 

5179  Aoonho»»’ 

Achtung  Acfilung  Achtung 

Voikau«o  Paddo.  18-,  Cl6  D«k»«ii«  1i- 
u"d  5  Clfl-Gamo»  IQ-  «uf  KomoRo  1*1 
Off353dOB24  (Pairlkl 

DuCMT  Stte  SO  10  5CC  DM 

DotiMil»  28  DU 

Gig*  C«0  *  -nb*yu«xi  38  DM 

Toi  0784V1457 

Wikaulo  Ooi«-0ock*r  B(ic"ot  (Tgo  t  Ihcw 

Achtung.  Amateo^jn»*.' 

Fluopy-euch.  ÖB-Lo-ikon  xum  Cfl4l  Pro. 
nach  VE.  MiHdtf  Euch  unt«  0372V5883 

ru  vortaufor., 

Toi  07/24/2873  nach  ’B  Uh« 

Zu  Wr-Aufen:  Epiofner  Dera  "I  —  03—  DM 
Uno  Epimer  ALCOUP  C65-.T28  -  BO.—  DM 
Bece  Ecnn«»  m<  Bec^r.u-rctanifriung 
De  Gorea  and  re  TOP  ZUSTAND. 

R  l  SfhrvBi.  Srpc'gner  Sa.  «SO.  4670  Lun«-.  6 

Suche  rüDrvcnty  -’90i-  «n  CotnmiMo- 
fW!00«o  OJL.  MClMKn  n  «  coitscn .  *Ur  ma« 
300  DM  rj  lajter.  *  -an  «800  Uh*-  = 

X  .Bu  0746«.n3454  Q.n-Qaorg  Sag!" 

Vkfra_te  manen  «28«  und  flsopv  «571  für 
FP80Q— DM 
W.  030*323985  


Suche  V  STAR  Ijl-10  gftnUgan  Emelbtan- 
wugunoevc  Superacanre-  2  Bnv  3  Tot 


■  ■  ■  Sucre  ■  ■  ■ 

Ore^ay  Kayticara  und  Sauna  Studio  ven  SFX 

■  ■■  rur  C64  ■■■ 

TBteftW  0458V3244 


Suche  Cemronc*4ntef«ece  lur  -Sur- 
Nl-10-DrucWer-  Angeber«  an  Ai«  Emmer- 
mann,  in  de«  Mau*cnl*oo  9  B  *  D-5963  Bai- 
>e  1  .  Tel  0237VS8U  nach  1800  Uhr 


wa-te  Daiaphon  i2ld  .  TenhinattcXT«  - 
C84-An«chiu5«aBel  KJO*»  ok  .  8  Mon«e  an 
FP  W-  NFJ40-  0631*8749  öhar»  probe- 
«an 


5u9W  BTX-Moctjl  IMur  C64  110H  o  k  xanle 
«80  DM.  Geoet  KanWurgan.  Fredenti-  24 
675  KaaeraUcWrr  C*3«.*8'«9  Sa-So  «&«3  h 

DoiphevDoa  hP  C*4  HN64MI.  neu  und  unge- 
brau»  Mef*e  tC'e  »ed  beide  rewgienei  ihm 
mchtT  OM  110-.  N  Benm.  Tel  02iai«604604 
nach  «800  Utu 


00«  -  C*4*reet  euch!  Mangele  Mas  ß«w 
an»chiu0*Mgwi  Drucke» 

5 «er  rieche*  DOh-8105  Monacurg.  AuQuet- 
Bebel- St»  2 


Ausland 


■*0»  81 

i  von  -Theo  Barn«  Tbie  l-  MWI  Habe 
62. 


amn  Ali. 
XBiechi 

M  GKrhet  Gabeeech«-  47*  n  CM. »27 


MaDC-Fonnei  VID  iKOkt  O»  eihl. 


em  Angeber.  84  #«  7  6*8  re  5  ow  T.  Reech. 

3  A-4B7D  Vdciameit« 


SOS'  Suche  Interface  fl*  meinen  C54  und 
AOMATE  DP-160  (mit  Serel 
«MO-INerlace).  SchrrOI  an 
•rdneemir.  WB017  Schema 


Sepp  Erhard.  V*n»n»erw 


■  ■  ■  Vertäute  Slai  NL-'Olt  ■  ■  ■ 
ln*;  InlsrlacB  C647l2&'DruckBn«bo(  und  An 
leitunol  Ff.  50!  VB 

M  Bumar-I  CH-3&:6  Saas-Foa 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Ficooy  525"  fartftftnwi  (  C84  besondere 
»chne-  meetestd  wp  Tmta.0M 2BQ-p. NN 
Od  Vor«  V-Schoc«  m.  i%.  040-5551205  V.  7-6 
M  17-18  Uhr  PARDO  Wagnerwog  31,  2  Ham 
bu»g  6« _ 

Wit  iecaria-en  Ihren  Ccmpulei  an  1  TBpI 
Teielon  024V50P566 _ 

■  Aftmlogie  mit  Computer  ■ 

■  IruernMOnal  ge»ch6txie  Anroogan  ■ 

■  pmgremme,  proteaeicnolle  ■ 

■  Douiungspioflia/nme,  «.öinpiooremme  ■ 

■  «ür  Anfang«.  HondKihntunaly*«,  ■ 

■  BioOhytnmua  Aabo-I-Glng  ■ 

■  Iota  gegen  DM  2,-  In  MarWin.  ■ 

■  Auron.  K.W.  Oonen.  ■ 

■  Peler-Marq -Sl»  4e,  2000  Hemburg  60  ■ 


CSS.  Feiner  &r. 


Commodore-Reparotur 

ler  6’t  170  33  BS.  Tel  Oi 


Q63V51C1E 


OIN-AJPIollei  ■■■■■ 

Kein  8pieueugl  Baunlz  kompl  ma  ■ 
Genau»«  und  Imeiloce  nur  DM  208.-1  ■ 
FpitiggerAl  nur  DM  398^1  Bauplan  DM  ■ 
10-1  AullOsungO.1  mm  Geachwinü*®-  ■ 
«eil  ca  70  inma.  KooienlDvoo  Inlo  bP  ■ 
P  Mama.  OyCMU  31.  3.  4040  N«UU  1 1  ■ 
-  Onrireih.  1*1  02101*4340  «0  «T  h  ■ 


.  .  Oute  ordnen  mit  Compuior  •  * 

C64  C 128  und  PC.  oie xu  100000  Oiei  Such 
xen  i  Sekunda  m'o  gegen  ROdcporta  bei: 
Dpi  -ing  w.  Gioikaeien  Blinenweg  6. 
TOM  Schot ndoil,  TW  07181M2846 

BAUFINANZIERUNG  Dir!,.  Siedern  «  129,- 
VCREINSVERWALTUNQ  «  PB,-  KASSL  W,- 
FINANZ8UCMHALTUNG  •  6».-  a-DemoZO,- 
LOMN'EKSTEUERBB  60.-  Dloiylhmu»  49,- 
RCMT EN VERSICH  98-  ASTROLOGIE  49,- 
AKTENCHARTS  ■  79  -  InlotWil.-H  a 
KMK-BOFT  KLAUS  HEIN.  SA  LZ STR  MA 
8950  KAUFBEUWEN.  TM,  08341(81367 

.  .  ElNKOMWEN-.'LOHNSTEUER  1909  •  * 

......  C64-C128 

Aie  Emcunhe.  Sonderatag..  »g*  Bo-aaia  . 
Beriin-Piil..  S-^uerverrnsg.  Auch  B8-BB  llo- 
•e»*ar.  D*k6P  DM.  AMuot.  «WO:  35 OM.  No 
1BC  Dipl.  Finw.  G.  Bohnenknmp,  MelOoner 
DoHtlr.  3a.  4980  Minden  (  0571/33856) 


onTmooo 


5800  HAGEN  1.  Slresemannsir  11  -  14  (Am  Bahnhol) 
Telefon  023  31/312  72  4-  232  90.  FAX  023  31/232  31 
Versand  ♦  Ladenverkauf.  Lieferung  per  NN  oder  VK  +  10.- 


GOMMODORE  Sonderposienangebot,  *>  mit  8  Tagen  Übernahmegarantiei  (I  -  optische  Fehler 
jedoch  funktionstüchtig.  II  -  reparaturbedürftig.  III  -  zum  Ausschlachten  tur  Ersatzteile  usw.) 


LtefgrWM  99  IPhfle  ^Jer  Vprrpt  reicht,  Irrtum  Vorbehalten! 

C  1 0  ohne  T astatur .  . 

C  64.  nicht  immer  mit  Handbuch . 

C  12S.  nicht  immer  mit  Handbuch . 

C  128D.  nicht  immer  mit  Handbuch  . 

Speichererweiterung  A  1050  (für  AMIGA  lOOO) . 

Sidecar,  zum  Anschluß  an  AlOOO .  . . . 

Monitor  1081,  color.  Scart  +  TTL  für  alle  Amlga  . 

Monitor  1084.  color.  für  alle  Amlga . 

Floppy  1541.  (nur  bestückte  Leiterplatte  f  Service  *  Ersatzteile 
1530  -*-  1531.  Datasetten 

Plus  4  . 

Btx-Modul ,  für  C64  . 

NEC  P6,  Commodore  MPS  2000 . 

NEC  P6C,  Commodore  MPS  2000  C  (color)  . . .  . 

NEC  P7,  Commodore  MPS  2010 . . . . . . . 

Weitere  Angebote  x.  B.  PC-lO  ab  798.--  BITTE  SONDERLISTE  ANFORDERN. 

Hard-  und  Soflwarekatalog  50  Setten  9  «  5.25"  oder  2  *  3.5"  Leercnsk  -  je  i 
Puülic-Domain-Dlaketie  IO.-  im  Briefumschlag  oder  Scheck!  System  angeben! 

TARI 


1 

II 

III 

40.- 

35,- 

20.- 

129.- 

70.- 

45.- 

198.- 

98- 

60.- 

498- 

250.- 

150.- 

198.- 

138.- 

— 

598.- 

398.- 

298,- 

449.- 

245- 

25.- 

519,- 

315.- 

90.- 

75.- 

55.- 

40,- 

9.95 

5.95 

3.95 

40.- 

25.- 

15,- 

79.- 

50.- 

29.- 

898.- 

698.- 

— 

1098.- 

898,- 

— 

998.- 

798.- 

" 

io.- 

_ 

_ 

Mil  dom  großen  PD-Angobol  für  AMIGA  ATI 


IBM  G64  1201!!  Uber  5000  Titel! 


114  -tyni* 


Ausgabe  fi/Augua  13B0 


Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Fantasy  Gin-Advtnture  Lirei  Traume.  Sexmie- 
e  Ion -erotisch,  liecl>es  Science-Iicllon-Adven- 
Iure.  *e  2  Dlske  deutsch.  Suoerorallk. 
C 64/126  |o  33.05  DMi  be<te  50fl5  DM  .  MN. 
H.  Schrott,  Loui5B-S:hröd^-Sir.  7. 

3003  Hannover  51. _ 

«  Klei-tmiete  •  Veieln-  •  iteo«rr«mlluiiHeii 
Datenbank,  RBU.  tactoratoen  .  Gaukeln*.. 
Manna,  Sir  ist:  k.  Qaler.alnherhelissy^snie. 
Mcdul-ntegrlerr.  1009*  Maschinensprache. 
kmnpL  Standurdvere  C64/C12B  9B/12B  OM 
Fa.  Karl-Heinz  VlWO.  Tbl,  0201/675449 
D-4300  Eatan  II.  AklonntmBo  170 

DREAM  GIRLS  -  br«ndh«ifV.  pilwnle-j  Mut- 
■ChWAdvrmlura  ml  Supergralifc.  2  Dskctton. 
C84.2&95  -  NN  H  Schmidt.  Lailtte-SchrÄ- 
iMr-Slr  7,  2003  Hannovnr  Si 

— *  LolW-VAüiDrogrammo  C$4.C12a 
MatWn.  Sal  Analysen,  SyEtamgpnarataron. 
Ztohurn/Miiswoniing  Spelchorpragramro  f 
1000  Relhiwi  Datenbank.  Lollobnromote.. 
VEW- Auswertung.  L  Sa.-  u.  Ml-Zfohungur,  al¬ 
le  Programms  mnnügosteuori  und  aelsslerxia- 
ronö,  tZi  24  Ai»*ahlQrogt_  nachWsteOai  ho¬ 
lle  Gewinne,  daa  Nonplusultra  lür  Soleier  und 
TiMoeme-ntchanan.  ausKIhrl  Into  DIN-AS 
Frolumochlaa  <1,70  DM)  OIb*  Jordan,  Bitkon- 
WM  S  MTB  CWbre  Tel  09209/5902  Mer 
092M/64M 


PVC-Baaielgehause  in  PC-Desgn 
45  X  36  X  15  cm 
DM35,-  f  NG 

Inlo-Scnmolr  UnlernehmpnsBaraiirog.l 
Neues.  Tittrton  021D1/44055 


*  *  *  *  *  FIBU  I7B  /  FIBU  64  .  *  *  *  . 

Journal,  Konto.  Umsatzsteuer.  Guu.  Bilanz 
FIBU  12*3  199.CO  DM  -  FIBU  6-1  14900  DM 
SuSaLlsle  -t  Ausdruck,  aller  Konten  7000  DM 
Toeidisk  a  Handbuch  20.CO  dm  nyo  angeeeni) 
Into  kostenlos  bei 

USERSotlware  Freudeosciung,  ElchetvoorF- 
Slt.  15,  B7Q0  WOreburg  0931/74745 


.  *  NEU  *  *C  6i/C  128/1ZM)  *  .  NEU  •  . 

.  -H*kOWFBirniSUBSTAllO»f;mG,BllHOS.  . 

»FAKTUSTAR  64-82  40  Zeichen  DM  79,-* 
-  FAKTUSTAR 12662  -<•  60  Zeichen  DM  129,-  • 
.  Env  ’t  PöoinungenWngeoO&Oj'llixiQen  * 

•  und  lünrt  dachfaKig  on  Kassenbuch -3t«r  * 

*  nlleSmretirtru-CAufCjWiiiWirenfinksufi.  • 

•  c na  U^or\*rwallüna  und  AdrossenC«oi  eine  * 

.  Integriert.  krvwnturllslB  mH  Minaerroengsn-  • 

*  Kari-clle.  PtognurnilOnrura  ist  volsanckg  • 

«  blWschlrmoioraan.  Hardwäeanladeruna  » 
.  1/2  1541/157’  •/•  WPS  901-3  aler  KarräaUble  « 
.  >»>  NFO  KOSTENLOS  <<■:<  . 

.  DEMO-Owfctlle  -  nur  C  ’2tkl2a-0  -  DM  KL-  » 
.  (Wird  bei  Kail  icr  FAKTUSTAR  129  twrectitel}  • 
.  W.  Icrnafl&fcPaiBtt  16,  MW  RENIEW  . 
.  Teiefan.  0C1Ö26M3  V.  9.03  b.-.  1703  Uhr  . 
»»***••***»*******•• 


******  TOPSOFT  *.**.* 

*  SOFTWARE-VERSAND  . 

*  - - - * 

.  AM  I G  A  *  064.126  . 

*  SCHNEIDER  CPC.  ATARI  ST* 

*  SEGA  *  NINTENDO  • 

*  Immer  aMuMI  und  crötswsti  II  . 

.  Graialialo  uiltirt  anlordetn!  • 

Bitte  Computertyp  angeben.  * 

Firma  TOPSOFT  GbR  * 

Hösbach  4  -  8133  Fetfalng 


* 

* 

* 

*•*•*•- 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  COMMODORE  REPARATUR-PROFIS  ■ 

■  ■ 

■  Reparatur  alter  CommocOro  Computer  ■ 

■  FESTPREIS  CÖ4  NUR  90,-  ■ 

■  FESTPREIS  1541  NUR  90.-  ■ 

■  ■ 

■  3  Venn»  Garant*  aul  qit.  Tollolll  ■ 

■  E^ene  Werks',  eit,  dsTer  schnelle  ■ 

■  RocklleWung  innerhalb  2  Tagen  ■ 

■  ■ 

■  Compu’er-Börao  Dieter  letetner  ■ 

■  Altewleknng  41,  3300  Braunachweig  ■ 

■  TWeton  C531/77131  von  16-16  Uhr  ■ 


COMPUTERKAUF 

letehigsmacht 

Wo  Roar-Io*en  thron  Computer  und 
Zubehör.  Inte  anlonieml  Auch  für 
Händler  iraeresBam 
SKG  Bank.  Postfach  321. 
Coclllanslr.  4.  6S00  Saarbrücken. 
Tel.  0661/3030114 


COMMOOORE-SERVICE-MANUAIS  «r  alte 
Typen  liefen  ab  scHwi  SchaHungsdlensi 
LANGE  BERLIN.  PI.  470553.  DBerttl  47. 

Ter.  03GS0320D3.  Teüa  184339 


Computer-Freunde  I 

Übernachtung  in  Amsterdam  muO  rvett  teuer 
sein!  40  Gulden  pro  Nachl  u.  5  Gulden  MwSi 
Pio«ektanlo-dorung;  Mo vl  Ottsn,  Ulrecht- 
^oiiwarxsiraat  79,  NL-1B17  WD  Anslndam 


.  Public  Domaln-SOtlvrsrfi  lür  den  C  126  * 

•  Hopiner  Sotrnare  * 

.  Urngnfe-d  7,  52C6  N  .-SeoiichaiJ  2  * 

*  Top  Programme  von  1  bis  B  DM  * 

•  letzt  neu:  Fakiurierungsprg.  19»,-  • 

.  Kas-i-anbiich  79-  Fibu  133-  Lehn  196-  * 

*  Prg3*erWs  EDV-Zubehör  * 
»  •  *  »  Brno  ferdom  Sie  intos  an!  *  *  *  * 


Das  Lobcayatem  Limes  VI. A 
Setzen  Sie  aul  Systematik, 
nicht  aul  Statistik! 

3044  aller  Ziehungen  liegen 
garantiert  Im  System) 

Für  Normalspsr  9er- .  lOw-,  i2er-Sysem. 
LDnnarvJ  auch  lür  Top-Geimtinschar.en, 
Dü-.  ~  C«ok.  <C  64/  I2BI  -N  N  DM  BD- 
ode»  Into  Der  DCD-Sotiwers, 

FwW*oh  245.  H732  Münrwtfltfldl 


*  Varcinsvcrvraltung  C04/C12»  • 

Miigliads&sten.  Bankoinzug.  Rechnung.  Aui- 

Weber,  Rundschr..  Kasoo.  69/B5  DM.  Inte  ge¬ 
gen  Freiumscnlag:  ISScfl.  Bmgfeld  21,  B261 
Titmcning 


Neueiäflnung  in  Hclhslnt  Cnmaute^hop  Falz 
Der  Shop  tür  Cei-Freeka 
Wir  bieten  Ankaid  defekter  und  gebrauchler 
C64.  Anlkfr1,  Reparaiuren,  Umbauten  auf 
Speeddos  Exos  usn. 

Verkauf  aller  Re«-Caien:echnlk-AnikeJ.  neue 
64-r-Flocov  mil  'i:  Jahr  Garanlle.  279-  DM. 
und  gebrauchte*  C64  190-  DM 
Tototon  06192/36969 


.  *  .  COMMODORE  -  BUSINESS  *  .  . 

r  nanzbuchhallung  ab  99— 

STAR  TEXTER/-DATEI/-PAINTER 
Katalog  OM  2.-.  Fa.  LückOr/64, 

R. -Wagner-Sti.  71,  5239  Kriftel 


■  CCS  Computer  Shop  CBS  ■ 

■  An- und  Verkauf  von  Ali- u.NeogerBien.  ■ 

■  Haidwsre'ReoaraiurAV&nung/  ■ 

■  Schwere.  24-Sfd  -Repsraiui-Ssmce-  ■ 

■  Festpreis  •»  Manna).  C64, 1541, 1570.  ■ 

■  1571,  12SC.  I28D.  Günstige  Hard-  u.  ■ 

■  SofiwQra-Resciwsten.  Speeder.'Vo-  ■ 

■  dul»C64  ll-Gehausa  inkl.  Umbau  49.—  ■ 

■  OM  Hard-  u.  Sollware  (.  Abuiflkmiga/  ■ 

■  Cl6'Cn6/RusM  Inte  kosienlos:  ■ 

■  CCS  Computer  Sfiop  C64.  Langenh.  ■ 

■  Cheuaeee  57CU  2COO  Hambu’g  62  ■ 


■  MoBsnnaulteil  -  Umbougohäuao  für  ■ 

■  C64,  komptolt  mit  integriertem  Träte  ■ 

■  separatem  Koybaard.  Platz  I.  2  Laul-  ■ 

■  ivorha  —  Intermalion:  Echmolz.  Untor-  ■ 

■  nehmensberfilurg.  Neues  —  ■ 

■  t9|  02101/44055  ■ 


Programm-Auloren  Klr 
den  C64  £  Ci 20  gesucht! 

Sie  naben  em  selbstemwckotps  fohlodrpcs 
Programm?  Werbung  &  Vaorinb  übernehmen 
wir  —  Sie  e<nallen  <h-An!ell  vpm  Geennn 
Horst-Cleter  Sch&ba 
Soh-  &  Hardware- VOrlneb 
Talso  26  6301  Omkelschercen 


A.  Dnslom 

Wir  nutzen  nur  10  % 
unseres  geistigen 
Potentials 

ln  cem  Buch  .DIANETIK*  zotf  L.  Ron  Huböard 
wie  Sie  de  Remchan  90  te  mitxin  kennen  Sä! 
Etlalifcn: 

•  WlESm  die»  unDcahnlen  Kräne  und  Ene-Qinn 
nuUnn  kfinnen  (Inlulligeru,  Emow.  Kmalivr 
«0 

•  WIE  Sie  Ihre  INTELLIGENZ  ’ieinnrn  können 

•  7/IE  (eder  meitr'Xid  manr  dos  brad-.irijenCen 
RÄnlisH  itelMtzw  kann 

WrKhwendm  Sin  nlcf-l  den  ßreßie!  Ihrer  Fähig- 
»fltl  Lornrni  Sie»»  wahres  .SELBST*  können  unc 
nuton  Sie  Ihr  flBtttg«  HiHniÄ  VOLL' 

BESIELLEK  SIE  DIESES  BUCH  NOCH  HEUTE 

heim  Verla«  New  tra  BmbH.  BelchMr.  I27IT. 
0060  MUactwn  40. 

Tmdienliuchuuwffia,542S4i!0n.  Protr.  DM  19, BO. 

Dar  schnellste  Weg  ®  0  88/333477 

täglich  van  9.30-22.00  Uhr,  auch  Samstag  und 

Sonntag. 

Oder  bei  Ihrem  Buchhimller! 


6!  OM 


Bl  UM 
»OM 


„  FINAL  COimOEE  :l  hininHSriit 
yj  ixpiHT  Dtr.qiotif.y  ia. 
fb  reu  -  n.UlO  Otk 
x  mhl  Entfti  4.1  nCUUiy  Civ  t 
ranata  Mit-Ktvorani^lO 
.un  UrrhlipiKi  iiCtiiirnox:  iZi  DM 

x  C  M  VUM  lim  Ojittrir  «w«  ^  ;7;  um 
O  Xmlp  OlBI  WW,  PAL  V3S  77T  OM 

O  MDB*  OIEI ÖW  BOLD  *  IV  «et  »I  CM 
;  HUto-Ktmi'i  C4-  Taa425Z-i) 


aiiliniiif1  Mt  Cut*  ultt  MC!*' 
ouifiii  Diir.'o«  a>:  Vii.-a  t:o; 
3B-  'Irujvftel  IW  •. 

»a 


Qinui  Biainr 


Kinn«  CI 
ai:ll,  5u  a*iulti 

Or-lC*Mlf  R ,  400  rtn 


■  wrnM 
ist  UM 

r<;  om 

tOS  DM 
Hl  UM 


0,41011!*.'  'K. 

fb  «nun  F»  5.UIU  Oiuu'rr.  8*n  VID 

«  team  Cr;lr.-(i  "nJ- u  S:0n  177  OM 

fj  jNii  i>»u|i  in  t.»<v  i*»j .  r.mcv 

Q  *»!<•  a«»n.u-,®4;»»*UUM-O0-.-.*:iiua.,l 

o  «STRO-VcRSflNO  *  H.  .  S.  MiKhkal 

X  Piitrcnan»  zawv.iin.1 

W  Tai  &  taite-UMWIhile'in  Iö41«0111 
O  Sellin  Oitl  IBth  07 


o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 


oooooooooooooooo  o 


micHFELLRmm 

COMPUTEHSYSTIMf 


rProSpood  71  /70 
DM  238.-’ 

ProSpced  GTI 
DM  268,-’ 

ProSpead  Copydtsk 
DM  39,-* 

Alle  Pntiw  ngt.  DM  6-  Pono 
*  VnoKkung. 
UiWeitMUehe  Pr*4amoteMu"c 


Pam  from  California 

Do»  RrNUNllSlnii 
Ml-  Amirili«  F 
f-eiru^o  “"4  ‘"si1 
SotMVv..  C 


ik-»in 


Hot  Nights  * 

EniilUnlL  »ntmiUBl  U/I»i  S.-.j-tf.  luö*  S:i- 
nen  hur  «W  Er»a<K5ene!  (Air— «ne<h.r,iU 
Hm  Niy-4«  5»tiDrl.  wo  all»  ■rig»hst»ni"  5»iy- 
Games  •"  nie  trcucGameiCfÖec'iun1  »n  fl.» 
SuimW.  CM  OH  CS.30 


StripSlotter  2000  • 

De*  n—»  Sun"T-3*>j-Pmij»  Dn  S»»»»l<nn»1. 
0^-  Bei  lir—iir  ntr  Sni|iS*t-.  writ. 

«leoe  Hurxflhnel  ('•"ei.i*  iHnaM*  fr  Jme;- 
lu-i.v-ji,  «ie  Sie  Uein-n  rwnr  inneher  hnfie’i 

ae.le.Vr.-C  07  DN  29.90 


*  Mil  Amiga-Hirdware  SOr  4»"  C-64  hu 
gaitilttl  ErMbllcht  Quititllislelgirunglll 


SoW*'B 


Ml" 


-V'1' 


.n*ss 


.w«** '*•’*- 


Vh4i. 


Ni 


Ni 


“W.  C 


'UW. 


-•'en  f 


Wir  f»e»n  M  P*B8r«mme  41»  Ol. 
»uch»n  AcliB«.  Frelatll.  Se«y  ue4 
a*ll»rg4mest 


■»«i- 

v  '  V ft  *"•<«  u.- 

:  ■!M«\  l-to-rS 

r~z  i  q!?'*  »v  v.  , 


•iWfc  «St.*? 

BL-.* 

c-ägbe. 


B'll>  Cni««  »rtUilV"  »■■itnn.g.-  u-<  r-.n.  „I,.-  UnipcKatf  aPieiHen 


5 pu*  $4luvtf '  WJ.'BImfcr » 33e2  fyumi 


Id-  bestehe 


Ö5327-W7 '?-« (u.i 

Owami  , _ CA1 


AusgaM  8/Augus*  1389 
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Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCs  XT/AT.  C64  und  128. 
AMIGA  und  Atari  ST 
Fernschreiben.  Morsen  und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haben  So  schon  einmal  aas  Pepsen  von  ir-em  Paflio  aut  Ihren  BxscK-r.  scftta/  ge¬ 
mach!?  Hai  es  Sie  acnon  immer  iraennaierl  w«  man  WfcfWrtarten.  Wet 

Mr-NachrichlM.  P/saieaoer-ti.'Hn,  Botten  jltsc^rareu**  aut  ihretn  Compm*  üchoa» 
mach!?  Ja?  - ,  dann  lasaon  Sie  sich  tue  Einsteiger-lnJormaoon  sctucksn  oder  PesMien 
Sie  einfach  gleich. 

SMcklenige  Karlen  nui  eingebautem  F« m*an*r*t  Aue  QtrQQen  Befreosane- 
si-*i3er  kennende  Auswertung  und  Aast  mmung.  S  lufehose  Shiten  und  Baut»»  S>v 
oenrihed  für  »-o-schlüsselte  Sendungen  und  Cooeanal^sa  Drucken  Soeiöverr  auC- 
maosehe  Aufzeichnung  Senden  und  Empfangen  Km  RmrtemeOBBöan.  Mer«.-» 
chen  und  Faksimile- Baier  Aufzeichnen  Überarbeiten  Soetcnern  und  DfuC»en 
Unser  Angeool  -  eine  KompleB-AusnjWung  mn  Anleitung  Kn  een  EfSsger  l&  Fj& 
lernsclueib-  Mona-  und  BHOer-Empfarg  Mcduiemstacwn.  mit  Lsutserechsrenscreu# 
yeminden,  emachalfen  und  loa  gebt’» 

Super- Sonder -Angebot  BONITO- Supercom  *-  24000  DM 

Bille  Irfo  Nr  14  arterdem  bi- 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hemiannsburg,  Telefon  05052'6053 


Üjü1  Computer-Markt 


Gewerbliche 


Sehnte 


XrZSwoaoane  für  C64*0««.'..  und  andere 
Koma  B«  Mamed  und  3  Scremvmrsn  DM 

2®9-  m  Bohrprogramm  t.  C64  DM  95.-  ■ 


Hör 


3.  £216  Rhfr«a 


EROTIKA  -  autvrgowöhm.  Acvemure.  «ulr» 

C«  B*dar.  deofsch.  OM  3  Dok».  29M  . 

EROTIKA  l-im  EROTIKA  MI-1935  ai* 
4995  -  HS.  H  ScwK».  Lou*»Schröaer-S«r. 
7  3CC0I 


C44  orig.  5  PI  ELMALLEN  4CT  FULLHOUSE 
23  DU 

KasXAa»-  ScheäUbar  a  Sofon-tnfo  |Ruc*p  I 

von  TEXASon.  Herihaair.  26.  ■  München  i» 

C&4-PD-SOFTVMARE 
»0  Prob»D»ks  DM  25.- 


And.ee  Kochet  Pcedeeh  140209. 7530  Ptorr- 
_ »mm  14.  V  0723V5747Q _ 

Pvoac-Oomain-Scrt^e  «Qr  CM.  (BUMS 
OO»  UM  C64  gegen  1  DM.  UM  M&OOS 
W-  1A0  DMI 

Bei  Cmsnocr»  De«*»  m  der  Omaae  22.  *70« 


FC*  CSU  PC  123  u  C  64' 

KumHrtJÖ.  EINNAHME  ÜBERSCHUSS 
RECKS  UNO  h.  »43  ESrO  <mir  •  PC-12SI  %o 
•w  «rot  PK.gr  arme  sui  (Mn  Bereichen  HO 
MOOPATKIC.  ASTROLOGIE  A8TR0PSY 
CHOLOOIE  ASTROMEDtas.  BtOfWYTH 
UM.  PERSONUCMKEITBANALVSE  hm 
MECPRAtCTlKER-AUSeilOUNG  -  wmMngi 

BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Q  SowvAer  Sa  1  DöCOO  FianMun  56 
ArcfMM  eucn  AM* -Software  11»  CM  drin 
Tel  MU-M23720, 


«ms*-  -  -■ 


Eoal  wann,  »o  gekauft 
ASOD-Recaralu'  45r-  -  Maler -al 
C&41541  2S,-  .  MaiariBi 
R.  LEMPENS  TV-Melaler 
4133  Moor«  07  02341/2  42B0 


RBW-Compuierehop.  Tel.  0531 

An-  -  Vertaulü  Rdpare’urenvomCMöiiPC’ 
6*nr* WRS  i»Q  Centronics  o  • 


e  DRAG  ON 

•  Da*  Magazin  für  Computaf-Anwandor 

e  Drmgi  4mal  im  Jahr 

e  -  Die  0R*a  Grafik -BDlialn«* 

•  Im  PriniJPage'o«(ormai 

•  -  Pnuts-Tk*  und  Druck.-ArwanOunoen 
*  Sou-  und  HutfMfBtmta 


•  -  ehnche 
neue  Zeichens*  tze  u.V.m. 

•  Gle«h  6ntürd«n  G/atlr>-lnfo  ooor 

•  Probehen  DM  7.70)  oder 

.  Tealset  (Hen  .  2  bald»  OtW.  DM  30| 
.  -  DRAG  0N.  Eemarctwr.  120  - 

e  -  2000  Hamburg  50  - 

•  DRAGON 

•  Von  Anwendern  für  Anwender 


«U  Ade»  Itir  den  Börsianer  95» 

Das  Desto  C  fl4-Chi»i!Xügi»mm  RL-CMART 
V.2  nur  79.—  DM  Dema-DnP  10,-  DM.  Dazu 
das  Oeprevorwahungspigm.  DEPOT  2000 
30-  DM, 

RaX  Lenz,  Hohe  BWaBa  30. 4800  Dorlmund  1 

PUBUC-OOMAIN-SOFTWARE  C  34  auf  80 
Disk  ,  Ws  450  DM  i«.  Abnanmo  Katalog 
für  150  0M  Bnefm  anloid.  w*d  bei 
vargihei  DEBRO-SOFT.  47B7  GosoK# 
Bannwag  16 


T9  -  Technisch«  Software 
lui  Handweik  /  Har»»l  und  Architekten  Will 
mnnugaaleoanar  Piogrummaülnul,  daduitfi 
»«M*  Einarbeitung.  Angeboi,  Rechnung, 
Lieferung  Kalkül .  Mahnung.  Pre  .sp-ogul, 
Kunden-  und  Lelelungsui.iverwnflui«  mil  dom 
Prg  AN-RE  PC  oder  C  FlBU  C  M/IM. 
Leitfungsfoile  lOr  viele  Gewerke  llalertwr. 

T8  .  Dipi.-ing.  K.  Herweg,  Posilanh 
.  4630  Buch 


600770,  < 


Bochum  3.  TM,  02327/B7484 


WELTNEUHEITEN  C  64 

LAYOUT-DESIGNER  für  Platlnen-Layouts  199,-  DM  1 

Stcck-Modul,  bis  zu  Doppel-Europakarten-Format. 
keine  Beschränkung  in  der  Anzahl  der  Bohrlöcher, 
reprofählger  Ausdruck  1:1  und  2:1  aut  Epson'  -.  IBM ‘  - 
und  MPS-802  (mit  Grafik-ROM)  Drucker,  Maus/Joystick 

KEYBOARD  64;  Tastatur-Interface 

Zum  Anschluß  von  iBM’  -kompatihlen  Tastaturen 
amC64 

VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen 

Latein,  Englisch,  Französisch,  Italienisch  Spanisch. 

Japanisch 

CHARUTI;  erstellt  eigene  Zeichensätze 
SIDECAR  2.2  CP/M  -Modul  auf  8  MHz! 


49,-  DM 


39.-  DM 


19.95  DM 


99.-  DM 


119.-  DM 


249,-  DM 


BURNY  64  Eprombrenner  mit  Textool 

programmiert  2764-27512. 27513  u.  27011  (1  MBit!) 

VESUV  Eprombrenner  der  Superlative 

für  IBM*  XT/AT.  Amiga'  500/1000/2000.  C  64. 

Atari’'  ST.  brennt  2508  ...  2564,  2708  ...  27512. 27513. 27011 

SAMSON  320  KByte  Epromkarte  C  64 

TURB0-CP/M  128;  CP/M  auf  8  MHz! 


49,-  DM 


Beschleunigt  das  CP/M  ‘  aut  doppelte  Geschwindigkeit 

MS-DOS  -kompatible  Benutzeroberfläche 

Ihr  C  64  verhält  sich  wie  ein  IBM  '■ -Computer! 


99,-  DM 


49,-  DM 


Händleranfragen  erwünscht! 


24seitiger  Textkatalog  mit 

doppelseitiger  Diskette  gegen 
2.-  DM  in  Briefmarken 


RoBmoller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21.  0-5309  Meckenheim.  Tel.:  02225/2061 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  Immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 
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Für  jedes  Teil  eine  andere  Quelle?  -  Bel  Schaeler  ist  viel  an  einer  Stelle 


Atüon  Cartridge  MK  V  -  Ortern» 
FlnnhCotlrldae  a  -  Ortsna# 
Or*i«te-Flo«>ymn  DDS-Sveom 

Caüwto'iSaid-2 
O^WDticr«  8214230 
SpeeWOfrPu»m  FCccy  1 
•ooiPh^ooscw  ICV154*  (c«) 
•>OlP»i'4-I>OS  C 128  (OV157I  o.uu 

°BOSP££D  GTI  PC150  10)  dfcMml  KP,  CO 
aA3EF0X 
friht'cx 

VIDEGrEXTGscajur.l’rtrrlTBtfvli 
uifcn  r.*;m7E3'iVri  r»c(v>i 
VOCE  Vas»'.  ;un.-<’nn|Tecm« 
da.ls.y-  ata  soj-d 
3rX-VoBul  Ccmmaxce  V3  2 
RAMEtv.rOi'Jri  1  ’6äCC4 
.'X-r-noilo'f  Mdi»b  i-ß’ 

RW«ikUlC6(  (JC, 

R«iAnlMlj-c  C  1BH  'Jl.' 

Bue-Bess  -  Her  £nra  >1 
WUsttrlec-BuiiV.r)  59CC 


3SEK  E»'OKi«a<M 

CCS  KÄI I  1S4I  ttJ  1571 

aeaple-  Scx**  2<'76-Ptn 
U-ad-alaottB.  1. 2  Sysiemr 
UmWdlbOcSeU  aSymma 

U«tpjit.£o5-CO  -Slstit 

•Vrwelaücta' VMuEoc*. 

DUO  SD'cm.af« 

RESETT-ßlB- 
&.iaST-'JI3BlEH-W0iU 
ccpr- 128-0. JA-» 

G£0S2C.Cfl- 
CiEGR  ?>%C  '38 

AJ-  OEOS- rTMj6tr.no  J’.J  Süifoi  van 
My.l  i  T*hnl. 

Bcfl*ar«  v  AiloaaCMICC.RuVWifO 


5.0  KBD 
CPU  MC  1 
vC  US«« 
1FDS3-C 
32io72C> 


42.»: 

80.»: 

315; 


CPU  6510 
CIA  6526» 
£0  8581 
•XE1UQ1 
*W»1  Ci4 


2750 
i?.eo 
17» 
2*K 
77« 
IS» 
13» 
12» 
53  CO 
83» 
aaco 


13.x 
21» 
23  :c 

29» 

9*.» 


Wim  wn  urs  buoicii.  luim  t*i>  Kud:«  DiDrin-ÜQS  :o:  »mnni  in  Itrr  '>tnfr  n-  fim . 

«unrin  03  JDOO 111  Ht.00  .’vjujun  it-.iutilr.  -  *» ni  üiunit  lir  aiifjlrimlr  Biutik  (IQ  - 
WsuiteZibfio«  liiConwowitConpili«  -  Fraanii.  Hinhw  HiA-ir«  utinau 
ucMU-Clö-ftr^SToriil 

OirnlilMi.ftMm  tM)«ii2S0i'  nq  tu  "Jil  'i'mrO ar ip^i  -  'CO 

CÖ)t  tUOTJlini  . 


3V 


(CLSl  -  COMPUT  ERLAßEN  SCHAEFER 
Mnoornoll  I  I1.G600  «UDDerlBl-?.  TeHor  030I.10H21 

^auim-olBn  Ms  Et  14  IB.XIUV  Sanelaa!  10  U  (U|  Uh* 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


y//////yyy/////////////////y//yy///////////y/yyy 


Original  Commodore-Ersatzteile 


IC  6510 

IC  8701 

IC  251715 

IC  3360 

IC  6569 

Netztet  C  64 

IC  8565 

Necrteü  C  129 

IC  8590 

rvuctieo  c  ia 

IC  901225 

Mediator  Pr  rjä  5C0 

IC  901226 

Netztet  Anja  500 

IC  901227 

Maua  AmlgäSOS 

Pn«e  aul  Naclllr.-vgö 

Versandrausctuiln;  7,50  DM.  Sonüs:Koi«ilioi>9n  Ost  größer»'  AbnanmGmerge. 
HftucT^i  Oflingan  Bllto  die  Protoo  für  Oan  Fachhandel 
Aul  Wunsch  sch**«"  w  Ihnen  unsere  KoTOleilpretslIetä 

Dieses  Angebot  stellt  nur  einen  kainen  fluejq  aus  unserem  Comirradcfe-Progfamm 
dar.  Weiterhin bisten «ir  sSmtHctie  Aian-Ereaineilo an B.  Maus  Aisri  ST 69.00 DM) 

■m  mm  wmi  mm  wmm  mm  mm  m m  wmm  mm  m m  mm  Hi  mm  mm  M  • 

Audio  Video  Service 

lukcwnk  GmbH  i  Co..  Lönner  Str  157.  Postfach  1 1 61  497'  Hähers! 

Tel.  0  574-M092  und  IC  93.  Fa..  05744  2890 
Außerdem  Ueiei  unsei  Haus  elnan  au'.ons lenen  KundimCensi  (ür  Ccmmodore 
Atar>  und  andere  Home-  urw  PoiscnacompLmyyere  |»B-Sturder.-Seivice:- 
Händler  tragen  eine  nach  der  Beparalurpauwthal  Prosiste 


24-Nadeldrucker  -  ein  Problem?^ 

GVKn  ralcrttr  Ccmtrrlr-Typ  Sc  cenuUen.  iür  hamei  24-Ua'eiar.r.fcr  g«  es  m  ia»  SoTteaie  emen 
IIMlgnelei  ÜrucWn;co!i,  ocrjUe  ?c  NadBn  itauflit  Oe  «tncan  SW-Trtfcer  sn3  tefcwise  ko-ioiaen  2u 
rrW.illei*’  und  OcciteiBit  Bei  Bacnnw  (ür  nae  Autgten.  Um  ciioem  Protem  m  MbW  Wir  are 

Hs-DwireWunfl  rrrM»«  da  durch  Acäle^rtt  de-  earichnunusititdin*  11  einen  r.vgrUftBti  PL*fer  unwrr, 
Urmwe-Einuatc«  Ule  Ka-r.er.oruna  schnell  urc  >omlr.rta»ii  -linchabt  SaiOiMtsländlch  haben  wt'de 
GriflBßi'Bil  wmitr  und  wettete  Ftotur«  flifijccoul  oe  er  noed  fcqueiree«  *rt«en  ermoolid-an  Um  Ur 
,.«ttMlt  unttrethaiftehwn  Srnlpme  von  Schnittstellen  auPBChnnd  fj  BeriOiuchllgm  haben tMr  tür  den  C64- 
t2C-tSmu.il  Usi  mitfTtnraCE.  r>  (lOfjiair  AhkMUsm  iCnmroivtcl  vnnctnmona  J.B  bil  Sdmttöor  CPC. 
ton,  AMHtA  oder  PCs  beten  eit  Otn  BIMASIER  an.  8a  den  PltMTÖBtn  P2»0  W.  PS.  von  NEC9K  es  buh 
Inwyralteunq  iunt?c^  PBiNIERÄT 

Gerd  SC'n'.ttn  wii  initöi  K«  Srsf  Oinj  crcs  Dlfl-Al-Kct./tOCi  tranKarlirl  DV1  i  ?0  und  unter  Deilige  diHe' 
Antoge,  «re  »gipicttc  intomapp»  mit  «nraettn  Tcsthehonien  /u _ _ G4 

KKT  GmbH  8  Postfach  710844*  800«  Mönchen  71 
t  Tel.  089-7951 10 _ J 


emitoenk  Kr  cns 

64er/I28er  Mode  Software 

•  255 *  SPROMban»  •  Motfulgtnm'arfür 
J28ar  Programme  •  Direclon  •  Pnaram- 
me  stirian  auf  Knopfdruck 
Kana  mH  Stauer f  PROM  UM  98.- 

Jet/t  auch  für  den  Internen  Socke HP 
Einbauvenion  DM  139.- 

inclusive  Konvertierungsprogramn  für 
Pro-Tot  und Pro-Oat 


ALCOMP-Cprommer  C6 A/Cf 28 
auch  128er  Mode 

%  programmiert  alle  27tti  E PRO  Mi  ein- 
schhrHhd  27512  2/0 1 '  und  NacNolg* 
bis  4  MB  Kjpa/iiat%  automatische  Erken 
nung  uer  Prugrammitispamwng  •  teer 
(tSt%  Einlesen  vnn  fPRDM  S*ßtei>nen{ 
von  EPRQM  S9  Vergleich  •  Wred'frAoAj 
funkinjn  •  Maschinenspracbemoui 
tor%  Modulge/ierator  für  Aulostartnoi/uiel 
ind  Gebaute  OM  149.- 1 


448A  CPftOMbaok  für  Cf  28 

%  arbeitet  im  tSBer  und  64er  Made  •  Mo 

dulgenerator  •  Steuern  fr  matt  •  Aui'ust- 
barbislMB 

Sensationell  DM  1/9.- 

inclusrve  Konvertierungsprogranw  für 
Pro-Tett  und  Pro-Oat 

512K  Erweiterung  s  karte  89.- 


fllCOPlP 

COMPUTERHARDWARE 

ALCOMPtMB- 

CPftOMbanksy  stem 

•  nach  Bedarf  erweiterbar  •  für 

RAM*  f puffet  bar)  und  EPROM  's  •  Directo¬ 
ry-Funktion  •  ModulgeneratorM  lusatall- 
eba  Betnebssyitembeni  •  bis  zu  16  Be 
inebssysteme 

Basiskana  192k 

ind.  SteuerEPROM  DM  79. 50 

Auf  markant  f.  25Bk  DM  39. 50 

Betriebssystemkana  OM  49. 50 

4-fdcA  Stedcpfatzerweiteruno 

Kr  Expansion sport 

•  4  Sr  eck  platte  einzeln  zu-  und  abschalt¬ 

bar  %  schaltet  auch  Betriebssysteme  und 
fmze-Framar  Kompletlpreis  DM  8 9. 
Leerplatine  DM  24.- 


aasgtreiffe  tngeaieurleistung  • 

I*  Jagt  Umtau Kbreetf  2  Jahre 
Garantie  •  fest  eilt  ICsgasocMt  • 
nur  professionelle  Leiterplatten 
•  Bauteile  ntmkeAtr  Hersteller  •  mit 
BeJieaaaasaaieiteaem  B/aetseba/tM/d 
•  teilweise  Schaltplan 

AL  CO  MP  GmbH 
(Hascher  Wag  22  •  5012  Bedburg 
Tel.  02272/2093 

Z.aebMb.  VmMstrS. 
DU  4Unlinf.1fH'y'|*v  V* 

Jpuro  IS  ■  SU  S  totlint  6  ■  DU.  >*1r  Pefstlt  Mm« 
fi'ir.-rÄf-Au'iv  W  ßf^AtnV.r  t',.i>.ur/J<i|Vvj.t» 
mv  Ja  Iltlii0!s4si»cnii 
hutinimtnum/sre  uammas-m 


Hohenzolleniring  29  •  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 


Wir  nehmen  Ihr  Allboard  in 
Zahlung.  Fordern  Sie 
genauere  Info  unverb.  an. 


RÜSTEN  SIE  UM 

Alt  AT-BOARD  raus 
Neu  386er  rein 

STEIGEN  SIE  EIN 

80386  SX  Rechner-Board 
0  RAM.  SCO-XENIX 

npfpqtpf 

9  Arbeitsplätze,  03/2, 
MS-DOS 

Kaufleasing 
Barpreis  36  Monate 

1398,-  47,- 


»Einer  für  alle,  alle  für  einen!«  In  den  Trainingsrunden 
versuchten  die  Finalisten  gemeinsam  den  besten  Weg  durch  das 
Spiel  »Gemini  Wings«  zu  finden.  Solch  ein  Hände-Wirrwarr  kam 
oft  zustande.  Jeder  wollte  wissen:  »Wie  lenke  und  feuere  ich  am 
besten?«  Das  Chaos  war  perfekt... 


Kristin  Dodt  betreute  die  Finalisten  samt  mitgereister  Fangemeinde.  Kristin:  »Ganz  gut  drauf,  die  Jungs.« 
Karsten  (hinten  links)  hat  gut  lachen.  Eine  Stunde  später  wird  er  den  Spielautomaten  gewinnen. 


»Hier  müßt  ihr  so  schnell 
ballern  wie  möglich.«  Kristin 
Dodt  führte  die  Teilnehmer  vor 
dem  Finale  in  den  Spielauto¬ 
maten  ein. 


XX Art* 
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Heiße  Duelle  lieferten  sich  die  vier  Finalisten  unseres 
Spielewettbewerbs  in  Ausgabe  2/89.  An  einem  Spielhallen¬ 
automaten  kämpften  sie  um  den  Titel  des  besten  Spielers. 

Der  beste  Spieler 
Deutschlands 

Das  ist  der  beste  Spieler  Deutschlands:  Karsten  Bake.  Mit  von  Rainbow  Arts,  und  Kristin  Dodt,  Produkt  Managerin, 
knappem  Vorsprung  ging  er  als  Sieger  aus  der  End-  überreichten  Karsten  eine  Urkunde  als  symbolischen  Preis, 
ausscheidung  hervor.  Mark  A.  Ullrich,  Geschäftsführer  Der  Spielautomat  wurde  ihm  wenige  Tage  später  geliefert. 


von  Andrew  Draheim 


Gute  Chancen  hat  er  sich 
von  vornherein  verspro¬ 
chen,  der  jetzige  beste 
Spieler  Deutschlands,  Karsten 
Bake.  --So  den  zweiten  Platz 
werde  ich  wohl  machen«,  gab 
er  kurz  vor  den  Entscheidungs¬ 
kämpfen  betont  lässig  be¬ 
kannt.  Dabei  gab  es  anfangs 
einen  anderen  Favoriten. 

Eine  Stunde  vor  dem  eigent¬ 
lichen  Wettkampf  durften  sich 
alle  vier  Spieler  im  Düsseldor¬ 
fer  Software-Haus  Rainbow 
Arts  am  Automaten  warm  spie¬ 
len.  Als  absolut  siegverdächtig 
tat  sich  in  diesen  Vorrunden 
Jürgen  Widmann-Rau  hervor 
Selbst  Mark  A.  Ullrich,  Ge 
schäftsführer  von  Rainbow 
Arts,  konnte  es  kaum  glauben 
»Beim  ersten  Mal  so  weit  -  de 
muß  das  Spiel  schon  irgend 
wann  einmal  gesehen  haben.« 

Als  offensichtliches  Anfän¬ 
gerglück  entpuppte  sich  sein 
Erfolg  dann  im  Finale.  Er 
schaffte  schließlich  nur  den 
dritten  Platz.  »Es  war  ein  fairer 
Kampf«,  beglückwünschte  er 
den  Sieger,  fügte  aber  hinzu: 
»Der  Joystick  war  an  der  fal- 


Andreas  Escher  und  Manfred  Trenz  sind  zwei  der  wichtigsten 
Leute  unseres  Wettbewerbes.  Andreas  machte  die  Grafik  von 
Katakls  und  Manfred  ist  der  Programmierer. 


Die  vier  Finalisten  des  Wer-Wettbewerbs  »Gesucht: 
Deutschlands  bester  Spieler-«  mit  den  Programmierern  von 
Katakls  vor  dem  Haus  von  Rainbow  Arts:  (v.l.n.r.)  Andreas 
Escher,  Helmut  Meyer,  Karsten  Bake,  Jörg  Gerstengarbe.  Manfred 
Trenz  und  Jürgen  Widmann-Rau. 


sehen  Seite,  nämlich  links. 
Hätte  er  rechts  gestanden,  wä¬ 
re  ich  wahrscheinlich  besser 
gewesen.« 

Jörg  Gerstengarbe  war  Kar¬ 
sten  Bakes  größter  Konkurrent. 
Eine  Zeitlang  sah  es  so  aus,  als 
könne  er  siegen.  Doch  im  ent¬ 
scheidenden  Augenblick  ver¬ 
ließ  ihn  seine  Konzentration, 
und  er  verlor  sein  letztes  Spie¬ 
lerleben,  »Ich  war  einfach  zu 
nervös«,  erklärte  er.  Noch  ner¬ 
vöser  schien  Helmut  Meyer  zu 
sein.  Legte  er  in  den  Trainings¬ 
runden  gut  vor,  wollte  in  der 
Endausscheidung  leider  gar 
nichts  mehr  klappen.  Er  ging 
mit  einem  guten  vierten  Platz 
nach  Hause. 

Kristin  Dodt,  Pressespre¬ 
cherin  bei  Rainbow  Arts:  »Alle 
haben  super  gut  gekämpft,  das 
hätte  ich  nicht  gedacht.«  Und 
deshalb  sollte  keiner  unbe- 
lohnt  nach  Hause  gehen.  Als 
Überraschungspreise  über¬ 
reichte  Kristin  T-Shirts,  Kaffee¬ 
tassen  und  Aufkleber  von 
Rainbow  Arts.  Als  besten  Preis 
empfanden  die  Teilnehmer  je¬ 
doch  das  brandaktuelle  Spiel 
»Grand  Monster  Slam«.  So  gin¬ 
gen  letztendlich  vier  gut  be¬ 
lohnte  Sieger  nach  Hause. 


119 


Ausgabe  8/August  1989 


Diese  64'er-  Ausgaben  bekom¬ 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  tür  jeweils  6,50  DM. 

tragen  Sie  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.B  3/88) 
in  den  Bestellabschnitt  der  Zahl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 
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Der  vorläufig 

in  Ausgabe  5/89  suchten  wir  einen  nervenstarken 
gefunden:  Hendrik  Schwarz  hat  alle  Levels  von 


Schier  unüberschaubar 
war  die  Flut  der  -Long- 
play— Artikel,  die  uns  nach 
Erscheinen  der  Ausgabe  5/89 
erreichten.  Einer  besser  als 
der  andere  und  die  Wahl  fiel 
von  Tag  zu  Tag  schwerer.  Doch 
jetzt  ist  es  so  weit:  Nach  näch¬ 
telanger  Lektüre  haben  wir  uns 
für  den  Artikel  von  Hendrik 
Schwarz  entschieden.  Lesen 
Sie  selbst,  wie  er  sich  durch  die 
letzten  Levels  der  Ninja-Odys- 
see  gekämpft  hat. 

»•Nachdem  mein  Ninja  Arma- 
nuki  die  Kanalisation  verlassen 
hat,  gelangt  er  In  Level  D,  den 
Keller  («The  Basement-). 
Gleich  zu  Beginn  fällt  mir  auf 
einem  Vorsprung  etwas  Grü¬ 
nes,  Blinkendes  auf.  Aber  wie 
dort  hinaufkommen?  Ich  be¬ 
schließe.  das  Bild  erst  einmal 
zu  verlassen.  Ich  muß  um  die 
Kisten  herumlaufen,  damit  ich 
am  oberen  Bildschirmrand  hin¬ 
aus  kann.  Hier  entpuppl  sich 
der  Vorsprung  aus  dem  vori¬ 
gen  Bild  als  Ende  eines  breiten 
Metallsimsos,  den  man  nur, 
nach  Ablegen  der  Waffe,  über 
eine  Leiter  erreichen  kann 
Oben  auf  dem  Sims  angekom¬ 
men.  verlasse  ich  das  Bild 
gleich  wieder  nach  unten,  um 
an  dos  grüne  Ding  heranzu¬ 
kommen.  Dort  habe  ich  aber 
erstmal  Schwierigkeiten,  einen 
Schläger  auszuschalten,  da 
Armanuki  so  weit  am  oberen 
Bildschirmrand  steht,  daß  man 
nur  noch  seine  Beine  sehen 
kann.  Das  grüne  Ding,  das  Ich 


gen  aus  einer  Öffnung  in  der 
Wand.  Daß  die  Idee,  zu  versu¬ 
chen,  auf  einen  dieser  Wagen 
draufzuspringen,  nicht  beson¬ 
ders  intelligent  war.  merke  ich 
erst,  als  Armanuki  unten  auf 
dem  Boden  zusammenbrichL 
Eines  Besseren  belehrt,  ver¬ 
lasse  ich  das  Bild  auf  der  rech¬ 
ten  Seite.  Der  Raum  hinter  der 
Tür  am  Ende  des  Simses  wird 
natürlich  betreten.  Hier 
schicke  ich  erst  einmal  einen 
Prügelknaben  zu  Boden,  be¬ 
vor  Ich  eine  Fleischkeule  auf- 


Im  nächsten  Versuch  klappt 
es  dann.  Ich  laufe  nach  rechts 
oben  und  begegne  dem  Schlä¬ 
ger  wieder,  den  ich  vorher  an¬ 
gegrinst  habe.  Seufzend  ziehe 


letzter  Ninja  scheitert  hier, 
Adieu  ... 

Als  Ich  endlich  wieder  an 
dieser  Stelle  bin,  gehe  ich  vor¬ 
sichtiger  vor.  Zuerst  betrete  ich 


nach  gewonnener  Schlacht 
aufnehme,  sieht  aus  wie  eine 
Kreditkarte.  Ich  verschwinde 
wieder,  laufe  weiterhin  oben 
entlang,  und  biege  um  die 
nächste  Ecke,  nachdem  ich 
dem  Schläger  unter  mir  noch 
ein  höhnisches  Grinsen  zuge¬ 
worfen  habe.  Im  nächsten  Bild¬ 
schirm  sausen  unter  mir  Wa- 


hebe  und  einstecke.  Nun  laufe 
ich  den  ganzen  Weg  bis  zur 
Leiter  zurück,  nähere  mich  die¬ 
ser  rückwärts  und  besonders 
vorsichtig.  Als  Armanuki  trotz¬ 
dem  hinunterfällt  überlege  ich. 
ob  es  nicht  vielleicht  doch  bes¬ 
ser  gewesen  'wäre,  auch  noch 
meine  Waffe  aus  der  Hand  zu 
legen  ... 


ich  ihm  eins  über  und  biege  um 
die  Ecke  Jetzt  wird  mir  die 
Funktion  der  Wagen  klar.  Sie 
sind  bloß  ein  Hindernis  für  Nin¬ 
jas.  die  sich  in  den  Keller  verirrt 
haben.  Mit  einem  waghalsigen 
Salto  setze  ich  darüber  hinweg. 
Zu  faul,  dem  nächsten  Schlä¬ 
ger  einen  Kampf  zu  liefern,  lau¬ 
fe  ich  einfach  an  ihm  vorbei. 

Im  nächsten  Bild  erwarten 
mich  wieder  Schienen.  Hier 
kommen  allerdings  keine  Wa¬ 
gen  vorbei,  dafür  stehen  die 
Schienen  unter  nicht  zu  ver¬ 
nachlässigender  Hochspan¬ 
nung.  Bräzzel ... 

Mit  meinem  letzten  Ninja 
überspringe  ich  die  Schienen 
und  schnappe  mir  mit  vor  Gier 
zitternden  Händen  den  auf 
dem  Boden  liegenden  Ham¬ 
burger  (den  habe  ich  auch  bit¬ 
ter  nötig).  Dieser  soll  mir  je¬ 
doch  nicht  viel  nützen.  Ich 
schalte  zwar  den  nächsten 
Schläger  aus,  schaffe  es  aber 
nicht,  die  Kisten  m  nächsten 
Bild  zu  überwinden.  Auch  mein 


den  Kistenstapel  am  Schreib¬ 
tisch  und  hüpfe  von  dort  aus 
nach  rechts  auf  den  nächsten, 
Mit  Anlauf  springe  Ich  nach 
links  unten.  Geschafft,  jetzt  nur 
noch  ein  Kistenstapel.  Also  ein 


»The  Lost 

Bereits  vor  Jahrhunderten 
versuchte  der  japanische 
Bösewicht  Kunitoki,  die 
Zunft  der  Ninja  auszurotten. 

Jetzt  ist  er  In  Gestalt  eines 
korrupten  Geschäftsmanns 
wiederauferstanden,  um 
die  Weltherrschaft  an  sich 
zu  reißen.  Dies  Ist  der 
Punkt,  an  dem  Armanuki, 
der  letzte  der  Ninja  und 
gleichzeitig  einzige  Held 
des  Spiels,  auf  den  Plan 
tritt.  Aus  der  Vergangenheit 
zu  uns  gesandt  und  ausge¬ 
stattet  mit  insgesamt  fünf 
Leben  und  verschiedenen 
Mordinstrumenten,  die  er 
sich  allerdings  zunächst  an 
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letzte  Ninja 


Ninja.  Jetzt  haben  wir  ihn 
»The  Last  Ninja  II-  gemeistert! 


Sprung  nach  rechts  -  Kisten 
verfehlt.  Wütend  beiße  ich 
mich  Im  Joystick  fest,  bevor  ich 
den  nächsten  Versuch  starte. 
Es  klappt!  Glücklich  über  die 
bestandene  Geschicklichkeits¬ 
probe  fertige  ich  den  nächsten 
Schläger  ab,  ohne  einen  Ge¬ 
gentreffer  einstecken  zu  müs¬ 
sen. 

Nun  Ins  nächste  Bild  und 
dort  gleich  nach  rechts.  Auf  der 
anderen  Seite  des  Raumes 
liegt  ein  Hund,  so  groß  wie  ein 
Kalb,  an  dem  Ich  mich  vorsich¬ 
tig  vorbeischleichen  will.  Aber 
kaum  bin  Ich  nah  genug,  rich¬ 
tet  sich  das  Vieh  auf.  Fleisch¬ 
keule!  Ich  nehme  sie  zur  Hand, 
stecke  die  Waffe  weg  und  nä¬ 
here  mich  weiter.  Leider 
scheint  der  pflichtbewußte 
Hund  lieber  Ninja-Fleisch  als 
eine  Keule  zu  verspeisen  -  er 
springt  auf  und  schnappt  gna¬ 
denlos  zu. 

Überzeugt,  daß  es  so  nicht 
geht,  verziehe  ich  mich  erst 
einmal  wieder.  Ich  laufe  nach 
unten,  mähe  einen  Schläger 
nieder  und  gehe  nach  rechts. 
Ah,  na  also!  Beim  Eintreten 
blinkt  etwas.  Bevor  ich  das 
Ding  (oder  was  auch  immer)  in 
der  Kiste  inspiziere,  opfere  Ich 
noch  ein  Shuriken  für  den  Kerl, 
der  sich  gerade  auf  mich  stür¬ 
zen  will.  Jetzt  greife  ich  in  die 
Kiste.  Die  Keule,  die  ich  -  Gott 


Ninja  II« 


den  eigenartigsten  Orten 
zusammensuchen  muß, 
nimmt  er  die  Jagd  nach  Ku- 
nitoki  auf.  Dabei  muß  er 
sich  durch  sechs  Level 
kämpfen,  die  jeweils  aus 
rund  15  verschiedenen  Bil¬ 
dern  bestehen.  Die  dreidi¬ 
mensionale  Grafik  von  -The 
Last  Ninja  II-  Ist  das  Feinste, 
was  auf  dem  C64  bisher  zu 
sehen  war.  Nicht  ohne 
Grund  erhielt  das  Spiel  im 
64'er-Magazin  2/89  das 
Prädikat  -Beste  Grafik  ’88-, 
Auch  die  von  Level  zu  Level 
wechselnde  Musik  kann 
durchaus  als  -großartig¬ 
bezeichnet  werden. 


sei  Dank  -  noch  in  der  Hand 
halte,  verfärbt  sich  grün,  grün 
wie  Gift ...  Ich  nehme  an,  daß 
ich  einer  Katastrophe  entron¬ 
nen  bin  und  auch  noch  die  Lö¬ 
sung  gefunden  habe. 

Und  tatsächlich!  Als  ich  dem 
Wau-Wau  wieder  die  Fleisch¬ 
keule  hinhalte,  stürzt  er  sich 
gierig  darauf  und  bricht  zu¬ 
sammen.  Ich  hab’s  geschafft! 
Der  letzte  Schläger  wird  ver¬ 
droschen  und  die  Kreditkarte 
(die  wohl  doch  keine  ist)  in  den 
Kasten  neben  der  Gittertür  ge¬ 
stopft.  Diese  öffnet  sich,  hinein 
und  ab  zu  Level  E.  ins  Büro 
(-The  Office-)! 


Am  2.1.1974  wurde  das 
Leben  in  der  Stadt  Schwen¬ 
ningen  um  eine  weitere  Bio¬ 
form  bereichert.  Damals 
ahnte  noch  niemand,  wozu 
sich  dieses  schreiende 
Bündel  entwickeln  sollte. 
1980  wurde  ich  einge¬ 
schult.  1985  erfolgte  der 
Wechsel  auf  das  Gymnasi¬ 
um  Hopbühl.  Zum  ersten 
Mal  bekam  ich  Kontakt  mit 
Computern  durch  drei  Cou¬ 
sins  und  eine  Cousine,  die 
bereits  welche  besaßen. 
Von  Grafik  und  Sound  in 
den  Bann  gezogen,  be¬ 
schloß  ich,  die  Familie  um 
einen  weiteren  Computer 
zu  bereichern.  Juni  1987 
saß  ich  endlich  vor  meinem 
C64  mit  Floppy  und 
Drucker.  Neben  dem  Spie¬ 
len  beschäftigte  ich  mich 
mit  Basic.  In  der  Schule 
lernte  ich  Turbo-Pascal  ken¬ 


nen  und  jetzt  endlich,  ge¬ 
gen  Ende  der  9.  Klasse,  wa¬ 
ge  ich  mich  an  Assembler. 
Den  Spaß  an  Spielen  verlor 
ich  nie.  Besonders  -The  last 
Ninja  I-«-  II- haben  es  mir  an¬ 
getan.  Wenn  Ich  nicht  vor 
dem  Bildschirm  sitze,  lese 
ich  oder  mache  Musik.  Zu 
meinen  Lieblingsfächern 
zählen  zur  Zeit  vor  allem 
Physik  und  Deutsch. 

Hendrik  Schwarz 


die  Leiter  an  der  Wand  hinauf 
und  freue  mich  schon,  auf  ei¬ 
nen  leeren  Bildschirm  zu  sto¬ 
ßen,  als  jemand  hinter  der 
Ecke  hervorstürzt.  Unter  Ver¬ 
lust  eines  kostbaren  Lebens 
entledige  ich  mich  seiner  Ge¬ 
genwart.  Die  Gewehre  im 
nächsten  Raum  kann  ich  leider 
nicht  aufnehmen  (schade,  wä¬ 
re  sicher  interessant  gewor¬ 
den).  Armanuki  büßt  sein 


In  der  rechten  Wand  verbirgt  sich 

Die  Ladies  dort  im  ersten 
und  zweiten  Bild  werden  ihres 
hübschen  Bewußtseins  be¬ 
raubt.  bevor  ich  durch  die  erste 
Tür  trete.  Ein  Computer!  Selbst 
als  Ninja  Armanuki  fühle  ich 
die  magische  Kraft,  die  mich 
dort  hinzieht.  Der  Computer 
spuckt  einen  Code  aus.  den 
ich  mir  sorgfältig  aufschreibe. 


eine  Geheimtür 


ter  wieder  nur  eine  bösartige 
Schlägerin.  Auch  hinter  der 
zweiten  Tür  entdecke  Ich 
nichts  Besonderes.  Nanu.  Le¬ 
vel  zu  Ende?  Ich  untersuche 
nochmal  alle  Räume,  versuche 
alles  zu  nehmen,  bis  Ich  ver¬ 
zweifelt  wieder  in  den  letzten 
Raum  gelange.  Ich  greife  nach 
dem  Ding  auf  dem  Schreib¬ 


Der  Ventilator  bläst  gewaltig! 

nächstes  Leben  ein.  als  er  ver¬ 
sucht.  an  dem  überdimensio¬ 
nalen  Ventilator  vorbeizulau¬ 
fen  -  er  wird  einfach  In  die  Tiefe 
geweht.  Während  der  eine 


Ich  verfasse  das  Zimmer  wie¬ 
der  und  folge  dem  Gang,  wobei 
ich  noch  schnell  einen  Kniefall 
vor  dem  an  der  Wand  hängen¬ 
den  Bild  eines  Ninja  mache. 
Schon  wieder  muß  ich  eine  La¬ 
dy  mit  Nunchaku  verprügeln. 
Ich  gehe  durch  die  erste  Tür. 
finde  aber  in  dem  Raum  dahin¬ 


tisch  unter  dem  linken  Bild  - 
und  eine  Geheimtür  öffnet 
sich.  Erleichtert  trete  ich  er¬ 
stens  durch  die  Tür  und  zwei¬ 
tens  den  Wächter  dahinter  zu 
Boden.  Die  Umgebung  hat 
sich  erstaunlich  verändert.  Es 
scheint,  als  wäre  ich  in  einem 
großen  Schacht.  Ich  klettere 


wahrscheinlich  noch  fällt,  fin¬ 
det  der  andere  die  Lösung  des 
Problems:  Er  läuft  einfach  di¬ 
rekt  an  der  Wand  entlang  und 
wird  so  nur  bis  zum  Rand  des 
Schachtes  gepustet.  Dahinter 
komme  ich  allerdings  schon 
wieder  in  Schwierigkeiten, 
denn  die  Leiter  reicht  nicht  bis 

123 


Ausgabe  8/Au'just  196-9 


da M/ro.r*  n  rh  r? 
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ACTION  ★  SPANNUNG  ★  ABENTEUER 


Bitte  schicken  Sie  mir 

ausführliche  Informationen  über  POWER-GAMES 


Markt&Technik 


Zeitschriften  •  Bücher 


Software  •  Schulung 


Nippon  -  das  ultimative 
Rollenspiel  für  C64/C128 

Toshiro  begann,  die  zufällig 
entdeckten  Schriftrollen  zu 
lesen.  Sie  sahen  abgegriffen 
und  uralt  aus..  Vor  Ihnen 
hegt  ein  Abenteuer,  wie  Sie 
es  bisher  nicht  gekannt 
haben. 

Bestell-Nr.  38729 

DM  49,-* 

(sFr  44.-*/öS  490.-') 

•  Unvrfwnifu**:'»  Pruisomptehlung 

POWER-GAMES 
erhalten  Sie  im 
guten  Fachhandel 


Mit  Jeans 
und  Hellebarde 

Sie  reparieren  den  Schuppen 
eines  Freundes  Die  Decke 
stürzt  herab  und  macht  Sie 
kampfunfähig  Als  Sie  zu  sich 
kommen  entdecken  Sie  am 
Boden  e>n  altes  Buch  mit 
merkwürdigen  Buchstaben¬ 
kombinationen.  Das  Buch 
gleitet  Ihnen  aus  den  Hän¬ 
den  Sie  wissen  noch  nicht, 
daß  Sie  Ihre  Welt  bereits  ver¬ 
lassen  haben. . 

Bestell-Nr  38718 
DM  49,-* 

(sFr  45,-VöS  490.-*) 


Operation  Feuersturm 

Sie  sind  Mister  James  Bond 
und  haben  48  Stunden  Zen. 
eine  gestohlene  Atombombe 
zu  finden  -  falls  Sie  es  nicht 
schaffen,  wird  sie  abgefeuen 
Bestell-Nr  38739 
DM  49,-* 

(SFr  45,-VöS  490.-') 


Operation  Ushkurat 

Sie  sind  mit  einem  Raum¬ 
schiff  unterwegs  zu  Friedens 
Verhandlungen.  Bei  einer 
Reparatur  müssen  Sie  zu 
sehen,  wie  die  gesamte 
Mannschah  entfuhrt  wird 
Bestell-Nr.  38765 
DM  49,-' 

(SFr  45,-VÖS  490.-*) 


Howard  the  Coder 

Howard  hat  eine  Spieiidee 
Leider  stiehlt  man  seinen 
Computer,  und  er  sucht  sich 
in  einer  Lagerhalle  neue 
Hardware  zusammen 
Dabe»  muß  er  Hindernisse 
überwinden  Wenn  Sie  alle 
Toilo  des  Computersystems 
haben,  wird  Ihnen  das  Ergeb¬ 
nis  von  Howards  Spiel »dee 
und  deren  ablauffahige 
Version  präsentiert 
Bestell  Nr  38705 
DM  49,-' 

(sFr  44,-VQS  49G-*)  J 


Dungeon 

Dungeon  ist  eine  Variante 
des  legendären  Spiele- 
klassikers  PacMan.  Die  Sptel- 
figur,  vier  stehen  zur  Aus¬ 
wahl,  bewegt  s:ch  durch  ein 
Labyrinth  Eingebaute  Türen 
und  Teleponer  sowie  diverse 
Hilfsmittel  hellen  Ihnen,  den 
Geistern  und  Monstern  aus 
dem  Weg  zu  gehen  oder  sie 
zu  zerstören» 

Boslell-Nr.  38760 
DM  49^'  _ 


zu  mir  hinunter,  und  einen  an¬ 
deren  Ausweg  gibt  es  nicht. 
Oder  doch?  Als  ich  mich  zum 
Gitter  bücke,  schnellt  es  nach 
oben  und  ich  stehe  im  Freien, 
Was  jetzt  kommt,  trifft  mich 
wie  ein  Schlag.  Ich  stehe  auf  ei¬ 
nem  schmalen  Sims,  der  an 
der  Hauswand  entlangführt 
und  sogar  teilweise  zerbröckelt 
istl  Ich  überspringe  die  Lücke 
und  liefere  mir  Im  nächsten 
Bild  einen  haarsträubenden 
Kampf  mit  einem  Schläger 
(hoffentlich  sehen  uns  die  Leu- 


Ais  ich  endlich  wieder  an 
dieser  Stolle  bin,  habeich  mich 
mit  einigen  Gummibärchen 
auf  den  Sprung  vorbereitet. 
Von  Zinne  zu  Zinne,  von  der 
Zinne  zum  Schornstein.  Nun 
noch  vom  Schornstein  zum 
Dachfirst.  Von  dort  nach  rechts 
oben  aus  dem  Bildseft ...  -  die 
Gummibärchen  rächen  sich. 
Armanuki  taumelt  und  stürzt 
hinunter.  Der  nächste  Ninja 
schafft  es  endlich. 

Im  folgenden  Bild  ist  der 
First  zu  Ende.  Also  lasse  ich 


Hinter  der  oroßen  Zimmerpflanze  verbirgt  sich  ein  Gehelmgang 


te  auf  der  Straße  nichtl).  Mein 
Gegner  bricht  zusammen  und 
ich  verlasse  den  Sims  mittels 
einer  Leiter.  Ein  letzter  Schlä¬ 
ger  v/ird  niedergemacht  und 


Tödlicher  Dampf  versperrt 
den  Weg 

das  Ende  des  Levels  ist  in 
Sicht,  Dort  schwebt  ein  Hub¬ 
schrauber  (Gott  weiß,  wo  der 
herkommt!)  Ich  greife  nach  der 
Leiter  und  lasse  mich  zum  Her¬ 
renhaus  (Level  F,  -The  Man- 
sion«)  fliegen. 

Ich  bin  so  überrascht  als  der 
Hubschrauber  mit  Armanuki 
ins  Bild  geflogen  kommt,  daß 
ich  den  Absprung  verpasse 
und  hinunterfalle.  Die  näch¬ 
sten  Versuche  sind  auch  nicht 
besser.  Mein  letzter  N  nja  lan¬ 
det  zwar  auf  der  ersten  Zinne 
und  schafft  auch  den  Sprung 
nach  rechts  unten  zur  näch¬ 
sten.  aber  den  Schornstein 
verpaßt  er.  Ein  hysterisches  La¬ 
chen,  bevor  der  Joystick  In  die 
Ecke  fliegt  ... 


mich  durch  das  Fenster  fallen 
und  lande  Im  Haus.  Gleich  im 
ersten  Raum  hinter  der  ersten 
Tür  geht  der  nächste  Ninja  flö¬ 
ten.  Ich  will  durch  den  Durch¬ 
gang  in  der  linken  Wand,  aber 
leider  Ist  dahinter  kein  weiterer 
Raum,  sondern  Luft  ...  Also 
wieder  raus,  nach  unten, 
Schläger  umnieten,  durch  die 


nächste  Tür.  Die  hier  wartende 
Lady  bekommt  eins  hinter  die 
Ohren,  bevor  ich  das  Seil  von 
der  Wand  reiße.  Raus,  Treppe 
runter  an  etwas  vorbei,  das 
sich  als  alarmauslösende 
Lichtschranke  erweist,  ins  Un- 


Machen  Sie 
mi»! 

Haben  auch  Sie  ein  Spiel, 
das  Sie  gut  genug  beherr¬ 
schen.  um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  even¬ 
tuelle  Lösung  einen  -64‘er- 
Longplay-Artikel  zu  schrei¬ 
ben?  Dann  tun  Sie  es  doch 
einfachl  Wichtig  ist  dabei 
nur,  daß  Sie  für  alle  im  Spiel 
auftretenden  Probleme  ei¬ 
ne  Lösung  anbieten  und 
uns  auch  etwas  über  Ihren 
Gesamteindruck  schrei¬ 
ben. 

Natürlich  gibt  es  ein  gu¬ 
tes  Honorar.  Die  Adresse: 

Markt  &  Techn«  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stlchw.:  »64’er-Longplay« 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


tergeschoß.  Unten  angekom¬ 
men  und  etwas  beunruhigt 
durch  die  blinkenden  Lampen, 
trete  ich  durch  die  erste  Tür 
(links).  Am  hinteren  Bücherre¬ 
gal  benutze  ich  die  Schalter 
und  der  Alarm  geht  aus. 

Sowoit,  so  gut.  Hinter  der 
zweiten  Tür  verbirgt  sich  die 
Küche,  in  welcher  ich  gegen  ei¬ 
ne  Schlägerlady  wieder  eins 
meiner  heißgeliebten  Leben 
verliere.  Hier  befindet  sich  au¬ 
ßerdem  eine  Öffnung  in  der  lin¬ 
ken  Wand  (vielleicht  ein  Spei¬ 
seaufzug)  mit  der  ich  aber 
nichts  anfangen  kann.  Als  ich 
den  Raum  ratlos  verlasse,  fällt 


mir  auf,  daß,  bevor  die  Topf¬ 
pflanze  neben  der  linken  Tür 
erscheint,  ein  Loch  in  der 
Wand  gähnt.  Ich  drängele 
mich  an  der  Pf  anze  vorbei  und 
gelange  durch  diesen  Durch¬ 
gang  in  einen  Keller. 


Nachdem  ich  wieder  einmal 
einen  Schläger  ins  Land  der 
Träume  geschickt  habe,  versu¬ 
che  ich  mit  dem  Schaltpult  ne¬ 
ben  dem  unteren  Durchgang 
etwas  anzufangen.  Beim  er¬ 
sten  Betätigen  wird  der  Durch¬ 
gang  hell,  beim  zweiten  Mal 
wieder  dunkel.  Ein  Lichtschal¬ 
ter?  Tatsächlich,  der  Raum  da¬ 
hinter  Ist  dunkel.  Ich  gehe  zu¬ 
rück,  um  das  Licht  wieder  ein¬ 
zuschalten  und  kann  nun  nach 
nochmaligem  Betreten  den 
Raum  problemlos  durchque¬ 
ren.  Daß  der  Dampf  aus  der 
Maschine  Im  nächsten  Raum 
tödlich  ist.  beweist  mir  der  Ver¬ 
such  darüber  zu  hüpfen  Der 
Dampf  läßt  sch  aber  leicht  be- 


Kunitoki  ist  tot! 

seifigen,  indem  man  die  rechte 
der  beiden  Schalttafeln  an  der 
Maschine  berührt.  Der  Weg 
zum  Show-Down  mit  Kunitoki 
ist  frei  (-The  Final  Battle*). 

Im  ersten  der  beiden  Räume 
dieses  Levels  begegne  ich  der 
Leibwache.  Sie  scheint  un¬ 
sterblich  und  regeneriert  sich 
nach  einer  Prügelei  mit  enor¬ 
mer  Geschwindigkeit,  so  daß 
ich  den  Raum  fluchtartig  ver¬ 
lasse.  Auf  dem  Boden  des 
zweiten  Raums  ist  ein  Penta¬ 
gramm  aufgezeichnet,  an  des¬ 
sen  Enden  jeweils  eine  Kerze 
steht.  Durch  eine  Bewegung, 
als  wolle  ich  die  Kerzen  auf¬ 
nehmen,  beginnen  sie  zu 
leuchten.  Der  rote  Wandbe¬ 
hang  an  der  hinteren  Seite  des 
Raumes  ist  so  verlockend,  daß 
Ich  daran  ziehe.  Er  schnappt 
nach  oben  und  ein  Zahlen¬ 
schloß  erscheint.  Ich  gebe  also 
die  Nummer  ein,  die  ich  mir  am 
Computer  aufgeschrieben  ha¬ 
be.  Leider  habe  ioh  zwischen¬ 
durch  noch  einmal  angefan¬ 
gen,  so  daß  die  Nummer  nicht 
mehr  stimmt.  Und  den  neuen 
Code  aus  dem  Computertermi¬ 
nal  habe  ich  nicht  geholt ... 

Ein  verzweifelter  Aufschrei 
ändert  nichts  an  der  Tatsache, 
daß  ich  wieder  von  vorne  an¬ 
fangen  muß.  Ein  Blick  aut  die 
Uhr  verrät  mir,  daß  ich  es  vor 
Mitternacht  wohl  nicht  mehr 
bis  dorthin  schaffe,  aber  egal. 

Fonwuutig  aut  Seile  '•“ 
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cancRflTULflTions 

yau  HAUE  l'HPTUKED  THE  SPIRIT 
OP  THE  EV1L  SHQGUI1  KTH1ITÜKI 


HUM  XT  TTEVER  »lGfllH 
HE  tJüLEHSHED 


Gratulation!  Der  Geist  Kunitokis  ist  gebannt. 
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Manege 
frei  für  das 
große  Tur¬ 
nier  der  Artisten.  Bei 
»Circus  Attractions« 
sind  viel  Konzentration 
und  Fingerspitzenge¬ 
fühl  nötig,  um  Punkte 
zu  sammeln. 

Mit  einem  Zirkusmarsch 
wird  der  Wettkampf 
fahrender  Künstler  er¬ 
öffnet.  Sie  wollen  sich  für  die 
Europatournee  des  Zirkus  Mo- 
relli  qualifizieren. 

»Circus  Attractions-  setzt 
sich  aus  fünf  verschiedenen 
Spielen  zusammen,  in  denen 
man  mittels  der  Artisten  mög¬ 
lichst  viele  Punkte  sammeln 
mu8. 

Artisten  leben  gefährlich, 
das  zeigt  schon  die  erste  Num¬ 
mer.  Unter  dem  Beifall  des  Pu¬ 
blikums  fliegt  der  Trampolin- 


Clowns  und  Helden 


Der  'frampolinspringer  muß  mit  seiner  Kunst 
die  Aufmerksamkeit  der  Zuschauer  fesseln 


Wer  die  Clowns  im  richtigen  Winkel  springen 
und  fliegen  läßt,  kann  gut  Punkte  machen 


Springer  bis  unter  die  Zeltkup¬ 
pel,  sammelt  Bonusbälle  ein 
und  schlägt  Salti.  Wohc,  er  ge¬ 
rät  aus  dem  Takt:  Die  Gunst  der 
Zuschauer  sinkt  rapide,  seine 
Vorstellung  ist  zu  Ende.  Wenn 
ein  Vor-  oder  Rückwärtssalto 
danebengeht,  landet  der  eben 
noch  »Hochfliegende-  neben 
seinem  Gerät  oder  rammt  sich 
gar  schwungvoll  kopfüber  in 
den  Boden. 

Ähnlich  ergeht  es  der  Seil¬ 
tänzerin,  die  mittels  Druck  auf 
den  Feuerknopf  Streck¬ 
sprünge  absolviert  und  Bonus¬ 
symbole  sammelt.  Wer  sie 
nicht  durch  Joystickdrehungen 
nach  links  oder  rechts  ausba¬ 
lanciert,  muß  Zusehen,  wie  sie 
in  die  Manege  abstürzt. 

Draußen  übt  der  Jongleur 
mit  seiner  Assistentin.  Unge¬ 
duldig  pocht  sie  mit  dem  Fuß 
auf  den  Boden,  wenn  er  die  zu¬ 
geworfenen  Bälle  nicht  schnell 


genug  annimmt.  Ab  und  zu 
wirft  sie  statt  der  Bälle  eine  Dy¬ 
namitstange  und  grin3t  hä¬ 
misch.  wenn  der  Künstler  nach 
der  Explosion  nur  noch  Fetzen 
am  Leibe  trägt. 

Beim  Messerwerfen  muß  der 
Art  st  konzentriert  und  schnell 
arbeiten.  Nimmt  er  seiner  Assi¬ 
stentin  nicht  schnell  genug  die 
Messer  ab.  wirft  sie  sie  ins  Pu¬ 
blikum.  Das  gibt  Punktabzug. 
Oder  sie  mischt  eine  Dynamit¬ 
stange  zwischen  das  Wurfma¬ 
terial,  die  bei  der  Annahme  ex¬ 
plodiert.  Würfe  neben  die 
Scheibe  haben  auch  Konse¬ 
quenzen:  Dem  angekratzten 
Direktor  zieht’s  die  Hose  aus, 
und  ein  Clown  verliert  mit  deut¬ 
lichem  »Pffffft-  die  Luft. 

Zum  Schluß  der  Vorstellung 
gibt’s  das  Bonbon:  springende 
Clowns.  Drei  kleine  bunte 
Männchen  katapultieren  sich 
gegenseitig  In  die  Luft  und 


sammeln  Bonusbälle.  Beim 
Sprung  von  einer  Wippe  zur 
gegenüberliegenden  muß 

man  mit  dem  Joystick  den  rich¬ 
tigen  Flugv/inkel  steuern, 
sonst  fliegt  der  Clown  in  die  Ar¬ 
me  des  Partners  oder  über  das 
Brett  hinaus.  Ein  weißes  Ge¬ 


spenst  im  Zuschauerraum  ver¬ 
sucht,  den  Spaßmachern  in  die 
Quere  zu  kommen.  Berührt  es 
die  Clowns  in  der  Luft,  fallen 
sie  wie  Steine  zu  Boden. 

»Circus  Attractions«  zeich¬ 
net  sich  durch  liebevoll  ge¬ 
machte  Effekte  und  tolle  Grafik 
aus.  So  scrollt  beim  Trampolin¬ 
springer  der  Vordergrund 
schneller  als  der  Hintergrund, 
die  Seiltänzerin  fällt  tatsäch¬ 
lich  »dreidimensional«  in  die 
Tiefe,  das  heißt,  ihr  Körper  wird 
kleiner  mit  jedem  Meter,  den 
sie  fällt.  Der  Sound  wechselt 
bei  den  einzelnen  Nummern 
und  ist  entweder  durchgehend 
oder  muß  vom  Spiolor  durch 
gesammelte  Bonussymbole 
hervorgerufen  werden. 

(Nicole  Jansen/ad) 

Horsteban  GolOon  Gobllna,  S&zuQsauetle: 
Rustware.  Bmchwog  128-132.4041  Kaarsi  2 


Circus  Afrtraction 


Spieüdee 

Grafik 

Sound 

Schwieiipkelt 

Motivation 

64'er-Fakior 


Die  Simulation  von  Zir¬ 
kusattraktionen  bietet 
fünf  typische  Zirkusnum¬ 
mern,  die  sich  durch  liebe¬ 
volle  Details  und  tolle  Grafik 
mit  3D-Effekt  auszeichnen. 
So  scrollt  beim  Trampolin¬ 
springen  der  Vordergrund 
schneller  als  der  Hinter¬ 
grund,  und  eine  vom  Seil 
stürzende  Tänzerin  wird  tat¬ 
sächlich  kleiner,  je  tiefer  sie 
fällt.  Einziger  Wermutstrop¬ 
fen  ist  jedoch  die  lange  La¬ 
dezeit  zwischen  den  einzel¬ 
nen  Attraktionen. 
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Handyscanner  64 

Der  Scanner  für  alle! 


Ab  solo.,  müssen  S«  als  C64-Use,  nich,  mehr  au,  d,esen  unkon**e-1e*en  alle,  Scanner  verz-cMen,  de,  belang  g-düeren  Com- 

Zeitschritten  ode,  ,on  beüeb.gen  ande,en  Vodagen.  Bedach  übe,  die  Vodag. 
schieben.  Sekunden  spate,  -ehern,  d,e  ^  vQn  Fotoara(|0n,  larbl. 

ssssstä? . -::: 

der  Scanner  sind,  schnell  und  komfortabel  erfaßt  werden 

Handyscanner  64  wird  komplett  mit  Software,  ausführlicher  Anleitung, 

Interface  und  eigenem  Netzteil  geliefert.  f\|UI  A  QO  - 

Einführungspreis  Uvi*  *t«Oj 


fecanntrouik  Mugrauer  GmbH  •  Parkstraße  38  •  D-8011  Zorneding-Pöring 
52  1  Telefon  (0  81  06)  2  25  70  •  Telefax  (0  81  06)  2  90  80 


Zwerge, 
Magiere 
und  ande¬ 
re  Fabelwesen  spielen 
um  die  Siegesmedail¬ 
le.  «Grand  Monster 
Slam«  beweist,  daß  es 
ohne  Töten  und  Zerstö¬ 
ren  geht. 


Irgendwo  im  Universum, 
jenseits  von  Raum  und  Zeit, 
jenseits  auch  unseres  Be¬ 
griffsvermögens,  existiert  die 
Welt  GholD,  auf  der  an  jedem 
Morgen  der  sechstägigen  Wo¬ 
che  die  Sonne  in  einer  anderen 
Himmelsrichtung  aufgeht."  In 
dieser  Umgebung  findet  es 
statt:  Das  Turnier  -Grand  Mon¬ 
ster  Slam«  (Großes  Monster- 
Herumballern).  Kleine  kugeli¬ 
ge  Wesen  (»Belorns«)  werden 
in  einer  Mischung  aus  Tennis, 
Fußball  und  American  Football 
hin-  und  hergeschossen. 


Fußball  der  Monster 


Acht  ganz  verschiedene  Gegner  treten  im 
Turnier  beim  »Grand  Monster  Slam«  an 


ftrtrlC:  r.oi'.Oi.f' 
ßflcc:  r.nficnfii  r»r. 
rfiortssiorii  cftfißn.Rifli 
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in  euerv 


nctcc.  c 


nPortsoRCft  cv  his  puooirr. 

3  5 

Jeder  Gegner  hat  Stärken  und  Schwächen. 
Informationen  vor  dem  Match. 


ln  der  ersten  Runde  treten 
acht  verschiedene  Wesen  im 
K.o.-System  gegeneinander 
an.  Der  eigene  Spieler  ist  ein 
etwas  verhutzelter  Zwerg,  den 
Kämpfer  auf  der  anderen  Seite 
bestimmt  das  Los.  Als  Gegner 
können  die  verschiedensten 
Figuren  auftreten:  Ein  Mino¬ 
taurus  (halb  Stier,  halb 
Mensch),  eine  Amazone,  ein 
Gladiator  oder  auch  ein  kra¬ 
kenähnliches  Viech.  Jedes 
dieser  Wesen  hat  eigene  Cha¬ 
rakterzüge  und  Fähigkeiten, 
die  auf  einer  Schautafel  zu  Be¬ 
ginn  des  Matches  aufgelistet 
werden.  Die  Amazone  zum 
Beispiel  hat  großes  Spieltalent, 
aber  auch  einen  schlaffen  und 
untrainierten  Körper. 

Das  Spielfeld  ähnelt  einem 
Tennisplatz,  nur  ohne  Netz  in 
der  Mitte.  Vor  jedem  Spieler  lie¬ 
gen  sechs  braune  Pelzkugeln 


(-Belorns«),  die  hinter  die  geg¬ 
nerische  Grundlinie  geschos¬ 
senwerden  müsen.  Selbst  die¬ 
se  kleinen  Tierchen  sind  per¬ 
fekt  und  liebevoll  animiert. 
Wenn  sich  der  Kämpfer  einem 
Belom  nähert,  bekommt  das 
runde  Wesen  große,  erv/ar¬ 
tungsvolle  Augen,  kurz  vor 
dem  Schuß  zittert  es  sogar  vor 
Erregung.  Witze  und  Program¬ 
miertricks  dieser  Art  findet 
man  während  des  ganzen  Tur¬ 
niers.  Schießt  die  Amazone  ei¬ 
nen  Belom  in  die  Zuschauer 
(vorher  durch  Schmähungen 
wieden  »Stinkefinger«  reizen!), 
gibt  es  einen  Strafstoß.  Ein 
spindeldürrer  Gnom.  Angehö¬ 
riger  der  »Pelvans«,  seilt  sich  in 
das  Spielfeld  ab  und  muß  auf 
die  andere  Seite  getreten  wer¬ 
den.  Gelingt  dies,  fliegen  drei 
Belorns  zu  der  Kriegerin  hin¬ 
über.  Gut  gelungen  ist  auch  die 


dreidimensionale  Darstellung 
auf  dem  Bildschirm.  Je  näher 
der  geschossene  Belom  oder 
Pelvans  dem  Gegner  kommt, 
desto  kleiner  wird  er.  gelegent¬ 
lich  knallt  auch  mal  einer  mit 
großen  Augen  gegen  die 


■  Scheibe  des  Monitors.  Nach 
der  ersten  Runde  bleiben  vier 
Wettkämpfer  übrig,  die  letzten 
zwei  treten  im  Finale  an.  Die 
zweite  Spielstufe  findet  unter 
verschärften  Bedingungen 
statt.  In  der  Mitte  des  Feldes 
steht  jetzt  eine  hüfthohe  Mau¬ 
er.  auch  die  Gegner  sind  deut¬ 
lich  fitter.  Es  gibt  zum  Beispiel 
Magiere,  die  die  Belorns  durch 
Zaubersprüche  beherrschen, 
oder  Wesen  mit  griechisch- 
graden  Sportlernasen.  Hier 
muß  der  Spieler  seine  ganze 
Routine  einsetzen,  »Grand 
Monster  Slam«  ist  ein  rundum 
gelungenes  Spiel  mit  viel  Witz, 
hervorragender  Animation  und 
guter  Grafik. 

(Henning  Withöft/ad) 

'19.95  Marx  (DI,  3995  Mark.  (K)  Rur,l7*iirc. 
B.-UC*1WM  '.28  -  '32.  40*4  Kaarst  2 


Grand  Monster  Slam 


0  2  4  8  8  10 

Spielidee 
Grafik 
Sound 

Schwierigkeit 
Morivation 
64'er-Faktei 


Eine  spannende  und  wit¬ 
zige  Sportsimulation  mit 
Monstern,  Magiern  und  fan¬ 
tastischen  Wesen  Im  Tur¬ 
nierstil  tritt  der  Spieler  ge¬ 
gen  unterschiedlichste  Geg¬ 
ner  mit  speziellen  Eigen¬ 
schaften  und  Qualifikationen 
an.  -Grand  Monster  Slam¬ 
hat  eine  hervorragende  3D- 
Grafik.  Flugbahn  und  Bälle 
verhalten  sich  aut  dem  Mo¬ 
nitor  wie  in  Wirklichkeit. 
Beim  Sound  hat  Sound- 
Magier  Chris  Hülsbeck  wie¬ 
der  gezeigt,  was  er  kann. 
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Operation  Ushkurat  -  Kampf  gegen  fremde  Zivilisationen 
Im  neuen  Adventura  der  Markt  &  Technik  AG 


OOÜOOO 


Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Operation  Ushkurat 


Voraussichtlich  ab  August  wird  er  in  Deutschland  auf  der 
Leinwand  sein;  Harrlson  Ford  hat  in  den  USA  bereits  viel  Erfolg 
mit  seinem  neuen  Film  »Indiana  Jones  and  the  last  Crusade». 

Film  und  Spiel  - 
gleichzeitige  Premiere 


»Indiana  Jones  and  the  Last 
Crusade-  heißt  der  neue 
Action-Abenteuer-Film  mit 
Harrsion  Ford.  In  den  USA  er¬ 
freut  er  sich  bereits  großer  Be¬ 
liebtheit.  In  der  Bundesrepu¬ 
blik  läuft  dieser  Film  ab  14, 
September  in  unseren  Kinos. 
Zeitgleich  soll  es  eine  zweite 
Premiere  geben:  das  Spiel 
zum  Film. 

Indiana  Jones  ist  zunächst 
einmal  in  eigener  Mission  un¬ 
terwegs.  Er  sucht  seinen  ver¬ 
mißten  Vater  Dr.  Henry  Jones. 
Der  berühmte  Historiker  wurde 
von  Nazis  entführt,  die  glau¬ 
ben,  er  wisse  das  Versteck  des 
Heiligen  Grals.  Dabei  handelt 


es  sich  um  einen  geheimnis¬ 
vollen  Gegenstand,  der  sei¬ 
nem  Besitzer  irdisches  und 
himmlisches  Glück  verleiht. 
Nur  Vorherbestimmte  können, 
so  mittelalterliche  Überliefe¬ 
rungen.  den  Gral  finden. 

Seine  Suche  führt  »Indy« 
durch  die  tückischen  Höhlen 
von  Colorado,  die  mittelalterli¬ 
chen  Katakomben  von  Vene¬ 
dig,  die  tödlichen  Wälle  von 
Schloss  Brunwald  und  die 
schlau  ausgedachten  Fallen 
des  Tempels  des  Grals.  Statio¬ 
nen  des  Films  können  im 
gleichnamigen  Spiel  von  Lu- 
casfilm  Games  nachgespielt 
werden.  (ad) 


Das  64’er-Extra  Nr.  15  enthält  zwei  neue  Abenteuerspiele 


»Operation  Ushkurat-  nennt 
sich  ein  neues  Adventure  für 
den  C64,  das  seit  April  '89  auf 
dem  Markt  ist.  In  ferner  Zu¬ 
kunft,  die  Menschheit  befindet 
sich  im  Krieg  mit  einer  fremden 
Zivilisation,  ist  es  Ihre  Aufgabe, 
ein  Raumschiff  zwecks  Frie¬ 
densverhandlungen  Ins  Ush- 
kurat-System  zu  steuern. 

Unterwegs  wird  jedoch  die 
gesamte  Besatzung  entführt. 


Ganz  auf  sich  allein  gestellt 
und  bedroht  durch  eine  an 
Bord  installierte  Zeitbombe, 
haben  Sienichtviel  Zeit,  Ihr  Le¬ 
ben  zu  retten. 

Vorsicht:  Ihr  Raumschiff  be¬ 
findet  sich  auf  Kollisionskurs 
mit  der  Sonne...  (mf) 

•Opo'o'io"  Ughhunn-,  Pr«l»  40  Mark  |D). 
ßesl  -Nr.  3S7$5  Markt  Ä  Technik  Vertag  AG 
Butfiveriag.  Hais-Plnset-Sir.  2, 8013  Haar  bei 
München 


Neue  Advenfures 


Die  64'er-Extra  Nummer  15 
besteht  aus  zwei  Adventure- 
Splelen.  Im  Spiel  »Der  verlas¬ 
sene  Planet«  unternehmen  Sie 
im  Jahr  2098  eine  Expedition 
zu  einem  fernen  Planeten. 
Durch  den  tödlichen  Unfall  ei¬ 
nes  Professors  sind  Sie  plötz¬ 
lich  ganz  auf  sich  allein  gestellt 
und  sehen  sich  schier  unlösba¬ 
ren  Problemen  gegenüber. 


Das  zweite  Spiel,  -Mission-, 
ist  im  Fantasy-Bereich  ange¬ 
siedelt.  Aufgabe  ist  es,  die  Er¬ 
de  von  einem  bösen  Dämon  zu 
befreien.  Sie  sind  auserwählt. 
Ihn  ein  für  allemal  unschädlich 
zu  machen...  (mf) 

64'er-Extra  Nr.  15,  Preis  38  Mark  <D).  Best  -Ni 
38730  Markt  &  Technik  Verlag  AG.  Buchvo-. 
ag.  Hanä-Pmwl-Sir.  2.  8013  Haar  be  Murv 
chan 


Zeitgleich  mit  dem  Film  wird  das  Spiel  zum  neuen  Indiana 
Jones-Film  aut  den  Markt  kommen. 


Billavdmeisfer  C64 


Neu  auf  dem  Markt  ist  »3  D 
Pool«  von  Firebird.  Das  Spiel 
vereinige  einzigartige  und  rea¬ 
listische  Merkmale  wie  beim 
richtigen  Billardspiel,  so  der 
Softwarevertrieb  Rushware. 


Kaarst.  In  einer  Turniersimula¬ 
tion  trete  der  Spieler  gegen  Eu¬ 
ropameister  an.  »3  D  Pool«  ko¬ 
stet  34,95  Mark  auf  Kassette 
und  49,95  auf  Diskette.  (ad) 

Rushware,  a-.1ctu.03  123-13?.  4044  Kaarst  2 
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Die  Elite 
vp»  der  Nean- 
1 1 B  J 1 1  dertaler 
tritt  bei  »Caveman  Ugh- 
Lympics«  zum  Wett¬ 
kampf  an.  Mit  wehen¬ 
den  Fellen  hopsen  sie 
über  Dinosaurier  oder 
flüchten  vor  Tigern. 

Das  gefräßige  Urtier  ist  hö¬ 
henverstellbar.  sein  Hals 
kann  ein-  oder  ausgefah¬ 
ren  werden.  Zur  Zeit  befindet 
sich  die  Schädelplatte  des 
Reptils  auf  22  Fuß  Höhe.  Der 
zum  Wettkampf  angetretene 
Höhlenmensch  nimmt  Anlauf, 
stich!  den  Stab  in  den  Boden 
und  springt  In  den  Abgrund, 
verloren.  Vor  dem  nächsten 
Versuch  trampelt  der  Schieds¬ 
richter  aut  dem  Kopf  des  Dino¬ 
sauriers  herum.  Die  -Latte¬ 
liegt  letzt  nur  noch  bei  20  Fuß 
Höhe.  Dieser  Sprung  gelingt. 

-Cavoman  Ugh-Lympics- 
brlngt  die  Olympiade  der  Ur¬ 


Knüppel  auf  die  Birne 


Der  Saurierhals  kann  mit  Hilfe  eines 
Schinkens  verlängert  werden 


Beim  Keulen-Kampf  muß  der  Gegner  verprü¬ 
gelt  oder  von  der  Plattform  gestoßen  werden 


menschen  auf  den  Bildschirm. 
Die  Sportarten  sind  allerdings 
gewöhnungsbedürftig.  Ange¬ 
boten  werden  neben  dem  oben 
beschriebenen  -Stabhoch¬ 
sprung-: 

Matetoss  -  Frauenweitwurf. 
Diese  steinzeitliche  -Disziplin¬ 
ähnelt  dem  heutigen  Hammer¬ 
werfen,  nur  wird  statt  des  Ham¬ 
mers  die  eigene  Frau  ge¬ 
schleudert. 

Saber  Race  -  Weglaufen  vor 
dem  Säbelzahntiger.  Verloren 
hat,  wer  von  der  Raubkatze 
eingeholt  und  gefressen  wird. 

Fire  Making  -  Feuer-Reiben. 
Es  gilt,  zwei  Holzstäbe  mög¬ 
lichst  schnell  aneinander  zu 
reiben  und  mit  den  Funken 
Feuer  zu  machen. 

Clubbing  -  Keulen-Kloppen. 
Möglichst  häufig  mit  der  Holz¬ 


keule  auf  die  Birne  des  Geg¬ 
ners  schlagen.  Der  Verlierer 
fällt  von  der  Wettkampfplatt¬ 
form  oder  sieht  Sternchen. 

Dino  Race  -  Wettrennen  auf 
dem  Dinosaurier.  Hoch  zu  Sau¬ 
rier  geht  es  möglichst  schnell 
über  Felsen  und  Flüsse. 

Bevor  das  Turnier  beginnt, 
kann  sich  der  Spieler  einen 
Höhlen-Athleten  aussuchen. 
Der  Keulen-Kampf  zum  Bei¬ 
spiel  muß  viel  geübt  werden. 
Der  Gegner  ist  sehr  schnell  mit 
der  Keule,  und  auch  der  härte¬ 
ste  Ur-Schädel  hält  die  Schlä¬ 
ge  auf  die  Dauer  nicht  aus.  Am 
besten  ist  es.  den  gegneri¬ 
schen  Höhlenkämpfer  abzu¬ 
lenken,  indem  auf  irgend  etwas 
am  Himmel  gewiesen  wird.  Der 
fremde  Sportler  sieht  in  die  an¬ 
gegebene  Richtung,  und... 


Großen  Spaß  macht  das 
Frauen-Weitwerfen.  auch 
wenn  es  merkwürdig  klingt.  Je 
schneller  der  Joystick  gedreht 
wird,  desto  weiter  fliegt  die  Gat¬ 


tin.  Nach  der  Landung  bewer¬ 
tet  sie  die  Leistung  des  Ehe¬ 
mannes:  Daumen  nach  oben 
bedeutet  gut,  nach  unten  -  wei¬ 
ter  üben.  In  der  Anleitung  heißt 
es:  -Damit  wir  uns  recht  verste¬ 
hen:  Diese  Art  der  sportlichen 
Betätigung  wurde  von  männli¬ 
chen  und  weiblichen  Vertre¬ 
tern  unserer  steinzeitllchen 
Vorfahren  gleichermaßen  ge¬ 
schätzt.« 

Einziger  Kritikpunkt  Ist  die 
Grafik.  Die  Konturen  der  Men¬ 
schen  und  Tiere  könnten  sorg¬ 
fältiger  gearbeitet  sein.  Alles  In 
allem  aber  ist  -Ugh-Lympics- 
ein  witziges  Spiel  mit  einer  gu¬ 
ten  Grundidee.  Es  ist  sein  Geld 
wert.  (Henning  Withött/ad) 

4MS  Mn«  ID),  Rutfiwar*.  Bmcn*f*3  12B  - 
132.  4M4  Kaste  2 


Caveman 


E2E3 


Eine  außergewöhnliche 
Sport9imulation  mit 
ebenso  außergewöhnli¬ 
chen  Disziplinen  wie  zum 
Beispiel  Frauenweitwurf, 
Keulen-Kloppen  und  Dino¬ 
saurierwettrennen.  Die  Gra¬ 
fik  hingegen  ist  relativ  klo¬ 
big.  Der  Sound  schneidet 
schon  etwas  besser  ab. 
-Caveman  Ugh-Lympics-  ist 
mit  seinem  Witz  ein  Spaß 
für  die  ganze  Familie,  macht 
aber  wirklich  nur  dann  Lau¬ 
ne,  wenn  es  im  Turnier  ge¬ 
gen  andere  gespielt  wird. 
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SYSTEM 

WECHSEL 


Amiqa  entschieden! 

Mir  Amiga-Magazin  bekommenSie  alle  Informationen 
um  diesen  Kreativen  voll  auszureizen: 

Grundlagen  /  Kurse  /  Marktübersichten  /  Testberichte 
Tips  &  Tricks  /  Anwendungen 


ABONNEMENT 


Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


■  Excdlence  ■  Pro-Net 

■  GoAmiga  Text 


■  Dynamic  Studio 

■  Interccptor 
m  Ccrw^: 


■  3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

|  Ja.  ich  nehme  Ihr  Angebot  cn. 

|  Name.  Vorname 
B  Sliaßo/Nr. 

|  Nur  wenn  mich  »Amiga-Magozina  überzeugt  und  ich  nicht  nach  Eintreffen 

■  der  3.  Ausgabe  abbestelle,  nöclile  ich  »AmigoMagazin«  jeden  Monat  per 
Post  frei  Haus  zum  günstiger.  Jahresabonnement  zu  79.-  DM  beziehen  Das 
■  Abonnement  verlängert  sich  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr,  wenn  ich 
|  nicht  bis  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündige. 

■  Dalum,  1.  Unterschrift 

"  *0k»  Vutdika-JB,  bau  irf,  irnrrhclb  .«  8  legt-  Ml  Mu.hl  4 I-.hrik  V.rtig  AkXa^^tH.hdl.  P«rfa<b  1  SOI,  801 3 
|'  Ha«  «Wu.  Im  6m  Fllll  B-.|l  *.  ichli.llq.  Ab.ud..|  de;  WW.mA.ldi  bc«0h>  6>  K«nlii«N> 
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ihli  duiii  imint  2. 


■  Dalum,  2.  UntorschriTt 

™  Coupon  einsenden:  Markt  &  Technik  Vg  AG,  Postfach  1304,  8013  Haar 
|  AC  ti  'SB 


Haben  Sie  ein 

scharfes 

Auge? 


machen  Sie 
mit  bei  unse¬ 
rem  Suchspiel. 
Fünfmal  gibt 
es  »Mega 
Pack  1« 
zu  gewinnen. 


»Mega  Pack  1».  die  neue  Geos-Applikation 


Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes 
Auge  braucht  man  schon. 
Sehen  Sie  sich  zunächst  die 
drei  Bildausschnitte  auf  dieser 
Seite  an  und  merken  Sie  sie 
sich.  Die  Bildausschnitte  sind 
Teile  von  Bildern  aus  dieser 
Ausgabe  Blättern  Sie  nun  das 
ganze  Heft  durch,  bis  Sie  die 
Bilder  wiedererkennen.  Schrei¬ 
ben  Sie  sich  dann  die  Seiten¬ 
zahl  auf,  auf  der  Sie  das  jeweili¬ 
ge  Bild  gefunden  haben.  Ver¬ 
fahren  Sie  mit  den  anderen 
Bildausschnitten  genauso.  Zum 
Schluß  zahlen  Sie  die  drei  Sei¬ 
tenzahlen  zusammen  und 
schreiben  die  Lösungszahl  auf 
eine  Postkarte. 

Einsendeschluß:  Die  Post¬ 
karte  (Absender  nicht  verges¬ 
sen)  schicken  Sie  bis  zum  15. 
August  1989  an: 


Markts  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Suchspiel  5 
Hans-Pinsel-Str.  2f  8013  Haar 

Alla  Mitarbeiter  der  Markts 
Technik  Verlag  AG  und  deren 
Angehörige  dürfen  nicht  mit¬ 
machen.  Der  Rechtsweg  ist 
ausgaschlossen.  Eine  Baraus¬ 
zahlung  der  Preise  ist  nicht 
möglich. 

Die  Gewinner  des  Such¬ 
spiels  aus  Ausgabe  6/89  sind: 
Winfried  Obmann,  Neumün¬ 
ster;  Ingo  Tarant.  Helmstedt; 
Herr  oder  Frau  Salzwedel, 
Bonn;  Jürgen  Friedrich,  Ried¬ 
stadt;  Birgit  Schaible,  Stutt¬ 
gart.  Viel  Spaß  mit  dem  Spiel 
-Titan-  von  Titus.  (bg) 


De  rieiae  ln  Oese  r  Ausgaöo  wtxden  zui 
Vorlegung  gewellt  vco  Maikt  i 
Vorlao  AG  Man.  »Ir...  Sir  3  H013  Haar. 
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Antongen  und  gleich  richtig  lott*o«n  - 
dos  wümchl  (oder,  der  in  die  Compute 
ici  eini'eigl  M.i  64  für  Ein:teig-r  gehl 
das  gonz  p'oblemloi  Vom  Anschluß 
bi?  zum  «nion  Progrcmm.  Syitemal.ich 
und  leichtvaniändlich  lernen  S  a  hier 
Ihren  nouen  Rechner  kennen  Mii  zohl 

reirhen  Anwendungsb-up.elen. 
hochauflösender  Grafik  und  einem 

Saielprogtnmm 

64  Tür  Einafelgct 
251  Seilen,  DM  29.- 


Dui  ideolo  Einführung  Kir  jeden  RASIC- 
Anf6ng«»:C64  BASIC  für  f  in. teig. i 
Schon  nori  einem  Abend  läuft  Ihr 
-i.Ibi  BASC  Programm  auf  dem  C64 
Me  zohlrechen  Beöpietprnjjttimm-n 
gnhl's  dann  weiter.  Recheoprcgrammc. 
SoundproBramrnieiung.  tiochauf 
lörende  G'ahk.  Wninorc  Spiele  . ..  Ein 
Buch,  bei  dem  auch  der  Spaß  nicht  mrl 
der  Streeks  bleibt 
C64  BASIC  für  Bn.le.ger 
746  Seite-,  OM  39,- 


C64  Intern  -  für  diele»  8urh  itl  kelr« 
lange  Vorr.d.  nötig  Ein  Meuter  BWr  «i 
den  Inhalt  f  eitji,  wo»  dieve.  Buch  »u 
erfolgreich  gemacht  hol:  SoflScroUng. 
Spningveklar-rt  und  Autoilurt,  Illegal 
Code,  und  deren  ToktxyMan,  »eile* 
weite  kommentiert«  ROM  liiting, 
Interrupt  Progrommierung.  BASIC 
Intern.  Original  Commodore-Schalr 
pläne  und  und  und. 

C64  Inlern 

643  Seiten,  DM  69.- 


Mit  der  floppy  Icßt  »ich  wcitoui  mehr 
machen  ah  nur  loden  und  Porten.  Mo n 
muß  lieh  lediglich  «In  wenig  ouiken 
nen.  Wo>  Sie  uut  Oitnr  Ploppyitalion 
hcauihalen  können,  zoigt  Ihnen  die**» 
Huch.  H-er  finden  Sic  ollei  über  den 
Aufbau  der  Diiketle,  zu  den  u-izelnan 
Dmedypea  zu  den  Sy*1«mbcleHcn 
und  zu  den  verwundenen  Fehlermel¬ 
dungen 

Da»  Cnmmodorc-Floppybuch 

240  Seiten,  DM  79,- 


Em  Eiriliog.  wie  er  «m  Buch-  lieht: 

Von  der  Arbeitidiikette  lili  »um  onlen 
briet  lernen  Sie  Set"'"  tut  ichrin  an 
die  Möglichkeiten  von  GEOS  kennen  - 
anhand  zahlreich«!  ouilührfcher 
Bespiee  Seiender»  mtemiv  werden 
dobei  d.«  aktuellen  GEOS  Vecilonen 
I  ?  und  1.3  behandelt.  GEOS  für 
Elniloigcr  ceeipnet  für  C64 
und  020 

GEOS  für  Elnilelgot 
252  Süden,  DM  29,- 


Echte  Star*  strahlen  hell. 
Durch  ihren  Erfolg,  ihre 
Größe,  ihre  Leistung. 
Leuchtondos  Beispiel  am 
Computorhimmel:derC64. 
Und  die  DATA  BECKER- 
Bücher,  die  um  ihn  kreisen. 
Allesamt  Bestseller,  von 
denen  die  Standardwerke 
alloin  in  der  deutschen 
Originalfassung  zum  Teil 
1 00.000  mal  verkauft  wur¬ 
den.  Ein  Erfolg,  der  nicht 
von  ungefähr  kommt:  Ob 
beim  Einstieg,  bei  der  Pro¬ 


grammierung  oder  bei 
einer  Anwendung  —  hier 
finden  Sio  immer  genau  die 
Informationen,  mit  denen 
Sie  dos  Beste  aus  Ihrom 
C64  herausholen.  Ähn¬ 
liches  auch  bei  unserer 
Software.  Hier  heißen  die 
Stars  TEXTOMAT  PLUS  64 
und  DATAMAT  64.  Zwei 
echte  Spitzenprogramme. 
Komfortabel,  vielseitig, 
leistungsstark  und  mit 
DM  99,-  enorm  preii- 
günstig. 


Oai  große  GEOS  Buch  -  det«  Buch  lür 
olle  zukünftigen  GCOS-Proli.  Hm, 
find.-  Si.  -II..,  ..  C^FOi  ... 

•ng-"  gibt-  Aufbau  de»  GEOS  Plc 
Format»,  bootfähige  Sicherheitikopie, 
Preg>amniu  mit  GEOS  Eigenschaften. 
Maichineniprache  Monitor  in  GEOS 
und  und  und  Besonder.  ouilührlleh 
b-ichrielien  werden  dabei  il>0  Venio 
nen  I  ?  und  I  3  deutsch. 

Da»  gioBe  GEOS  Buch 
42«  Seiten,  DM  49.- 


Ein  hundertprozentig«  Buch.  M*  de* 
Befohljcrwtiterung  SupmqiofiV  auf 
[S-ik-it-  Da/u  irihlruiiliu Top  Bunpal 
Programme.  Außerdem.  Funklioniplol 
ler.  3-D  Grof'k,  Hard-o'-grumiagon 
und  eine  voH»l(ind>ge  Dokumentation 
da.  SuparQnihk.Sourcn  Code». 

Do»  Supargrafikprogramin  »um  C64 
726  Selten.  Inld.Dithcltc.  DM  49,- 


Indlich  i.i.-na'  koin  unuerctändliche» 
lehrbuf*.  sondern  ein  Buch,  mit  dem 

C*  sr  schnall  Moirh.iieniproch«  lernen 
n  BASIC  Routinen  heranziehen. 
Befehle  und  5lruklv»en  v.rgl«*h«n 
und  schlitßhch  telhit  in  A»»«inbler 
umtet»en 

Ma-chlnanipraclis  tut  tlnstelger 
346  Sudan,  DM  29. 


Merowingerstr.  30  -  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 


Schützen  Si«  Ihm  Programme  mi» 
einem  optimalen  Kopier-  und  P«o- 
grainmichutz  Dabei  bmoihnn  Sie  kein 
Prob  ru  taln.  donn  otlei  wird  ouifihi- 
Lch  erklärt  Illegal  Opcod«».  d«  Nzt 
zung  vor.  Track  36  fv.  41,  Haß  Tracht. 
Killer  Trocki . . 

Du.  Anll-Ouct«.  Butt. 

379  Sellen.  DM  39.- 


letzt  noch  mehr  Tip.B  Trkki  rund  u»i 
Ihren  C64  Die  beiten  oll  EinzeÜer. 
Kurzprogramm«  oder  Peeki  und 
Pokei. 

Di«  batten  Tlp.aT.ielu 
772  Seilen.  DM  29.- 
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Erweitern  Sie  Ihr  GEOS-Grundsystem  mit 
einzigartigen  Zusatzprogrammen 


GeöTerm 

DFÜ  jetzt  auch  unter  GEOS  auf  dem  C  64  und 
C128  mit  PulFdown-Menüs  und  komfortabler 
Programmbedienung. 

Lieferbar  3  Quartal  1989. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  90757 
DM  69,-VsFr  63507öS  587,-* 

GEOS  -  eine  neue  Welt  für  C64/C128. 

Sie  werden  begeistert  sein. 

GEOS  2.0  Grundsystem  für  C64, 

Bestell-Nr  51677, 

DM  89,-VsFr  79-7ÖS  890-* 

GEOS  2 X)  Grundsystem  für  C12& 

Bestell-Nr  51683 

DM  139 -’/sFr  125.-7ÖS  1390,-' 


Habon  Sie  sich  bereits  mit  Ihrem  GEOS- 
Grundsyslem  eingearbeitet?  Oann  ist  es  jetzt 
soweit,  etwas  tiefer  in  die  GEOS-Weit  omzu- 
drlngen.  Erstellen  Sie  Datenbanken.  Kalkulations- 
bläfter  oder  eine  eigene  Zeitung.  Alle 

rot  Ionen  arbeiten  auf  die  gleiche  Art  und 
)  (Piktogramme  und  Abrollmenüs). 

GeoCalc  C64/C128 

Ein  leistungsstarkes  Tabellenkalkulations- 
Programm,  das  maximale  Rechenleistung  mit 
größtmöglichem  Bedienkomfort  verbindet. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50325 
DM  09,-VsFr  79,-VöS  890,-' 

Für  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50331 
DM  119,-*6Fr  11Q-7ÖS  1190,-* 

GeoChart 

Übernehmen  Sie  Daten  aus  anderen  Applikatio¬ 
nen,  und  stellen  Sie  diese  mit  Hilfe  von  neun 
verschiedenen  Grafiktypen  dar. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  51679 
ca.  DM  59,-VsFr  54,-TöS  590.-* 


Für  GEOS  128.  Bestellt  50330 
DM  119,-TsFr  1W,-*«S  1190.-' 

DeskPack/GeoOex 

Enthalt  nützliche  Zusatzprogramme  für  GEOS. 
die  keinem  Anwender  fehlen  sollten.  z.B  Geo- 
Dex  (eine  Äußerst  schnelle  Adreßverwaltung.  die 
sich  durch  einfache  Handhabung  auszeichnet). 
Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr  50322 
DM  69,- *£Fr  62.-7ÖS  690.-' 


GeoProgrammer 

Ein  professionelles  Entwicklungssystem  für 
GEOSProgramme.  beinhaltet  Assembler.  Linker 
und  Debugger. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr  50332 
DM  119,-VsFr  1ia.-*äS  1190.-* 


GeoPublish 

Es  eröffnet  Ihnen  die  weite  Welt  des  Desktop 
PubSsftng. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr  50326 
DM  99,-TsFf  89,-TöS  99Q-’ 


MarktÄTechnik-Produkte  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  Buch-  oder  Computerfachhändler. 
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GeoFile  C64/C128 

Eine  leicht  zu  bedienende  und  äußerst  flexible 
Dateiverwaltung. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-75Fr  79,-TöS  89a-’ 


Markt  ^Technik 


Zeitschriften  Bücher 
Software  •  Schulung 


International  Fontpack 

Verändern  Sie  bestehende  Schriftarten,  kreieren 
Sie  Ihren  eigenen  indiwfueflen  Font,  oder  greifen 
Sie  auf  einen  der  19  enthaltenen  Zeichensätze 
zurück 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Besteller  50321 
DM  49.-75Fr  45,-ToS  49Q-* 


MegaPack  1 

Eine  Sammlung  nützlicher  Programme  und  die 
ideale  Ergänzung  zu  Ihrem  Grundsystem.  Enthält 
190  verschiedene  Schriftarten.  250  KJemgrafiken. 
einen  Fort-Converter,  einen  Printer  Creator  und 
den  Bit  map-Converter  2X1 
Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr  90772 
DM  59,-VsFr  54,307öS  502.-‘ 


Bitte  schicken  Sie  mir  Ihren  ausführlichen 
GEOS-Prospekt 


Name 


Straße 


PLZ/On 


Bitte  ausschnelden  und  schicken  an: 
Markt&Technik  Vertag  AG, 

Frau  Brosien. 

Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar. 
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KEIN  SETUP  FÜR 
1581  UNTER  CP/M 

Die  1581  läuft  auf  dem 
C128D  unter  CP/M.  Das 
Hauptproblem  liegt  jedoch 
darin,  daß  es  keine  Setup- 
Version  gibt.  Es  Ist  damit  un¬ 
möglich  über  den  User-Port 
auszudrucken.  Bei  einer  mir 
vorliegenden  Setup-Version 
führte  der  erste  Ausdruck¬ 
versuch  zum  Systemabsturz. 
Der  Installationsversuch  mit 
einer  anderen  Setup-Version 
wird  vom  Betriebssystem 
nicht  angenommen.  Wer 
kenn  hier  Hilfe  für  das  Setup 
geben?  peter  hiupler 

Ausgabe  5*9 


Ich  benutze  dis  1581  unter 
CP/M  in  der  Version  vom  28. 
Mai  1987  für  58  KByte.  Diese 
Version  wurde  setsamerwelse 
mit  der  512  KByte  Speicherer¬ 
weiterung  ausgeiefert.  Ältere 
Versionen  unterstützen  die 
RAM-Floppy  ja  ebenfalls.  Mit 
dem  Setup  1/1 ,  das  ich  mit  dem 
C128  geliefert  bekam  und  der 
Mai-Version  fun<tion!ert  die 
1581  ohne  Probleme. 

Auch  lassen  sich  mit  dem 
neuen  Format  Beiehle  anderer 
CP/M,  sogar  alte  lBM-8-Sokto- 
ren-Formate  erstellen. 

M  SACKENHEIM 

C64  SCHALTET 
DAS  JAHR 

Im  allgemeinen  berechnet 
sich  ein  Schaltjahr  nach  zwei 
Regeln: 

1.  Alle  durch  4  ganzzahlig 
teilbaren  Jahre  sind,  mit  Aus¬ 
nahme  der  Säkularjahre, 
Schaltjahre. 


2.  Alle  durch  400  ganzzahlig 
teilbaren  Säkularjahre  sind 
ebenfalls  Schaltjahre. 

Im  64’er-Magazin  3/86  ha¬ 
ben  Sie  auf  Seite  79  ein  Pro¬ 
gramm  veröffentlicht,  das 
nach  diesen  Regeln  unteran- 
derem  auch  die  Tageszahl  für 
ein  bestimmtes  Datum  be¬ 
rechnet.  Die  gleiche  Berech¬ 
nung.  jedoch  mit  anderem 
Ursprung,  wird  in  der  Ausga¬ 
be  4/89  im  Programm  »Bio¬ 
rhythmus«  auf  Seite  60  ver¬ 
wendet. 

Demgegenüber  finde  ich 
Im  64’er-Magazin  4/87  auf 
Seite  18  ein  entsprechendes 
Programm,  in  dem  es  heißt: 
»Es  wird  auch  berücksich¬ 
tigt,  daß  das  Jahr  1996  kein 
Schaltjahr  ist.« 

Tatsächlich  weisen  die  er¬ 
sten  beiden  Programme  dem 
Februar  1996  29  Tage,  das 
dritte  aber  nur  28  Tage  zu. 
Gleiche  Resultate  erhält  man 

Fragen  Sie  dodi 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 

Piogrammireeclireibungen 

bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer- Interes¬ 
senten,  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Computei- 
clubs  haben  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Ksrte  .Lesorme. 
nung«).  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be- 
uriiwoitei  weiden  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet 


auch  für  die  Jahre  1196. 1596, 
1996  etc. 

Ich  war  zufälligerweise  im 
Begriff  ein  Programm  zu 
schreiben,  das  einen  Jahres¬ 
kalender  für  ein  beliebiges, 
zukünftiges  Jahrausdrucken 
sollte.  Dabei  spielt  eine  ver¬ 
läßliche  Berechnung  der  Ta¬ 
geszahl  die  wichtigste  Rolle. 
Nur,  worauf  soll  ich  mich  nun 
verlassen?  oaniel  stettler 


EINSATZ  VON 
TECHNICUS  IN 
MASTERTEXT 

Bei  genauem  Studium  der 
Beschreibung  des  Druckpro¬ 
gramms  Technicus  stellte  ich 
fest,  daß  das  Druckprogamm 
Im  Speicher  stehen  muß.  Es 
Ist  auch  über  den  mitgeliefer¬ 
ten  Softwarespooler  ver¬ 
wendbar.  Hier  liegt  jedoch 
mein  Problem. 

Ich  kann  das  Programm  bei 
Mastertext  Plus  (Bookware) 
nicht  richtig  einsetzen.  Des¬ 
halb  möchte  ich  die  Druck¬ 
routine  von  Mastertext  Plus 
auf  die  Diskettenstation  um¬ 
leiten,  damit  das  Textfile  »auf 
die  Diskette  gedruckt«  wird. 
Bei  meinen  Versuchen,  einen 
derartigen  Druckertreiber 
selber  zu  schreiben,  bin  ich 
leider  zu  keinem  Ergebnis 
gekommen.  Wer  kann  mir  rnlt 
einer  solchen  Routine  wei¬ 
terhelfen?  Wer  weiß  Rat? 

STEFAN  HACKER 

LAUFUCHT  STEUERN 

Ich  suche  eine  Hard-  oder 
Softwarelösung  zur  Erzeu¬ 
gung  einer  Laufschrift  auf  ei¬ 
ner  externen  160  x  8-Lam- 
penmatrix  mit  dem  C64  oder 
C128.  Wer  kann  helfen? 

DIETER  HOFER 

Ich  kann  eine  Lösung  anble- 
ten.  Bitte  wenden  Sie  sich  an 
folgende  Adresse:  UBAS  Hard- 
und  Software,  Konsul-Franke- 
Str.  10, 2100  Hamburg  90,  Tele¬ 
fon:  040/7655565. 


DRUCKER  UND  GE0S 

Wer  hat  für  den  Star  LC-10 
parallele  Druckertreiber  ent¬ 
wickelt  und  stellt  sie  mir  zur 
Verfügung?  Ich  interessiere 
mich  besonders  für  Mega¬ 
treiber  oder  Grafiktreiber,  die 
mehrfache  Dichte  in  einem 
Durchgang  ausdrucken. 

DIETER  ZELLHÖFER 


Wollen  Sie 

antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhönd  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  einen  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beari Worten  lassen  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  liier  veröffentlichte 
Frag:'  wissen  —  oder  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  ln  Ihrer  Antwort, 
aul  welche  f'iago  Sin  sich  be¬ 
ziehen. 


ZAHLEN  UND 
JOYSTICKS 

Seit  einiger  Zeit  habe  ich 
mit  meinem  C128D  folgen¬ 
des  Problem:  Bei  oingoetock- 
tem  Joystick  in  Port  1  lassen 
sich  nur  noch  gerade  Zahlen 
erzeugen.  Steckt  der  Joy¬ 
stick  hingegen  in  Port  2,  ist 
die  RETURN-Taste  außer  Be¬ 
trieb.  Der  Fehler  tritt  sowohl 
im  C128-  als  auch  im 
C64-Modus  auf.  Die  Zehner¬ 
tastatur  Ist  davon  nicht  be¬ 
troffen.  Ich  vermute  einen 
Fehler  in  der  CIA  1.  Wer  kann 
weiterhelfen?  uartinjohn 
Ausgabe  5*9 

Meines  Wissens  gibt  es  nur 
zwei  Fehlerursachen: 

1.  der  Joystick  Ist  beschädigt, 
oder  2.  der  CIA  1  ist  defekt.  Fol¬ 
gendes  Programm  bringt  Klar¬ 
heit: 

10  PRINT  "(CLR) 

20  PRINT  ?EEK( 56320) »PHEK 
(5632L) 

30  GOTO  20 

Dieses  Programm  gibt  die 
Zustände  der  beiden  Joystick- 
Ports  an,  links  den  Wert  von 
Port  2  und  rechts  den  von  Port 
1.  Dabei  müßte  ohne  einae- 
steckle  Joysticks  die  Anzeige 
von  Port  2  ständig  127  und  die 
von  Port  1  den  Wert  255  betra¬ 
gen.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  wäre 
das  schon  die  Lösung  des  Pro¬ 
blems:  CIA  1  ist  defekt  und 
muß  ausgetauscht  werden. 
Das  sollte  allerdings  nur  je¬ 
mand  machen,  der  sich  damit 
auskennt,  vor  allem  dann, 
wenn  der  Chip  eingelötet  ist. 

War  jedoch  die  Anzeige  In 
Ordnung,  kommt  nun  der  zwei- 
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te  Schritt.  Der  oder  die  Joy¬ 
sticks  werden  angeschlossen. 
Die  Anzeige  darf  sich  nicht  än¬ 
dern.  ansonsten  ist  der  Joy¬ 
stick  im  entsprechenden  Port 
defekt. 

Bleiben  die  angezeigten 
Worte  hingegen  woltorhin  kon¬ 
stant,  muß  die  Funktion  des 
Joysticks  im  Einzelnen  gete¬ 
stet  werden.  Dazu  muß  man 
Zeile  20  unseres  kleinen  Li- 
stings  wie  folgt  ändern: 

20  PRIKT  PEEK( 56320)  AMD 
4,  PEEK( 56321)  AND  4 

Dadurch  wird  nur  noch  der 
Zustand  des  Bits,  welches  die 
Bewegung  nach  links  anzeigt, 
ausgegeben.  Beim  Wert  0  wur¬ 
de  der  Joystick  nach  links  be¬ 
wegt,  bei  4  nicht,  Probieren  Sie 
jetzt  alle  Richtungen  aus.  Da¬ 
bei  darf  nur  bei  den  folgenden 
Richtungen  die  Anzeige  des 
entsprechenden  Ports  auf  0 
gehen:  links,  links  oben,  links 
unten. 

Geht  bei  irgendeiner  ande¬ 
ren  Richtung  die  Anzeige  auf  0, 
liegt  ein  Defekt  im  Joy¬ 
stick  oder  in  der  CIA1 
vor.  Zwei  Austausch¬ 
möglichkeiten  geben 
Aufschluß. 

1.  Gleicher  Computer 
mit  anderem  Joystick 
oder 

2.  anderer  Computer  mit 
gleichem  Joystick. 

Bei  beiden  Möglich¬ 
keiten  ist  weiterhin  das 


•ebz  Leserin*?*, 
lie&c  Leser  f 

Im  64’er-Magazln  gibt 
es  seit  Jahren  so  viele  Li- 
stlngs,  daß  diese  sich 
sogar  schon  wieder¬ 
sprechen.  So  machen 
wir  das  Jahr  1996  mal 
zum  Schaltjahr  und  mal 
wieder  nicht.  Was 
stimmt  den  nun?  Dieses 
Jahr  ist  ein  Schaltjahr,  es 
wird  einen  29.  Februar 
1996  geben,  das  Ist  si¬ 
cher.  Aber  wie  errechnet 
man  das?  Eure  Informa¬ 
tionen  können  uns  auf 
die  Sprünge  helfen.  Ich 
freue  mich  auf  Eure 
Post. 


Testprogramm  mit  der  geän¬ 
derten  Zeile  20  zu  verwenden. 
Ist  bei  Möglichkeit  1  die  Anzei¬ 
ge  immer  noch  nicht  in  Ord¬ 
nung,  liegt  der  Defekt  auf  je¬ 
den  Fall  nicht  am  Joystick,  son¬ 
dern  mit  hoher  Wahrschein¬ 
lichkeit  am  CIA1.  In  diesem  Fall 
muß  der  CIA  ausgewechselt 
werden.  Ist  bei  Verfahren  2  die 
Anzeige  weiterhin  falsch,  kann 
man  den  Joystick  wegwerfen, 
da  er  das  Übel  erzeugt  hat.  Na¬ 
türlich  können  Sie  ihn  auch  re¬ 
parieren  .  THOMAS  BINDER 

MODULWEICHE  UND 
ACTION  CARTRIDGE 

Ich  besitze  einen  C64,  das 
Actlon  Cartridge  Plus  und 
Pagefox.  Neulich  habe  ich 
mir  eine  Modulv/eiche  ange¬ 
schaut.  Mein  Modul  lief  mit 
ihr  allerdings  nicht  zusam¬ 
men.  Wer  kennt  eine  Modul¬ 
v/eiche,  die  zu  Action  Cartrid¬ 
ge  Plus  und  Pagefox  paßt? 
Wo  kann  ich  sie  bekommen? 

MARTIN  SCHLENDER 


RAUSCHEN  STATT 
FILTERKLÄNGE 

Ich  besitze  einen  -Aldi 
C64-,  mit  dem  ich  ein  Pro¬ 
blem  in  Zusammenhang  mit 
dem  SID  habe.  Mein  SID 
(85000R5)  spielt  häufig  digi¬ 
talisierte  Klänge  nur  sehr  lei¬ 
se.  Die  digitalisierten  Schreie 
bei  International  Karate  Plus 
sind  zum  Beispiel  nur  als  lei¬ 
ses  Rauschen  zu  verneh¬ 
men.  Ich  glaube,  das  Pro¬ 
blem  hat  mit  den  Filtern  zu 
tun,  denn  auch  bei  normalen 
gefilterten  Klängen  hat  mein 
Soundchip  Tücken.  Das  Pro¬ 
blem  besteht,  seitdem  ich 


DIGITALISIERTE 
SPRACHE  WEITER¬ 
VERWENDEN 

Seit  einiger  Zeit  beschäf¬ 
tigt  mich  das  Problem.  Spra¬ 
che,  die  mit  dem  Digitalisie- 
rer  aus  Ausgabe  10/86  aufge¬ 
nommen  wurde,  in  eigene 
Programme  einzubinden. 
Gibt  es  ein  Programm,  das 
die  Sprache  auch  ohne  das 
Steuerprogramm  ausgeben 
kann?  Es  sollte  so  aussehen, 
daß  ein  vorher  angegebener 
Speicherbereich  in  der  vor¬ 
her  angegebenen  Geschwin¬ 
digkeit  ausgegeben  wird. 

STEPHAN  RABE 

GRAFIK  MIT 
DEM  1526 

Ich  besitze  einen 
Commodore-Drucker  1526, 
mit  dem  man  leider  keine 
Grafiken  ausdrucken  kann. 

Meine  Frage  ist,  ob  es  eine 
Möglichkeit  gibt,  dieses 
Manko  in  Form  eines  Moduls 
zu  beheben?  Wenn  ja:  V/ie 

heißt  es  und  woher  kann  ich 

es  beziehen? 

JOCHEN  SCHUEGEL 
Ausgabe  5/85 

Der  Ausdruck  von  Grafiken 
mit  dem  Grafik-ROM  2  ist  kein 
Problem.  Es  ist  nur  schade, 
daß  die  Ausdrucke  um  ein  Vier¬ 
tel  kleiner  sind  als  die  vom 
MPS  801  (480  Punkte  pro  Zelle 


den  C64  besitze.  Ist  dieser 
Fehler  baureihenbedingt? 
Kann  er  behoben  werden?  Ist 
das  Austauschen  des  SID  ei¬ 
ne  Lösung?  Christoph  naoel 

Ausgabe  S.'0S 


Auch  Ich  hatte  das  Problem 
mit  dem  SID.  Bei  mir  half  nur 
ein  Austausch  des  SID  gegen 
den  guten  alten  6581.  Jedoch 
ist  es  mit  dem  Austausch  des 
SID  allein  leider  nicht  getan.  Es 
müssen  noch  die  Bauteile  aus- 
gestauscht  werden,  wie  in  der 
Tabelle  angegeben.  Nach 
Beendigung  des  Austausches 
steht  dem  Musikgenuß  nichts 
mehr  im  Wege,  ingmar  wbgel 


anstatt  640).  Auch  die  Drucker¬ 
anpassung  für  den  Startexter 
5.0  läuft  ohne  ein  vorher  ein¬ 
gegebenes  Basic-Programm 
nicht. 

Der  Basic-Befehl  lautet: 
0PEN4 , 4 : PRINT #  4 , CHR3 ( 27) ; 
CHRS(0) :CL0S24 

Das  Modul  s  ist  unter  folgen¬ 
der  Adresse  erhältlich:  Heinz 
Haarmann,  Kosterstr.  92,  4630 
Bochum  1.  Tel.  0234/793212. 

NORBERT  TSCHICH 

VIDEORECORDER 

AMC64 

Ist  es  möglich,  den  C64  an 
einen  Videorecorder  anzu¬ 
schließen,  so  daß  man  auf 
dem  Drucker  das  Video-Bild 
ausdrucken  kann?  Wenn  ja, 
mit  welchem  technischen 
Gerät  ist  das  möglich  und 
was  kostet  es?  Aber  auch  an¬ 
dersherum  ist  die  Sache  in¬ 
teressant.  Wie  kann  man  zum 
Beispiel  Spielsituationen  auf 
Videorecorder  aufnehmen? 
Welche  Anschlüsse  müssen 
an  Computer  und  Video¬ 
recorder  vorgenommen  wer¬ 
den?  FRANK  SCHIFF HAUER 

C64  AN  SHARP 

Welche  Möglichkeiten  gibt 
es,  Daten  und  Programme 
zwischen  C64  und  Sharp  PC 
1403  auszutauschen?  Gibt  es 
ein  entsprechendes  Inter¬ 
face?  R.  RAU 


Position 

Bauteil 

R8 

1  Widerstand  1  K  (0,25  W  ±  5%) 

CR7 

1  Zehnerdiode  12.6  V  (oder  auch  12  V) 

C70,  C71 

2  Keramikkondensatoren  470F 

C80,  C81 

2  Keramikkondensatoren  1800F 

Filterklänge  statt  Rauschen  durch  Auswechseln  dieser  Bauteile 
und  dem  defekten  SID  bringen  wieder  Musikgenuß 
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64'er  Extra:  Nr.1, 

The  Best  of  Grafik 

Giga  CAü  Utiscni.v>cato  3-lJ«onöfu«iion  aut 
Dom  Cß4  HvEddi  Das  Sup«r-2oichan-  und 
-Malpri^ramm  Tille  Wi/arrt.  Biga- CAD  Filme 
lür  eigene  Verspänne.  Pic  loaier  Verwenden 
Sn*  Hi-Eddl  Grafiken  für  eigen«  Programme 
Maus- Treber  für  Hi’Eddi  Spiegeln  Sie  bei artuge 
AusschnitlooinnrGmfik  FcfnxcrvAirtnr  Drucrar 
anp.i'.sungen  lür  Hi  Eddi-  Printer, 'Ptoltcr 
VClbSü  MPS-ÖOl'BOA'GOa,  &sih*-na  GP  TOCVC. 
Star  NL-tO.  Clloh  8510.  C  llnh  Ritcman  C* 
Beetell-Nr.  38701 

DM  49,90*  (?Fr  4-1  PÖ'fcS  4OT.-I 

64'er  Extra:  Nr.  2, 

The  Best  of  Grafik 

Beslell-Nr.  3870? 

DM  39,90*  (SFr34.90*A!S359.-'| 

04 'or  Extra:  Nr.  3, 

The  Best  of  Grafik 

Besielt-Nr.  38703 

DM  39,90*  (ttFr  34,90'töS  309.-’) 


64'er  Extra:  Nr.  13, 

The  Best  of  Anwendungen 

ciiga-ASS  PnWrsslowllor  Makro-Assembler 
Soiindmomtor  Komponieren  Sie  fantastische 
Musik:.  Pioterm  V6:  Die  fantastische  Well  der 
Dalenlernübcrtraaung  Modem  und  Afcuslik- 
kopplef  vetwendtiai  Wähiautomali*.  Auto- 
hacket.  Mony64;  Uberassen  Siedle  Verwaltung 
Ihres  Geldes  Mony  64  Stamping  Collocbon  Kir 
Briefmarkenvorwaltung.  Basic- Mauer  Ei 


i  den 


zeugen  Sio  aus  kompilierten  Piogr 
Basic-Quellcode 
5'/.'-DWketle 

Beslell-Nr.  38717 

DM  49,-*  (iFt  44.-'«S  490.-') 

64'er  Exlra:  Nr.  6, 

The  Best  of  Floppy-Tools 

Hochwertige  Programme  für  den  täglichen 
Einsatz  Ihrer  OisiellMiSJalion.  D«*-Mon  Q4, 
f.taotoi  Cop,.  Tioo*  Cjp,.  Dual  FilcLepy.  Tb« 
nedo-Copy  Hypia-Lwd.  Hypra-Save.  ProDisk. 
Dlsk-Seai  eher  und  vades  mehr 
Bestell  Nr.  38/0/ 

DM  49,-*  |sFr*-l -7bS490.-*> 


64'er  Extra:  Nr.  14, 

The  Bestof  Anwendungen 

Master  looi:  Programmieren  Sie  ihre  eigenen 
Spiele.  SMON  Super  Maschinensprache 
Monitor.  Proawi  64  Eino  leSlungsfaluge  Cr 
Weiterung  des  SMON.  MailbO»  V3.0  Richten  Sie 
Ihre  eigene  Nallbt»  ein.  Digl  Ctmstruction-Sel. 
Jei2t  können  Sie  (Sgitale  Schaltungen  am  Com¬ 
puter  übeipiüfen.DATECV3.1.  Dainivorwahurg 
Convort  6«  Konvnrtiorpmgramm  Stomnnhim- 
mel  Diese  aeklroninche  Stcrnnnkarto  ormcg 
llclit  Ihnen  das  Auflinden  >on  Siemen  und 
Planeten  am  nächtlichen  Himmel. 

5V* '-Disketten 
Besloll-Nr.  38770 

DM  49,-*  (>Fr  44.-70S  490-*) 

64’er  Extra:  Nr.  5, 

The  Best  of  Floppy-Tools 

Floppy-Tools.  me  völlig  neuen  Bereiche  der 

□aicnbeluuidlung  mit  Oolcllcitluurnciiui. 

erötlnen. 

Bestetl-Nr.  31706 

DM  49,-*  (sFr  44.-VÖS  49!). -*) 


Morkl&Technik  Vertag  AG,  Buchverlag,  Hans-PlnseFStraße  2.  8013  Haar  bei  München,  Teleton  (089)  4613-0. 

Bestellungen  m  Ausland  Dille  an:  SCHWEIZ'  Markt  «Technik  Vertriebs  AG.  Kö*rsirasse  37,  CH-5300  Zug.  Teleton  (042)  440550, 
ÖSTERREICH:  Markt  «Technik  Vorlag  Gesellschaft  m.b.H.,  Große  Nougasse  23,  A-1040  Wien.  Teleton  (0222)  537 1393-0. 


64'er  Extra:  Nr.  12,  GSF-System 

Ein  System  für  die  Piuqiammle>unq  van  P»o- 
giBimncn  mit  giallsclw  OUertlBohr  Im  Ueler- 
umMng  sind  abar  auch  noch  lelstungmana 
Anwendungsprogramme  onltialtan 
Besiell  Nr.  3873t 

DM  49,-  *  (sFr  44  S  490  -'I 
64  er  Extra:  Nr.  7, 
Programmier-Utilities: 
Basic-Erweiterungen 

EineSammluno  leistungsfähige«  Basic-Be'dnlv 
erwuimungen  rum  Schrr-nnn  hcctvwortgor 
Programme. 

BeslClt-Nr.  3871G 

DM  39,-*  tsFi  35,-*<öS  390-') 


Markt&Technik 


Zeiischnfter,  Bücher 


64'er  Extra:  Nr  4. 
Abenteuer-Spiele 

«lobo*  Ein  *o*snindo» 

Advenlum  Scoliand  Yard  Das  spannende 

Krlminaladvonlure 

BoMnll-Nr.  3B704 

DM  29,90"  laFr  2490V0-S  ?99.-') 

64’er  Extra:  Nr  15, 
Abenteuer-Spiele 

2«e>  Super  SpieH'  -De«  Planol  •  und 

-MlBBion*  Be're-n  Sie  die  Erde  von  ö-n 
D&monanl 

Bnntcll  Nr.  38730 

DM  39,-*  (aFr 35--.CS 300  *1 

64'er  Extra:  Nr  10,  Spiele 

Rebound  Due»  -  ein*  Arena  .m  Jan>B  2547.  ein 
(armierend«  Sp*i  in  der  Zokunh  für  bis  *u 
20  Spieler'  P-ilaM  -  ganz  entfernt  von  Dame 

Beslell-Nr.  3B/42 

DM  39,-*  <bF'‘m..vüs3B9,-,i 


Maihl  UTochniK-ProduMo 
erballen  Sie  in  den  Fachabieilungcr 
der  Warenhäusm,  Im  Versandhandel 
In  Computer-Fachgeschäften  oder 
bei  Ihrem  Buchhändler 


128er  Extra:  Nr  3.  Utilities 

tniWu«g*«a>k*  Ulililws  «ür  don  C  WModuo 
und  don  CP/M  Modus  ermogllchnn  Probien 
Zungen.  d«  wiW  überhaupt  "«Cht  Oder  nur 
unlor  groSrwm  Aurwsnd  7U  rnalisiaion  waten 

DM49,-*  (»Fl  44.- '<06490.-*) 

128or  Extra:  Nr  2.  Palnt  R.O.I.A.L. 

Paim  RQI-AI  o4  ones  der  wenigen  Mai 
Programme  dio  die  höchste  Auflösung  InrnB 
C1?8  vorwenden  LelsUingsmwkmale  Auflü- 
«jnu  040*  200  Punkte  (»cnwarrwoiB|.  WO  - 178 
Punkte  (Fa.be)  v.olialtige  QWc-opeiat«non 
Kooieren  löschen.  Spiegeln  Roheren.  VotgrO 
Sen  und  VotHoinern.  Wahlwe<-B  Ausführung 
aii-r  Zotcberrfunkhonen  m.t  Pinsel  oder  Sorülv 
doso.  (oistungaUhige  Plnseihinkiion.  Spilindo 
Benlunktion.  kombin.erbar  ml  den  rwölf  Pinsol 
lormm  und  Muslern.  Radiergummi.  UnDo- 
Funmon.  Übernahme  uon  C64-B'*1em  Laden 
aus  dem  Directory 
Bestell-’«'  3873S 

DM  49.-*  (sFr  44.-*/öS4?0.--| 

•  Urweibinfllcbo  Preiiemplehlung 


Der  Computer: 

ein  Spielplatz? 


Unser  64'er-Reporter  Frank  Stetigen  hat  sich  für 
uns  in  der  Cracker-  und  Hackerszene  umgehört. 
Dabei  mußte  er  gar  nicht  weit  gehen,  denn  der 
örtliche  Schulhof  ist  zum  Umschlagplatz  für  Com¬ 
puterneuigkeiten  geworden. 


Ich  habe  meinen  Computer, 
einen  C64.  nun  schon  bei¬ 
nahe  drei  Jahre.  Ein  Zeit¬ 
raum,  in  dem  man  sich  schon 
mal  seine  Gedanken  darüber 
macht,  was  einem  selbst  und 
den  Freunden  der  Computer 
gebracht  hat.  Fragen  wir  zu¬ 
nächst,  wovon  junge  Leute  frü¬ 
her  geträumt  haben.  Da  wollte 
man  Star  in  einer  Fußballman- 
schaft  sein,  das  schnellste  Mo¬ 
ped  haben  oder  das  größte  Mo¬ 
dellflugzeug  bauen.  Und  wo¬ 
von  träumen  wir  heute?  Wir 
wollen  der  beste  Cracker,  der 


zung-  möchte  Ich  hier  wieder¬ 
geben. 

Zunächst  wird  schnell  das 
frisch  per  Post  erhaltene  neue 
Programm  geladen,  gestartet 
und  begutachtet.  Besonders 
interessant  ist  natürlich  der 
neue  Vorspann,  zum  Beispiel 
der  von  -The  Reminders-  aus 
Bonn  (Bild  1).  Wer  steht  In  den 
Greetmgs?  Es  Ist  ungemein 
wichtig,  möglichst  weil  oben  zu 
stehen,  denn  je  früher  der  Na¬ 
me  erscheint,  desto  höher  ist 
der  eigene  Rang  in  Cracker¬ 
kreisen.  Wer  nicht  mehr  er* 


Voller  Spannung  erwarten  die  Cracker  die  neueste  Software, 
um  zu  sehen,  wer  wieder  gegrüßt  wird 


Frank  Steffgen  ist  unser  64’er- 
Reporter  des  Monats.  Er  be¬ 
richtet  über  die  Crackerszene 
und  deren  Hintergründe. 

wähnt  wird,  Ist  entweder  tot 
oder  absolut  out.  Wie  weit 
oben  man  erwähnt  wird,  hängt 
von  der  Art  des  geknackten 
Programms  und  der  Güte  des 
verwendeten  Vorspannes  ab. 
So  ist  denn  auch  die  Begutach¬ 
tung  des  neuesten  Vorspanns 
ein  wesentlicher  Bestandteil 
einer  solchen  -Sitzung-.  Da¬ 
nach  folgt  ein  kurzer  Aus¬ 
tausch  der  neuen  High  Scores 
für  California  Games.  So  geht 


am  meisten  genannte  Hacker 
oder  einfach  der  Software- 
König  vom  Schulhof  sein.  Vor¬ 
bei  sind  die  Zeiten  der  Banden 
und  der  Max-und-Moritz-Strei- 
che.  Heute  klaut  man  nicht 
mehr  Nachbars  Äpfel,  heute 
wird  an  einem  neuen  Pro¬ 
gramm  herumgetippt  oder  das 
neueste  Spiel  von  Epyx  ent- 
schützt  und  dann  gespielt. 
Kein  Wunder,  daß  viele  von 
meinen  Altersgenossen  reich¬ 
lich  blaß  aussehen  -  ein  Moni¬ 
tor  bräunt  eben  ungemein 
schlecht.  Dafür  kommt  der 
Nervenkitzel  bei  vielen  Com¬ 
putersitzungen  nicht  zu  kurz. 
Den  Ablauf  einer  solchen  »Sit¬ 


CÜ  Man  läßt  sich  einiges  einfallen,  um  sich  von  den  anderen 
abzuheben.  Eine  Super-Grafik  gehört  auf  jeden  Fall  dazu. 


es  den  ganzen  Nachmittag,  bis 
alle  Beteiligten  endlich  mit  ih¬ 
rer  Software  auf  dem  neuesten 
Stand  sind  oder  das  eigene 
Programm  fertig  Ist. 

Am  nächsten  Tag  in  der 
Schule  geht  es  dann  weiter: 
-Hast  Du  schon  von  dem  neue¬ 
sten  Hacker-Stückchen  ge¬ 
hört?  Da  sollen  doch  die  Amis 
die  Datenbanken  der  Army  und 
von  etlichen  anderen  Benut¬ 
zern  lahmgelegt  haben.  Super, 
was?-  Oder:  -Hast  Du  meine 
Diskette  mit  den  Textverarboi- 
tungsprogrammen  schon  da¬ 
bei?-  So  setzt  sich  die  Masse 
der  Computerfreaks  mit  dem 
Medium  Computer  auseinan¬ 
der.  Die  Frage,  warum  es  sich 
so  verhält,  ist  nicht  leicht  zu  be¬ 
antworten.  Bestimmt  aber  wol¬ 
len  die  meisten  einfach  nur  da¬ 
zugehören.  Aber  es  mag  auch 
eine  Rolle  spielen,  daß  der 
Computer  überall  anerkannt  ist 
und  man  einfach  nicht  den  An¬ 
schluß  verlieren  will.  Die 
Cracker  und  Computer-Spe¬ 
zialisten  sind  zu  den  neuen 
Helden  geworden.  Dies  wird  In 
den  nächsten  Jahren  meiner 
Meinung  nach  auch  sicher  so 
bloiben.  Schade  ist  nur,  daß  es 
die  wenigsten,  die  sich  mit  dem 
Cracken  von  Programmen  be¬ 
schäftigen,  zu  einer  Computer¬ 
karriere  bringen  werden.  Denn 
trotz  großer  Fachkenntnisse 
werden  die  Energien  ln  sinnlo¬ 
sem  Cracken  verpulvert,  statt 
wirklich  gute  eigene  Program¬ 
me  zu  schreiben  und  diese  zu 
verkaufen.  Es  bleibt  nur  eins  zu 
hoffen,  nämlich  daß  wir  alle 
nicht  verlernen,  dem  Compu¬ 
ter  auch  kritisch  gegenüber  zu 
stehen. 

(Frank  Steffgen/aw) 


Wollen  Sie  auch  64’er-Re- 
porter  werden?  Warum 
nicht?  Jeder,  der  eine  gute 
Story  hat,  kann  mitmachen. 
Unter  den  12  Reportern  oi- 
nes  Jahres  verlosen  wir 
3000  Mark  Natürlich  wird 
auch  jeder  veröffentlichte 
Artikel  honoriert.  Alles,  was 
wir  brauchen,  ist  Ihre  Story, 
möglichst  auf  Datenträger 
(beliebiges  Format),  zwei 
bis  drei  gute  Fotos  zu  Ihrer 
Story  und  ein  Bild  von  Ihnen 
(muß  kein  Paßbild  sein). 
Schicken  Sie  Ihre  Story  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort  64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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F4CIIVFKMND  MIT  MVERSTAND 

HNIlLUREOfE 


ATARI 


0,5  HB  Floppy  5F  35*  1  PC 

a.E- nng.  ATAHI 

1  MB  Hoppy  SF  31*  Q09 

15*  Qilg.  ATARI  0i)0." 

I  MB-rioppy  3  5*  ElQenna.'ke  f}  AM 
tür  olle  ATARI-ST-Mooelie  nur  A**t*d" 

ATARI  520  5TM  mir 488/* 

ATARI  SW-Monllor  0*>? 

5MI24  OOör 

ATARI  Farbmonllor  L.LL 

SC  122*  nur  OOOr 

ong.  ATARI  fiilplalto  für  ST  QQO 
Megaflls  130  MB)  nurOOOr 

5UPER-V0RTEILSPAKITE: 

ATARI  520  ST»  ATARI  S2C  ST» 

♦  RoppySfOl*  .BoallDrSMI?* 

777.  nir 

ATARI  STFM  1040 

.  Monitors»  12*  I  LLLr 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 


255.  *r. 155. 

BOO  irr  RheonJar 

Xi  1  xc  12 

44. 

Floppy  XFF  551 

lör  BOO  XI.  XE  und  130  X£ 

355. 

SCHNEIDER 

EURO-PC  incl.  GOCONAME- 
Monlior  irgrOn 

KQMPIETT  - i 

999. 

ml!  30  MB 

ISO/MM)  ^  1  W  | 

1 666.  BEI 

PC  1512  nun  floppy  1  CCC 
3  360  K.  20MB  nur  I  DOOr 

Aufprall  lOr  Farbmonitor  OCC 

lanst  Monocnrome-Monlloil 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  1540  1640  K.  UW)  Q  CCC 
ron  EEA-Momtor .  io  Mn 


COMMODORE 


Commodoro 
PIUS.'* 

1551  Floppy  525* 
für  C  l6uno  PUIS/4 
C  64/A  mit  Schach,  FuBball  und  Sytnrg«  im 

StocfcmoduL  Ortg.-Commoflore-  nnn 

LLLr 


1  66. 

nur  222.- 


Joysilck 


komplett 


^papi 


c  64  .'Ti  nno 

:m  neuen  Gehäuse  nui  ZOOr 
Monodirume-Monlior  12*.  amDBr,mlt 
Vldeornngang  llür  OO 

HBimcomputor  OOr 


■EBB:  3Ä 


Original  Commodors- 

M*u«  für  C  64 
Final  Cartridge  III 

Umfangreiche  Befehisewiurung 

C 120  344r  1280 

Floppy  1511 

3.5 Zoll,  BOOK 

Floppy 1571 

525  Zoll  340  K 

OatBnrecorder  1530 

für  C  64.  C  12H 


COMMOOOHE-Stereo  pnn 
Fartmonllorl08*S  D/7r 

:::::::  PHiups-Farb-  ccc 

Xv:  MonttorCM  8033  DDDr 

y.-y.  PHOFEX-Farb-  AQQ 

muniioi  lur  AMiQA  477r 

(nur  solange  Vorrat  relcnt) 
HF-»odulator  an 

mr  amiga  50a  ‘♦“r 

'.  yy  Spolcberwollorung  fjnn 

a  501  rar  amiga  mo  JLiTr 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

AMIBA500  *  \  AAA 

fartunonltor  I  OB*  S  I  **4*4r 

AMIGA  2000  .  Stereo-  OOOO 
Faibtnnnltor  1084  5  LLLLr 

?  Flnhanlaufwork  3.5-  f  am 
Commodore  für  A  2000  I  ***#  r 
PC-Board  für  AMIGA  2000  QOQ 
Incl.  S25‘-lauf»erk  ÖOOJ" 

PC  10-111  mo  Commndora  Minitor  12*.  grün 
12  LW.  040  Kl  lOOQ 

kompiennur  I  OOOr 
PC  TO-lll  mit  Commodora  Monitor  12*  grün 
12  UV  6411  K,  20 MB)  1  777 
kompintt  nur  I  /  /  /  /■ 
Aufpreis  Commodora-MonHor  1*02. 12* 


papenvhltfl  (anstelle 

Ordnern  Monrtor) 

99. 

20  MB 

Harddisk-Card 

499. 

30  MB 

Harddlik-Card 

599. 

40  MB  NEC  Harddlsk-Card 

suparscnnfili  lumer  28  msl 

888. 

50  MB  Harddlsk-Card 

ISEAGATE. 

40  msl 
nur 

888r 

CASIO 

TASCHENRECHNER  -  POCKET  COMPUTER: 

FX  790  P  für  Studium  |  QQ 

Ingenieure  -  Wlssenschafilcr  Iv7r 

RP  8  EpelcnererwuUHruna  aq 

1  tun-xmiPautiBK  Irtr 


2fiach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

S  02407-33  33 

J.  Hübner  •  DornKaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


NEC 
Multl- 
Sync  II 


1 199.- 


GOODNAME  PC 

512  K  Incl.  GOODNAME-Monltor 
12  Zoll,  grün 
entspiegelt 


JUNAMt-MUllllUI 

999.- 


Ein  erwachsener  PC  zum  Home- 
Computer-Prels!  Einfach  2fach! 


222 . 
299. 
77. 


Fi  B50  p  BASlC-piogramiernarBr  Pockut- 
Computer  mit  t  IG  Formeln  aus 
Mathematik.  Physik,  Sialisok 
und  Elektronik 
PB  1000 
Spuzenmodeii 
RP  32  Spelchererveiietung 
für  PÖ  1000  auf  *0  K 
MO  100  3.5-  Floppy  1360  Kl  lUr  PBIOOO 
Irncl.  Centronics-  -  V  24-  a  a  a 
ScTtninsTBiiel 

:;X*  Fragen  SIb  $•$ 

x>:  nach  L,0,OI‘ 

X?  CX  zellen  und  :Xy: 

Ä>:;  unseren 

aktuellen  yX; 

vX  ►►►►  SONDERANGEBOTEN!! 


PC-Zubehör 


Genius  Maus 

GM-6  Plus 

(incl.  Or.  Halo  Hl  Sohwatel 

PC-Joystlck 

Ouicksho(!l3 

VGA  Farbmonitor  0.31  Bild¬ 
röhre  IMütfcer.Qeraö 
Multl-Scan  Farbmonitor  l*-, 
Aun  000  *  600  IMarkanjeraU 
VGA-KBrte  AuMOoung 

max  000  *  600 


77.- 

22  . 
699. 
899. 
399/- 


»LeWun&lählfi  ff 
lieferfüiitl!  « 

testen  Sc  anu  F33  alo  ProCn»*  sind  jo 
Ugc  HetBibat1  Anruftn  -  «Ich  UhMMUB«*'’ 


DRUCKER 


Fast  unglaublich  bei  diesen  Preisen: 
Alle  Drucker  mit  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  dauischir  Anleitung. 

Einfach  2fachl 


nur 


EPSON  IX  400 
EPSON  LQ  400 

124  Naüelnl 
EPSON  10-550 
(24  N.sßalnl 
EPSON  LQ-050 

124  Nadelnl 


SP  180  AI  ICentronlM-intar- 
lace.  EPSON/IBM  kompitlbetl 

SP  180  VC 

ICommoflore  vc-Konn»tlbeil 

SP  1200  AI  INLO. 
iBM-KorroatiOBil 


SP  1200  VC  (NLO 
Commodoro  «nmpotlbol) 

Sl  60 IP 12*  Nadeln, 
NECPG-kumpatlMU 
Sl  80  VC  124  Nadtln. 
Cummodore  VC-tampatlbei) 
Elnzalblanalnzuc 
tut  SL  BO 

§i£@r 

IC  10  komplett 
mit  IBM-Interface 
IC  tOOolur  IfUr  AWIIQA 
und  iBM-kumpatltilePCM 
Nur  mit  engl.  Anlegung 
IC  24-10124  Nadeln. 

IBM  kompatibel) 

Nur  m  n  engl.  Anle.iung 
ElnzelDlattolnzug 
10t  STAR  IC  10 

CITIZEN 

CITIZEN  IDP  2-faibdruckBt 
mit  G  64/1 28-lntslaca 
CITIZEN  120  0 
mit  Centronlcs-Iiwerfaca 
CITIZEN  120  0 
mllC64i'128-lnt(Ffacfl 


nut 


nur 


NEC  PB 

NEC  ?6 
Clalotl 

NEC  PÖ 
PIUS 


333. 

599. 

599/- 

188.- 

37  Ir 
599/- 

799. 

177/- 

77/- 

333. 

333. 

999. 

1299. 

1333. 


Piol*w»rlBS  ZutrabOr  IDr  HEG: 
Z.D.  Uni-Traktor 

hlr  NEC  n 

Bldl-Traltor 

flirNECPB 

ong.  NEC-EliuolMatt- 
elnzug  tilr  NEC  PS 


99. 

266. 

466. 


Disketten 


EPSON  433. 

677. 
877. 
1377. 

SEIKOSHA 

299. 
299. 
333. 


Ololch  mltboslellenl 
Zu  super-gOnstlgen  Z-Iacb  Preisen 
NO-NAME  5.25“  2D 

50  Siück  Je:rt  nut  nocn 

NO-NAME  5.25“  HD 

70  Stück  letrt  nur  noch 

NO-NAME  3.5“  2  DD 

20  StUck  |art  nur  noch 

NO-NAME  3.5“  HD 

10  Siüca  irixl  nur  nucli 

Original  CsCommodore 
3.5' 2  DO  45." 


25.“ 

35r 

35.- 

45.- 


ZO  OtUch 


letzt  nur  nooh 


Hier  ist  Platz  för  Ihro  EILBESTELLUNG!  Bei  2fach  ganz  einfach! 


Stuck 


Attlkä 


Frsls 


Mama 


St/. 


IPLZI  DU 


Zigl.  ameiliger  Portokoston 


Daten  verwalten 
mit  System: 


für  den  C128 


Menügesteuertes  zu  PROTEXT  kompatibles  Datenbank¬ 
system  mit  Makrorecorder  und  Integrierter 
Programmiersprache 

-Prodatei«'  eignet  sich  für  die  Verwaltung  beliebiger  Daten 
ganz  hervorragend,  unabhängig,  ob  diese  beruflicher, 
schulischer  oder  privater  Natur  sind.  Da  Masken  frei 
definiert  werden  können  und  eine  Programmiersprache 
integriert  ist,  kann  das  System  für  beliebige  Anwendungs¬ 
gebiete  angepaßt  worden.  Die  menüorientierte  Steuerung 
ermöglicht  ein  schnelles  Einarbeiten  und  erlaubt  auch  dem 
Einsteiger,  das  System  sicher  zu  bedienen.  Ein  Makro¬ 
recorder  automatisiert  diverse  Eingabefolgen 
und  hilft,  Zeit  zu  sparen. 

Weitere  Leistungsmerkmale: 

•  Auffinden  von  Datensätzen  bei  index- 
sequeniieller  Suche  in  wenigen  Augenblicken 

•  Leistungsstarkes  Suchsystem  (Extended  Wildcard 
System) 

•  UND/ODER-Verknüpfung  mehrerer  Suchkriterien, 
Abspeichern/Einlesen  von  Suchkriterien 

•  Druckerinstallationsprogramm;  viele  Treiber 
bereits  im  Lieferumfang 

•  Umfangreiche  Import-  und  Export-Funklion 

•  Eingabe  von  Steuercodes  (Breitschrift,  Fettschrift, 
kursiv  usw.) 

•  Datenkompatibel  zu  Protext  für  den  C128 

•  Unterstützung  von  mehreren  Laufwerken 

Hardware-Anforderungen: 

•  C128  mit  Floppy  1541,  1570,  1571  oder  C128D 

•  80-Zeichen-Farb-  oder  -Monochrom-Monitor 


Bestell-Nr.  51645  DM  129,-* 

Update  von  Prodat  (Bestell-Nr.  51443)  auf  Prodatei: 
Bestell-Nr.  51645U,  DM  49,-*  •UnvafbintllChe  PreisempfeWung 

Das  Update  erhalten  Sie  gegen  Einsendung  der  Originaldis- 
kette  und  gegen  Vorauskasse  ml  Verrechnungsscheck 
nur  beim  Vertag.  _ 


Zeitschriften  •  Bücher 


|  Software  -  Schulung _ 

Mark&ectmfr  VWöfl  Aß.  Bu:i™?nag.  Hans-PrtwOaaBe  :  Ü013  Haar  dp  München 
Wttca  (DS'i  46 13-0.  Bwtetorioen  «n  Anhand  nee  an  SCHWEIZ  MarM&feömfc 
Verträte  fG  Kole«rÄfia  3  CH-6300  TdeSCTi  1042)  41 5656 
0STER3ECH  Mark»%chnik  'Ajrfag  GewltscfeA  mb H  Große  Najgasse  26 
A '">40  Wen  THe-on  [0222)  587133W  PiXlcII  Lachner  &  Sohn.  HeawrhslroB«  10. 
A'232  Wien.  Telefon  (0222)  67  7526.  JieUereuter  Media  Verlasse* mbH 
(Großhandel).  LauOcngasae  29.  A-10Q2  Wen.  Won (0222)  48 1543-0 


Das  s 
Titelbil 


10000  Disketten  sind  auf  die  Reise  gegangen, 
denn  Sie  haben  gewählt.  Der  Sieger  unseres  Ti¬ 
telbildwettbewerbs  steht  fest  -  sehen  Sie  selbst. 


Natürlich  war  die  Span¬ 
nung  in  der  Redaktion 
sehr  groß,  welches  der 
59  Titelbilder  denn  nun  Ihr  Fa¬ 
vorit  sein  würde.  Heiße  Wetten 
und  kühne 
Spekulationen 


machten  die  Runde,  denn  je¬ 
der  Redakteur  hat  natürlich 
sein  eigenes  Lieblings-Titel¬ 
bild.  Um  es 
kurz 


TI  Den  zweiten  Platz 
belegt  unser  Mandril,  Titel  der 
Ausgabe  9/86 


zu  machen,  nur  sehr 
wenige  Redakteure 
hatten  die  gleiche  Mei¬ 
nung  wie  die  Mehrheit 
der  Leser.  Absoluter 
Favorit  und  Sieger  Ist 
das  Titelbild  der  Aus¬ 
gabe  3/89  (Bild  1),  auf 
dem  bösartige  Viren 
ein  Computersystem 
langsam  auffressen. 
Den  zweiten  Platz  be¬ 
legt  der  Titel  der  Aus¬ 
gabe  9/86,  auf  dem  ein 
farbenfroher  Mandril 
für  unseren  Drucker¬ 
schwerpunkt  wirbt 
(Bild  2).  Der  dritte  Platz 
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(hönste 


:U  Das  ist  Ihr  Favorit: 
das  Titelbild  der  Ausgabe  3/89 


fällt  ebenfalls  in  das  Jahr  1986  waren  die  Ausgabe  8/84  und 
und  zwar  auf  die  Ausgabe  12.  8/8R  Wir  gratulieren  den  er- 

Ein  Raumfahrer,  frei  schwe-  sten  10000  Einsendern,  die 
bend  überderblauen  Erde,  übt  mittlerweile  schon  alle  ihren 
eben  seinen  Reiz  aus  (Bild  3),  Gewinn,  eine  Jubiläumsdisket- 
Weitere  herausragende  Titel  te,  erhalten  haben.  (aw) 


Schon  vor  Einsendeschluß  zeichnete  sich  deutlich  ab.  welches 
Titelbild  von  unseren  Lesern  als  »der  Renner»  betrachtet  würde. 
Den  grünen  Männchen  konnten  die  meisten  nicht  widerstehen. 


Kunst 

und  Computer 


rtiUcMt  t/m 

•yGiOfr  ftttfUA  Awih  Cwi p4A^r^Ukpi&m 


uma.  /VUQIa'UIa  &/J2  (ALT' 


-fr IM  &Md t, 

GUm  MM  htttyt  fyht 

AMAd  da  Mim/^iaio/aMUal 

/(/H  Lopik  /WaoL  C&W  pMK/tfjafyk  /uu4*r 

^/)  ilYUAtfr  //Alt  fivWAAJkU  Vtyn  Mi  (/bt 
\AtAA\tj  M&wnkvi  Cy,oOu/vHM  U/a 
'fnthi/MhoiUuMt  //ptm\tyin<nhn(/Am 
ItfriüM  CffWf'-lftqw  (4gt?'/i4n). 
D<m  TukM  MMrcim  &w)&rtic(v}/)tkrCt(s 


GjTOfy&'tM 

StG  //JlM&tAi  AM  /AM  Ml  AA/AA  AAaUaJI  OktlitMl 
VtrfaUwA,  QtdA  jU/JAM  CwupMkr'UiAk'tsr- 
f/A/\^m(fCuJA  An<  ,  AA/M+  fot/HMfarUn 

(bcoimUct  • 


fi/toUr,  ättfM  U/iln  kv&t/bidfC t  U*k  Mi 
QiUl  Z.A/UaHA'I  TfolAM  l^c/wilAVlMMiOU 


/uvuwiej  vom  aaCamwi 


flA i  BaaiAa  4aaam  Bl&ti&to,  SUiMicw 
Amol  Zi/Pun  ZlrtL/uMk-tAn 


1989,  ISBN  3-89090-623  0 

DM  149- 

(sFr  135  .-/öS  1162,-) 


Markt&Technlk-Produkte  erhalten  Sie 
bei  Ihrem  Buch-  oder  Computerfachhändler 
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Fntt.smrung  von  Se.te  125 

Seltsam  gefaßt  trinke  ich  ein 
paar  Tassen  Kaffee,  bevor  ich 
mich  wieder  auf  den  Joystick 
stürze. 

Stunden  spätersiehe  ich  im 
hoffentlich  letzten  Anlauf  wie¬ 
der  vor  dem  Zahlenschloß.  Es 
öffnet  sich  und  ich  greife  nach 
der  darin  aufbewahrten  Kri¬ 
stallkugel.  Jetzt  geschehen 
mehrere  Dinge  gleichzeitig. 
Erstens  gehen  alle  Kerzen  aus, 
die  ich  gerade  angezündet  ha¬ 
be  und  zweitens  stürzt  sich  ein 
weißer,  qehörnter  Geist  auf 
mich,  um  mir  den  Garaus  zu 
machen  (auch  noch  von  hin¬ 
ten,  wie  unfair  Instinktiv 
setze  ich  Ihn  mit  einem  Shuri- 
ken  vorläufig  au3er  Gefecht. 
Ich  lasse  Armanuki  von  Kerze 
zu  Kerze  rennen,  um  sie  wie¬ 
der  anzuzünden.  Pech  gehabt, 
der  Geist  ist  schon  wieder  bei 
Kräften,  und  die  vier  Kerzen, 
die  ich  schon  angezündet  ha¬ 
be,  gehen  Wiederaus.  Ich  stür¬ 
ze  aus  dem  Raum  und  gleich 
mit  einer  neuen  Taktik  wieder 
hinein,  da  draußen  noch  der 
Typ  von  vorhin  wartet.  Ich  laufe 
am  Geist  vorbei  und  versuche, 
eine  Kerze  anzuzünden.  Es 
gehtl  Kurz  nachdem  ich  eine 
zweite  Kerze  angezündet  ha¬ 
be,  bricht  mein  vorletzter  Ninja 
unter  den  unbarmherzigen 
Schlägen,  die  der  Geist  von 
hinten  auf  ihn  herunterpras¬ 
seln  läßt,  zusammen.  Ich  lasse 
meinen  letzten  Armanuki  den 
Geist  in  die  Mitte  des  Penta¬ 
gramms  locken  und  seinen 
letzten  Shuriken  schleudern. 
Der  Geist  fällt  zu  Boden.  Zit¬ 
ternd.  schwitzend  und  verzwei¬ 
felt  versuche  ich  die  restlichen 
drei  Kerzen  anzuzünden.  Das 
Pentagramm  und  der  besiegte 
Körper  des  Shoguns  Kunitoki 
blinkon  auf.  Das  war’el  Oder 
doch  noch  nicht?  Irgend  etwas 
scheint  noch  zu  fehlen. 

Versuchsweise  lege  ich  die 
Kristallkugel  an  ihren  alten 
Platz  -  und  siehe  da,  mein  Auf¬ 
trag  ist  endlich  erfüllt! 

Ein  Glückwunsch  und  die 
Nachricht,  daß  ich  Kunitokis 
Geist  gebannt  habe,  sind  der 
Dank  für  viele  Stunden  harter 
Arbeit.  Den  Joystick  immer 
nooh  in  don  verkrampften  Hän¬ 
den  haltend  sinke  ich  erledigt 
Ins  Bett.  Gute  Nacht ...» 

(Hendrik  Schwarz/mf) 


Tho  Last  Nn|a  II.  Mecagenic.  Preis;  4405 
Mark  (lg,  49,95  Vafl<(D).  Dorugwtiielle  Ariola 
Soll.  Hauptslr  70.  4BW  ftelbeiy 
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SERVKE 

Direkt  bestellen  statt  abtippen  I 

Kassetten  wie  gedruckt 


Casslayout 

Mit  Casslayout  bringen  Sie  Ordnung  in  Ihre  AL'dio- 
Kc&se-tensammlung  isauber  gedruckte  Höllen  und  für  jede 
Kassette  ein  eigene'  Do’en^ntr  ad  Disk.  Al$  Bandsarte 
sicher  Chromdicxid,  fe-rcchrom,  Metall..-  ZU' 
Verfügung.  Die  Eardlänge  berücksichtigt  sümFche 

Sbräucl'lichen  Formate  zwischen  CIO  und  C120  inkt. 

dlos.  An  Kiiuschuniend'ücku^gssvs'ernen  ist  alles  ml: 
Rang  und  Narren  wählbar.  Mit  genügend  Platz  für  die 
einzelnen  lite1  und  einen*  sauberer,  praxisgercchten 
Ausdruck  so!  le  OOS  Programm  tc-  ke- nem  compuiürbogei- 
•Sterten  Kassetfe-iarrwervjer  feh'em. 

Wichtig:  Casslayout  arbeite:  nur  mit  hundertprozentig 
Epsan-  kompatiblen  Druckern 
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Usting  des  Monats:  Funktiononplot 

Mathematik  und  Physik  ist  nicht  jedermanns  Thema  Daher 
gibt  es  als  Zugabe  2uro  Hauprprcaramm  .Funkrionenplol« 
das  Programm  *Funfctiomat  64 1.  Damit  wird  auch  der  ein¬ 
gefleischte  Nichtmathematiker  zum  Funktionar-Freok.  Die 
Berechnung  von  Standard-Funktionen.  die  Darstellung 
von  godämpfton  Schwingungen  ador  Sisinjous-figuren 
bereiten  keine  Schwierigkeiten  mehr 
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Zeitschriften  Bücher 
Software  •  Schalung 


Spool 

Reicht  es  Ihnen  auch,  daß  S'e  beim  Drucken  von  lishngs 
immer  50  lange  ad  Ihrer  Drucker  Worten  müssen?  Mit 
Spool  drucken  Sie  Ihre  Baslc-Prcgramme  direkt  von  der 
Diskette  ad  Ihren  Comnvodore-lcompatiblan  Drucker. 

Weiterhin  befinden  sich  alle  Programme  au?  der  Diskette, 
die  nr  Inhaltsverzeichnis  der  Ausgabe  B/89  mit  einem 
Diskettcnsymbal  gekennzeichnet  sin  3. 
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Disketten  sicher  manipuliert 
Usting  des  Monats:  Wixcopy 
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UTra  d«i  Medatt.  Zauber-ald  -!•'«••.  »"am  \crjaic-m-r  ;*"l.  “ne 

m*nvJit(K«  Gärtj’l  .-uTüci;j.er»'^diri.  fAUOOQ  Eie  de  Stier  Ailgcfc«. 
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HanAiRV'rcOmm-en'iden  C  C~  ad  e»ln  Vmer .  *)e  Wfcu>,-'.l$™*|n»am<  da&  de  Gra¬ 
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Full-Screen-Controlled-Debugger 

Lc|.ve  Pm.rra-mn  i.i*r  Lp-t  Vi“rr  man  •<"  f.ta»chrorsfHltf«i'  1  iTO™  «helr. 

eil.  ddi  «  den*  o J  Anhrä  KxL-iai'ert  Uro-i  l  ilrg  dm.  McmA  di-r  *fJI- 
:.m»v Carle kd-Detvjj“'.  ftß  bd  der  Wia«h<-  Slo/-Supoort:  S»:h&ppOl  -  -ln 
bonbeo Iut  Elm  ' ll-IWwlBor.  *A<  Eiar-5.PKr'l«-n,(i  kch  mi  am'  Em  K-IOona  erde 
ünarioiroanrl---  Cucl-^i  Gmlsr  in  ärrv  AulÖluiq  van  teC«35'74ß  PrW 
dinc.-n  ’Abr  -I  mm  mehre  SepedluwCMOS-RAMÄiltifc .Ml  vn-om  Kim.» 

de«  (VteoBiimreni-l.arti.jU.yel^.1.1-.  ..."»(«•  '  1 

öden  und  »r.-  31«  ti  iWddg  IO.  ,-tnHadn  C»n  loc  . 

SmOblMKli^  pr  5eiLhJei.De  einm.1 , -B  den  . 

.-,-rp-^h-rrr  Prtvj-)i|^i  otcden  oxh  "cati  oe»  .VoeKalten  m  v-rr-i-'d'  <*ralEr. 
Orr  die  Ffeire  -.1  aUigasullui,  Ci?  'o-A-.nda*  SdKvare  Iriien  J«-  a.i  C >»  r-'ilrlte 
MJn-5y«m:  -MJInjAig  ml  än  CWt yioufe-  /Vrlga  iaSan  lange tennS  *3im  ctr 
cw  fXji  auc Pi  Mil  dem  Poijijrm  J»1Ji-£v»ikti>  o.faa  -ui  di“  C&4  m;in.w 
drthraiia  tn  fclÄ-Pjcgamm  lil  -Jan  nun  ftaHpd  -a-dem,  wöl-ioi":  ai 
lijM.  VZäjeii-in  behnd-n  »r*>  ok  Pasgrar  ma  a.:  de-  D-Ikii-,  dl»  im  InmbserzH^rii  <*■’ 
•Vi»yc.»  3^59  r-it  rrrm  tlhkl%-.^mBd  nWr-"iK»l  irri  Cteere  *ur  C6J1C  179 
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xDosktop  Publishing«  mit  dem  C64 

U,<  ,n.J  &al»  gsmr.-r  a  -  -m  >wm  i  Kon  hsble-.  ".r  i.rwr Diudacgarrrn  *P«W* 
64.1  Oc  l'brre-  .ftrrfo».  .Noer.iaan.  =cr  .hnrtnupd«  ins  Prem  »eh-ifd«  um 
t**#  ii  •a:d?P  nn  duks*  .-r  Dmc.poganrre*  dr  d  u  lic.a  oejUlbr  m.  MN 
AASu.iiu  mn  Poe  und  Groll  -■'o.ÖHi.  Ale",  de i«n  with  Umme-r  elle  W.nu  pahe  :u 

H. VAK,  no-jieu  rr.  ,'il  V04*«n  LU.  y  d=.  Wuruh  .PAlfkM.  Om.  »d-ll  WhmolU-. 

pös-irteiB"  Clcii’.  Pojam-  roCil  ul»  Fmllcn-%  d-  mi.-  »an  an  cm  dotwlijen 
Du-kOTT-  piwonm  larn.  Der  iamkllotr»»»»MIS3>  e-rrer  an  »'««Wl«,  und 
d»  fSiennöag»  ehyeUiÄ  GatRpragianm  "ögl  pf_  Arr.-rrcn-m^dr.hkll  cui 
Diioeinniuuoiruoa.  EosaniontMifsk-  Dn;«-  Scl-Wfl:  Okuu 


mesdn- 


NcfebW  üf«|P<tahem-d-rera>  dem  CM  ui[ollhnrri  d-  .Z-m4,/ivh  ih.  11 J  hrffi 
.  a^lld.  dl  söi  piOgi=mrri  »rdäta  H- Siviriiai  »«m!l  >.na  reh  dufdi  «laKi 
3  „W  ,1-xl  iiii  denö Ij-a«*«  rtlopJnowi  oE.  fcmhra  k,t  trrnem  1-0  ier  roch  ••"  '» 
ScundMiIfBetvea  o.nder  J.m-k*r,>bu  arMogcrin.l  Do;  Ixon  M«tfc»Cc*be}n- 
dr*  u.-h  uvd  JrarD-.iW  Spr>..  tf  Ihren  CP-  BW>d*i"  f»  IWü-  olsr  »ölen  :.e  d^i 
Rrmui  auch  für  Groll  imd  r3nT.l,v.o'.maicn  nulrerf  .-J  ir»e«  lnsng  .ipm,.. 
--r,..  dal  RkMtaa  10-  De  fa  «r*W  GaH-fildenn  des  bldvdimiab-de  Scilla Jarmrr 
GrtihrvGmbbi«:  Sc  Hoden  -r,  l>nU  ,J  dom  BUichm-.  und  .'fa.il.ai".  »le  .0 
-.-jdii  in IHi  P.-a,)om-  :oenmg-Ä  3m  iGo(y*a-GoWlTi  IriV  .-C64lir 

tedesBHuid  fBri!»vinÖ5B-f>hxd.erin^Nura.»  ocemCIJötnrVlagl  .Ah|lBiHhCTrr- 
d-r  U*  ol-  Porwamna  aui  dei  CCietSe.  de  in  i-hriir.errairrrn  dm  Ai-jnbo  H-'Bd  -II 
«iner  Dtdorerr/-tcl  ahknnMcHmrl  ird.  Dd-tln  H.Cd4.C52a 
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•  Üfimbindiiche  Proliemo-'elilung.  IrrUmer  und  Ände-urgen  vorbehalien 


Ent 

Gesamluborsichi  aller  Utilities 

erhalten  Slo  gogeo  Einsendung  eines  mit  DM1,-  fran Kielen 
und  ad  resse  den  Rückum&chlags  von 
6i'er-Magazin.  Slchwrrt;  GesamiiioerscW. 
Hans-Pirsel-SlraBe  2,  0-6013  Haa-  bei  München 


llU.i«Ai%A.  Mit  oen  Gjlscheinen  aus  dom  -Super- 
U  Orige  ns.  Software-SchecWielt-  für  DM  1 49. -Kön¬ 
nen  &e  sechs  Sohware-Dlskellen  Ihrer  Wahl  aus  dem 
Programm-Sorvice-AngebolderZeiischrillen 
PCMagari  AmigtMagaiin  Wer-Magazin 

PC  Magazin  Plus  AnügtSonflefl«  Mer^codeilien 

Happf-Compuler  CompuMtFarsOnlch  STMagaim 

Desteüen  -  egal,  ob  diese  DM  2990  oder  DM  3490  kosten.  Das 
Scheckheft  können  Sie  per  Verrechnungsscheck  oder  mit  der 
elngehelteten  Zahlkarte  direkt  beim  Verlag  Destelion. 
Kennwort:  Sottware-Scheckhett.  Beslell-Nr.  39100. 
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Modulbau 

Wissen  Sie,  wie  man 
Basic-  oder  Maschinen¬ 
programme  in  ein 
EPROM  brennt?  An 
Hand  von  Beispielen  er¬ 
fahren  Sie,  was  dabei  zu 
beachten  ist.  Außerdem 
wird  eine  kleine,  aber 
sehr  komfortable  Mo¬ 
dulplatine  in  Form  einer 
Bauanleitung  veröffent¬ 
licht.  mit  der  Sie  das  Ge¬ 
lernte  gleich  in  die  Tat 
umsetzen  können. 


In  der  nächsten  Ausgabe. . ■ 

...finden  sie  wieder  erstklassige  Ustings.  Zum  Beispiel  den 
Schnellader  »Exos«,  der  jetzt  auch  im  C128-Modus  läuft.  Aber 
auch  Programmierer  kommen  voll  auf  ihre  Kosten:  Mit  dem 
»DMS“  läßt  sich  Ihre  Diskettenstation  genauso  programmie¬ 
ren  wie  Ihr  Computer.  Natürlich  gibt  es  auch  wieder  die  besten 
20-Zeiler  des  Monats. 


Hypra-Speed 

Jeder,  der  schon  länger  mit  dem  C64  und  einem 
Diskettenlaufwerk  arbeitet,  hat  sich 
sicherlich  schon  häufig  über  die 
langsamen  Commodore-Laufwerke  geärgert.  Das 
können  Sie  ändern.  Wir  zeigen  Ihnen  in 
der  nächsten  Ausgabe,  wie 
man  einen  leistungsfähigen  Speeder  für 
wenig  Geld  selbst  baut. 


Händlertest 

»Softwarekauf« 

Wieder  war  unser  anonymer  Tester  in  Kaufhäu¬ 
sern  und  Computergeschäften  unterwegs. 

Lesen  Sie,  was  er 

über  den  aktuellen 

Softwaremarkt 

und  das  Ver- 

kaufspersonal 

berlchteL 

64'er-Longplay  »Wizball« 


Wir  haben  es  durchgespielt,  das 
Kultspiel  aller  Farbmonitor-Besit 
zer.  Wiz  und  seine  Katze  wer¬ 
den  durch  acht  Levels 
manövriert  und  dabei 
erscheinen  die  fan¬ 
tastischsten  Far-  ^ 
ben  auf  dem 
Bildschirm. 


NÄCHSTES  MAL 


IM  EINSTEIGERTEIL 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT 
AM  18.8.1989 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger  □ 
Computern  leichtgemacht:  der  5.  Schritt  0 
Assembler  und  Basic  im 
Vergleich:  Was  eignet  sich  besser  wofür? 
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